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Leutnant und fein PYaflagier 
keim Abfturz zerfchmettert. 


.—— oo. 


Der Nelmonopofsftreit: 


„Standard Dil’‘ » Leute verdäds 
tigen die Deutidhe Bant. 


Wieder der Medlenburger Derfaffungs- 
ftreit, —die Junfer bleiben dieföpfig. 


Defterreicd, und der Ballanfrieg, 


Berlin, 19. Dit. Aus der mürttem- 
bergijchen HauptitabtStuttgart fommt 
folgende neue liegerunglüustunde: 

Bei Genfingen, im mürttembergt- 
ſchen Schwarzwaldkreis (Amtsgericht 
Reutlingen) ſind der Militärgleitflie⸗ 
zer Leuinant Weißbarth und ein Paſ— 
fagier, den er mitgenommen hatte, 
durch Abſturz ihres Aeroplans aus 
großer Höhe zerſchmettert worden. 

Beide hatten mit 8 anderen Offizie⸗ 
ren und mehreren Ziviliſten am ſüd— 
deutſchen Kreisflug teilgenommen. 

Die Gefamtzahl der Todesopfer der 
Ssliegerei in Mn legten vier Jahren 
fommt mit den beiden obigen auf 203! 

Medlenburgs Streitfrage. 

Die Frage der Einführung - einer 
Reform im Sinne einer modernen 
Berfaifung in den beiden Medien: 
burgs den einzigen deutſchen 
Staaten, die noch ohne eine Konititus 
tion find — tft abermals in den Vor- 
bergrund getreten. 

Die Freunde der Verfalfung, an 
ihrer Spite der Großherzog von Med- 
fenburg- Schwerin, find auf3 Neue 
für die Durchführung einer Jolchen tä- 
tig. Aber wiederum will die dDidköpfi- 
ge „Ritterfchaft“ gegen den Plan in 
jeder Form ankämpfen äußerten 

Fall mag Shlieplih on dem 
oßherzoglichen Webrauch ge— 
chi werden, aus eigener Machtvoll⸗ 
ommenheit die Verfaſſung einzufüh— 
ren. 


Deutſchamerikaner beſtraft. 


Vom Berliner Landgericht wurde 
der Kaufmann Bruno Schulze zu 
fünf Monaten Gefängniß verurteilt. 
Schulze hat ſich lange Jahre in Ameri— 
fa aufgehalten. 

Er hatte unter dem Namen eines 
Barons Schoewitz das amerikaniſche 
Bürgerrecht erworben und hatte in 
Hoboken einen Handel mit Glasaugen 
getrieben. Nach Deutſchland zurück— 
gekehrt, hatte er einen Maſſenvertrieb 
anſtößiger Bilder angefangen, die er 
zumeiſt nach Amerika verſchickte. 

Das geplante deutſche Oelmonopol. 


Der Streit über das, von der Re— 
gierung angeſtrebte, deutſche Petro— 
leummonopol, welches auf eine Ver— 
treibung der amerikaniſchen „Stan— 
dard Oiel Co.“ hinausläuft, wird von 
den beiden Parteien lebhaft forigeſetzt; 
und die Oppoſition gegen das Regie— 
rungsprojekt — welches in einer Ge— 
febesvoriage verkörpert werden jpll, 
vem Reichstag zu unterbreiten ift — 
jindet immerhin einen großen Teil der 
Brejie günitig für ihre Sache. 

Soeben hat die deutjchamerifanifche 
Deloefellihaft (dev Ddeutjchländifche 
Zweig ber „Standard Dil Co.“, mwel- 
er jeit der formellen Auflöjung der 
iegteren durch die amerifanijchen Ge- 
richtshöfe befondere Bedeutung erlangt 
hat) eine Flugſchrift erfcheinen laſſen, 
worin fie namentlich” die Deutjche 
Bank angreift, welche die führende 
Rolle in der Vermirklichung des Res 
gierungsprojeit3 fpielen fol. Die 
Scırift meilt auf den legten Yahresbe- 
richt der Deutjchen Bank hin, in mel- 
&Kem folgende Stelle porfommt: 

„Die Preife der verjchiedenen Sor- 
ten von Erdöl find während der legten 
Monate in den meilten Ländern ent» 
fchteden gejtiegen und jind nur in 
Deutfhland niedrig erhalten mor> 
ben.“ E 

Deife Worte werden in der Schrift 
dazu benußt, die Deutiche Bank zu ver- 
bächtigen, unter der Behauptung, daß 
e3 diejem Yinanzinftitut einfach Darum 
zu tun fei, fich bes deutfchen Monopols 
zur Hodhtreibung der Petroleumpreife 
zu bedienen! (Auch manche beutjche Fi- 
nanzleute haben jich argmöhnijch über 
die Beweggründe der Deutihen Bank 
geäußert. Hebrigens find in dem betref- 
fenden vorläufigen Gejegentwurf aus- 
drüdlich Verfügungen enthalten, um 
wilfkürliche Preiserhöhungen zu ver= 
hindern.) 

Aufftand in Polen befürchtet! 

Wie aus Wien gemeldet, befürchtet 
man das Ausbrechen eines Aufitandes 
in Bolen in Verbindung mit den Bal- 
tanwirren. Es heißt, daß die Polen 
ſtart glaubten, Ruß land wolle ak⸗ 
to an dem Balkankriege teilnehmen, 
und in einem ſolchen Falle wolen die 
"ofen mit ben rreichern gegen 
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Zwei Flieger toll 


San Giuliadco zufammenzutreffen. 
Nach ihrer Konferenz werden fich beide 
Diplomaten zu dem önig von Jta- 
lien begeben. Sehr wichtige Fragen 
in Verbindung mit der Baltantrieg?- 
lage follen zur Verhandlung kommen. 
| Der italiſch⸗tärkiſche Friede. 
| Es werben aus Wien auch nähere 
Mitteilungen über den (endgiltig uns 
terzeichneten) Friedensvertrag zwiſchen 
ber Türkei und talten gemacht. 
Darnad beiteht diefer Vertrag inß- 
gefamt aus 11 Xrtiteln. Jim erjten Ars 
tifel tie) verfügt, daß beide Regierun- 
gen jofort die nötigen Schritte zur 
Einftelung der Teindjeligteiten auf 
| der ganzen Linie tun. Ferner wird be= 
ftimmt, daß die Türkei ihre Truppen 
aus Tripolis und ZHrienaira ganz zu: 
rüdzieht, und Jtalien das Gleiche tut. 
Alle Kriegsgefangenen und fejtgehalte- 
nen Geifeln find auszutaufchen. Volle 
Umneftie wird für Bewohner von Tri- 
polis und Andere gewährt, welche an 
eindfeligkeiten beteiligt waren. Ita— 
lien mwilligt ein, der Türkei völlige 
wirtichaftlihe d(ebenfo mie religiöfe) 
| Unabhängigteit auf dem Gebiete zu 
lafjen, welches e3 politifch fontrolliren 
Imird; es mwilligt ferner ein, die Erhö- 
| bung der Zollgebühr feitens der Tür— 
fei von 11 auf 15 Prozent zu gejtat- 
ten. Schließlich verpflichtet fih Ita— 
lien, jährlich mindeftens 400,000 Dol- 
lar3 zur Zahlung der öffentlichen 
Dttomanifchen Schuld beizutragen, — 
der Summe entfprechend, melche jene 
Gebiete früher an die Dttomanifche 
Regierung abgeführt hatten. 
Bei den Merifauern. 


Swei Generäle fallen von Präf. Madero 
ab! 


Stadt Merito, 20. Oft. Der Ge 
Thäftsträger Schuyler vom amerifani- 
ihen Botjchafteramt warnte die meri- 
fanifche Regierung davor, Leben und 
Eigentum von Ameritanern zu gefährs 
den, indem fie die Stabt BVerafruz, 
welche von dem neuen Rebellenführer 
Yelir Diaz beherrfcht wird, durch Ka= 
nonenboote bombardiren laffe. 

Gleichzeitig fommt die Kunde, daß 
die Generäle Trepino und Huerta 
bon Präfident Madero abgefallen 
feien! Das wäre eine jehr ernfte Sache 


ı 


: für die Regierung. 


MWafbington, D. K,, 20. Dt. Das 
amerifanijche Staatsbepartement Hat 
Nachricht erhalten, daß Arthur Me- 
Cormid, der Superintendent der ame- 
rifanifhen „Palomas Ranch“, von den 
meritanifchen Rebellen, die ihn gefan- 
gen nahmen, gegenZahlung eines Xöfe- 
geldes von $5000 freigelajfen worden 
ift. Die Regierung will verfuchen, die 
merifanifche Regierung zur Vergütung 
diefer $5000 zu zwingen. 


Zaufende von Toten? 
Bei dem jüngften Taifun auf Philips 
pineninfeln, 

Manila, 20, Ott. Die ameritani- 
Ten Kreuzerboote „Saratoga“ und 
„Cincinnati“ find ausgefandbt, um den 
Zeifunnotleidenden auf den Philippi- 
neninfeln Surajao, Zeyte, Bohol, Ce: 
bu, Nearos, Panay und Zacloban 
Hilfe zu bringen. Erft nad) der Rüd- 
fehr diefer Kreuzer wird man genau 
lagen fönnen, wie groß da3 gefammte 
Unheil und namentlich der Menfchen- 
perluft ift, — Reaierung3beamte fürdh> 
ten aber, daß die Totenlifte in die Tau= 
fende fommen mag! 

Ueber 600 Umgetommene bat man 
fchon jeht Nachrichten. 

Mutmaplihes Wetter, 


| Indianerfommer wirft uns noch ein Kuß» 


händchen zu. 

Mafhington, D. K., 19. Ofltober. 
Das Bundesmetteramt ftellt folgendes 
Wetter für den Staat Yllionvi8 am 
Sonntag und Montag in Augficht. 

Shönundmwärmer am Sonn 
tag. , 

Um Montag unbeftimmt Ge 
mäßiate fübliche Winde. 

Diefelbe Vorausfage gilt betreffs 
des Gonntages für Indiana, während 
für Montag dort zunehmende Bemöltt: 
beit herrichen fol. Nieder-Micdhigan 
foll jhönen und ein Bischen märmeren 
Sonntag haben, zunehmende Bemwöltt- 
heit am Montag. Dber-Midhigan 
fhönen und 
Sonntag, am Montag aber trüb und 
mwahrjcheinlih Regen. Wistonfin jcho- 
nen und märmeren Sonntag, aber fäl- 
teren und trüben Montag und wahr 
Icheinlih Regen. 

ne Chicagoer MWetterontel propbe- 
zeit: 

Shön und wärmer am Sonntag, 
aber wahrjcheinlich unbeftimmtes Wet- 
ter am Montag. Südliche Winde, 
melde an Stärfe zunehmen. 

Das Ihermometer der Chicageor 
Metterwarte zeigte Samstag Nachmit- 
tag 2 Uhr 55 Grad, 3 Uhr 56 Grad, 
4 Uhr 56, 5 Uhr 56, 6 Uhr 55, 7 Uhr 
54, und 8 Uhr 54 Grad. 

Die höchfte Temperatur in 24 Stun- 
den, nämlich 67 Grad, herrfchte fFrei- 
tagabend 7 Ubr, die niebrigfte, 43 
Grad, Samdtag früh um halb 8 Uhr. 
Durhfchnittstemperatur 55 Grad, — 
immer noch 3 Grab über der normalen 
Stufe für diefen Zeitraum. Der 
Mind erreichte feine höchfte Schnellig- 
teit, 28 Meilen pro Stunde, Freitag» 
abend um 8.36 Uhr und fam vom 
ften. Der Feuchtigfeitägehe 
Et — Vormi 
Die Stu 


ein Biächen märmeren, 


der Luft 
70 Bros 


Chicago, Sonntag, den 20, Oktober 


Wer hat Bet? 


Türken und Bulgaren beanipruchen 
Beide einen Sieg. — Türkijche 
Flotte beſchießt die wichtige 
bulgariſche Hauptſtadt Varna. 
Konſtantinopel, 19. Oktober. De— 

pefchen, melche heute Abend hier ein- 

trafen, melden, dat die türkifche 

Schwarzmeerflotte den bulgarifchen 

Hafen Varna bombadirt hat. 

(Barna ift der Haupthafen bes 
Schwarzen Mecrez ziwijchen dem Bo3- 
poru8 und dem rumänijchen Hafen 

| Kuftendfche. E3 hat Eijenbahnver- 
bindung und ein ausgebehntes Er- 
ı portgejchäft, und eine Bevölferung von 


| etiva 35,000. In der Nähe von Bar: 


I 


na hat König Ferdinand einen präd- 
tigen Palaft. 

Die rumänijche Regierung hatte 
fhon vor mehreren Tagen die Herauß- 
gabe eines rumänischen Dampfers ver- 
langt, welcher, mit vielen türfifchen 
Flüchtlingen an Bord, zu Varna von 
den bulgarifchen Behörden feitgehalten 
wurde. Später wurde berichtet, daß 
ein türfifches Kriegsichiff durch eine 
Mine am Eingang jenes Hafens in die 
Luft gejprengt worden fei, während e3 
nach einer geeigneten Stellung Hin 
manödverirte, von der aus es die Stabt 
bombardiren fönnte.) 

London, 0. Oft. (Sonntag.) Die 
Türken beanspruchen einen Sieg über 

"die Bulgaren, und die Bulgaren einen 
Sieg iiber’ die Türken, —in Depefchen, 
welche Sonntag früh aus Konftanti- 
nopel und Sofia eintrafen. 

Der Darftellung ausfonftantinopel 
zufolge wurden die Bulgaren nad 
einem zebnjtündigen Kampfe Tüdlic 
gen Muſtapha-Paſcha zurückgeſchlagen. 

Der bulgariſchen Darſtellung nach 
eroberten die Bulgaren drei weitere 
türkiſche Städte, und wichen die Tür— 
ken vor den vordringenden Truppen 
des Königs (auch Zar genannt) Fer— 
dinand zurück. 

Es wird berichtet, daß der bulgari— 
ſche Räuberhauptmann Sandansky — 
derſelbe, welcher ſeinerzeit die amerika—⸗ 
niſche Miſſonärin Frl. Ellen W. 
Stone behufs Erpreffung eines 8 
fegeldeg gewaltfam entführte- 
ftarfe Streitmacht in türkifches Gebiet 
hinein führe, 

Sofia, Bulgarien, 19. OH. Bul: 
gatentruppen nahmen heute bie türkt- 


Ihe Stadt Melhomia in einem .ver- - 


zmweifelten Bajonettangriff. 

Eine Depeiche aus Belgrad befagt, 
70 Serben jeien von Albaniern aus 
dem Hinterhalt angegriffen und ver- 
nichtet worden. 

Athen, Griechenland, 19, Dftober. 
Eine griehifche Flotte Blodirt jetzt 
Preveja, an der nördlichen Seite des 


Golfes von Arta, aus deffen Eingang | 


jüngit griehifchhe Schiffe unter Feuer 
bon den türfifchen Strandforts aus- 
gebrochen waren. 

Die griechifche Regierung ift daran, 
eine Vorlage im Parlament einzubrin- 
gen, welche den Zoll auf Nahrungsmit- 
ER mährend des Krieges auf: 

ebt. 


63 ift die Schließung von Theatern 
und „jingenden Kafes“ angeorbnet 
worden. 

Die Prinzen Andreas und Chri— 
ſtoph ſind abgereiſt, um ſich dem Kron— 
prinzen Konſtantin an der Front an— 
zuſchließen. Prinzeſſin Marie hat be— 
kannt gemacht, daß ſie ein Lazaret auf 
ihre eigenen Koſten ausſtatten wird. 

Konſtantinopel, 19. Okt. Es wird 
mitgeteilt, daß der Sultan befohlen 
hat, die Stadt Scutari „unter allen 
Umſtänden zu halten.“ 

Die Türken ſollen in der Nähe von 
Scutari neuerdings die Montenegriner 
zurückgeſchlagen haben. 

Außer dem bulgariſchen Hafen Var— 
na blockiren die türkiſchen Schiffe auch 
Burgas. 

Wien, 20. Okt. Es beſteht kaum 
noch ein Zweifel darüber, daß die Tür— 
ken die Montenegriner bei Scutari zu— 
rückgeſchlagen haben. 

Ebenſo ſcheint die Angabe wohlbe— 
gründet zu ſein, daß die bulgariſchen 
und die ſerbiſchen Streitkräfte beim 
Marſch ſüdwärts in die Türbei auf 
heftigen Widerſtand ſtoßen. 

Ferner findet die Kunde, daß die 
Türken durch den Dſchunapaß und 
über Timruſch in blgariſches Gebiet 
vordringen, allgemeinen Glauben. 

Aber noch ſind die Hauptheere 
nirgends in Fühlung miteinander ge⸗ 
kommen. 

Belgrad, 20. Okt. Komiſcherweiſe 
wird die Regierung von Serbien, wel⸗ 
ches ganz und gar Binnenland iſt, von 
Erfindern und Kontraktoren mit An— 
erbietungen von Unterſeeboten und 
Torpedojägern überſchwemmt! Dieſe 
Herren haben ſich nicht einmal die 
Mühe genommen, die Landkarte anzu—⸗ 
ſehen, ehe ſie ihre Offerten einreichten. 

Kalter Regen beeinträchtigt augen— 
blicklich die militäriſchen Operationen. 

Sofia, 20. Okt. Ein Ausſchreier 
mit einer Trommel Tief in allen biga- 
rifchen Stäbten herum und rief. bie 


Koma auf, Verfammlungen für bie 
tganifirung eines — 5 


erh] 


| e3 jei feine jolche Erklärung notmwen- 

| dig. Die Nation als folche jet ohne- 
dies ala neutral befannt, und bisjet 
babe fein Bürger unjeres Landes ir» 
gend eine Neigung gezeigt, jich in dies 
jen Rummel einzumijchen. 


—————— 
ſtampagnenachrichten. 
Suffragefte ſtört eine Wilſonverſamm⸗ 
lung und wird an die Luft geſetzt. — 

Allerlei. 


New Hort, 19. Dit. Maud Malone, 
eine berühmte jtreitbare :Suffragette, 
berjuchte heute Abend, den Gouverneur 
Wilfon, den demofratifchen Präſi— 
bentichaftätandidaten, bei jeiner Rede 
in ber „Academy of Mufic“, drüben 
in Brootlyn, zu unterbrechen, und 
wurde fchlieglich an die Luft gefegt,— 
aber nicht ohne einen Kampf. 

Herr Wilfon fprah in feierlichen 
Tone fein Bedauern über den Vorfall 
und feine Achtung für jede ſtarke Ueber— 
zeugung aus. 

Außer in der obigen Halle, Tprad) 
Herr Wilfon heute Abend in der „Car: 
negie Hall“ in New York, E3 waren 
zwei der größten Berjammlungen jei- 
ner Kampagne in diejem Staate. 

Yn der „Sarnegie Hal“ fprah auch 
der SKongrebadgeordnete William 
Sulzer, der demofratifche Gouper- 
neursfandidat, jowie der Vizegouver— 
neursfandidat Martin Glynn. 

Getreu feiner Erklärung, die er vor 
mehreren Tagen abgegeben, bejchräntte 
jih Herr Wilfon auf Kritifirung der 
tpublitanifchen Partei und die Ent: 
mwidlung des . demofratifchen Pro— 
aramms, ohne fich irgendwie mit der 
Progreffiftifchen Partei zu befaffen. 

Zum eriten Male feit dem Beginn 
der Sampagne, hörten auch feine Gat- 
tin und ziwei feiner Töchter den demo: 
fratifhen Präfidentfchaftstandidaten 
in der „Garnegie Hall“ fprechen. Diefe 
Berfammlung fand unter den Aufpie- 
zien des Deutfchamerikaniichen Ver: 
bandes in New Mork ftatt. 

Sechs junge Millionäre von New 
York wollen eine perfönliche Leibgarde 
für Gouverneur Wilfon während des 
Reftes der Wahlfampagne bilden; und 
fie haben fich in diefer Sache an den 

| bemofratifen Nationalausihuß ge- 

wandt. Sie bieten ihre Dienfte ara- 

ti8 an und wollen“ often jelber 

tragen; und fie wünfchen nicht einmal, 

igse-Perfünlichleit dem Gouver- 

neur Wilfon und den anderen Mitalie- 
bern feiner Partei befannt wird, 

New Hort, 19. Oft. Bräf. Taft 
lehnte zmei Nem Yorker Einladungen 


zu Diners für heute Abend telegra= | 


phiih ab. In den Zelegrammen 

äußerte er abermals feine Zuverfucht 
! auf feine Erwählung. 

Das eine Telegramm ift an Sa— 
muel W. Fairchild, vom Union League 
Club, gerichtet, da3 andere an Luigi 
Solari, von der Ntalienifchen Han- 
delsfammer von Nem York. An dem 
leßteren Tpendet der Präfident auch 
; der italienifchen Raffe hohes Lob. 

New York, 20. Dit. Herborragende 

Frauen der progrefjiltiichen Partei, 

darunter auh Mrs. Iheodore Rooje- 

velt, werden, wenn Mayor Gaynor an 
ı feinem GStandpunft fefthält, von ber 

Polizei hier verhindert werben, einen 

„Zag = day“ näcdhlten Samstag abzu= 

halten. Biürgermeifter Gaynor meint, 

diejer Plan fei nur eine Bettelei und 
geſetzwidrig. 
In Sachen der Redefreiheit. 

Sozialiſten in Little Falls ſiegen teilweiſe 

Little Falls, N. Y., 20. Okt. Die 

Sozialiſten haben ihren Kampf für 
Redefreiheit teilweiſe gewonnen, indem 
| nad einer gmeiftündigen Konferenz 
ı zwifchen dem Bürgermeifter Schall 
ı und dem Anwalt John U. Dugan—ei- 
ı nem perfönlichen freund des fo3. Bür- 
germeifterd Lunn von Schenectaby, der 

hier mitverhaftet murde— die Krimi- 
nalantlage gegen Qunn und feine Ge- 
nojjen zurüdgezogen murde. 

Nur eine Anklage einfachen Polizei- 
vergehens, wegen des Redehaltensver— 


ſuches, wurde noch erhoben. Alle Ver-⸗ 


hafteten wurden aber bis Dienstag auf 
Ehrenwort entlaſſen; alsdann ſollen 
ihre Fälle erledigt werden. 

Der ſozialiſtiſche Gouverneurskan— 
didat Ruſſell, der am Montag hier ein⸗ 
trifft, wird eine beſondere Erlaubniß 
zum Reden erhalten. 

Als Yorktown fiel. 
Bedeutſamer geſchichtlicher Geburtstag 
gefeiert. 

Yorktown, Va., 19. Okt. Heute vor 
131 Jahren ſtreckten hier die Briten, 
unter General Cornwallis, an den 
General Waſhington die Waffen; und 
der Gedenktag wurde mit einem um— 
faſſenden Feſtprogramm begangen. 

Senator Swanſon war einer der 
Hauptredner. 

Die Bundesregierung hatte Truppen 
zur Teilnahme an den Feſtlichkeiten 
geſandt. 

Faſt eine Million Verluſi. 


Beim Brand des Regierungsarſenals von 

Benicia. 

Waſhington, D. K. 20. Oft. Amt- 
liche Berichte über die Feuerzerſtörung 
des Benicia⸗Regierungsarſenals in 
Kalifornien beſagen, daß ein Sachſcha⸗ 


den von $982,000 angerichtet wurde. | merbe. 
20,000 Geivehr Dit = 
 Führerinnen in der Britifchen Beine» 
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Fährung der Jtolle 


£oos britifher Seeleute — Ar: 
beitspartei nimmt fid; ihrer an. 


! 


Aus Euflfadrikreifen. 


UAnsblide auf Frantreihs Präfi- 
dentenwahl. 


Die Franzoſen müſſen einen energiſchen 
Krieg gegen die Ratten führen. 


Frauen in britiihen Ortswahlen. 


London, 19. Dt. Die machlende 
Mikzufriedenheit unter ven Leuten der 
britiihen Marine verurfacht der Re- 
gierung und dem König George bedeu- 
tende Beforaniß! In den legten Tagen 
hatte der König eine Anzahl Konferen- 
zen mit dem Flottenminijter Winfton 
Ehurdill, um die Urfachen der gerabe- 
zu alarmirenden Zunahme der Defer- 
tionen und der Abnahme des Prozent- 
fage8 der Dienftterminerneuerungen 
[eftauftellen und fih nad Abhilfemit- 
teln umzujchauen. 

MWährend er aktiver Offizier der 
britifchen Flotte war, nahm der König 
ein lebhaftes Intereffe an der Wohl- 
fahrt der Leute und fette verfchiedene 
Verbefferungen durch. Noch in der Ieh- 
ten Zeit, als er diefem Gegenſtande 
wieder näher trat, veranlaßte er die 
Abichaffung einiger fchroffer Formen. 
von Beitrafungen, welche noch einen 
Ueberreit alter Tage bildeten. 

Uber das Problem ift faum unge: 
rührt, und es ift zmeifelhaft, ob jelbit 
der König die Ausdehnung der jegigen 
Verjftimmung unter den Fylottenleuten 
genügend mürdigt. Admiralitäts— 
beamte miffen jedoch, mie die Dinge 
ftehen. In einer meniger ftreng Dis- 
ziplinirten und meniger ftarf von der 
Ueberlieferung beherrfhten Flotte 
kön ie jeige Mißzufriedenheit ſich 
leichku einer offenen Meuterei ent— 
wickeln! 

Die Frage der Löhnung iſt nur eine 


der vielen Urſachen. Die Löhnung des 


iſt heute nur um ein Geringes höher, 


50 Jahren hat ſie ſich überhaupt nicht 
mehr geändert, trotz der enorm geſtie— 
genen Lebenskoſten! Im Allgemeinen 
ſind die Löhnungsraten für die ver— 
ſchiedenen Klaſſen Seeleute nur halb 
ſo groß, wie in der 
Flotte, ohne zahlreiche Zugeſtändniſſe 
und Privilegien, welche den amerikani— 


ſchen Blaujacken gewährt werden. Eine 


kleine zuſätzliche Bezahlung wird für 
beſondere Tüchtigkeit im Kanonen 


ſchießen gewährt; doch das iſt nur für 


einige wenige Auserwählte. Es gibt 
auch keine höhere Vergütung für Ver— 
| heiratete — mährend in der britiichen 
Urmee folche bejteht — und feinerlei 
Zugeftändniffe für Eifenbahnfahrt 


ı oder Ermäßigung der Fahrkarte, wenn | 


das Schiff des Seemann zur Zeit 
feine Urlaubs fern von feinem Heim 
it. Daher fommt es häufig por, daß 
beurlaubte Seeleute ihr Bischen baares 
Geld in Dodgehöftitädten verfchwen- 
| den, da dasfelbe doch nicht ausreicht, 
fie zu ihren Familien zu bringen. Und 
nur fehr menige britifche Seeleute 
find imftande, ihren Gattinnen mehr, 
ala $10 pro Monat zu fenden. Und 
felbft wenn fie fo viel jehiden, dürfen 
fie nichts für fich behalten und müffen 
außerdem nachhelfen, indem fie durch 


das MWafchen von Kleiderzeug anderer | 


Leute oder hurh Schuhfliden, Haar- 
fchneiden, Rafiren u. f. m. ein Bischen 
Geld nebenbei verdienen. 

Seine Ausstattung muß”der See- 
mann jelber ftellen und fie beitändia 
nach den herrfchenden Muftern halten, 
die nicht jelten mechjeln. Die Dis- 
ziplin ift noch immer unnötig Tchroff. 
Dazu fommt die viele Ueberarbeit, be- 
fonder8 infolge unzulänglicher Be- 
mannung der Schiffe (auf manchen 
der Schiffe find namentlich die Koh- 
lenzieherräume oft nur halb bemannt, 
und die Leute friegen niemald eine 
Vergütung für ihre Ertra-Schinderei), 
der Mangel an Bentilation in den 
Schlafräumen, die veralteten Hänge- 
matten u. . mw. 

Mährend die britifche Regierung 
Millionen von Pfund daran mendet, 
die Wirkfamteit ver Mafchinen zu 
erhöhen, wird dad menjhlide 
Element fogut mie ganz mißachtet: 
Und darin liegt der Kern der ganzen 
Beichmwerde. Führer der Arbeiterpartei 
haben die Sache der Seeleute in bie 
Hand genommen und mollen in ber 
jegigen Tagung bed Parlaments auf 
geeignete Befferungsmaßnahmen dirn- 
gen. &3 ift auch vorgejchlagen, daß 
eine befondere Unterfuchungstommif- 
fion ernannt, und dem Admiralitäts- 
tat ein Urbeitsberater _beigegeben 


* * * 
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durchſchnittlichen britiſchen Seemanns 


amerikaniſchen 


.. Bi 


ntagpos 


Vierundzwanigſter Ic 


| Am 3. November finden nämlich in 

\ allen Zeilen de8 Landes außerhalb 
London Borough u. Countyrat3wah- 
len ftatt, und in jedem „Zomn“ ijt eine 
Gelegenheit für einen weiblichen KRan- 
didaten, wenn ein folcher zuhaben ijt. 
Der Termin dauert drei Jahre. 

Yıl. Margaret Aihton richtet einen 
eindringlichen Appell an die männ- 
lihen Freunde der Bewegung, Aus— 
Ihüfjfe von Männern und Frauen zu 
organijiren, die „hinter jolhen rauen 
ftehen, welche den Mut und die Ge- 
wiſſenhaftigkeit haben, ſolche Poſten 
anzuſtreben, in denen Frauen einen 
maßgebenden Einfluß in wichtigen ört⸗ 
lichen Angelegenheiten üben könnten, 
wie Waſſerverſorgung, Obdachweſen, 

Belämpfung des Rauchſchadens, Be— 
leuchtung und Reinigung der Straßen, 
Läden, Bibliotheken, Vorteile für Kin— 
der in Parks und Spielplätzen, Hoſpi— 
talkomfort, und erhöhte Bildungsge— 
legenheiten für Frauen und Mädchen!“ 

Die radikalen Suffragetten haben 
ſich dieſer Sache nicht ſonderlich an— 

genommen; die gemäßigten Frauen— 
rechtlerinnen ſind jedoch ſo energiſch 
an die Arbeit gegangen, daß man zu— 
verſichtlich eine beträchtliche Vermeh— 
rung in der Zahl der weiblichen 
Ratsmitglieder erwartet. 

* * * 


Ein Oberappellationsgericht für das 
ganze britiſche Reich wird wahrſchein— 
lich in Bälde geſchaffen werden. Nach 
Reden, die er in jüngſter Zeit gehalten 
hat, glaubt man, daß der Lordkanzler 
noch in der jetzigen Tagung des Parla— 
ments eine Vorlage einbringen wird, 

welche einen Juſtizausſchuß des Kron— 


rates als den höchiten Gerichtähof be= | 
| gründet, vor den jeder Prozeh aus ir- | 


| gend einem Teil der Dominionen ge- 
| bracht werden mag. 

| Lord Haldane ift zu der Leberzeu- 
| gung gelommen, dat eine folhe Maf- 


‚ nahme die Unterftügung aller briti= | 


ſchen Dommionen ſowie des Ver. Kö— 
nigreiches ſelbſt finden werde. Sechs 


Oberrichter ſollen ihre ganze Zeit da⸗ 
| rauf wenden, in diefem Juftizausfchuß | 


| fomie im Kronrat zu fiten. 

| Die Verhältniffe und die Methoden 
; der Berufungen von den verjchiedenen 
ı Zeilen des britifchen Reiches aus jollen 
\ jedoch jo weit, wie tunlich, den ürtli- 


hen Erfordernilfen angepaht werden, | 


‚da eine vollftändige Vereinheitlichung 
| in diefen Beziehungen für's Erfie nicht 
| möglich ift. 

* * * 
Präſidentenwahl iſt 
keine drei Monate mehr entfernt: ſie 


Frankreichs 


hat kein Kandidat den enderen Dieb, 
Lügner, Heuchler, Volksgängler, Uſur— 
pator u. ſ. w. geheißen und wird es 
auch nicht tun! Ja, man weiß nicht 
einmal genau, wer eigentlich die Kan— 
didaten ſind. Keine Partei hat einen 
Kandidaten aufgeſtellt, und Niemand 
hat ſich ſelber als ſolchen verkündet. 
An Präſidentſchaftsmöglichkeiten fehlt 
es aber nicht. 
Es muß indeß hinzugefügt werden, 
daß das ganze Syſtem der Erwählung 
von Präſidenten in Frankreich ein we— 
| fentlich andere ift, als in den Ber. 
: Staaten von Amerika. In Frankreich 
| ermählen der Senat und die Deputir- 
| tenfammer, in gemeinfchaftliher Ta= 
gung zu Verfailles, einen Präftdenten 
| unter fich felbft. 
| Das Spftem bewährt fih in Frant- 
| reich leidlich gut. Wenn Mikbräuche 
vorfommen, fo Hat das Volk nichts 
bon ihnen gehört. Wuherdem ift der 
| Präfident von Frankreich eine ziemlich 
ı paffine Perfönlichkeit, ein Strohmann, 
| der etma $200,000 jährlich an Ernen— 
| nungen zu vergeben hat, und der offi- 
| zielle Gaftgeber der Nation. Aber als 


| Direftor der nationalen Politit und | 


| al3 Steuermann de3 Staatäfchifes 
fpielt er feine Rolle; 5a8 wirkliche Re= 
gierungsobergaupt ift vielmehr bet 
Premierminifter; berfelbe wird ‚zwar 
formell vom Präfidenten ernannt, aber 
| in MWirklicheit durch Ereigniffe in ber 
| Deputirtenfammer und im Senat zu 
feiner Stellung erhoben. 

Der im Januar zu erwählende Prä- 
ſident wird der zehnte unter der dritten 

' franzöfifchen Republit fein. Die ans 

| deren waren: Thier3 (der abdantte), 

| Yules Grepy (der im zweiten Termin 

| abdantte), Sadi Carnot (der ermordet 

| wurde), Cafimir Perier (ber abdantte), 

| Felir Faure (der im Amt ftarb), Emile 
Loubet (ber einzige, der feinen vollen 
Termin auöbiente und fich dann zus 
rücdzog), und Armand Fallieres, der 
jebige Präfident. 

Eigentlich wird ber neue Präfident 
erft der neunte fein, da Yules Grenns 
Amtswaltung fi noch über einen Teil 
eines zweiten Iermins erftredte; es 
wird aber bie zehnte Wahl fein. Bes 
fanntlich werden die franzöfifchen Prä- 
fidventen auf fieben Jahre gemählt, ftatt 
auf vier, wie die amerikanischen. 

Eirie der meiftgenannten Präfident- 
Ichaftsmöglichkeiten ift der jeige franz 
aöftfche Arbeitäminifter Leon : Bour: 
geoi3, ein rabifaler Republifaner mit 
einer langen, erfolgreichen politifchen 
Laufbahn. Der Hauptfaktor zu feinen 
Ungunften aber ift fein wanfender Ges 
ſundheitszuſtand. 


als in Nelfons Zeit, und in ven leten | findet am 4. Januar ftatt. Aber noch 


Tr cı 


bindung mit dem „Anjationg! 
Paris, am 4, 5. ud 6. % 
Militärifhe und zivile Gar 
dige verfchiedener Länder mer 
wichtige Mitteilungen machen. 
Ber Salon jelbjt wird Jon 
Dftober eröffnet. Etwas Neuazk 
ı in demjelben wirb die Aus 
| einer großen Zahl Armee 
| tenflugzeuge fein,welche mittels offe 
licher Subjtripfion gebaut murbe 
Die militärifchen Mafchinen: merk 
| bon äronauti;chen Sappeuren ben 
werden, und die Flotienhybropim 
von Blaujaden. - — 
In einer beſonderen Abteilung 
Salons wird eine Anzahl „Wi 
ten“ ausgeftelt merben: Dies 
nämlich der technifche Name für He 
Flugmafchinen oder ylugdeder, we 
nur duch Menfchen fraft w 
märtöbemwegt werden. — 
Die 700 neuen Kandidalen 
Tranfreichs FFliegerforpg merben, | 
MWeifung des Kriegsminifteriums, 7 
der phyfifchen Prüfung fehr ftreng 
Proben untertvorfen werben. 54 
Unter den Anforderungen fin 
sehlerlofe vollfommene Sehfraft, mi 
maler Yarbenfinn, jcharfes Gehör ım 
abjolute Gejundheit der Atmung 
und Blutumlaufsorgane, — 
Ganz beſonders iſt aber verfii 
torben, dat Niemand, der eine Bri 
zu tragen hat, irgendmeldhes yliet 
verrichten fol. Dies ift namentlih 
| Hinblid auf die Tatfache interefie 
| daß manche der hervorragendften FH 
aer der Melt Brillengläfer geitamı 
| haben oder gegenwärtig tragen. 
Ale betreffenden Kandibaten 
jet in den Aerobromen der Re 
fliegen, — manche derfelben ala 
| foten großer Lentballone, aber 
meiften als individuelle Lenter” 9 
Veroplanen. Es ift angeorbnek, © 
bei der Priifung der Lebteren ftr 
| verfahren werben foll, als bei d 
gen von Lenfballonäronauten, 
* * * — 
Ein Bericht des franzöſiſchen — 
| bandes zur Vernichtung don Ungezit 
| fer“ hat arohes Auffehen im Fran 
reich erregt und den‘ zu eine 
| lebhaften Feldzuge gegen 
gegeben. — 
| Diejer Bericht bejagt; va 
' ten jährlich in Frankreich emen 


es 
En 
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— 
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den von nicht weniger, ala 200 DEM 
nen Franken an yelbf 1d ji 
ı figem Gigentum am {4 
abgejehen von dem Unheil, meld 1J 
duch Verbreitung von Krankheit fi 
ten! Der Sachſchaden durch 
in diefem Lan) wird auf etwa 5 Tem 
ten für jeder Einwohner im Jahre 
ziffert. Das iſt gewiß eine 
hohe Steuer an die Nagetiere; und 
Verbreiter von Krantheiten ſpielen 
gewiß hier eine jo verbängnikbe 
Rolle, wie nur irgendwo. Dr. Fon 
: tenelle, welcher diefem Gegenftanbe € 
ı beionteres Studium mibmete, 
‚ tirt, daß namentlich die Gefahe 
| YUusbreitung von Lungenentzund 
duch Ratten und Mäufe einebiel ge 
Bere fei, ald man bisher vermutet Hat 
| Man hatte jchon längft bemerkt, Di 
| diefe Krankheit in franzöfiihen 5 
' fpitälern jchlimmer auftrat, als 
irgendwelchen anderen Pläken; 
nach Dr. ontanelles Verficherung 
died nur auf Ratten, jowie auf Mi 
zurüdzuführen fein, von benen ei 
diefen Anftalten bis jegt mimmelt!'@ 
| Zungenentzündungsmitroben follen 4 
trade im Blute diefer Tiere befonbe 
bösartig fein. — 
Daher hat man ſich zu einen ei 
ſchen Vernichtungsfrieg gegen bi 
Iiere durch das ganze Land Kim et 
Ihlofjen. Das gute Beifpiel, meld 
ı mehrere amerifanifhe Gi 
in biefer Hinficht gaben, ift in Fram 
ı reich mit befonders großem ntere 
verfolgt worden. Nur mwirb bier 
"Feldzug als ein allgemeiner 
betrieben. 
* 


* 
Aus der belgiihen Hau 
Brüffel wird gemeldet: 2. 

Unterfchlagungen und Fälſchun 
telche in die Millionen gehen, find 
den Büros der Gent-Terneuzen=@if 
bahngeſellſchaft entdeckt worde 
Wilmart, der Geſchäftsle 

Bahnlinie, iſt verſchwunden 
ift ein Fehlbetrag von 28° 
Tranten feitgeftellt morben. 
| fung der Bücher läht aber 
ı baß die unterfchlagene Su 
aus höher ift. Ein Banken 
F —— annehr 
iſt unausbleiblich. 
| Banken find an den Verluf 
| ligt. Die Inhaber ver Ba 
verlieren ganze Vermögen! X 
| wurden bie Vetrügereien, 
I ner Anzahl von Altien, 
| verfauft wurden, gefälje 
den murben. A 
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Gnädig | 

Uur ein Augpafjagier 

Reed City, Mid, £ 
Paffagiere entgingen gefter 
faft munberbarer Weije de 
ein Perfonenzug der G. R. 
in ber von hier entgl 





g lie Staatskanpagne. 


3. Dunne eröffuet den Kampf 
in Coot County. 
_ Hoojeveit reift morgen ab. 


* empfehlen ihm, nod zehn Tage 


we eilt if. — Angebliche Umfrage ent- 
\ alt die Stimmung im Staat. 
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Worauf fehen Sie 
der Ausmahl eines Korjets? 


Nadı Der Mode, mir garantiren Marner’3 Auft- 
Proof Korfets als genau den Anforderungen der Mor 
bemittelpunfte der Welt entfpreienn. Was hHeutzus- 
tage verlangt wird find die leichten Kurven der us 
gend. 
NRadı Bequemlichkeit, erfhöpfende Werfuche mit 
 jeben Entwurf an lebenden Modellen und eine grind- 
liche Kenntnif der menfchlichen Figur ermöglichen und, 
Ahnen abjolute Bequemlichkeit zu garantiren. Warner’8 
KRorjets find leiht und biegfam, jie ftüten ohne zu fef- 
feln. Fragen Sie Xhre Freundinnen hierüber. Wahr: 
Iheinlich tragen die fie. 
Rah Oualität und Dauerhaftigfeit, mir ga- 
zantiren bie Stoffe und Arbeit in Warner's Korſets. 
Sie können nit roften, bredhen, noch reifen, und fie 
halten länger als irgend ein Korfet zu irgend einem 
Preis. 
Dir wiffen die neuen Herbft-Modelle tmerden Ahnen 
beiier paiiin, befier gefallen und fich beiler tragen al3 irgend 
ein Sorjet, da3 Cie je getragen haben. 
ragen Cie Ihren Händler — er liefert Ihnen dad Modell 
er hr Figur. Wir garantiren ihm dieje Korjet3 und er 


⸗ antirt ſie Ihnen. „Securi ty“ 
lter an allen Warner Korſets. 


Fragen Sie nach Warner's Ruſt-Proof. 
Aeherall verkaufl. $1 bis 88 das Paar. 


Jedes Paur garantirt. 
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den, erklärte Chauncey Dewey, der 
Vorſitzende der ſtaatlichen Parteilei— 
tung der Fortſchrittspartei, geſtern in 
| einer längeren Erklärung. Er ſtützte 
ſeine Prophezeiung auf die Ergebniſſe 
einer Umfrage, die in 442 Wahlbezir— 
ken in allen Teilen des Staates vorge— 
nommen worden iſt. Dieſe Umfrage 
hat, wie Dewey behauptet, 47,328 
Stimmen für Col. Rooſevelt, 29,028 
für Gouverneur Wilſon und 13,050 
Stimmen für Präſident Taft ergeben. 
Was die Gouverneurswahl anlangt, 
ſo ergab die Umfrage nach der Be— 
hauptung Deweys für Staatsſenator 
Frant H. Funk 44,316 Stimmen, für 
E. F. Dunne 25,284 und für Gouver⸗ 
neur Deneen 15,080 Stimmen. Legt 
man die Ergebniſſe der Umfrage zu 
Grunde, ſo würde Col. Rooſevelt 52 
ward %. Dunne, der demotrati⸗ Prozent, Gouverneur Wilſon 31 Pro— 
erberneurstandidat, wird heute | zent und Präjident Taft 15 Prozent 
der Stimmen erhalten, während der 
Prozentiag fich für die Gouperneur- 
fandidaten, wie folgt, ftelen miürbe: 
Funk 51 Prozent, Dunne 29 Prozent 
und Deneen 18 Prozent. Würden in 
der fommenden Wahl eben fo viele 
Stinnmen abgegeben mie bor bier 
Möpartei, wird ven Kampf im | Xabren, fo würden Col. Rooferelt und 
uf der Wocht ebenfalls nad) Eook | Senator Funf nach den Berechnungen 
imtg verlegen. Sin wenigen Tagen | Col. Deweys mit mehr als 200,000 
eb der Kampf in der Stadt daher | Siimmen Mehrheit im Staat jiegen. 
Eher ganzen Linie entbrennen. 
inne bat jich bisher in der Haupt- 
Be auf die Gomdbezirte des Staats 
Bräntt, 100 er verhältnigmäßig un- | 
amt tvar, während er in Chicago 
far wohl 
feine Hauptfächliche Stärte be- 
£ Seine Stampagne in den Land- 
im des Staats hat nahezu acht 
‚gedauert. Auf Chicago und 
unig gebenft er bie lebten zmei 
h bes Mampf3 zu berivenden. Er 
enigit zweimal in jeber 
md in jeder Qandgemeinde im 
üherhalb der Stabtgrenzen 
‚Die erfte Berfammlung, in 
et, findet Heute in der Nach- 
alle, 67. und May Straße, 


Zolalberidht. 


S:mmer zu hüten, bis die Wunde 


e ampagıe in Coot County be- 


men. Gouverneur Charles ©. De: 
, fein republitanifcher Witbewer 
bat feine Kampagre in Chicago 
eis im Darf der Woche eröffnet, 
D Staatölenetor Frant H. Funt, 
FE Souberneurstandidat der Fort—⸗ 


| Mulvane rechnet auf Demofraten. 


D. W, Mulvane, der Leiter deg hie- 
figen Hauptquartier Präfident Tafts, 
!teß geitern die übliche Siegesprophe- 


$ 


mäßig die Woche fließt. Er rechnet 


nt SHuftenfirup 
m Dergieih mit 


Ber befte Zuflen-Syrup ift $ 
leicht zu Haufe hergeftellt. i 
— — 
Koſtet wenig und wirkt ſchnell. Geld 1 
1* zurückerſtattet, wenn es fehlſchlägt. * 
— + 
> Diefed Rezept ergibt ein 
und. erfpart_ Euch etwa $2,00 & 
—— Ku kg 3 Bereit artnädigen 
Aneen und die Kepisiatne. | on na Biber Möge Sinas 
hie Skämpfe gegen bie Herrfehenbe | Tranfbeiten. 22 
in ber Begiälatur und feine Be⸗ 
7 ‚bem Kampf um den Sik 
blind’ im Senat, der mit 
ng William Lorimerd 
He ben Zert breier An 
‚Gouperreur Charles ©. 
en » in der Gemein- 
Der Gouberneur ſchil⸗ 
emühungen, der Kor⸗ 
ein Ende zu 
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na einen mulirten 
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| Der leichtfüßige D 
durch —* 


auf die demokratiſchen Geſchäftsleute, 
welche das Land vor den Gefahren des 
Freihandels retten werden, die ihm 
nach der Anſicht Mulvanes von der 
Erwählung Gouverneur Wilſons 
drohen. Das Schlagwort vom Wohl- 
ſtand, für den das Land der republika— 
niſchen Partei Dank ſchuldet, wird ſei— 
ner Anſicht nach auch dieſes Jahr ſeine 
Wirkung auf die Bevölkerung nicht 
verfehlen. „Die Stimmung zugunſten 
Tafts breitet ſich im ganzen Lande 
aus,“ orakelt Mulbane von dem ver— 
laſſenen republikaniſchen National— 
hauptquartier· im Auditorium⸗Hotel 
aus. „Sie iſt nicht auf beſtimmte Ge— 
biete und nicht auf eine Partei be— 
ſchränkt. Wir machen dieſelbe Erfah— 
rung wie im Jahre 1896. In jenem 
Jahre retteten die demokratiſchen Ge— 
ſchäftsleute das Land vor den Gefah— 
ren der Freiſilberprägung. Dieſes 
Jahr vereinigen ſie ſich um das Land 
vor den Gefahren des Freihandels zu 
retten. Berichte aus allen Teilen des 
Landes laſſen erlennen, daß Präſident 
Taft eine große Anzahl demokratiſcher 
Stimmen erhalten wird. Das ameri— 
kaniſche Volk weiß, daß der Wohl— 
ſtand nicht fortdauern kann, wenn die 
Grundlage, auf der er beruht, zerſtört 
| wird. Ein Wechſel in der Verwal—⸗ 
tung bringt einen Wechſel in geſchäft⸗ 
lichen Verhältniſſen mit ſich. Der Frei— 
handel, zu dem ſich die demokratiſche 
Partei bekennt, würde alle Indu— 
ftrien im Lande fiören und unſere 
blühende Landmwirtfchaft gefährden.“ 
Roojevelt verläßt morgen Chicago. 


Col. Roojevelt wird morgen Chi- 
cago verlajjen und die Rüdreife nad 
Opnfter Bay, feinem Wohnfige, antre= 
ten. Die Vorbereitungen für die Reife 
find nahezu vollendet. Col. Roojevelt 
wird die Ubreife ein Viertel nach acht 
Uhr vom Bahnhof der Penniyloania- 
bahn aus antreten. Eine Abteilung 
Poliziften und Geheimpoliziften wird 
ihn und feine Angehörigen und jeinen 
Hausarzt, Dr. Wlerander Lambert, 
nad dem Sonderwagen geleiten, der 
einem Bummelzug angehängt merben 
wird. Die Fahrt nad) Nem York wird 
24 Stunden dauern, und der „Körnel“ 
wird in der Metropole am Hudjon um 
acht Uhr am Dienstag Morgen eintref- 
fen. Der Sonderwagen wird in Nem 
York dem Zug nach Oyfter Bay an- 
| gehängt werden. Seine Aerzte haben 
| dem Patienten anbefohlen, noch unge= 
ı fähr 10 Tage dag Zimmer zu hüten, 
| damit die Wunde richtig verheile. 

Der gejtrige Tag verlief ohne befon- 
| dere Ereigniffe. Das Befinden des 
| Patienten ließ nichts zu münjchen 

übrig, und die Belferung machte gute 
Fortſchritte. Col. Rooſevelt empfing 
eine Reihe von Beſuchern. Heute wird 
ſich Gouverneur Hiram W. Johnſon, 
| jein „Mitläufer“, von ihm berabichie- 
den. Dölar ©. Strauß, der fort- 
ſchrittsparteiliche Gouverneurskandidat 
im Staat New York und früherer Mi: 
nijter für Handel und Gemerbe, wird 
heute bier eintreffen und Col, Rooſe— 
velt bejuchen. 

Bejonders erfreut war der „Körnel” 
gejtern über einen Blumenftrauß und 
ein Schreiben, das ihn von der Brü- 
derichaft der Lofomotivführer zuging, 
deren Mitalied er if. Eine Anzahl 
Beamte der Brüderfchaft, die fich in 
Chicago aufhalten, überfandte ihm 

| das Angebinde mit ihren Wünfchen auf 
baldige Bejferung. 
Johbnfon fchließ: Tonrab, 
| Gouverneur Hiram MW. Yohnfon, 
Far Bizepräfidentfchaftsfandivat der 
Yortihrittspartei, brachte geftern feine 
Kampagne in Chicago mit einer jehr 
gut befuchten Verfammlung in einem 
Riefenzelt in der Chicago und Weitern 
Ave. zum Abſchluß. C. R. Bechtel 
führte den Vorſitz. Außer dem Kandi— 
| daten fpracdhen noch Charles E. Mer: 
 tiam und Raymond Robind. Goup, 
Sohnfon |prach über die Forderungen 
ber Fortjchrittspartei Hinfichtlich der 
Annahme von Gefegen im Snterejje 
der arbeitenden Klaffen. Mit der qe- 
ftrigen Verfammlung brachte er feine 
Kampagne diesfeit3 des Felfengebir- 
ges zum Abichluß. Er wird die lebten 
Wochen des Kampfes auf feinen Hei- 
matsſtaat Kalifornien verwenden. 
Mahnung für Republikaner. 

In einer Anfprache, die er geftern 
Abend im demofratifhen Hauptquar- 

| tier der 17. Ward, 673 Milmaufee 
Ube., hielt, mies Alb. X. %. Germat, 
demofratifcher Kandidat für da3 Amt 
des Gtadtgerichtädienerd, daraufhin, 
tie jchlecht ed den Republifanern an- 
ftehe, Gouverneur Woodrom Wilfon, 
| den Ddemofratifchen Präfidentichafts- 
fandidaten, wegen früherer, des Ein- 
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wanderung unfreundlicher Bemerkun⸗ 
betannt iſt, ſondern zeiung vom Stapel, mit der er tegel=- | 


gen anzugreifen, während Kandidaten 
der gepublikaniſchen Partei noch vor 
Kurzem alle im Ausland geborenen 
Bürger aufs ſchmählichſte behandelt 
hätten. Er verwies auf die Aeuße— 
nung Guy Guernſeys, des früheren 
Nachlaßgerichtsſchreibers, der nach der 
Countywahl im Jahre 1910 im Ha— 
miltonklub in einer Anſprache erklärt 
hatte, im Ausland geborene Bürger 
ſeien nicht für voll anzuſehen. Man 
ſolle ihnen überhaupt nicht geſtatten 
zu ſtimmen. Guernſey tat die Aeuße— 
rung, nachdem er von einem „Auslän⸗ 
der“, John A. Cervenka, geſchlagen 
worden war. 


Hatten das Nachſehen. 


Ein dreiſter Spitzbube ließ ſich ge— 
ſtern NRachmittag im Pfandleihgefchaft 
Nr. 27 R. Clark Str, Diamanten zur 
Yusmwahl vorlegen, trat mit einem der 
Edelfteime, „um ihn bei gutem Licht zu 
bejehen“ ans enfter und fchlüpfte im 
nähften Augenblid zur Tür hinaus 
auf die Straße. Drei Verkäufer nah: 
men fogleih feine Verfolgung auf. 
ieb ging aber 
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Anwalt Johnfon im Bundesgericht abge: |. 


wiefen, 

Zur Erheiterung der Anmälte der 
JUınois Zentralbayn und anderer Zu- 
Ihauer diente geftern Nachmittag eine 
Verhandlung por Bundesrichter Car⸗ 
penter in der Slage von .etima - 3000 
Indianern und deren Erben auf Wie- 
bererlangung von Land am Seeufer 
im Werte von $50,000,000,  melches 
zum großen Teil von jener Bahngefell- 
Ihaft benugt wird. W. E. Johnſon 
batte im Gericht geltend gemacht, daß 
er ber. alleinige rechtmäaßige WBevoll- 
mädtigte der Indianer jei, und daß 
baber die von dem Anwalt Joel W. 
Stevens in der gleichen Sade einge- 
reichte Klage abgemwiejen werden folle, 
denn Stevens und die mit ihm ver- 
bündeten Wdvolaten hätten eine Ver: 
Ihhwörung angezettelt, um die Potto- 
mattomie-|ndianer unter einander zu 
berfeinden. Stevens geriet darob in 
Wut und rief dem Richter zu: „Der 
Mann ift ein Lügner; er ift unverant- 
mortlich, Hat nicht einmal ein Heim.“ 
Der Richter wies Xohnfon ab, da dies 
fer fi unberechtigter Weife einge: 
mifcht Habe, auch deifen Antrag, gegen 
eine englifche Zeitung wegen fäljchli- 
her Darftellung borzugehen. „Da hätte 
ich alle Hände voll zu tun, wenn ich 
mi um bie Berichte von Zeitungen 
fümmern müßte, auch ift das nicht 
meines Amtes,“ bemertte der Richter. 

Gefchiedene Paare. 

Yames H. Holmes, ein Frachtzug- 
Ihaffner, verfdmand im Auguft 1894 
mit dem Ghmud feiner Gattin, 
Lorena, jetzt 7002 Adams Ave. wohn⸗ 
haft, auf Nimmerwiederſehen, nach 
zweijähriger Ehe. Dieſe wurde geſtern 
auf Antrag der Frau von Richter 
Brentano gelöſt. 

Willena Clayton, 4024 Indiana 
Ave. ließ geſtern von Richter Kava— 
nagh ihre Ehe mit Holmes T. Clay— 
ton, einem Fabrikanten von Hunde— 
medizinen, löſen, da der Beklagte ſie 
im März 1910 unter der Verſicherung, 
daß er nicht länger im Stande ſei, für 
ſie zu ſorgen, veranlaßt hatte, ſich von 
ihm zu trennen. 

Phoebe Morriſon, 1727 N. Waſh⸗ 
tenam Ave., wurde geſtern durch Rich⸗ 
ter MeKinley von Jeſſe A. Morriſon 
geſchieden. Der Beklagte hatte ſeine 
Gattin am 20. Februar 1907 verlaſſen. 

Haben ſich ausgeſöhnt. 

Die Eheleute Hazel und George B. 
Erb, 6235 Drexel Abe. haben ſich 
ausgeſöhnt; die Frau hat geſtern ihre 
Scheidungsklage zurückgezogen und 
dürfte auch die Klage auf 850,000 
Schadenerſatz gegen ihre Schwieger⸗ 
mutter, Frau Geneva H. Erb, wegen 
angeblider Entfremdung der Liebe des 
Gatten fallen laffen. Lebterer war in 


der Scheidungstlage bezichtigt morden, 
feine Ehefrau im legten April gefchlaz! 


# 


gen und aus dem Haufe gejagt zu has 
ben. Die Frau hatte den Gatten: ver: 
haften lafjen und fich ein paar Tage 
darauf mit Hilfe ihres Anwalts und 


eined3 Privatgeheimpoliziften mit Ges. 


malt in den Bejit ihres drei Jahre 
ten Sohnes Jacques gefegt. 
— — — —— 


Im Eifer. Vor der Tür des 
Verhandlungsſaales unterhalten ſich 
einige als Zeugen geladene Parteien 
ſehr laut, weshalb der Richter ſie durch 
den Gerichtsdiener zur Ruhe weiſen 
läßt. Dieſer geht hinaus und tut dies 
mit den Worten: „Ruhe! Wer hier re— 
den will, muß fortgehen; der Herr 
Richter drin verſteht nix!“ 


O! Wie KRinder das 
Rizinusöl haſſen. 


Um den Magen, Leber uud mit Ab- 
fall veritopfte Eingeweide der 
Kleinen zu reinigen, gebt 


ihnen „Syınp of Figs“. 


Schaut zurüd auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmittel, auf 
bie die Mutter beftand — Salomel, 
Rizinusöl, Pillen, Wie Jhr fie gehaßt 
habt, wie Jhr fämpftet, fie nicht zu 
nehmen. 

Mit Euren Kindern da tft es an— 
ders. Die Zeit für Scharfe Abführ- 
mittel ift vorbei. Wir zwingen jeßt 
Eure Leber und 30 Fuß Eingemeide 
niot; wir regen fie an. Wir haben 
feine gefürchteten Nachwirkungen. 
Mütter, die bei der alten Art von Ab: 
führmittel beharren, begreifen nicht, 
was fie tun. Der MWiderftanb ber 
Kinder ift begründet. Ihre Heinen 
Magen und zarten Eingeweide werben 
dadurch gejchäbigt. 

Wenn .Euer Kind eigenfinnig, mür- 
tif, halb frank ift mit faurem Ma- 
gen, fieberifhem Atem und fein Kleiner 
Körper vol Erkältung, Durchfall. 
wunden Hals, Magenmweh hat, nicht 
ißt oder ordentlich jchläft — beachtet, 
haut auf die Zunge — it 
die Zunge belegt, gebt ihm einen 
Teelöffel vol Syurp of Figsd, dann 
braucht hr nicht beforgt zu fein, denn 


als 


in ein paar Stunden habt hr wieder | 


ein aefunbes, lachenves Kind, 

Shrup of Figs befteht aus faftigen 
Feigen, Senna und Xromatics, Tann: 
nicht fchaben. E3 verfüht ben Magen, 
macht die Leber tätig und fäubert bie 


bom Abfall verftopften Eingemweide des - 


Kleinen aründlid. ein paar 
Stunden ift alle faure Galle, under» 
baute, gährende Nahrung und ver- 
ftopfende Nöfalljtoffe fanft aus dem 
Körper gefchieben, ohne Kneifen ober 
Uebelteit. 
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Im Schneckengang. 


Der Rechtshandel wegen des Dam⸗ 
mes bei den ‚, Dresdener Höhen’‘. 


— 


BerHandlung dor Richter Landis. 


Iſt auf den 20. November auberaumt. — 
Aus dem Geſundheits amt. — Die Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe nicht ohne 
Erfolg. 


—ñ n — 


Auf den 20. November hat geſter n 
Bundesrichter Landis die mündliche 
Verhandlung in ber Streitſache zwi⸗ 
fchen der Bundesregierung und ber 
Econemy Light and Power Co, anke: 
taumt. 3 handelt ji um das bon 
der Econoiny Eo. beanfpruchte u. zum 
Teil bereit? ausgelibte Necht, bei ben 
Dresdener Höhen einen Damm quer 
durch den Desplaines Yluß zu ziehen, 
um dejfen Wafjer ftauen und ihre 
Kraft in Glektrigität umfeen zu tön- 
nen. - 

Die Economy Co. ift eine Smeinge- 
ſellſchaft der Commonwealth⸗CEddiſon 

Co. Sie hat das Recht, oder vermeint⸗ 
liche Recht zu dem Kanalbau vermöge 
eines Kontrakis erlangt, auf den ſich 
die ſtaatliche Kanalkommiſion mit ihr 
eingelaſſen hat. Die Staatsverwal⸗ 
tung hat die Rechtsgiltigkeit dieſes 
Kontraltes zu beanſtanden verfucht, tft 
aber in den Staatsgerichten mit ihren 
Einwänden nicht durchgedrungen. Es 
wurde von dieſen Gerichtshi ent⸗ 
ſchieden, daß die Kanalkommiſſion zur 
Abjehliehung derartiger KRontratte be> 
fugt gemefen fei, und daß ber Staat 
durch den Kontratt gebunden fei, 
wenngleich die Kommiffion, indem fie 
fih darauf einließ, fich vieleicht mif- 
fentlich oder unmiffentlih über das 
Ohr habe hauen laffen. Waß ven 
zweiten Einwand angehe, daß der Des- 
plaines Fluß ein fchiffbares Gemäfjer 
fei, das nicht abgevammt werden dürfe, 
fo wurde den Vertretern des Staates 
bebeutet, daß e8 Sache der Bundesbe- 
börden fei, die Antereffen der Schiff: 
fahrt zu vertreten, 

Die Bundesbehörden haben fich denn 
au ind Mittel gelegt. Der Sicherhet: 
halber machen biefe aber nicht blos gel- 
tend, daß der Desplaines Fluß che 
mals als fchiffbares Gemäffer ange- 
feben worden, jondern auch, daß die 
Strede des Flußlaufs, auf welcher ber 
beanftandete Damm fich befindet, ala 

| ein Glied für den neuerdings geplanten 
| Tiefwafferweg von den Seen zum Golf 

in Ausficht genommen I 

‚Angeftrengt hat die Regierung das 
Einhaltöverfahren gegen die Economy 
Co. bereit dor zwei Jahren. Ynziwi- 
Iden find von einem Gerichtsreferen- 
ten über ben Gegenſtand — 
angeftellt worden. Die hierüber an» 
gefertigten Verhandlungsprotokolle 
find bereit8 auf den Umfang bon 7000 
‚Seiten angemadfen. Die nım ange: 
jegte mündliche Verhandlung dor 
Richter Landis dürfte zmei Boden 
lang währen. 


Sterblichfeits«Statiftif, 


In voriger Woche find beim Ge: 
funbheitsamt 612 ZTobesfälle gemeldet 
worden, genau fo viele wie in der MWo- 
he vorher, aber 66 mehr, als in der 
entprechenden Woche des borigen Jah: 
res. In ber Rubrif „Zungenentzün- 
dung“ mar eine Abnahme in der Zahl 
der tötlich verlaufenen Fälle zu ver: 
zeichnen, in der Rubrik „Zubertulofe“ 
dagegen eine recht erhebliche Zunahme. 
Bejorgniß erregend Hoch ift auch bie 
Zahl der Diphtheriefälle geivefen, bie 
einen tötlihen Verlauf genommen ha- 
ben. Die Tabelle mit näheren Anga- 
ben binfichtlich der Verteilung folgt: 

19. 19. 2, 
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Gefamtzahl der Todesfälle....G 
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kungenentzündung 

‚Diarrhoeale straniheiten, bei 
Kindern ımter 2 Jahren... 3 

Geburtsfehler und älle.... 
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70 bi3 80 Sabre 4 
Ueber 80 Jabre 21 

Im Monat September war die Zahl 
ber Todesfälle hier um 107 n er, 
als im Monat Auguft, dagegen zeigt 
fi beim Bergleich mit dem Wusmeis 
ür den Monat September vorigen 

hres eine Zunahme um nit weni- 
ger, alö 248. Bedingt morben ift biefe 
Zunahme vornehmlich dur Verdau⸗ 
ungäfrantheiten, durch meldhe Kinder 
im Alter von zwei Jahren und bat» 
unter hinmweggerafft worden find, Die 


Tabelle folgt: 


Seremtual ber Xobdesfälle....2554 
Jährliche en 

auf je 1000 d, Bewdlferung.. 13.5 18.5 125 
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Gin toftbares, neues Buch — ein Werk, 
das allen, welche daffelbe erhalten, 
von großem, unberechenbarem Werthe ift — 
Wurde gerade non einem ausgezeichneten 
Spezialiften, einem Manne, der in Europa 
und Amerifa ivegen feiner edlen, wiſſen⸗ 
fhaftlihen und menfchenfreundlichen Ar: 
beit berühmt ift, herausgegeben. 1lit- 
befümmert der grohen YAusgaben bei der 
Veröffentlichung diefes Wertes, gibt fein 
Derfaifer 15.000 Exemplare völlig foften- 
frei weg. Indem er alle Gedanten auf Gc= 
winn verwirft, bietet er es dem Publilum 
als ein freied Gehen? an, denn er weiß, 
daß e3 für alle diejenigen das Leben bebeu: 
tet, welche feine Seiten Durchlejen. 


Seit Jahren arbeirere fein Verfafier, 
Dr. Sproule B. U, der als ein 
ührer der großen Menfjchenfreunde Nord: 
merita’s bekannt ift, Tag und Nacht, um 

eine vollftändige, bleibende Sur des Ka⸗—⸗ 

tarrh3 zu entdeden. Gr opferte Zeit, Ener: 


. gie und Geld, um biefes Nefultat zu erlans 


en. Schritt für Schritt bahnte er feinen 
auf neuen Pfaden, ındem er feine Ne: 
benduhler auf zivei Kontinenten überholte. 
fegt wurden feine Unftrengungen mit 
sfolg gefrönt! Er hatte das entdedt, was 
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in schönes Buch frei 


alfe anderen orfcher aufgegeben hatten gu 
finden—eine Teichte, volftändige und blets 
bende Kur des Katarrhs. Ohne nur im 
Geringften an eine Ruhe von jeinen fehiwies 
tigen Arbeiten zu denen, fehrieb er biefes 
Merf über die Kur des anne Shne 
nur an den Meichthum zu denken, den es 
ihm leicht einbringen Mnnte, Bietet er nun 
diefes Buch alfen denjenigen frei an, melde 
dafjelde verlangen. 


Die Unterweifungen auf feinen Selten 
werden Zaufenden das Leben reis 
ten. Da e8 don einem Manne gejchrieben 
tourde, deffen Herz und Seele ernftlih in 
fein großes Wert des tämpfenden, Xeidens 
berjentt ivaren, find feine Seiten mit Ruten 
und Wahrheit erfüllt. Mit geichidter Hand 
ftellt er den Anfang dıefes etelpaften, hin⸗ 
terliftigen Keidens dar — er verfolgt allı 
feine verborgenen Wirfungen — er zeigt Die 
fchredlihen Gefahren, zu iwelhen es führt— 
er teilt den Weg zu einer ficheren und bieis 
benden Aur — der einzigen — bon diefer 
fchretlichen Plage Nord + Amerila’s —— des 
Katarch’s. Schöne Bilder von den beiten 
Künftlern iluftriren auf eine äußerft tlare 
und interefjante Urt die mannigfaftigen 
Phafen des Leidens unn die verihiebenen 
Organe, welche e8 angreift. 


Beitellen Sie das Buch heute 


gern Sie nit, denn feine Auflage 


bermindert ft rafh. Die Nuyxfrage na 
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melde * erhalten baden. Es volibringt alles das und feldit me&r, was Dr. voule in_ et 


umpatbie und Herzlichleit dafür erworfen 


dapfı — gebrauch 


Adreſſe 


zu der entſprechenden Periode des Vor— 
jahres, doch wird zugleich die tröſtliche 
Verſicherung gegeben, daß in Anbe— 
tracht der inzwiſchen eingetretenen 
Zunahme in der Bevölkerung die Zu—⸗ 
nahme in der Zahl der Todesfälle nur 
eine jcheinbare war, Verhältnigmäßig 
fei die Zahl der Todesfälle heuer eine 
etwas geringere gemejen, alö im Vor- 


jahr. 

Während der vergangenen Woche 
find dem. Gefundheit3amt 731 neue 
Fälle von anjtedenden, beziw. übertrag- 
baren Krantheiten gemeidet morben, 
darunter 107 Fälle von Scatladh- 
fieber, 186 Fall: von Diphtherie u. 199 
alle von Zuberkulofe. In Bezug auf 
Dipbtherie wurden noch 81 fogenannte 
——— gebucht, welche nicht ge— 
führlich für die direkt Betroffenen, wohl 
aber mit allerlei Unannehmlichkeiten 
für deren Umgebung verbunden ſind, 
weil das Geſundheitsamt auch über die 
„Träger“ die Quarantäne verhängt. 

Für nächſten Sonntag kündet die 
nationale Vereinigung zum Studium 
und zur Bekämpfung der Tüberkuloſe 
die Eröffnung eines neuen Feldzuges 
gegen die Krankheit an. Es wird er— 
wartet, daß am genannten Tage alle 
Geiſtliche den Gegenſtand in ihren 
Predigten behandeln. Die genannte 
Vereinigung gibt auf Grund des von 
ihr gefammelten ſiatiſtiſchen Materials 
an, daß der Kampf, den ſie führt, gute 
Ergebniſſe zeitige. Im Jahre 1904 
ſeien in den Vereinigten Staaten von 
je 100,000 Einwohnern 201.6 an der 
geſtorben, im Jahre 
1910 nur 160.3, und diefer Rüdgang 
fei ein ftetiger gewejen. Die Zahl der 
Sterbefälle fei zwar auch im Allgemei— 
nen zurüdgegangen, aber nicht fo jtarf, 
wie auf diefem befonderen Gebiet. 

Als befonders erfreulich für Chicago 
ftelt das Gefundheit3amt eine ftetige 
Abnahme in der Zahl der Fälle von 
Ipphusfieber, bezw. in der Zahl der 
Dpfer feft, welche diefe Krankheit for- 
dert. Ym Jahre 1891 feien in Ehica- 
g0 von je 100,000 Einwohnern 174 
an der genannten Krankheit geftorben. 
Am Sabre 1911’ nur mehr 8, und auch 
in diefem Yahte werde fi das Ber- 
hältniß ebenfo günflig ftellen. 


HaltetBabys 
Haut rein 


CUTIGURA 
SEIFE 


Entitelung und Leiden auf Laben!- 
zeit erfolgen oft aus Ternahläfiigung 
in der Kindheit von einfachen Haut 
ausichlägen. Im: der Vorbeugung 
und Behandlung von einfahen Aus 
iclägen in der Förderung von ftän- 
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bat. Wenn Sie oder irgend jemand in Ihrer Yam 
en, beitellen fie c3 heute. && wird Ndnen, gerne — frei t 
einer wunberbollen Hilfe — feiner ſicheren 


— pillig — angeboten, 
inderung bedienen lönnen, Echreiben 
punttirten Kinien, ihneiden Sie died aus und 


Nicht einverſtanden. 

In einer Anſprache, die ſie geſtern 
im Hotel La Salle vor dem Klub der 
Schulvorſteher hielt, erklärte die 
Schulſuperintendentin Young ſich nicht 
einverſtanden mit verſchiedenen wichti— 
gen Beſtimmungen des Entwurfs für 
ein Staatsgeſetz zur Einrichtung öf— 
fentlicher Fachſchulen. Das Geſetz ſieht 
vor, daß dieſe Schulen unter der Auf— 
ſicht einer beſonderen Schulbehörde 
und unter der Leitung eines beſonde— 
ren Schulſuperintendenten ſtehen ſol— 
len. Frau Young ſagte, ſie ſei ent— 
ſchieden gegen eine Trennung der 
Schulberwaltung. Auch werde fie in 
diefer Frage nicht dadurch beeinflußt, 
daß fie felber das Amt des Superin: 
tendenten  befleide, fondern Tebiglich 
dureh Erwägung der Zmedmäßigkeit. 

—e 


Entlaſtet. 


Der Schuhhändler Charles Schwartz— 
4208 Cottage Grove Ave. ber 
geſtern früh, wie berichtet, einen Ein⸗ 
brecher erſchoß, wurde von der Koro⸗ 
nersjury, die den üblichen Inqueſt ab— 
hielt, von jeglicher Verantwortlichkeit 
entlaſtet. 

Er ſchilderte ſein Erlebniß wie folgt: 
Ich ſchlafe in einem hinter dem Laden 
gelegenen Zimmer. Gegen vier Uhr 
Morgens wurde ich durch das Klirren 
von Glasſcheiben geweckt. Ich ſprang 
auf, ergriff meinen Revolver, trat in 
den Laden und ſah einen Einbrecher, 
der eben im Begriff war, die Auslage 
des von ihm zertrümmerten Schaus 
fenſters zu plündern. Der Eindring⸗ 
ling hatte mich nicht bemerkt. Erſt als 
ich zwei Schüſſe auf ihn abaab, fchnell- 
te er empor und ſtürmte zur Tür hin⸗ 
aus. Im nächſten Augenblick befand 
auch ich mich auf der Straße, erſpähte 
einen Spießgeſellen des erſterwähnten 
Einbrechers, nahm deſſen Verfolgung 
auf⸗und ſandte ihm vier Schüſſe nach. 
Der Kerl ſchien auch getroffen wor— 
den zu fein, denn er taumelte, raffte 
fih aber zufammen und erreichte eine 
dunfle Gafle, mo er fpurlo8 ver- 
ſchwand. 

„Als ich nach meinem Laden zurück⸗ 
fehrte, vernahm ich dumpfe3 Stöhnen 
und fand den erfterwähnten Einbrecher 
auf den Geleien vor dem Haufe Nr. 
4202 Cottage Grove Xpe., in einer 
Blutlache liegen. Eine Kugel mar 
ihm durch3 rechte Ohr in den Kopf, die 
zweite in den Hald gedrungen. 

„Der Menfch ftarb, ehe noch bie non 
mir fogleich benachrichtigte Polizei zur 
Stelle war. 3 tut mir leid, baß er 
dran glauben mußte. Töten habe ich 
ihn nicht wollen.“ 

Die Leiche harrt noch immer im Bes 
ftattunaggefhäft Nr. 4227 Cottage 
Grove Une. ihrer Identifizirung. In 
den "Tafchen des Toten hat man be» 
fanntlich eine goldene Uhr, ein Abzets 
chen der Kolumbusritter, einen Kopfs 
tifenbezug und $17, fonft aber nicht3 
gefunden, mas einen Anhaltspunkt zur 
Feftfiellung der Perfonalien hätte Iies 
fern fönnen. 

—>-9 — 


Dar Frau Emma Dilger. 


Die Leiche der Freitag, mie berichtet, 
aus dem See gezogenen Frau ift ges 
ftern Abend im Beltattungsgefhäft - 
Nr. 88 Oft Randolph Str. von Hins 
terbliebenen ala die der 3Yjährigen 
Mittiwe Emma Dilger, Nr. 119 
Illinois Str. identifizirt worden. Die 
Frau war ſeit vier Wochen vermißt 
worden. Ihre Verwandten ſind der 
Anſicht, daß ſie zufällig ertrunken ſei. 

— * 


Zeitungsjunge verunglüdt, 


Joſef Sureth, 3228 Potomac Abe., 
ein 18 Jabee, alter Beitungäjunge, 
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Vergnügunger. 


Heute und demmächit ftattfindende 
Bereinsfeſtlichleiten. 


Prinz Oeinrich No. 1. 


Feier ſeines Stiftungsfeſtes. — Kriegerka⸗ 
meradſchaft und Waffengenoſſen feiern 
gleichfalls Geburtstag. — Weinleſe feſt 
bei den öſterreichiſch- ungar. Kriegern. 


Der deutſche Verein Pringz Hein⸗ 
rich Nr. 1 begeht am heutigen Sonn⸗ 
tag. Nachmittags 3.Ubhr beginnend, 
im VYondorfs Halle ſein neuntes Stif— 
tunssfeſt mit Ball und Unterhaltung. 
Mit den Vorkehrungen ſind die bewähr⸗ 
ten Mitglieder Emma Stamm, Präſiden⸗ 
tin; Frangiska Vankoni, Auguſte Zieſen⸗ 
benne und Arthur Kupfer eifrig beſchäf⸗ 
tigt, und man fann ficher jein, dab e3 
ein fchönes Seit werden wird, denn der 
„Bring Heinrich“ veriteht jich darauf. 
Eintrittöfarten foften im Qorverfauf 25 
und an der Katie 35 Cents. v 

Am heutigen Sonntag, Nadimits 
tags vier Uhr, begeht die Deutſche 
Kriegerkämeradſchaft ihr 26. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball, in Schönhofens Halle, Ede Mils 
mwaufee und Mihland Moe. Um diejes 
Stiftungsfeit den bisherigen Vereinsfeit- 
Yichteiten würdig anreihen zu fönnen, 
oder wer möglich noch befier zu geftal« 
ten, ijt ein betwährtes Komite fleikig_be> 
müht. Das Programm umfaßt Orceiters 
voriräge, Gejangsvorträge de3_ Gemilch- 
ten Chor vom Unabhängigen Orden der 
Ehre, de3 Banater Nunger Männerchor 
und de Deutichen Milttärgejangvereing, 
humortitiiche Darbietungen bon den Her 
ren Guſtav Richter und Frig VBemberg 
und Frau Emilie Bemberg, ein Poſau⸗ 
nentalo von Herrn Heitichmidt und die 
Aufführung einer Voije. Sieben Mit 
gliedern, welche dem Verein jeit 25 Nab> 
ren angehören, werden goldene Abzeichen 
itberreicht werden, die Namen diejer Ju⸗ 
bilare find: X. Meier, X. Schwager, C. 
Baufer, E. Hennig, 5. Lange, 3. Nies 
meher und V. Hader. 

Sein adıtes Weinlefefeft fündint der 
Oeſterreichiſch Ungariſche 
Militär-Krankenunterſtütz— 
ungsverein für den heutigen Sonn⸗ 
tag in der La Salle Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, au. Es gibt be— 
kanntlich keine luſtigere Geſellſchaft, als 
die Leute aus der Doppelmonarchie bei 
der Weinleſe, wie die früheren derartigen 
Feſte des Vereins zur Genüge bewieſen 
haben. Auch für das bevorſtehende Feſt, 
das wieder mit Preiskegeln verbunden 
ſein wird, werden große Vorkehrungen 
getroffen, die einen großen Vergnügungs⸗ 
erfolg im Voraus ſichern. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 356. 

Einen großen Kappenball gibt der 
wohlbetannte Prinz Heinrich deut⸗ 
ſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein am 
heutigen Sonntag in der Schiller— 
halle, 1569 Wells Straße, nahe North 
Jive. Das Reit beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, und ein erfahrener Feitaugichuß 
forgt dafür, dat es unterbaltend und ges 
nihllidh verlaufen tpird. Der Eintritt fo= 
ftet 15 Cent3. Der Feitausichuß beiteht 
aus den Damen Helene QTaeder, Präfis 
dentin; Ulrife Grüsmann, Berta Bauly, 
Henriette Kirchhoff und Marie Molls. 

Mer einen gemütlicdyen Nachmittag und 
Abend verleben will, der Zomme am 
u Sonntag nadı der Süd—⸗ 
eite = Turnhalle, 3143 State Straße, 
wo der Verein vpeutider Wafs 
fengenoffen von Chicago i:n großen 
Saale fein 21. Stiftunasfeit abbält, mel- 
es um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Der 
Vorfehrungsausfhuß bat es ftch angele- 
gen fein laffen, ein abwechslungsreiches 
Brogramm zufammenzuitellen. Die 12 
Mann itarfe Kapelle unter der perjünli= 
Ken Leitung ihres tüchtigen Direktor E. 
bon Wolfsfeel jorgt für den mujfilalifchen, 
der Arion Männerdior der Südſeite, ſo— 
wie die Gejangsjeftion des Sriegerber- 
sins Toton of Zale, mit mehreren Solis 
ſten für den geſanglichen und komiſchen 
Teil der Unterhaltung. Eintrittskarten 
ſind bei allen Mitgliedern zu haben, im 
Vorverkauf zu 25c und an der Kaſſe zu 
50 Cents. 

Der Südſeite Schwäb.-Ba⸗ 
diſche Frauen- Unterſtütz— 
ungsverein feiert am heutigen 
Sonntag in der Walhalla-Halle, 37. 
Str. und Wentworth Ave., ſein fünftes 
großes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert, komiſchen Vorträgen und Ball. 
Da ſchon verſchiedene Geſangvereine ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben, ſo iſt auch 
das Konzertprogramm ſehr reichhaltig 
mit Chor⸗ und Solovorträgen aller Art 
ausgeſtattet. Ein tüchtiges Komite ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mit—⸗ 
aliedern und Freimden dieſes beliebten 
Vereins einen recht vergnügten Nachmit⸗ 
tag und Abend zu verſchaffen. Für gute 
Muſik, ſowie für vortreffliches Eſſen und 
Getränfe mird beiten3 gejorat merden. 

Ein großes Konzert mit Ball berans 
ftaltet der Wider Bart Männer 
hbor am beutigen CSopntag Abend 
in der Wider Park-Halle, North 
Avenue, nahe Miltwaufee Ave. und Robet 
Straße. Die Kreife, deren Mittelpunf 
der Verein bildet, jeben dem Vergnügen 
ıntt Epannımg entgegen, denn e3 tit ein 


fchönes mufifalifches Programm aufges, 


ttellt und eingeübt, und aud) der gejellige 
Teil de3 Feite3 wird infolge der Tätig- 
keit des tüchtigen Feſtausſchuſſes nichts 
zu wünſchen übrig laſſen. Eintrittskar⸗ 
ten koſten im Vorverkauf 28c, an der 
Kalle 50c. 

Der New Eitp Damendor gibt 
anı heutigen Conntag, bon Uhr 
Nachmittags an in der Schoolhalle, 48. 
und Honore Straße, fein vierte Herbit- 
fonzert nebit Ball. Bei der Ausführung 
des fAnen Vrogramınz wirken nicht mes 
niger als jech3 Gejangbereine mit, und 
die Vorkehrungen zum Ball werden von 
den bewährten Damen Lina Gebhardt, 
Präfidentin; Marta Wahl, Katie Kohl, 
Ana Manz, Geraldine Mojer und Eli> 
febeth Kluge getroffen. Die Beſucher 
dürfen zuverjichtlich vergnügte Stunden 
erwarten. Der Eintritt fojtet 25c. 

Sein zehntes Stiftungsfeit feiert der 
Sreundtdaftsbund Nr 2 am 
heutigen Sonntag bon 3 Uhr Nachnrite 
tags au in der PVormärts-Turnhalle, Nr. 
2431 W. 12. Str. Unterhaltung und 
Ball bilden das Programm des seites, 
welches porausfichtlich jehr vergnügungss 
reich verlaufen wird. Der Eintritt foitet 
2. 

Der Heſſen Frauenunters 
ſt ütz u 4 svbexe in ladet zum Beſuch 
der zwölften Kirmeß nebſt Ball ein, die 
er am heutigen Sonntag in der North 
Weit Halle, Ei North Abe. und Metern 
Ave., veranitaltet. Anfang 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Der Feitausichuß, mit der bes 
Tiebten und tätigen Vereinsprä.. dentin 
Anna Benz und der Feitvorfigenden Stas 
roline Zuber an der Epiße, wird Alles 
aufbieten, den Gäften einen bergnügten 
und genußreichen — und Abend 
au bereiten. Mlle find herzlich willkom⸗ 
men. Eintritt 25, Cent2. 

Deutihde Verein der 
RWettfeite feiert am be n 
Sonntag in 
%land Avenue, fein zehnjähriges 

Die 


Hörber& Halle, 2135 Blue 


bereitun * —— en, welche Beſu⸗ 
chern eine Reihe unterbaltender und ge- 


mütlicher Stunden fichern. 

fin der Mogzartballe, 1532 Clybourn 
Ave. wird.der Deutjdh » Deiters 
reihijdbe Frauen » Kranten- 
unterjtußungßdperein am 
fommenden Gamdtag jein 14. Etif- 


tungöfeit feiern. Der Feitausfchuß, mels : 
der die aus Vall und Iinterhaitung bes ' 
jtehende Feier porbereitet, beiteht aus ben | 
Präfidentin; ! 
erta Calzinger, os | 


Damen Saroline 
Antonie Krubbila, 
banna Rotfhnif, Anna Arimicet und Ka= 
roline Weber. Er tit eirriq bemüht, den 


gi dyer, 


Beiuchern den Aufenthal: auf dem Feit fo | 


unterhaltend fvie möglich zu machen. Der 
Eintritt foftet 25e. 

An Fleiner3 Halle, 1638 N. Halited 
Etr.,hält die North Ehicago Loge 
Nr. 157, A. ©. U W., am Tommenden 
Samstag Abend ihren 32. Jahresball 
ab. Eintrittöfarten fojten im Vorver— 
fauf 25, an der Kalle 500. Für qute 
Muſit, Erfriſchungen uſw. iſt Vorſorge 
getroffen, und bei der Beliebtheit der 


Loge iſt ein ſtarker Beſuch des Feſtes ge⸗ 


ſichert. 


Der wohlbekannte QLeſſing⸗ 
Frauenverein gibt am fommen- 
den Samstag Abend in Nondorfs Halle 
einen Mastenball, zu welchem große Bor: 
fehrungen getroffen twerden. Dieje lie- 
gen in den bewährten Händen der Damen 
Marie Rose, Vräfidentin; Hanjel, Bot- 
—J— Schüttler, Futterer, Miichell und 
Sliedde. 
für Herren und Damen werden zur Ver— 
teilung fommen, woraus erfichtlich iſt, 
da& man auf einen jehr itarfen Befuch 
rechnet. Daß Preisrichterfollegium feßt 
fih au8 den Damen Menkel, Kallbuic, 
Brange und Tank zufammen, welche ge» 
twiffendhaft ihres Amtes malten merben, 
Eintrittäfarten foiten 25c im Vorverkauf 
und 35c an der Kaffe. 


Der Bahyriſch-Amerikaniſche 
Frauenberein der Südfeite veran- 
ftaltet am Tommenden Eamdtag 
großen Caale der Südjeite » Turnhalle, 
»143—47 Gtate GStr., jenen großen 
Herbitball. Wie immer, fo wird aud 
diesmal da3 Teit allen Beſuchern recht 
amüfante, fröhlihe Stunden bereiten, 
denn die rührigen Baherinnen bliden mit 
Stolg auf alle ihre mit Erfolg abgehalte- 
nen Seite, mit der jicheren Hoffnung, da 
diefer Ball gewiß hinter den andern nicht 
aurüditehen wird. Sie laden deshalb alle 
Zandsleute, —— und Gönner freund⸗ 
lichſt ein. Das Komite, Käthi Wachter, 
Eliſa Arnold und Viktorig Kaiſer, iſt in 
voller Tätigfeit mit den Vorbereitungen; 
e3 joll an nichts fehlen, was das Gemilt 
erheitert und den Körner jtärkt. Anfang 
S Uhr. Tidets im Vorberfauf 25 Ets,, 
an der Kafie 50 Cts. 

In der Wabanfia-Halle, California u. 
Wadanjia Avenue, hält der Deutid- 
amerifanifhe Klub der 28, 


Ward am fommenden Samdtag Mbenb ! t 
Jhaltung und Ball. Die 


ſeinen 


jährlichen Ball mit 
ab. 


nm Konzert 
Die umfalienden 


Vorkehrungen 


zu dem Vergnügen quwährleijten einen | 


vollen Erfolg. 
Borverfauf 25 
Cents. 

Die Yiltoria=-LogeNr. B vom 
Grade Ruth, 3. ©. M. W., feiert am 
fommenden Gamstag Abend ihr fils 
bernes Stiftungsfeit mit großem Ents 
pfang, und Ball im oberen Saale ber 
Nordieite Turnhalle, 822 N. Clarf Str. 
Der Vorfehrungsausihuß trifft umfaje 
jende Vorbereitungen, ım den vielen 
Freunden umd Gönnern einen angeneh- 
men und wer vor !bend zu bereiten, 
eö ftehen verichiedene Meberraichungen bes 
bor,. Ein qutes Ordieiter wird die Mufit 
liefern, Für gute Getränte und fdymad- 
bafte Speijen wird reichlich geforgt. Der 
Eintritt ijt auf nur 25 Cents feitgefeßt, 
weshalb die äfidentin, Frau Therefa 
Beiersdorf, und das Komite zu recht zahl» 
reichem Bejuche freumdlichit einladen. _': 

Sein jenstes Stiftungdfeit mit Ball 
und Wgitation begeht der Deutice 
Berein Ulpenrofe am fommen- 
den Camdtag in der Schillerhalle, 
Wells Straße und North Avenue. Die 
Präfidentin Emma Etamm und die Mit- 
alieder Magdalena Meier und Theodor 
Zimmermann bereiten das Seit in be» 
mährter Weife bor, und die Befucher 
werden fich ohne Zmeifel auch diesmal 
twieder beftens_ unterhalten. Ber Eins 
tritt foftet 15 Cents die Person. 

, Unter der Zeitung der Damen Karos 
Iime Willede (Präjidentin), Mathilde 
Reifenberger (Vorjitende), Anna Geß- 
ner (Sefretärin), Sophie Kradıt (Schab:- 
meifterin), Katie Fiiher, Katie SFplattich, 
Minnie Spies und Sophie ompſon 
wird der Nord- Chicago 
Krauenberein am fommenden 
Samstag, Abends, in Count3 Halle an 
Sedawid und Bladhamwf Str. fein 15, 
Stiftungsfeit mit Ball feiern. Der Name 
des Vereins ſowohl wie die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Feſtausſchuſſes buͤrgen den 
Beſuchern für eine fröhliche und gemüt⸗ 
liche Unterhaltung. Der Eintrit foftet 25c. 


Der  Urbeiter » Unterftüß- 
ungsvereinsorden A. U. V. D. 
hält am kommenden Sonntag in 
feiner Halle an Bladharof und Sedetwid 
Straße ein mit Ball verbundenes Fami— 
lienfeit ab. Da3_ unter der Leitung des 
Großpräfidenten Dr. Herrmann Mai täs 
tige Feitfomite befteht aus den Mitglie- 
dern Hermann Kungel, Vorfiger; Kohn 
u Sefretär; Albert Hoffmann, Henry 

itjchte, Georg Kopp und YAugufte Wer 
jterhaus; e3 ift fleikiq an der Arbeit, um 
das Feit recht erfolgreich zu machen. Meh- 
rere Gejangveteine haben ihre Mitwirs 
fung augefagt. Anfang 8 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Eintrittsfarten foiten tm Worber- 
fauf 15c, an der Kaffe 25 Cents. 

Die Einiradt League Wr. 7 
bom Orden der United Le ue of Ame—⸗ 
rica feiert am fommenden Conntag 
in der Teutonia-Turnhalle, Ede 53, Str. 
und South Afhland Ave, ihr 17. Stif- 
tungafeit mit Konzert und Ball. Ber 
Anfang it auf 4 Uhr Nachmitings feitge- 
ebt.  Berjchiedene Vereine Haben ihre 

itwirfung zugeingi. Ein reichhaltiges 
Programm it aufgeitcllt, und man Tann 
um Voraus Allen, welche diefes Feit be- 
uchen, einen genußreichen Abend berjpres 
den. Der Feitausichur beiteht aus den 
Mitgliedern Nalob Fyiicher, Karl VBener, 
Aler Matherms, Karl Heniel,_ Rudolph 
Virus; Emil Blau, Elifabeth Schill, Has 


Eintrittätarten foften im 
Cents, an der Stafie 35 


therine Henjel, Emma iiber, Barbara ! 


Blazbert und Lizzie Bed. Der Eintritt 
tit auf 25 Eent3 die Perfon feitaefekt. 
Ein Konzert gibt die Badiiche 
Sängerrunde am  fommenden 
Sonntag in Mondorf3 Halle. Das fehr 
reihjaltige und gediegene Programm, 
bei dejien Ausführung der Damendor 
Lyra mitwirken wird, enthält u. a. meb- 
rere fpakige Nummern. ine babon, 
„Die Landmilisz von Blafewig“, wird 
bom Verein vorgetragen. Un das Hons 
gert ichließt fich Ball. Solovorträge wer⸗ 
en die Herren Frank Kink, Joe Heppe und 
Karl Rink3 zum Beten geben. Das Kon- 
zert beginnt um 3 Ubr Nachmittag?. 
Der Schwäbiſſcche Frauen⸗— 
berein wird am kommenden Sonn⸗ 


tag in der Nordſeite⸗Turnhalle ſein 14. 


Ball, abbalten. Die Gefangsfektion ift 
in Gemeinjdhaft mit dem 
Lhra und unter Leitung ibre3 Dirigenten 


Y. Rehberg fleikig mit dem Einftudiren : 


anz neuer Lieder beichäftigt, aud) wer» 
en wieder verſchiedene 
Stüde zur Auffitbrung fommen, forte ein 
Einalter, aufgeführt von den Mitgliedern 
der ——— Es haben mehrere 
befreundete Geſangbereine ihre Mitwir⸗ 


f . & Komit 2 
——— Beifibentin Frieberife 


dat feine M 


Nicht: weniger als 175 Preife 


im 


amendior : 


Bumorijtifche ' 


Am DITERNERD * y \ 

aibt die era iedertafel 
in hofens Halle ein 

zert. Mehr als dieſe bl ntündi⸗ 
gung iſt bei dem beliebten Geſangverein 
kaum nötig, sum die Halle dicht zu füllen, 
denn Die Gediegenheit feiner Stonzerte 
und Unterhaltungen it allgemein be— 
fannt. Wuch das bevorjtehende Konzert 
oird bei nıır 25c Eintritt eine Fülle von 
Genüffen bieten. 


In der Schlithalle an Aſhland Ave., 
nade Divifion Straße, feiert der Ban 
ner Wohltätigfeitsperein 
' am fommenden Sonnt fein 16. 
Ctiftungsfeit. Das um 3 Uhr Nachmits 
tag3 beginnende Ri wird bon einem tüch> 
| tigen Feſtausſchuß borbereitet, der e3 fich 
zur Aufgabe mad, den Gäiten des Ver- 
eins auch diesmal wieder eine fchöne Uns 
terhaltung zu bieten. Eintrittskarten 
Toften im Vorverfauf 2öc, an der Kafie 
35e. 

Einen großen Herbitball feiert der 
Fidelia - Unter ützungsver— 
ein Nr. 1 am fommenden Sonntag 
in der_Stolumdiahalle, 1815 W. Dis 
bifion Str. Das Komite und der Prä- 
fident jorgen für gute Mufif, Erfrifchuns 
“on md einen guten Imbiß. Ber Bes 
fuch_des Feites veripricht bei der günftig 
fortichreitenden Enttwidlung des Vereins 
ein großer zu fverden. Gemütlichkeit ı. 
nuter Humor werden nidıt fehlen. Ein» 
tritt 15, Cents die Berion. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags 

Der NRotmänner « Lleder> 
franz feiert am ftommenden Sonns 
ing Sein Stiftungsfeit in Der “in 
coln-Turndballe, Anfang 3 Uhr Nadımit- 
tags. Der Verein, der ftet3 dem Pubfi- 
tum mit quten Xiedern und gutem Vors 
trag fröhliche Stunden bereitet hat, wird 
auch diefes Mal ein ‚reichhaltiges Pro- 
gramm zur Ausführung bringen. 3 
tteht zu exrtwarten, daß da3 Publikum 
gute und gut vorgetragene Lieder zu 
würdigen weiß, umd der VBefuch ein guter 
tein wird. Aus dem Programm feien.ein 
Bianofolo von Frl. €. Tamminga, ein 
Vortrag des Konzertinaflubs und ein Ge⸗ 
tangsfolo von Frau Hlara Lauer-Korts 
erwähnt, ſowie die Chöre „Wie's daheim 
var“, „Die Mühle im Schwarzwald“ 
und „Raus“. 

_ Der North Chicago Lieder 
"Xiederfranz gibt am kommenden 

Sonntag in der Sozialen Turnballe fein 
26. Konzert mit Ball. Das Konzert, twel- 
ches von Herrn Hugo Edelmann geleitet 
twird, beginnt ım 3 Mhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten foften im Worverfauf 25, 
an der Kajje 50 Et3. Da ein fchönes und 
mit eingeübtes Programm zum Vortrag 
‚ fommt und auch für die Gejelligfeit be- 
tens gejorgt wird, fönnen die Befucher 
bergnügte Stunden erwarten. 

Der Deutjy- Vereinigte Da 
menberein feiert am kommenden 
Sonntag in Fleiners Halle, 1638 N. Hals 
jted Str., fein Stiftungsfeit mit Inter» 


3 Sons 


a orfehrungen ver=- 
| bürgen den Bejudjern ein fchönes Ver- 
gnügen. Das zeit beginnt um 3 br 
Nachmittags, Eintrittäfarten foften im 
Vorverfnuf 25, an der Kaffe 35 Cents. 


Der auf der Eiübfeite mohlbelannte 
Damen-Ehor „Bergikmeins 
nicht“ veranitaltet am  Fommenden 
Sonntag in der  FreiheitzTurnhalle, 
3421 ©. Halited or: eim großes 
Konzert. nebit Ball. Der feitgebende Ber: 
ein leitet unter der Leitung jeines Diris 
genten Herrn Ludwig Rauch Vortreffli- 
ched und wird bei dem Stonzert von den 
Gejangvereinen Sidfeite Liederfrang, 
Schiller-Männerchor, Arbeiter⸗Lieder⸗ 
kranz, Männerchor Oberon, Südſeite Da— 
menchor und gemiſchter Chor der Süd— 


feite umterjtügt. Much fommt die fomifche. 


zur 
Nah dem Konzert findet! 


Szene „Moderne PDienitmädchen“ 
Aufführung. 
ein gemütlicher Val ftatt. Das Vorfeh- 
rungs-Stomite hat ein reichhaltiges Puo- 
oramm aufgeftelt und veripricht 


Zeilnehmern einen vergnünten Nacht 
Eintritt 25c die Perjohr- 


tag und Abend. 
Unfang 4 Uhr Nachmittags. 


Der -Turnverein Freiheit wird an 
den Tagen 31, „ıtober, 2. und 3. Nobems. 


ber ſein 2öjahriges Beſtehen in ſeiner 
Halle, Nr. 3417 bis 3421 Süd galfied 
Straße, feiern. Am Donnerstag, 31. 
Oftober, wird die Feier mit einem Kom— 
mer3, au dem alle Zurnvereine der Stadt 
eingela: en torden find, eröffnet werden. 
Un den beiden anderen Tagen mwırd das 
—— aus Schauturnen, Vorträgen, 
eſtreden und Ball beſtehen. Der erſte 
Sprecher des Vereins ilt Herr 3. G. 
Blejling, ber Turnlehrer Herr Kohn. Uns 
ter den Gründern des Verein? befanden 
fich die Turner R. Albrecht, Schaak, R. 
Wagner, Köhler, H. Hill, D. Birker, P. 
Schmidt, Alb. Role und G. Lindemann. 

Sein elfte3 Stiftungsfejt feiert mit 
Ball der Schleswig - Holfjteiner 
rauen - Unterftüßungsper- 
ein am Camdtag, dem 2. November, 
in der North Weit Halle, North und Wes 
tern Moe. Cintrittsfarten fojten im 
orberfauf 25c, an der Aafie 3öc. Die 
Schleswig-Holiteinerinnen treffen große 
Vorkehrungen, um ihren jedenfalls tmie- 
der jehr zahlreichen Gälten die Beteili- 
pung an dem #eit jo angenehm, gemiüt- 
& und unterhaltend wie möglich zu ma= 


Ken. 


‚Am Samjtag Abend, dem 2.’ November, 
feiert der Bhoenir Srauenpers 
ein fein 13. Stiftungsfeit nebit Ball im 
‚reimaurertempel der Nordfeite, 1504 N. 

lart Str. Die nacbenannten Damen 
treffen die Vorkehrungen: Sophie Wull- 
eber, Präjidentin; Pauline Ienien, Er- 
bräfidentin; Xifette Neebe, Borjinende; 
Elife Hoher, Schagmeiiterin; Karoline 
Bremer, Sefretärin; Matilde Hoyer, Hal: 
7 Dttilte Stod, Aıına Schnoor, 

arie Wenigmann, Alma Schtveißer und 
Unna Gundling. 3 iit das Beitreben der 
Damen, Alles recht jchön vorzubereiten, 
damit die feitlichen Stimden den Befu- 
chern jo angenehm ie möglich Vergeben. 
Eintrittäfarten foiten im Vorberfauf 25, 
an der Kaffe 50 Eeut3. 


Die 14 Plattdüifhen Gilden 
der Nordweitjeite beranitalten eine geis 
igsgemütliche Unterhaltung am Sonns 
tag, dem 3. November, in beiden Sälen 
bon Schönhofens Halle. Der untere Saal 
it dem Tanz vorbehalten, der um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt. Die Unterhaltung, 
twelhe im oberen Caale ebenfall3 um 

; Uhr beginnt, iit reichhaltig. Sie -befteht 
aus Mufıf- und Gefangsborträgen, fos 
tote ſolchen tomifchen und erniten As 
halts, Turnen, _Bühnenaufführungen, 
Scattenbildern um. Die Feſtrede wird 
Herr Ferd. —— Grotmeiſter der P. 
'®&., halten. Nach Erledigung. des Bros 


! grammö findet auch im oberen Saale ein. 


ı Ball jtatt. Mehrere wertvolle Gegenitäns 
‚de fommen zur Verteilung. QTidet3 im 
| Ssorberfauf 2öc, an der Kaffe 50c. 
|. Das diesjährige Konzert de3 Ge- 
kenepee nie? Harmonie vom 
afe Xiew findet am Sonntag, dem 3, 
November, in der Lincoln Turnhalle ftatt. 
Da die Konzerte ded mohlbefannten Ges 
| fangvereina jchon jeit Jahren dircch ihre 
munterhaften Gefangsborträge bekannt 
find, wird auch diesmal von der großen 
33 —— unter Leitung des Dirigen⸗ 
ten Henrh von Oppen Beſonderes geleiſtet 
werden; es kommen zum Vortrag Ge— 
änge, welche der „Harmonie“ in Deutſch⸗ 
land gewidmet wurden und in Chicago 
noch nie gehört worden find... Das mufiks 
: liebende Publikum mird befonders auf fie 
' aufmerfjam gema Der Eintrittöpreis 
‘ beträgt 50 Gent3 filr Herrn md Dame; 
; Eintrittöfarten find bei dem Vergmis 


i öfomite, 
ehe 


— ab en 
€ 
Keen ee 


Abendeſſen 


ck 
U | 


Mitgliedern 
den Somite unter Leitung . der 
Bräfidentin Barbara Euchner ganz befon- 
dere An engungen gemacht, um diejes 
Feſt recht unterhaltend zu machen. Meb 
rere befreundete Gefangvereine und Sos 
liitten haben —* itwirkun zugeſagt. 
auch werden einige humoriſtiſche Stüce 
ur Aufführung kommen. Das Komite 
yat ſein beſonderes Augenmerk auf gute 
Bewirtung und Bedienung der Gäſte ge⸗ 
richtet. ſo daß jeder Beſucher auf einige 
vergnügte Stunden rechnen darf. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittag®; Eintritt 2öc; 
Kinder bezahlen ohne Ausnahme 10c. 

Der Unterftügungtvperein 
Saronia beranitaltet aın Conntag, 
dem 3. Nobember, in Nondorf3 Halle ein 
Konzert nebit Ball. Gefangis, Xnitrus 
mental=- und fomijche Vorträge Bilden 
das Stonzertprogramm, an deifen Auss 
führung Jich mehrere befreundete Vereine 
beteiligen werden. Dieje Darbietungen 
und das gejellige Veranügen, melcdyes don 
den Herren ©. Unger, W. Fiider, €. 
Echulg, A. Kerit, O. Haafe ud E. U. 
Ktraufe vorbereitet wird, werden den Teil: 
nehmern im reife der gemütlichen -Sadıs 
fen jedenfallz eine jehr angenehme Inter 
haltung bereiten. Im, Voraus gefaufte 
Eintrittstartn an dc nelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe zahlt man 35c 
die Berfoir. 

Sein  ziveiundswanziojähriges 
tungsfeit mit Ball feiert der Serma: 
nia $rauenvercin am Sonntaa, 
dem 5. November, in der North Weit 
Halle, Weitern und North AMbe., um 3 
Übr Nachmittags beginnend. 
tüchtigen Leitung der Präfidentin Anna 
Trieb. wird ein erfabrenes Keitfomite 
Vorforge treffen, dat; auch dieie Keitlich- 
feit den Befuchern vergnügte Stunden be 
reiten twird. Das tomite ladet die vielen 
Freunde des „Germania Frauenverein“ 
ein, durch ihre Gegenwe. Das Det bers 
ichöneen zu helfen. Fiir gute Mufik, jos 
pie borzüialiche  Erfriichungen und Ge- 
tränfe mird auf das Veite geforgt fein. 
Der Eintrittspreis it auf 25 Cents die 
Perfon feitaeiekt. 

Sein 2djähriges Yubiläum, verbunden 
mit Bühnenaufführungen, Stonzert und 
Bal, feiert der Nord» und Nord» 
weit -» Chicago Brickmacher— 
Kranfen =» Interjtüßungspers- 
ein am Conntag, 3. November, Nadıs 
mittags 8 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Cälen der Sozialen-Turnballe, 
Belmont Ave. und PBaulina Str. 

eitfomite, Kohn MWoelm3, Präfident; 

ilhelm Wiedbuſch, John Schalla, Aug. 
Luebke, Ernſt E. Schmidt, Karl Bunge 
und Karl Franf, hat nichts underfucht ge» 
Iaffen, diefe Nubiläumzsfeier jo_ inter» 
fant mie möglich zu geitalten. Während 
im großen Theaterfaal die befannte Aler 
Vogelſche Theatergeſellſchaft in komiſchen 
Vorträgen, luſtigen Duetten und zum 
Schluß in einer Geſangspoſſe auftritt, 
werden in dem zu einer urgemütlichen 
deutſchen Bierſtube verwandelten Turn⸗ 
aal verſchiedene Geſangvereine ihre 
chönſten Lieder erſchallen laſſen. Abends 
findet Tanz in beiden Sälen ſtatt. Bei 
der allgemeinen Beliebtheit des Vereins 
in Late View dürfte ein durchichlagender 
Erfolg jebt Ichon agfichert fein, Eintritt3s 
farten 25 Cents’ die Verfon. 

In Eoumts Halle, Sedgwid und Blads 
bawf Str., feiert der Chicago Bade 
ern Fraunenuntertüßungss 
beretin am Sonntag, dem 3. Novem: 
ber, von 4 Uhr Nachmittags an, fein 18. 
Etiftungsfeit mit Ball. Die Damen vom 
Feftausihuß, Barbara White, Vorjitens 
de, Margarete Sergeant, Sefretärin; 
Lucie Franf, Schakmetiterin; Efife Kridl, 
Margarete Pes, Margarete Völkl, Joſe— 
fine; Berfilenter und Bereinspräfidentin 
‚Katarine Broell, jtellen ein jchönes Vers 
ahägen in Ausficht und verjprechen zum 
Oskar Mayer berühmte 
„g'ſchwoll'ne“ Wurſt. Eintrittskarten im 
Borverfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Das Novemberfeit der Wereinig- 
ten Shmweizerdereine wird am 
‚Sonntag, dem 3. Nobember, in der Nord» 
feites-Turnhalle abgehalten. Der Schmweis 
zer-Männerdor, Grütli-Männerchor und 
Schweizerflub-Sängerbund iwerden im 
Mafjenchor beliebte Lieder vortragen. 
Der Schweizer-Turnberein und Der 
QTurnberein Helvetia fowie deren Das 
menflafjen werden durch turnerifche Vors 
Den uf. Die ei wg der 

ufchauer zu feſſeln mwitien: Die Seit: 
anjprache Bart der Rräjident des Bens 
tralfomites, Herr U. Hunfeler. Ten mus 
fifalifchen Teil beforgt ein autes Orche- 
fter. Der Gejang fchweizerifcher Jodler- 
duettiften wird mehrere hundert Wandel- 
und ıunbemwegliche Bilder, die fchöniten 
Anfichten aus der Schweiz, begleiten. 
Diefer „Reife durch die Schweiz” folgt 
Ball. Eintrittsfarten foiten im Vorver— 
fauf 85, an der Stafje 50 Cents. 


.-- 


Bon Rändern miihandelt, 


Stif⸗ 


Einer der Täter nach aufregender Hatz 
dingfeſt gemacht. 

An Waſhington Boulevard, nahe 
N. Green Straße, wurde geſtern Abend 
der 82jährige Joſeph Belliſon, Nr. 
4906 W. Erie Straße, von zwei Ban— 
diten überfallen, brutal mißhandelt 
und in eine Gaſſe gezerrt. 

Ehe die Schnapphähne ihn ausplün— 
dern konnten, nahten Schritte. Die 
Wegelagerer gaben Ferſengeld, wurden 
aber von zwei Fußgängern und einem 
Autler, Namens W. A. Ratceliffe, ver— 
folgt. Ratcliffe fing auch einen der 
Ausreißer ein, iüberwal#zT ihn mit 
Hilfe der beiden Yukgänger und über- 
gah ihn der Polizei. 

Der Häftling gibt feine Adreffe als 
Edward Langston, Nr. 113 N. San: 
gamon Straße, an. Sein Spiebaefelle 
entfam. Das Opfer befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


Schwierige Köiharbeit, 


Auf bisher unaufgeflärte Weiſe 
brach geftern Abend Feuer aus in der 
feit mehreren Wochen  unbenugten 
Stallung Nr. 1643 W. Wafhington 
Boulevard. ALS die Feuerwehr mit 
der Belfüämpfung des Brandes be- 
Ihäftigt war, erplobirte eine große 
Kanne Gafolin. Durch das umher: 
Iprigende brennende Del wurde das 
Leben der Tyeuermehrleute gefährdet. 
Mehrere in-der Nähe gelegene Ställe 
und die von dem Schuhmader ©: 2%. 
Pachusky benupte Kraftwagenremiie 
Nr. 1645 W. Wafhington Boulevard 
fingen Feuer. Der erftermähnte Stall, 
die Kraftwagenremife und ein Schnau= 
ferl wurden gänzlich zerftört. Die 
übrigen Brände konnten im feime er- 
ftidt merben. 


—r- —— 
Madte ein Ende. 


Im Hotel Ruflel, Nr. 1336 W. Ma 
difon Straße, mo er feit einigen Wo- 
hen gewohnt Hatte, machte geitern der 
50jährige Anton Kleemann feinem Les 
ben ein Ende, indem er Leuchtgas ein» 


N, 


Unter der | 


Winter: Anzüge für Männer, speziell zu 


Subway-Läden 


— 


— aus reiner Wolle und in den neuen Herbſtmuſtern. Die Schneiderarbeit 
iſt ausnehmend gut, viele Röcke ſind bei Hand genäht. Graue, braune oder 


blaue Mifchungen, oder in einfachen- Blau. 


Winterüberzicher für Männer zu 9.75 


Die Werte in den Anzügen zu 9.75 werden viele Männer intereffiten, die 
Anzüge der bejferen Sorte vorziehen und eine Erfparniß zu. fchäben wiſſen 
Tür den Herbft und Winter — in allen begehrenswerten Moden und Mu- 
ftern; einzelne Partien von der: legten Saifon. Die Herabjegungen in vielen 
"Fällen betragen mehr ala die Hälfte. 


JHäaumung von Sunabenanzügen zu 2.95 


268 Anzüge, in Norfolt-, doppeltnopfreihigen, ruffifhen und Blufen-Mu- 
ftern; viele mit Ertrasfiniders; alle Größen in jedem Stil. 


Submway-Läden. 


Bedruckte Belour : Slaneclle, die Yard zu. 


ziell markirt. 


ein borzüglicher Wert zu 6c die Yard. 
29:35U. baummwollcnes, Ehallis, Yard zu Be 


r 
— in geblümten und perfifchen Entwürfen, pajjend und entfchieven beliebt für Kimonos, Hausfleider, F 


Gomforterbezüge ujm. 


| 
| Meiche, flaumige Duting- und Tennis=Flanelle, meiftens rojafarbige und blaue, in affortirten Streifen; 
| 
| 


— diefe weichen Kimono-Flanelle in neuen Entwürfen und in Längen von 3 bis zu 8 Yards; ganz jpe= 


Subwahe Läden, 


J 
u 


54-46. reinwollene Kleiderkoffe zu 4 Preis 85 


— ein Fabrik - Neberichut von engliihen Storm und Goating Serged, Diagonale, Herringbone - Streifen, 


einfachen und zweifarbigen engliihen Whipcords, 
Herbitfarben und Farbenverbindungen — Lohgelb, Gadet, Gran, Grün, Braim, 


Schwarz. 


Bedford Cords, Serges in Haarlinien - 


Streifen; in neiten 
Marineblau, Roſa nnd 
Subwahy⸗Läden 


Damen-Schuhe zu A0-prozentiger Erſparn | 


Ein Spezialeinfauf, nebft 8000 Paar aus unferem eigenen Lager in diefem Verkauf. 


Submwah-täden. 7 


h 
Ziegenlederne, matt- und patentlederne; Knöpf- oder Schnürfchuße; mit herporftehenden Sohlen; alle — 
Größen in dieſer Partie; das Paar zu 1.55. 


Velvet Roman Sandalen zur Hälfte, zu Täc 


| Für Mädchen und Kinder, 6, 7 und 8 Strap Sandalen, in Schwarz oder Braun; Größen: 6 bis 242,7 1 


en; 
ee; 


Diefelden find mit fehrwarzem Yerfey überzogen, mit weihem Band und mit 


Menue Büften-Formen für Herbit-Moden, 1.38 


Metallbeichlägen verjehen; Größen: 32 bis 44. 


Subway-Läden. 


Nicht verftellbare Büften- und Skirt-Formen in den neuen Modellen, mit 
verftellbarem Ständer; mit fhwarzem Yerfey überzogen und. mit meißem 


Band und Metallbefchlägen verfehen; Größen: 32 bis 44; zu 3.18. 


Goat: Front, perfelt pallend, Paar Bde 


us in Waſſer eingelaufenem, reinleinenem Stirt Canvaß gemacht, mit 


franzöſiſchem Haartuch und wollegefülltem Filz; geſteppt und in Formen H 
. ee. 18 . 


gemacht; in Weik und in Naturfarbe; Größen: 32 bis 44. * 


Franzöſiſche Haartuch Büſten-Polſter, Paar 35 
J— perfett paſſend — mit Band eingefaßt und mit Filz Padding. * 


Sanvah Vüftenpolfter, mit gefteppter Kante und Filz Padding, PELTSE 7 


Geftrige Bereinsfeite, 


Genußreiches Konzert 
Weitieite-Sängerfranz. 


Unter Mitwirfung des Ambroſius⸗ 
Männerchors, der Liedertafel Einigkeit, 
des Nordweſt-Liederkranz und Des 
Turnvereins Einigteit gab geitern Abend 
der Weitfeite-Sängerfrang ein fchönes 
Konzert in Hörbers Halle Eine Gruppe 
beliebter volfstümlicher Lieder, unter 
Heren ohannes Schulze vom feitgeben- 
den Verein veritändnig- und gefühlvoll 
borgetragen, machte den Anfang mit den 
gefanglichen Genüffen. Der befannte 
Baritonfänger Noel Keller fang, unter 
ſtürmiſchem Beifall‘ „Am Mein”, und 
auch die übrigen Gefaugvereine ertvar- 
ben jich viel Unerfennung. Qurner der 
„Einigteit“ zeigten ihre Stünfte am Ned, 
und zum Schluß wurde von den Herren 
of. Yehmktuhl, Louis Peters und Hein» 
rich und Karl Gottfchalt die komiſche 
Szene „Die fidelen Schügenbrüder” auf> 
geführt. Nachher amüfirte die —— 
derſammelte Zuhörer- und Sängerſchaf 
ſich noch längere Zeit beim Tanz. Das 
von großem Erfolg getrönte Feſt ſtand 
unter der kundigen Leitung der Herren 
Louis Peters, Ch. Gottſchalk, R. Wil—⸗ 
lert, Ch. Allgaier, Aug. Eichwald, Aug. 
Sellin, Joe Lehmkuhl, John Schaefer und 
H. Gottſchalk. 


harugari⸗Sangerbund. 


Einen Liederabend hat geitern der 
HarugarisSängerbund umter der Leitung 
feines langjährigen Dirigenten ze 
Heinrich von Oppen in Eount3 Halle an 
der Sedgwid Straße veranitaltet, und 
da hat er jeirten zahlreichen Gälten das 
Beite aus feinem reichen Liedericha ge— 
boten. VBefonders gut waren die Wor- 
träge „Das Abendlied“, „Zieh mit“, „Ob 
du mich liebit“, „Beim Wirt zum Grüs 
nen Strange“ und das gu Ehren jeines 
Dirigenten —* deſſen Geburtstag 
gejungene „Der Tag des Herrn.“ Herr 
Guftab Zander erfreute mit prächtigen 
Tenorliedern. Zmifchendurh murde nes 
tanzt. E3 mar ein mwirflich ichönes Feit. 
Den Anordbnungsausfhuß bildeten Die 
Sänger Mar Müller, Baul Steffens, W. 
Lorz, Ferd. Hadmann, W. Piehl und Ios 
ſef Flücke. 
Pfãlzer Frauen verein. 


Gut beſucht und fröhlich verlaufen iſt 
die geſtern Abend in Yondorfs Halle an 
der North Ave. abgehaltene Feier des 
15. Stiftungsfeſt des Pfälger Frauen—⸗ 
vereins. Die Präſidentin, Frau Marie 
Moosmann, hielt eine kleine Anſprache 
über die Geſchichte des Vereins; dieſer 
hat jetzt 220 —— ein Vermögen 
von 34000 und bezahlt 54 die Woche 
Kranken- und 3150 Sterbegeld. Zum 
Schluß der Anſprache überreichte Frau 
Moosmann der Grinderin des Vereins, 
Frau Kat —— rn any er, _ einen 
x en Blumenſtrauß. ie Frauen 
Überbeib Sphneider und Alma — 
trugen recht beifällig das humoriſtiſche 
Duett „Die beiden Stlatjchicweitern“ 
bor, und Herr Heinrih Wagner erfrente 
mit Liederbortränen. Ym Hebrigen bil- 
dete Tanz dad Programm. Unter den 
Beſuchern waren die Mitglieder des 

er Vereins ımd des. öfterreichijche 
chen Frauenvereins. 
and aus den ‚fr 
mn, Sathie 


LL): - 
u 
K00&ömd 


» | beute von Erants aus allen- 


nebit Ball des | 


Der Feitnus- 
auen Warp 


' dHia-Männerdhor, ein fchönes 13€ 
| Bon dem unentwegten. Streben der Säne 


U. Böhler zeugten die vortrefflich geluns 
genen Chorgejänge, unter Denen Das 
Trintlied von 3. Ezajanef und „Sturms 
mogen“ von Wengert zum eriten Male in 
Amerifa zu Gehör famen. Muf das Veite 
bewährten ficy auch die Soliiten, Herr 
Nudolf Habernahl m dem Chor „Das 
Bild der Noje“ von Reichard und Herr 
9. Brüdner mit der Ballade „Der 
Spielmann bon Dilppel“, Grabe. 
Am dritten, dem Humor 


von 
t gewidmeten 
Teile des Konzert erzielte Herr 5. Lar— 


humoriftifchen Bortrage, und die Sänger 
bereiteten den Hörern mit dem beiteren 
Des 


De 


Singipiel Förſters Töchterlein“ 
herzliches Vergnügen. Sämmtliche Dar—⸗ 
bietungen, auch die Orcheſtervorträge, 
fanden den Iebhafteiten Beifall. 


Gilde Mord-Chicago. 


An Fleiners Halle wurde aeitern Abend 
viel auf PBlattdeutfch gelaht und ges 
jehert, denn die Wlattdeutiche Gilde 
Nord-Chicago Nr. 9 feierte dort bei ſtar— 
tem Zuftrom von Befuchern ihr 22. Stifs 
tungsfeit. Humorijtifche Vorträge mirt> 
ten mächtig auf die Lachmuskeln und 
trugen viel zur Erböhung der ohnehin 
beiterem Stimmung bei, Getanzt wurde 
den ganzen Abend hindurch mit Liebe 
und Ausdauer, und da auch der Geritens 
faft prächtig jchmedte, fo fehlte nichts an 
einem bollitändigen Erfolge. 

Gilde Hanfa. 

Ein anderes PFeit der Plattdeutfchen 
war da3 der Gilde Hanfa Wr. 38 in der 
Brotherhoud Hall, an Hirſch Straße und 
un. Ave. Die Gilde gab einen Ball, 

er bon Damen bon Mitgliedern vorbes 
reitet und geleitet ivurde. Much bier 
berrichte Frobiinn und Gemütlichkeit bei 
Tanz und gefelliger Unterhaltung. Mits 
glieder ımd Freunde waren vollzählig 
zur Stelle und verlebten ungetriibte 
Stunden. Das Verdienit um den genußs 
reichen Abend gebührt hauptjächlich den 
geihieten Feftleiterinnen. 


Garfield-Damenverein. 


In der Schillerballe an Wells Str. 
berrichte fröhliche® Leben und Treiben bei 
dem Ball, melden dort der beliebte Gar- 
field - Damenunteritüßungsverein gab. 
Der Feitausichuß hatte nicht nur für gute 
Tanzmufif und fühle Labung für die 
Duritigen geforgt, jondern verband mit 
dem Tangzveranügen auch eine Verlofung 
jebr jchöner Suchen, modıch eine fpan= 
nende Abmechjelung in die Unterhaltung 
nebracht wurde. linter diefen Umjtänden 
haben die zahlreichen Feitteilnehmer jich 
ausgezeichnet unterhalten, 

Bumboldt: Gilde. 


Einen Ball veranitaltete 
Humboldi-Gilde Nr. 3, G. G. A. ‚und 
zwar in Schliß’ Halle. Man hatte nichts 
berfäumt, um den Beſuchern des Feſtes 
den Aufenthalt in der Halle * angenehm 
und unterhaltend mie möglich zu machen, 
und jo nahm der Mbend den jchöniten 
— beſonders => we ud 
en Erxivartımgen vollitändig pra 
Man unterhielt ich beitens bis zu eh 
vorgerüdter Stunde. 


i durchichlagende Wirfung mit einem 


auch bie 


Schrant und andere Grants, 
Milwaulee, 10. OH. ° Hier trafen 
a we , * Pr ER, © 8 rn. 


—J —— 
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Konzert. 


ger unter ihrem fähigen Dirigenten €. | 


fielen wie die Fliegen. 


Dier Perfonen von Leudhtgas übe i 
aber gereitet, N: 


Der 24jährige Mufiter Jofeph M 
Rally, Nr. 2757 N. Iron Str, f it 
um drei Jahre jüngere Gattin Emi 
beider jieben Monate altes Vöchte 
hen und ihr Koftgänger Malcok 
Duffy faßen aeftern Nachmittag | 
der Küche, al3 der mit dem Gase 
und einem Brenner verbundene Gig 
mifchlaud) fich Ioderte. Die Yolge mg 
dat das Gas entwid. Die Yan 
MeNally Fiel eins nad) dem ande 
in Ohnmadt. Duffy: jchleppte F 
über die Straße, brad) aber audy & 
der Tiir des Nachbars, den er um Hu 
angehen wollte, zufammen; Eine Fe 
fand ihn dort und benadhrid 5 
Polizei. Die mar bald zur Stelle w 
holte einen Arzt. Dem gelang e8 um 
Anwendung eines Bulmotors, Die® 
mächtigen ins Bewußtfein zurüdzur 
fen und fie außer Gefahr zu bringen 

Schwer verlegt. Be 

Auf den Geleiſen der Ilinois⸗ 
tralbahn an der 12. Straße wurde 
ſtern Abend der 49jährige el 
Morrifon, ein Fifcher, von einem Dg 
ftadtzuge, defjen Nahen er überbu 
hatte, über den Haufen gefahren. 
St. Lutas-Hofpttal, wo er Aufnahe 
fand, jtellten die Aerzte, die ihr 
fuchten, vier Rippenbrüche fee 
äußerten dann die Befürdhlung, Dt 
er auch einen Schäbelbruch erlitte 
ben dürfte. Sein Zuftand wird:c 
forgnißerregend bezeichnet. 

—1.:91- — 

Die Kenarre entlud ſich 
Polizei gelangte zur Ueberzeugu 
ein Unfall vorhege, #5 

Frau Mary Maloney, Nr. 644° 
Mells Str., warf geftern Abend 
fichtlich einen Revolver, den ihre Dias 
eben gefäubert hatte, — o 
mode herunter. Als die Wa 
Dielen auffchlug, entlud fie fi, 
Frau Maloney wurde nom de 
in den linten Knöchel geir 
befindet fich in ärztlicher de 
Ahr Mann wurde polizeili 
aber nicht verhaftet. 

1 Der „ungeladene‘ j 

Der 14jährige Frank Rı 
1337 ®. Huron Ste, 
mit feines Baterd Revoln 
ungeladen hielt, und g 
mit ihin um. Die AL, 
5* ſich en Yind 
mit einer Schußwunde) t 
Hand, im Countyhofpika 





—— — 


101-103 S, Fifih Ave. 
Monroe Straße. 


ILLINOIS 
53-356. 


en Anftrengungen ber 
„Arbeiter“ aller Parteien 

sen, möglichft alle ihre 

- Gelinnungsgenofien ber: 

‚ follen am zweiten Regi— 

Bag gute Früchte getragen 

Hd die Gejammtregiitrirung auf eine 
je befriedigende Höhe gebracht haben. 
in; genau weiß man es zwar noch 
f, wie hoch bie Zahl der Stimm: 
wechtigten Chicagos fich Stellen wird, 
die Liften müffen erjt noch wie- 

Ss purchgeiehen werden, und babei 
fiben fi allemal nicht wenige Fehler 
ib Untichtigfeiten, falihe Eintra- 


ringerung der Zahl bepingt. 


— nn nn nn wi 


| 
| 
| 


turalifationägejeg. der Ber. Staaten, 


1 das die Naturafifirung jehr viel um- 


| 


tan! macht, ala fie früher war, 
und mwefentlich erfchiwert, und die Folge 
hatte, daß in den lehten Jahren jehr 
piel weniger Gingewanderte das Bir- 
gerrecht erivarben, ober erwerben konn⸗ 
ten, als früher in gleichlangen PBerio- 
den. der Fall war. An den alten Zei- 
ten wurden furz vor jeder National» 
wahl Eingewanderte in hellen Haufen 
zu Bürgern gemacht, wa3 heute nicht 
ebr gejchieht, und e3 gibt heute. im 
Stadt und Land jehr viel mehr Ein- 
aewanderte, die im Stimmrechtalter 
jtehen und auch lange genug im Lande 
find, aber doch noch nicht das Bürger: 
recht befißen, ala früher ver Fall war. 
‚Während in 1896 26 Prozent der Be- 
pölferung Chicagos ſtimmberechtigt 
und regiftrirt waren, jtellt fich für 
diefes Jahr der Prozentfag nur auf 
19.4. 

Das alles fitimmt, aber e8 erklärt 
doch nur und bemeift nicht, dat tatfach- 
ih im Volke ein befonderd großes 
Anterefie an der benorjtehenden Wahl 


borherrjcht, und noch weniger, daß die | 


Mafje der Bürger „fich der Mühe un- 


führten. ind, zweitens, daß nene Na- | 


| 8 7 


er chemiſchen Zuſammenſetzung und 
ihrem Nährwert mit der beſten Kuh— 
milch auf eine Stufe zu ſtellen ſei. 
Dieje Hunftmilch werde. durch den un- 
gartihen Gelehrten ausjchlieglih aus 
vegetabiliihen GSubftanzen, vorwie- 
gend aus Getreidearten, mittels eimer 
| von ihm zufammengeitelten Mafchine 
gewonnen. Das Diaterial werde auf 
der einen Seite in diefe Mafchine hin- 
eingetan, und auf der anderen Seite 
| derjelben merde die Milch, die eine 
weiße Farbe habe und im Gejchmad 
von echter Kuhmilch ſich kaum unter- 
jheiden laffe, in Flafchen aufgefan- 
gen. Das Merfahren jei außerdem, 
‚ jelbit bei Verwendung des beiten Ma: 
| terials, fo billig, daß fich dieje Kunft- 
| milch in den Vereinigren Staaten, bei 


einem genügend hoben Verdienit des | 


| Verfertigers, mit fünf bis ſechs Cents 
| jür das Quart in den Handel bringen 

lajie. Das wäre natürlich für man: 
| hen Haushalt eine ganz beträchtliche 
| Erjparniß, denn befanntlih muß ge 
genwärtig in den amerikaniſchenGroß— 
ſtädten für Kuhmilch von acht bis zehn 
| Eent3 für das Duart gezahlt werden. 
_ Eomeit die bis jegt vorliegenden 
Nachrichten, die natürlich noch jehr der 


terzog, ſich politiſche Anſichten zu Ergänzung und Erläuterung bedür— 


noch geltend machen, daß das Intereſſe men und weiter auf 
ngen ifio., deren Richtiaftellung eine | 


In | 


effer ‚glaubt man, daß bon den 448,= | 
A Eintragungen, die diefes Jahr an | 


u beiden Regiftrirungstagen gemacht 
irben, verhältnigmäßig nur jehr 
ige fi als unrichtiq, oder unbe- 
ti t erweifen und minbeftens rund 
5,000 Namen jimmer‘ noh als 
ni" auf den Stammliften verbleiben 
febeit. Und das märe ja eine bebeu- 

Bunabme allen früheren Jahren 
nenüber und mit einer Ausnahme 
fe größere Zunahme, dem zunädjit 

peangegangenen Präſidentſchafts— 

Dre gegenüber, als je zu verzeichnen 

or. Denn für die Wahl von 1908 

anben 411,220 „gute“ Namen in den 

lömmliften, was bem Jahre 1904 

jenüber nur eine Zunahme bon 

90 bedeutete; und die Regiitrirung 

bn 1904 wieder war nur um 1197 

füßer geiefen als bie nom „Jahre 

800, während dieje des Jahres 1896 
Mm 22,688 Namen übertroffen hatte. 
0 ZSabr 1896 bildet die eine Aus- 
Mahme, der fchon Erwähnung getan 
Mourbe. Denn in diefem Jahre ver- 
lieben nach der Revifion noch 380,- 

5 Namen auf ven Stammliiten, und 
18 bebeutete dem Nahre” 1892 gegen- 
ein Mehr von 110,000! 

Menn auh nit ganz, jo wurden 
hit der diesjährigen Reatitrirung alfo 
oc) beinahe alle „Retords“ übertroffen 
md daran Inüpft man nun jelbitge- 
ällige und hoffnungepolle Betrachtun⸗ 


Man findet die Zahlen „ermuti⸗ 


end für alle, die fich darüber 


| 
| 


I 
t 


bilden“. Der Zweifler mag immer 
für die Wahl verhältnigmäßig Tebr 
lau und das Berftändnig jehr mittel- 
mäßig ift, und zur Rechtfertigung mit 
Erfolg auf die Begeifterung meifen, die 
im Volle anlählih der Wettipiele der 
verfchiedenen „VBajeball“-Riegen um 
die Melt: und Stäbtemeifterfchaften 
berrichte, und die mwirflich verjtänd- 
nißbolle Grörterung, die alle „Bale- 


| fen, bevor man fie abjolut ernft neb- 
ihnen aufbauen 
| fann. Uber e8 muß doch herporgeho- 
| ben werden, daß fich Sereit3 jet ein: 
| ehr gemwichtige Stimme zu Gunften 
‚ Diefer Kunftmilh erhebt. ir Wil- 
| Iiamı Eroofer, einer der bedeutendften 
| Gelehrten Englands, hat ‚eine ganze 
| Anzahl von Verfuchen mit der Heritel- 

lung diefer Kunftmilh unternommen 

und ift zu dem-Befunde gefommen, 


| ball“-Fragen modenlang von Jung | daß diefer Entdedung eine große Zu: 


| 


| 
| 


I 


und Alt erfuhren. Der Unterjchied :ft 
fo groß, wie der zwijchen dem „Ma: 
fonic Temple“ und einer mäßig groben 
Hundehütte, wobei dad Wahlinterefle, 
bezw. das politiiche Verjtändnik, durch 
die Hundehütte repräjentirt wird. 

E3 wäre jehr jchön, glauben zu fün- 
nen, daß das nterefie an politifchen 
Fragen und das PVerjtändniß für die 
großen politifhen und wirtichaftlichen 
Fragen des Landes mädjit, aber wer 
jich jelbit gegenüber ehrlich ift, mird 
fih diefe8 Glaubens leider nicht er- 
freuen fönnen, denn er wird vergeblich 
nad) Erjcheinungen fuchen, die ihn 
rechtfertigen fönnten. Was ihm auf 
feine Zmeifelaäukerungen hin ala Be- 
meife vorgehalten merben wird, die jo- 
genannten fortfchrittlichen Bemequn- 
gen, Forderungen und Vorjchläge, die 
in neuerer Zeit einander jagen, mögen 
ihm ebenfogut al3 Beweis zunehmen- 
der Oberflächlichkeit und Unüberlegt— 
heit gelten, denn es iſt leider Tatſache, 
daß von dem Neuen das weitaus Mei— 
ſte ſehr alt iſt und ſchon verſchiedentlich 
ausprobirt wurde und ſich als gering— 
wertig erwies, und die großer Verbeſ— 


ſlar ſerungen und Fortſchritte zumeiſt Ver⸗ 


x « #: 4 md ME heitts fh 1. 
nb, da; eine freie und poltstümliche | Ichlechterungen und Nüdtchritte bedeu- 


egierung mur leiſtungsfähig jein 
an, wenn die Bürger im Allgemei- 
fen, alfo die Mafje der Bürger, Tich 
er Miihe Ben. ſich politische 
miichten zu bilden und Diele 


Dim Gejehe porgejebenen Form zum | 
Das Ergebnis | 


Außdrud zu bringen.“ 


in ber | 


I 
I 
{ 
' 


| 


68 erften Regiftrirungstages st unbes | 


digend geweſen. 
hlen hätten ſich ſo deuten 


Die betreffenden 
laſſen, 


5 die allgemeine „AUpathie”, über die | 


e Bolititer Hlagten, nicht nur ihren 
Brumdb im der Abmeienheit bejon- 
jerer Aufregungen Hatte, fondern 

für 


em Mangel an \nterejie die 


in | 


Beohen Tragen, win die es fich in Der | 
mmenben Wahl handele, jonbern er= | 
ennen liebe, bat das Volt deren aroße | 


beutung gar nicht erfahe. Das Er- 
PoniE des zweiten Reailtrirungstages 
jer zeigte erfrenlicherweife,dah esnicht 
h bem it, jondern die Maiie des Vol- 
8 in ber Tat ein großes ntereife an 
e Mahl nimmt und demzufolge von 

Bebeutung der zu beantiwortenden 
Fagen erfüllt ift. Chicago fei ja nicht 

anze Land, aber doch die ameri- 
nuchite aller Gropjtädte und man 


Mohl berechtigt, von Chicago auf 


ganze Land zu jhliegen. Das Ge- 
gebnik der Regtiirirung in Chi: 
Ne aber ein ftarfes und der Be- 
una der Wahl angemejjenes Vo— 
im erwarten; ein Botum, von Dem 
fan wirklich werde jagen können, daß 
Eben Boltswillen ausdrüde. 
mMachvem jich des Lejers Tyreude an 
m onen, io echt amerifantichen 
Mimienwe, det daraus jpricht, eini- 
Emopen aeleat bat, mag thm bie 
Füge aufileigen, wie viel wohl das 
anusige Üttentat auf Theodore 
am Vorabende de zweiten 


E= 


Henmgstages mit den guten Er— | 
ft biejes Tages zu tun gehabt | 


ben man, und die, ob nicht diefes 
Mergebnin mehr der „Aufregung“ 
| it, Die diefer Mordverfud 


eibatt 
Er legten Tagen ermwachten 


none md Jntereiie für die qro- 
politiihen und mirtichaftlichen 
hen, um Die gejtritten mwird; bez. 
ier beijeren Erlenntniß der Bürger- 
il. ©83 mag fein, daf die Ant- 
er Aufregung den arößten Ber- 
am ber jtarfen Regiftrirung bei 
Gelegenheit zumefien würde 
ini gewih, daß er zum Zeil 
d gebührt. Aber auch 
un Dapon ganz abjieht, bleibt 
mih-in Wirklichkeit gar nicht 
zühmenswert und e3 ift ja 
t, daß e3 ziemlich weit hin- 
prünglichen Erwartungen 
it, Man hatte von 500,000 
f ben Stimmliften geträumt 
‚war jo ungefähr das me- 
‚daS 1 n als möglich gelten laſ⸗ 
a: 


Home befonbere Aufregung. 
Miprecbenb geben auch mit den 
Ag pt ae e Befriedigung und der 

lat entichuldisende Er- 
Hand. Es wird 
gewieſen, die einer 


nn 
En 


u } 


berurfachte, ala eimwa | ordentlich wichtigen Nahrungsmittels 


en oder zıtım Rücdkjchritt führen mür- ı 


den. Die Erfchiwerung der Naturali= 
intion murde und mird ja auch als 
ein Fortichritt hingeftellt,. obwohl fie 
nur ein Auerluh furzfihtiger Selbit- 
fucht ift und, tseil von den Gefihts- 
puntten diefer auägehend, nichts Gutes 
bringen fann, jondern Schaden mirfen 
mub. Erf wenn einmal offenfichtiich 
wird, dah das Bolf awiichen wirklicher 
Reform und berufsmäßiger Schein— 
reform einigermaßen unterſcheiden 
lernt, wird man von einer weſentlichen 
Erhöhung ſeines Verſtändniſſes für 
politiſche Aufgaben reden können. 


Aünſtliche Milch. 


Die moderne Lebensmitteltechnik 
hat ohne Frage in den letzten Jahren 
ganz erhebliche und geradezu überra— 
ſchende Fortſchritte gemacht. Und ſie 
hat Reſultate gezeitigt, die uns faſt 
über nichts mehr ſtaunen laſſen. Der 


| tunft im Intereffe der ganzen Menjdj- 
heit bevorjteht. Wenn ein Mann mie 
| er, dem meit mehr Einzelheiten und 
j Kenntniffe über dns Verfahren und 

feinen Wert zur Verfügung ftehen, ala 
| dem Laien, fich |> rüdhaltslos begei- 
‚tert für eine jolde Erfindung aus: 
| Ipricht, jo muß man fie fchon ernfter 
ı nehmen, als es auf die einfachen Nach: 
rihten in den europätfchen Zeitungen 
| bin hätte geichehen fünnen und dürfen. 
| Bom  wilfenfchaftlich-medizintfchen 

Standpunft aus wäre e3 ein großes 

Werk, wenn duch chemifche Kumft ein 

billiges und ebenfo nabrhaftes Erfag- 

mittel für die Kuhmild geichaffen 

werden würde. Die Hub hat, neben 
| bielen guten Eigenfchaften, al Milch— 
produzent für den menfchlichen Ver- 
| braud) zweifellos aud viele und be: 
| venkliche jchlechte Seiten. Zunächft 
| glaubt bie medizinifche Wiſſenſchaft 
| heute noch immer zum aroßen Zeile 

daran, daß die Kuh häufig ihre eige- 
| nen Krankheiten, wie 3. ®. die Tuber- 
| tulofe, auf ihre Milch und mit diefer 
| auf den Menfchen übertränt. Ferner 
‚ Weiß man,.daß die hemifche Zufam- 
menfegung der Kuhmild ftändigen 
Schwankungen untkerworfen iſt, und 
man in biejer Hinficht von feiner feften 
Einheit fprechen kann. Nicht nur, daß 


Kühen voneinander ſtark verſchieden 
iſt, — auch die Milch der gleichen Kuh 
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wechſelt in ihren ‚chemifchen Beitand: | 


| die Milch verſchiedener Raſſen von 
I 
| 
| 
I 
| 


teilen mit den Jahreszeiten, was hät 
fig bei Säuglingen, die mit Kuhmilc) 
goßgezogen werden, von ſchädlichen 
Folgen begleitet iſt. 
Es iſt nun allerdings noch ſehr die 
19 age, ob die in Laboratorien herae= 
ſtellte Kunftmilh frei von folchen 
| ſchãdlichen Einflüſſen und Wirkungen, 
ſowie unter allen Umſtänden rein und 
keimfrei ſein kann. In dieſer Rich— 
| fung werden fich die wiffenfchaftlichen 
| Ermittelungen hinfichtlich diefer neuen 
Cenfationgerfindung mohl zuerft zu 
bewegen haben. Die Erklärung, daß 
dieje Kunftmilch „von rein vegetabili- 
Ihem Urfprung” ift, hat einen unan- 
genehmen Beigefhmad und regt zum 
ı Nachtenfen atı, denn auch die Mehr- 


uralte Wahrjpruh des Rabbi Ben | zahl der befannten Gifte, und gerade 
Atiba: „Es ift [chon Alles Dagemejen!” ; die gefährlichiten unter ihnen, find reitı 
bat für die Technif der modernen Zeit | vegetabilifchen Urfprungs. Wenn alſo 
ion längjt feine Bedeutung verloren, | wirklich diefe Kunjtmilch eine fo bedeu- 
denn im unferem Zeitalter des Yort= | tungspolle Zufunft haben follte, wie 
fchrittß gewahren: wir immer wieder | fich ihr oder ihre Erfinder und Bequt- 
und ivieder neue Errungenfchaften, die | achter davon verfprechen, fo müßte ihre 
tatjächlich bisher noch nicht Dagemefen ; Heritellung mit einer ganz außerge- 
find, und modernem Yortjchritt, mo= | wöhnlichen Sorgjamteit erfolgen, dem 
derner Kultur und moderner Wilfen- | nur zu leicht fönnte, gerade ivegen de3 
Ichaft ihre Entitehen zu verbanten | „rein begetabilifchen Urjprungs“, ein 
haben. I nicht wieder qautzumadhendes Unheil 

&o fann man auch einer Nachricht, i angerichtet merden. Der modernen 
die gegenwärtig die Runde durch Die | Chemie iii jchoen gar Vieles gelungen, 
Zeitungen ter ganzen Welt macht, | wie ich befonders auf der jünajten 
zwar jtentifch gegenitberjtehen, aber | internationalen Tagung des Kongrei- 
man muß boc, unbedingt zugeben, da | jes fir angewandte Chemie auf ameri- 
eine jtarte Möglichkeit auf ihre praf: | fanifhem Voden gezeigt hat. Go ift 


| 


tiſche Verwirklichung bejteht, jemer ; auch biefe Mär von der Herftellung | 


Nachricht nämlich, die bejagt, daß es | lünftlicher Mil vorläufig nicht ohne 
endlich, nach jahrelangen Bemühen, | Weiteres in das Reich ber Fabel zu 
gelungen fein joll, eine fünftliche Milch | verweilen. Man wird eben abwarten 
herzuftellen, fodak mir hinfichtlich die | müjfen, Dis imeitere Unterfuchungen, 
jes für die Volfsgefundheit jo außer: | Die gewiß nicht ausbleiben dürften, 

Näheres darüber ‚ergeben haben mer: 
den; aber bi3 Diefe Unterfuchungen 
abgejjlojfen worden find, mird man 
gut daran tum, nicht zu früh zu froh: 
Ioden und vertrauenzdoll zu ber Kubs 
mild zu halten. Denn Natur ift Na- 
tur, und bleibt e8 aud; daran läßt fich 
nit rütteln. Die meiften biöherigen 
Verfuche, die Natur durch Kunft zu er- 
jegen, oder au zu verfäljchen, find 
täglich fehlgefchlagen. 


—— — 
| Die englifhe Undurhpringlichteit. 


fünftia von der Kuh unabhängig mer- 
den und in der age fein follen, ein? 
Milch herzuftellen, weiche unter allen | 
Umftänden jtet3 und ffändig den glei⸗ 
chen Nährwert behält und frei von all’ 
den Unreinlichkeiten und Unzuträglich- 
keiten ift, die jelbft der Fortfchritt der 
Wilienihaft no immer nicht ganz 
aus der Kubmild) zu entfernen ver- 
ftanden Bat. 

Ueber den Erfinder diefer fünftli- 
Han * —— die er 

achrichten n auseinander. Nach ei 
der einen Meldung imaren e& zmei — 
beutfche Chemiter, die in einem Labo- | Man wird immer die Beobadtung 
tatorium zu Franffurt a. M. die er- | machen, daß ein Volt fi) weit weniger 
folgreichen Derfuche zur SHeritellung | über die lebenden Vertreter eines an- 
der künstlichen Milch bemerkftelligt ha- f deren Volfes ärgert, ald über die 
ben follen, nad einer zweiten Meldung | Jdeale, die e8 ihm auf Grund wahrer 
mar e8 ein Dr, ©. Rigler, Profefjor | oder falfcher Beobachtungen, flüchtiger 
der Hhdiene an der Univerfität Klau- |, Reilen, vorgefahter Meinungen, be: 
fenburg, Ungarn, ber die Mitwelt mit | jonders aber — und das iſt bie 
diefer neuen Erfindufig beglüdt haben | Ihlimmfte Quelle — "auf. Grund von 
fol, während die beiden deutichen Ehe: ! Erzeugniffen der Zagesliteratur -zu= 
mifer nur das Erperiment des unga- | fChreibt, bie für i einen beſtimm⸗ 
riſchen Gelehtten nachgeprüft und für ten Zwed oder für Die Stimmung 
aut Befunden haben follen. Die aug- | eines” its gefehrteben fint 


rt 
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mer feht bald berft 

um den ftli 

lichen Vertehr handelt, tritt in Fultuts 
tellen Fragen ein grohes Hinbernik 
ein, womit fogleich bie Reihe der Diß- 
verftändniffe beginnt, die Unburd:- 
Dringlichkeit des Engländerd. Es tft 
nicht zupiel gefagt, wenn man behaup- 

tet, Unduräpringlichteit jei ein eng- | 
lifches Ideal. Sie ift ganz und F 
lein deutſches Ideal, und der Deutſche 
nennt ſie mit einem falſchen Namen, 
bloß weil er ſie nicht verfteht; er ift fo- 
gleich mit dem Schlagwort von der 
englifchen Perfidie und Heuchelei bei 
der Hand. Hier ift eben ein Zug, in 
dem beide Völfer nicht nur in ihrer 
ganzen Entwidlung, jondern Ihon in 
der urfprünglichen Anlage verfchieden 
waren; kann man aber darum jagen, 
welches von beiden reht hat? Des 
Engländer undurchdringliches Wejen 
ift jatüberhaupt die Quelle faft aller 
Mibperftändniffe zmifhen ihm und 
feinen Nachbarn auf dem Feitlande. 
Wenn man dur die Straßen bon | 
London geht, aleichen die Gefichter der | 
una begegnenden Leute den grauen 

pornehmen Häufern im Meftend, deren | 
Fenfterläven ewig gejchloflen- find; es | 
Icheint fein Weg im ihr Inneres zu 
führen. Beiläufig bemerkt, find bie | 


einzigen bergnügten Gefichter, die man  %, 


auf den Londoner Straßen fieht, di: | 
der Schugleute, iwad nun mieder mit | 
den Sitten anderer Hauptftäbte im | 
pollfommenen Widerfpruc fteht. Geht 
man im Foyer eines Londoner Thea- 
ters wäbrend einer Premiere umber, jo | 
fieht man vielleicht ein paar Leute fich | 
in gleichgiitigem Ione über das Stüd | 
unterhalten, mit abgebrauchten Aus- 


I 
drüden; ob der eine dem andern jeine | 
legte Meinung über das Stüd jagt, ift ! Geo. pnn 


| 


einfach die Yolge von Mängeln auf | 
Im Durchſchnitt 
denkt der Engländer langſam, er hat 
auch gar leine Gewandtheit im Plau⸗ Frau D. Bub, Frau A. Deder, Frau 


| Fr. Demwes, Frau %. Diehl, Frau M. 


fraglich, jedenfalls erhigen fie fich nicht 
darüber, fondern betrachten eö ald Ge- 
Tprächaftoff, und am Ende behält jeber 
feine Meinung für fih. Im Rauch: 
zimmer eines Klubs fann man die 
Leute fi jahrelang gegenüberfigen 
fehen, Leute, die vielleicht interefiante 
und aufregende Dinge mit einander 
anfahen, ohne daß e3 dem einen ein- 
fiele, den andern deömegen zu ftören 
oder ihn durch eine Beobachtung zu 
einer indisfreten Meinungsäußerung 
zu veranlafien. Leidenfchaftlichen 
Meinungöftreit wie wir in Deutfc- 
land — der Meinungsftreit ijt unjer 
beliebtejter nationaler Sport! — Tiebt 
der Engländer überhaupt nicht, außer 
in der Bolitif, und da handelt e& jidh 
meiltens um ganz reale Dinge. Es 
gibt verfchtedene Gründe für dieſen 
englifhen Karakterzug; manche find 


andern Gebieten, 


dern und Debattiren, die Kunft, das 
Wort wie einen Fanaball hin- und 
herzumerfen, liegt ihm fern, fo büllt e®_ 
fih in feine eigenen Gedanten, Tpricht 
fie aber nicht aud. Er hat anderer- 
jeits auch eine viel zu anfrichtige Mei- 
nung bon der Freiheit anderer, ald daß 
er berfuchen wollte, ihnen feine Mei- 
nung aufzudrängen, dann [pricht et 
höflich ein paar banale Worte ganz all: 
gemeinen Inhalts, die der andere,wenn 
er will, ja für feine Meinung nehmen 
fann. Dieſe engliſchen „Common 
Place“Geſpräche ſind ja gewöhnlich 
die Verzweiflung der Fremden wäh⸗ 
rend ihres erſten Aufenthalts in Eng— | 
load. Mancdesmal tommt man mit 
beftimmten Leuten monatelang nicht 
darüber hinaus, und es gibt Menfchen, 
mit denen man in ihrem ganzen Leben 
nicht weiter fommt. Selbjtverftändlich ; 
fagt einem der Engländer, wenn man | 
gut Freund mit ihm ift, aufrichtig 
feine Meinung, und er fann gewiß | 
ein ebenjo zuperläfliger und aufrich- 
tiger Freund fein als irgend ein an- 
derer. Nur muß man erft über bdiefe 
Sceidewand feines cha hinweg fein, 
die er vor feiner Perjon aufftellt iwte | 
die fauber gepußte verjchloffene Tür, 
bie er vor jeinem Haufe hat. Deffnet 
man die Tür, jo-mwirb man das Haus 
meift ganz komfortabel finden, €2 
bängt das auch damit zufaihmen, day 
ber Engländer vor dem Morte nicht | 
diejen hochheiligen Refpeft hat und fein 
Prinzipiennarr ift, mie fehr häufig 
Deutfche und fprangofen, Aber in der 
Politik hat jelbftverftändlich feine Un- 
durhdringlichleit ‚die fatale Folge, dat 
er die andern Völfer, die fich in jeinen | 
Gedantengang nit Hineinfinden kon= | 
nen, ho? Unberechendarfeiten jtellt, die | 
er felbft ala folche gar nicht empfindet, | 
weil fie von feinem eigenen enalifhen 
Geſichtspunkt aus ganz logiſch ſind. 
Nach feſten Grundſätzen, kann man 
ſagen, handelt eigentlich die englifche | 
Politik niemals, fondern nur und ganz 
ausschließlich auf ihr eigenes enalifhen 


| nterefje bin; dies erkennt fie yermöge 


eines aemwillen Jnftinttes, der fich unter 
den verfähiedenen Parteiprogrammen 
— deren Ramen ganz gleihgiltig find 
— perbirgt, und der fie noch felten im 
Stich gelaffen Hat. Natürlich ift das 
für fremde Völfer nicht immer ver- 
ftändlich, und auf der Stelfe erfcheint | 
in erhigten Leitartifeln „das perfibe 
Albion“ mit allem Zubehör. Yohn | 
Bull Tieft feine Kritiker auf feiner Ne- | 
belinfel, aber er regt fich nicht über fie 
auf, vieleicht denkt er, daß die ei 
lichiten Nebel nicht die find, die qual- 
menb durch London Straßen ziehen, 
fonbern die, die er ruhig und zielbe- 
mußt vor feine eigene Seele Tegt. 


— Aus einer Berteidigungsrede,— 
Verteidiger: „Und fo ift es’ denn un- 
zweifelhaft, daß Sie den Angeklagten 
freifprechen  müffen. Yroend ein Be- 
weis, daß er bie Uhr. geftohlen hat, 
iegt nicht bor, und man darf den Um- 
ee emäß dem Angela; 


0 
a ie 1 re 
Ye Siam 


ak bi 


Das bevorftehende Cheaterſpiel 


ı Gen ftatt 


DSDeutſches Altenheim. 

zum 
Beſten des Baufonds 

Wie ſchon mehrfach erwähnt, berei⸗ 
tet der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims eine Thealtervorſtellung 
vor. Der Verwaltungsrat des Alten⸗ 
heims plant einen Anbau an das 
Hauptgebäude, um noch mehr: alten 
{huß- und rubebedürftigen Stammes» 
genoffen Unterkunft gemähren zu kön— 
nen. Um Mittel zu Diefem Zwede zu 
gewinnen, wird das deutſche Kinder⸗ 


märchen „Schneewittchen· am Sams⸗ 


tag, dem 23. November, im Audito— 
riumtheater zut Aufführung gelangen. 


Das Märchen ift von Frl. Yabel | 


Lomwden, einer talentvollen Amerika— 
nerin, dramatifirt morben. 


men X. Lomden und ©. Herzog, forvie 


: Herr Wm, Boeppler übernehmen; «es 


wirten 150 Prrienen mit. 

Die nachftebenden Ausjchüffe bemü- 
ben fich um dei finanziellen Erfolg der 
Beraniteltung: 

Logenausſchuß: Frau Le 
Auftrian, Vorjigende; Frau George 
Lomar, Frau Wm. Birk; Frau 
R. Shepherd, . Frau Latorence 


I. Reed, Frau Frant Strejenreiuter, | 


Frau Etward H. Peters, Frau Horacı 
Brand, Frau David Marmwell, Frau 


Geo. Maben, Frau Mar Teich, Frau 
* Sippel, Frau John Hekel, 


Frau 


3. Bulhid Frl. ©. 


Preßausſchuß: Frau Herm. 
Rehtmeyer, Vorfigende; Frl. Ifabel 
Lowden, 18 Louiſe Tewes, Herr 
aſſow, Herr Chr. Lorentz, 
Herr H. Brand. Herr F. Glogauer. 
Vortehrungsdusſchuß: 
Herr John Koelling, Vorſiher; Herr 
W. A. Wieboldt, Feſtſchatzmeiſter; 
Frau A. O. Blaich, Frau C. Bender, 
Frau H. Ehatroop, Frau H. Hemten, 
Frau J. Henm, Frau $. Holinger, Fri. 
A. Juergens, Frau A. Korrer, Frau 
Th. Kuehl, Frau R. Langrich, Frau 
B. M. Mai, Frau M. Schmidi, Frau 
©. Sallo, Frau A. Sartorius, Frau 
non Weber-Sperco, Frau John Unger, 
Fran M. Wurfter, Frau $. Wegener, 
Frau F. C. Harniſch. 
Das Protektorai 
San en: 
Frau E. von Ammon, Frau W. 
Underfen, Frau ©, Unberfen. Frl. M. 
Abel, Frau Ch. Arnold, Frau EI, 
Bartholoman, Frau 3. Bauer, Frau 
Earl Bed, Frau FW. Blodi, Frau 
M. Boerlin, Frau L. H. Boldenwed, 
Frau Th. Brentano, Frau E. Bruns, 
Frau Guft. Bunte, Frau ©, Buſſe, 


A. Graff, Frau 


€ 


haben folgende 


Eberhardt, Frau €, Eitel, 
Eitel, Frau D. Fiedler, 

Frantzius, rau M. Freytag, Frau L. 
Gaenßlin, Frau A. Gaenßun Frau 
M. Ehlert, Frau A. Geiger, Frau F. 
Glogauer, Frau %. Goebel, Frau 8. 
Glade, Frau E. Gloeckner, Frau J. 
Goldzier, Frau R. Grießer, Frau B. 
Greifenhagen, Frau E. Guthmann, 


Frau ©, 
Frau bon 


| Frau Eh. Harder, Frau ET. arber, 
' Frau WU. Hartmann, Frau 9. Ge 
| Frau El. Henning, Frau M. Heffert, 


Yrau Y. Herrid, Frau U. Hieronymus, 
Frau 2. Hippadh, Frau R. Hottinger, 
Frau F. ©. Hop, Frau F. Hob, Frau 
H. Huttmann, Frau E. Jenſen, Frau 
J. Jordan, Frau A. Juergens, Frau 
F. W. Juergens, Frau B. Junge, 
Frau H. Kaempfer, Frau A. Karpen, 
Frau A. Kirchſtein, Frau G. Kalb, 
Frau M. Kirchhoff, Frau Fred Klein, 
Frau T. Kochs, Frau R. Kochs, Frau 


Cl. Knoke, Frau M. Koelling, Frau 


J. Koop, Frau J. M. Kraufe, Frau 
A. Kroefchell, Frau D. Krvoeſchell, 
Frau G. Kuehl, Frau J. Langhorſt, 
Frau L. Leicht, Frau M. Lefens Frau 
F. Ladner, Frau B. Liſtemann, Frau 
.Loeb, Frau R. Loewenſtein, Frau 
L. Lotholz, Frau Cl. Lorentz Frau 
E. Madlener, Frau L. Mathei, Frau 
S. Meier, Frau L. Menn, Frau D. 
a aan Frau E. Merdie, Frau 
I. Michaelis, Frau P. Mueller, Frau 
. Muend, Frau W. Ortfeifen, Frau 
. Babft, Frau El. Pfeiffer, Frau Fr. 
id, Frau M. Piper, Frau 3. Ramde, 
ran 9. Rang, Frau %. Rehm, Frau 
P. Rinn, Frau %. Rofentbal, Frau y 
Ruprecht, Frau E. Aueb, Frau 8. 
Schmidt, Frau M. Salmjtein, Frau 
U. Schirmer, Frau El. Schmidt, Frau 
FJ. %. Schmidt, Frau €. Schmidt, 
Frau 9. Schuettier, Frau C. Seibp, 
Frau W. Sied, Frau DO. Siebenmann, 
Frau A. Singer, Frau M. Sommer, 
Frau F. Stern, Frau F. W. Strauß, 
Frau 2. Theurer, Frau W. Traut- 
wein, Frau E. Trooſt, Frau E. Uih— 
lein, Frau P. Ullmann, Frau B. Voei—⸗ 
ler, Frau M. Vehſted, Frau M. We— 
ber, Frau P. J. Weber, Frau R. We— 
ber, Frau John Weik, Frl. M. Wert- 
meifter, Frau MW, U. Miebolbt, Frau 
Th. Wild, Frau Guft. Wilke, Frau O. 
Wolff, Frau H. Wolter, Frau ©. Zei: 
Frau H. Zitzewig, Frau R. 
Schent, Frau F. Detleffen, Frau 9. 
Zander, Frau P. Benfen. 


Agitatlonsverſammlungen. 


Am heutigen Sountag, beginnend 
Nachmittags um 5 Uhr, findet in det 
Senefelder Halle, 1514 Wells Straße, 
eine Agitationsverfommlung bes Ver- 
eind Ser Hanncberaner und Brauns 
Ichiweiger mit rachfolgendem Sränz- 

mozu alle beutfchen Männer 
freunbfit eingeladen find, Die Auf- 
nahme in den Verein tft an diefem Ta⸗ 
1. Der Verein zahlt. bei 


t Die Lei⸗ 
tung des Singſpiels werden die Da—⸗ 


| Der junge D. U. U. 8. „Iue Net 
und ag Niemand“ “alt am fom- 


menden Sonntag von Nachmittags 2 
Uhr ab feine zweite große Agitations- 
verfammlung ab in Tony Jungs 

alle, Nr. 732 Weft North Ane., Ede 
Burling Straße Diejer Berein be— 
fteht erjt jeit neun Monaten und hat 
Ion 300 Mitglieder; es ift jedoch 
das Beftreben des Waitatioristomites, 
diefe Zahl auf 500 zu bringen, und 
zwar bi zur Weihnachtsfeier am 22, 
Dezember. Der biäherige Erfolg läßt 
ennehmen, daß die Erwartungen mer: 
den erfüllt oder übertroffen imerben. 
Nach diefer Verfammlung finden in 
Zmwijchenräumen von zme Mochen 
noh 3 Aagitaticnverfammlungen auf 


| der Nord» und Nordmweitfeite jtatt. 


Diitritt 409 des Deutichen Unter: 
fügungsbundes veranftaltet am fom- 
menden Sonntag in der Senefelder- 
Halle, :1514 Welld Str., ein gemüt- 
liches Beifammenfeim mit Mufif und 
Ianz, verbunden mit einer Agitationz- 
verfammlung. Die Aufnahme neuer 
Mitglieder in den Diftrift ijt an bie- 


den die Ziele und Zmede des Deutichen | 
Fin rühriqes Stos | 


Nundes erklären. 
mite ift an der Arbeit, um den Gälien 
einige. genupreihe Stunden zu ver— 
ichaffen. Der Eintritt zur Verfamme 
fung und zu dem darauffolgenden 
Vergnügen tft frei. 

aa — 


Chicago Singverein. 


Seiu Konzert am 7. Nevember in der 


Orheiterballe, 
Die Aufmerkjamteit von Kennern 
und Liebhabern des Runitgefanges 
richtet fich gegenwärtig auf das erjie 


| große Gejanastongzert der Saiſon, wel— 


Maas, Frau John Meyer, Frau | 


ches für Donnerstag, den 7. November, 
im der Orchefterhalle bevorſteht. Ver— 
anftalter ift der Chicago Gingperein, 
dem die Muftlfreunde jchon fo mande 
föftlihe Stunde zu verdanten gehabt 
haben. Das Programın in feinen 
Einzelheiten mirb erjt Tpäter befannt 
gemacht werden, für heute muß es qe- 
nügen, zu jagen, daß ber rühmlich 
befannte Eher unter MW. Boeppiers 
Zeitung fünf Gefänge vortragen wird, 
eunter ihnen ein dem Gingverein ge— 
widmete achtftimmiges Wert, „Die 
Sonne“, von Herrn Schaumlöfiel, 
einem Mitgliede des Vereins. Terner 
fann verraten iverden, daf der Sing- 
verein noch ein Llebriges getan und als 
Soliftin Frau Marie Rappo!d, das 
bochgefchäßte Mitglied der Nem Yor— 
ter Metropolitan Oper, gemonnen hat. 
Frau Rappsld mird eine Arie und 
eine Gruppe von Liedern fingen. Da 
die Konzerte des Singoereing ganz be= 
greiflicder Weile jtet3 eine außeror- 
dentfiche Unziehungstraft ausüben, fo 
wird man aut tun, jich bei Zeiten mit 
Eintritsfarten zu verfehen. welche für 
$2 (da8 untere Haus), $1.50 (erite 9 
Reiben des Baltons), $1 (Reit des 
Baltons) und 50 Cents (Gallerie) zu 
baben find. 


Fri Meunters Werke! 
Große Ausgabe, 12 Teile in 6 Bänden, clegant 


gebunden: reich iliwitrirt von 9. Etn 
INFREUENIE WERNE: © > cha lien e ann ans ana te 


Schillers Werke, 1 Pde, gebumden, 2 = 
itber 2000 Zeiten. reis... EEE 2 30 


Mlle anderen Alaffifer au ebenfo. niedrigen 
PBreilen auf Lager 


A. KrOCH & CO., 


59 Dit Monroe Straße. 
 Biotfsen Wabafd und Midiaan denne, 


DTodesanzeige. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 
Den Beamten und Mitglie— 
dern zur Nachricht, daß Bruder 
”. John Gotler 
Ar von der Garden City Loge am 


SI 1S. Ditober geitorden tft. Beer- | 


digung findet Be am Montag, 

' den 21. Dltober, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 

1825 N. Humboldt Str., - dem Waldheim⸗ 
Friedhof. Die Beamten ſind erſucht, vünktlich an⸗ 


Edward Beeh, Großpräfident. 
Aldert Feehler, Großſelretär. 


weſend zu ſein. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Bruder 
John Guettler 
im Alter von O Jabhren nach lurger Kranlbeit 
geftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Montag, den 21. DOltober, um 1 Uhr Mitians, 
bom Zrauerhaufe feines Bruders, 1825 
Armboldt Str,, nah Waldbeim. Um itilles 
feid bitten dir Irauernden SHinterblichenen: 
Charles Guettler, Brivver. 
Emnm Guettler, Schwägerin. 
Edna, Walter und Emmy, Nicten und 
iafon 


Bei⸗ 


RNefſe. 
Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Iatob Fries 
der und am 20. Dftober 1911 fo plöglid eut- 
riflen wurde. 
Ein Jahr ift nam verflaffen 
n Hammer und in. Echmera, 
ir lönnen dich nicht vergellen, 
Es bricht uns fait das Herz. _,. 
Bu fchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
At bitter dein fo fchmeller Tod, , 
Qu ginali_ don ums, Doc) biit dir nicht bergeffen, 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von den trauernden Eltern 
und Geichwiitern. 


— — — — — — —— 


Waldheim. 


tiger deutfiher Lonfeffionslofer Petenpet den 
ago, Du ER 1 dt 

u erreiche all$ au niit allen Straßen 
basnen. Blitge Lcartonihotäge ind in diefem 
an Friebbof auf Abihblagsrahlungen Au..ba» 
— General-Dfficcd: Horeft Bart, I. Cith 
bore: Aulfin 796. ToU Line Horeft Park 757. 
Auttermerfter, Brüf, red Diaad, Sotr, 

5 u. Shasm. ebis· a 


Für umfere Kinder: Ctruwelyeter-Bilverdan, 
ungerreibbar, Breis $1. Max and Marik Inftige 
Streiche,. Vreis 51.00. 


Koelling & Klappenbach 


Buchbandlung, Echreibmaterialien, Sportartikel, 
und ro W. Adams Sırahe. 


— Konzert und Ball 


veratftaltet vom ” 


Damenhor ‚Bergigmeinnicht‘ 

den 27. Ditöber 1912, in der Preifett 

— 3421 &, Halfted Ctr. Anfang 4 Uhr 
ahm. Eintwitt 25C pro Berton, 

Angetlommen 

v* 3 
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uticdies Theater ‚embie 


— 

lart Eir. and —3 De 

.. Mazssamiic, Direktor. 

Heute Sonntag, 20. Btiober, Matinee 2% Uhr 
(Wiatineepreife). der grobe Lacderfolg: .., 
BI* Die Diane Mauß”. ak dt 
Heute Eortutag Abend, Dienstag und Donnei® 
tag, 22. umd..24:.-Oftober,- die lomifhe Oper 

dom Zell ind Genres: 

— Rinon und Nanon "u 
WMontag und, Wittwoch Abend, ſowie Sonntags 
Matinee: Minna von Baruhelm, oder Das Sol» 
davenglüd, .Luivtelyon.G.. &, Lelfing,, Freitag, 
Samstag ımd Sontlad, 25., 26. und 27. Oltos 
ber: Auf allgemeinen Wunfh, mit neuer Be- 
fegung der Rollen, Wiener Blut, Walder-Opes 
rette don I. Strauß. 


> 2djähr. Juhiläum 9” 


gefeiert vom 


Turn-Verein Freiheit 


in’ feiner Halle, 3417—21 €. Halfted Str. 


Donneräten, dven-31. Ditober, Abends 8 Uhr, 
Kommers®. Samstag, det 2, Sonn 
tag, den 3, Novembder., Anfang Samstag 8 Uhr 
Ydendd. Conntags 3 Ühr Nadmittags. Eintritt 
25 Gents die Berjon, 0118,27,20 


a 
73, National- Fest 
—— (Rovenberfeit) 
» verbunden mit Fougert md Ball 
— der — 


WS Ver. Schweizer Vereine 


aberbalten am Smmntag, der 3. November 1912, 
I J 1 . “ 1 


Anf. 3 Vhr Nachm, wie immer in der Nerdſeite 


Turnhalle, N. Clark Sir. nahe Chicago Abenus 


ſem Abend frei. Tüchtige Redner wer-6 


kintrinstaten im Vorverlauf 30c die Perſon. 
an der Kufie 500 die Perſon. 0120,27,nb2 


Erstes Stiftu nasfest 


mit Umiergeltung und Ball, arrangirt dom 


ffrt Rh i 
calich-Dereininten DEMENBELEIR 
von Ghicago 
int Tleinerd Halle, 1638 N. SHalftev Etr., nabe 
"ortb PMve., am Sonntag, den 27, Oftober 1912, 
Anfang 3 Uhr Rachm. Zidets im Borverfauf 

25 Cents, An der Kaſſe 356. 


25. Stiftenesfel uud Dad 


beranitaltet von der 


. 2 
2 x —* 
Vikioria-Loge Nr. 3 
Grade Ruth, I. O. M. A. 
Samstag Abend, 26. Eftuber 19172 
in der uberen Morbfeite Taruhalle, 822 N. Clart 
Sir. Ynfang 8 Ubr, Eintritt 25 Gent 


— — —— 


26. Großes 


Vokal⸗u. Iaſtrumental-Konzert 


und Ball, veranitaltet dom 
BR 
NordGhicago Liederkranz 


Dirigent: Herr 


Huno Ed 
Sunntan, den 27, 


Oftober 191%, 
TZurnalle, Belmont Yipe. ımd. 
i 5 Ur Nadimittags. © 
Iidets im. Borverlau 
pro Berfon 


elmam 
ı der Sozialen 
a Str, 9lıts 
Hto Sriierts Droeiter, 


256, at Der 


‚alie 506 

ET —— 20.8. 

24 a National⸗—⸗ 

Stiinngsiehi lt. gorumsan 
dveranitaltet vom 


Tiroler und Vorarliern-Verein 


am Samstag, der 9. Nonember 1912, in Nom 
darfs Halle, Ede Norid !ive. und Hulited Str. 
Eintritt 25 @ Werlon. Anfang 8 Uhr Mbends, 

0120,27,n003,7 


Sroies Herbſt-Konzert 
veranftaltet bon ber 


Harugari Liedertafel 


Sonntag, 10. November 1912, in der Grafen 
Nider Barl Halle, Rorth Abe. nahe Milwaulee. 
Anſang vräzis S Uhr. Tidets 25c, an der Kaffe 
Se pro PBerfon. oI20,ndtO 


— 


* 32. Jahres ⸗ Bau 
— der — 

Aord-Chicago Loge Ar. 157 
"DU. 


Samötan, den 26. Ditöder 1912, in rig Frlel« 
ners Halle, 16958 N, Halited Str. Tidet3 25c @ 
Ferion im Bowerfauf, an der Faffe 50c. 

2 ſafon 


BERBEST-FEST 


beranftaltet bom 


3.00 | Baneritch - Amerifanifhen Frauenverein 


der Sübjeite, 
in der Südfeite Turnhalle, 3143-47 ©. State 
Stwaße (grobe Halle), am Camstag Abend, den 
26. Oltaber 1912. Anfang ım 8 Ubr. Tidet3 im 
Borberlauf Se. An der Kaffe 501. Muftl vo 
Rrof. stübiter, 0112,20 


Großes Konzert und Ball 


veranftaltet vom 


MDicder Darf Männerchor 
am Sonttan, den 20,Dktober 1912, in der Wider 
Park Halle, 2040 Noxtb Ave. ——I 7 
ũhr. Anſang vuntt s Uhr. Tickets im Vorderiauf 
256 pro Perſon, an der Kaſſe 5e. 0113,29 


14. Stiftunasfeit 
beramitaltet dont 
Deutſch⸗Oeſterreicher Frauen-Kranken⸗ 
Unterſtützungs-Verein 
Somstag, den 26. Ottober 1912, in der Mozart 
Halle, 1532. Elybourn Abenue. Anfang 8 Uhr 
Abends, Tidet3 250 @ Berfon. 


TIR OLER, HEIMAT 


Konzert, Tanz md Cimbal-Spieler 
Samstag, Sontag uud Donnerdtag. 


Hgitatione -» Beriammiung 
des D. A. U. B. 


Tue Recht und ſcheue Aiemand. 


In Tony Jungs Halle, 732 W. North Abe. 
Ede Burling Ctr., finden am Sonntag, den 77, 
Dktober, von 2 Uhr Nachmittags an, alle gefunt« 
den Berfonen beideriet Geichledt3, im Mlter von 
18-55 Jahren, Gelegenbeit fich Dieiem jungen 
Verein cbne Gintrittsgebühren anaufhlieben. 
Sterbunden wird biefe Agitation mit aefelitger 
Unterhaltung uud Tanz. Alle Mitalieder find 
beionders erfuht recht gableeih au eriheinen 
und Kandidaten mitzubringen, Alle heralid) teill- 
fommen. Eintritt 10c. Erfriſchungen frei. 

0120, 26 Das Agitationdtomite, 


— — — — — — 


GeſchäftsUebernahme. 


Meinen vielen Freunden und Bekannten zur 
Nachricht, vak ih das Geihäft von Herrn Wilsfe, 
Afſhlaud Park: Buffet, 3600 N. Aihland Avenne, 
Ede Addition Str, fünflih übernommen bafkc, 
und empfehle ih biermit den werten Vereinen 
und Logen meine zwei Hallen jorwie Kegelbahn 
und. geräumigen umd aut gelegenen Pic Nic 
Grobe zur gefülligen VBenusung. Zur Belichtis 
Kung meiner Lolalttäten ift Jedermann freunde 
fihit eingeladen. Prompte und zudorlammende 
Bedienung garantirt. 


Emil Buehler, Prop. 
Phone: Late Biem 5860. 
(Bormals Unton Hall, 1529 Yarradee en. 
on 


Dr. Ernst Weichbrod 


705 W. North Ave. 
it von Europa zurük, 


fafon 


NReimers Brondial Elirir 
heilt Suiten. 


Hunderte don geheilten Ratiertten haben durdh 
Empfehlung an Freunde die Zabl unferer Kun⸗ 
den auf taufende gebradt. Sie.alle fanden Li 
derung duch Benusimg, bon Reimers Brouchiat 
Elfrir gegen Huiten, Alithma, Hetferleit, Sa» 
tarıh und andere Strantbeiten der Luftröhrem, 

Y: im Time fades mine“. Beitellt jest eine 

laſche d vermeidet 

tfolg garantirt. starr 50€ Borio 62€, 
ze Flaſche * voriofrei ins Haus’ ges 
aboraiszies, 2783 Lincoln N 
‚zel. Lincoln 5274. Bofte 


u RER 
x Ar 


Neimers 





‚ost 


Ras 


3 


| Prices Our 
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Chlet Attractions 


d 


| E89 STATE MADISON au DEARBORN STS 
Ganzwollene Herbit Suitings 


Ein. ungewöhnt, 


ten u. 
cloths 


Main Floor —State Straße. 

e igewoh. Bagreinkauf von 500 Stücken von feinen reinw. 54öll. 
Suitings, einichl. die fafbionablenMiihungen, neuen tarrirungen, bübfchenStrei- 
fen und die populären jchlichten Farben. 5035. Whipcord Sıitings, in fchlichten 
zwerfarbigen Muitern, und 603Öll. ertra breite, Teide appretirte Brond- 
‚ im dem beliebteiten Herbitfarben und jdmwarz; elegante ſchwere Stoffe für 
59e Suits und Coat3, für die Ihr anderswo wenigſtens 81 zahlen 

müßt, ſpegiell für morgen, die Yard 


erbit 


w 


39 


Te und $1 reinmwoll, franz. Voiles, 42 | 5446. reinmolf. englifcheSuitings, fehot- 


I breit, die feine eng gewobene Ma= 
Iche, die ſich ſo hübſch draäbiren läßt, in 
ener großen Varietãt von Straßen⸗ und 
Abeudſchattirungen, auch cream, Ivory 
und ſchwarz, es gibt nichts Hübſcheres u. 
Bopuläreres für Abendkleider, Hausklei⸗ 
der, Waiits etc., 75c u. 31 Qual. 48 
(Main Floor); fbez., Nard.... c 


Gebleichte hohlacläuınte Sets 


Dritter Floor— Dearborn Strape. 

hohlgeſäumte Sets, 78 x GIgzöll. Tifchtü- 

&er u. 6 16X1638Il. Servietten, feine Qualität, hübſch geblümte u. 

geſtreifte Effekte, gut 3.50 wert, ſpez. ſo lange 300 Sets vorhalten, Set, 

‘7.50 gezadte Bett Sets, feine Ouelität, 69c feine Qualität 243öll. gemuſtertes 
Gr. 82x94 | Hudhandtuchzeug, garantirt reines fchot- 

30l, mit beitidter gezadter Kante und | tiiches Leinen, 3 prachtvoll geblümte Ent⸗ 


Garantirte reinlein., voll gebleichte, 


Satin Cameo Bettdeden, 


Boliter Cover dazu patiend, 
iveziell, ver Eet 


3.00 


Tapeten 


Neunter -State Straße. 
Hüdiche belle Tapeten für Dachkam⸗ 
mern, 3c wert, jpezicller Preis ic 
für morgen, die Nolle.......... a 
Küchen» und Hallen-Tapeten, Granite- 
und andere Muiter, 6c Werte, 

Die Rolle 
Schlichtgrüne, braune, lohfarbige 
und rote Oatmeal Tapeten, mit 
prachtvollen ausgeſchnittenen Bor— 
ders, bis zu Uc wert, ſpe— 


Floor 


Varniſh Goldtapeten, neueſte Farben u. 


Entwürfe für Eßzimmer u. Par— 12 
lor3, 17c Sorten, tolle =c 
Sinportirte und hieſige gepreßte-Leder⸗ 
tapeten fir Eßzimmer, Hallen, Veſti— 
bules, ausgezeichneter Me— 
Mert; Rolle 


Tapezieren, 1214 die Molle u. aufm. 


Zirtifel um Kälte fernzuhalten 


Acter- Flver, 


Hide: 


öll. lackirte 6zöll. Ofenrohr 


Dampers, 


Be 


Beatber Strips, hält 
den Regen und Die 


Sälte fern; 3e 


10 Fur für. 


= 


|bestte Drat- 
pfannen, nur 
Wendbare 
eiſen, ſpez. 
morgen, zu 
Aſchſiebe, 


1.95 


Rotirende 
ſchweres gal: 
vaniſ. Eiſen 


J— 
263öll. Holz 


efütt. a 
Ofenbretter, — 34 .| 3 und 3% Bd. Beile, von Tool 
L| Stahl, fpezielf, fir morgen 


fpez., morgen. .® 


J 


49c Sinollen, Dubend 


Brotvnie doppelt be=- 
— 
156 
Waffel⸗ 


39e 


tiſche Suitings, Boucle Novelfies, ge⸗ 
itreiite Worited Suitingd, wendbare far- 
rirte und geſtreifte Bacc Suitings, ſchwe⸗ 
re reinw. Storm ESerges ufw., in einer 
volftändisen Vartetät von neuen Herbfl- 
farben ıt. Yıhtvara,gemöhnl. 1.25 u. 1.50, 
(Dlain Aloor) 

tag, die Ward 


2.98 


mürfe, ipez. für morgen, fo 3e32 
600 NdE. vorhalten, die Yard. ® c 


| 


Fancy Waaren 


Siebenter Floor —State Straße. 
D. M. C. Stiderei-Baumivolle, alle Grö⸗ 
zen, Nr. 8 bis 60, für alle Sorten von 
Stickereiarbeit, ver Dutzend⸗ 12 
c 
Vierfaches Germantown Garn, nur in 
ſchwarz, ſpeziell, 
5uc; das Pfund 


Blumen Knollen 


Fünfter Floor. 
man Spazinthen, cinfade u. dde 
elte, Sarben, Duß.... HD 


Tulpen, gemiſcht, einfache u. dop⸗ 
weiß, große 35 
ee ie € 


pelte, alle Karben, Duß 


Ro 


. 
u 
opp 


ellıs 
uur 


Crocus, genannte Farben oder 
Znow Drops, Duß...., 


Naratien, Wapier 


Ehinefe Sacred Liln Anallen, 


Seht unſeere 
Demonſtra⸗ 
tion der be⸗ 
rühmtenVan 
Duſen Ku— 
chenpfannen. 
Glas Wand⸗ 


F 

6zöll. Ofenröhre, po⸗ 
lirtes Stahl, idc 
ipez3., Geienf. 

‚ Galvanifirte Müllei— 
mer, ſchwerer Draht: 


Bale, morgen, ® 3 .| 
230 


Plaſtic Ofenlining, — 
| in irgend einen Ofen | 
od. Furnace pafiend, 


irn... Ad 
1360 


15zll. Handtuch⸗ 
kaffee⸗ 


ſtangen, nur.. 
mühle 3 


6 Rollen fei- 
nes Tiſſue 
TolietPapier 
für * 
13€ 


nur. 


39% 


seine und Lifäre 


Fünfter Yloor— Vüitte, 


Dennehys Old Underoof Whis- 
tey, Flaſche 

Im Zollamt auf Flaſchen gezogen, OId | 
Verwis Hunter, Old Ripn 
oder Clear Broof, Flalıte... 
Mein, 8 Jahre alt, Bort, 
Sherry od. Angelica; Gall. 
Bier, Miller High Life 
für Dutz. leere Flaſchen;) 


1.19 


(10c Rabatt | 


1.20 


——. 


1.05 | on Whisten, Flaiche....... 


L. 
bon Whisfen, Gall. $3.05; 

halbe Sall., $1.59; Ouart.. 
ı €. ©. Old Referve MHye ober 
| Bourbon, 


der Elaret Wein, 4 &% 
92€ Port oder Claret Wein, 4 Sebed4e 


alt, Gall. 75c; volles Quart... 


enderion3 Smootheit Bours 


1.10 


W. Taylor Pure Nye oder Bour- 


8360 


92€ | 


Flaſche 


EEE T OR ELLE TREE I — ]—ν—— —-— 


Bang — — 


Für Muſiktfreunde. 


Konzert pon Sybil Owen Hartley. — Coleridae 
Zahlor. Neue Werle italieniſcher Komponi⸗— 
den. — Die Männergeſangslonzerte und ihre 
Programme, Vollslied und Kunſtlied. 

Die Sopraniftin Sybil Omen Har:- 
fey gibt am fommenden Sonntag Rad) 
mittag, 3:30 Uhr, im Whitney Dpera 
Haufe ein Konzert, dejfen Programm 
aus Haififhen und modernen Liedern 
bon Schubert, Schumann, Brahms, 
Mozart, Campbell Tipton und Ande- 
ren hbeitebt. Der Pianift Kenneth 
Heun wird die Begleitung und mehrere 
Eoli jpielen. 

* Ei ” r 

Der engliiche Komponift Eoleribge 
Taylor ift im Alter von 37 Jahren in 
Eronden geitorben. Eoleridge Taylor 
mar der Sohn eines ala Arzt tätigen 
Negerd und einer Engländerin. Er 
wanbdie fich, al8 fich ein Broteftor fand, 
dem Studium der Mufil zu und er» 
rang ala Achtzehnjähriger ein Kom 
pofitionaftipendium. Schon vorher 
war fein erftes Wert, „Geiftliche 
Mufit”, gebrudt worden. E3 folgte 
nun eine Stattliche Reihe größerer 
und Hleinerer Werke, darunter eine 
Symphonie, Duartette, Walzer, eine 
Dperette, afritanifche Romanzen und 
das Chormwert „Hiamathas Hoczeit- 
feft.“ 

* * * 


Die italieniſchen Komponiſten ſind 
recht fleißig an der Arbeit, um der 
Thealerwell wieder ein paar neue 
Opern beſcheeren zu lönnen. Mas— 
agni der ſeine „Pariſiana“ nach einem 
Buch von Gabriele d'Annunzio faſt 
ertiggeftellt bat, arbeitet außerdem 
noch an. drei andern Dpern, an ber 
Rofe von Eypern“ und „Rleopatra“, 
bie dritte hat noch feinen Namen, ihre 
Danblung fpielt am Fuße des Veſubs. 


TITLE 


| 


| 


| 


cini iſt aus Spanien 


cavallo, der die Oper „Der murmelnde 


Wald“ vollendet hat, komponirt eine 


einaktige Oper „Prometheus.“ Masſtro 


Franchetti vertont ein Werk „Mac— 
boule“, das in Perſien ſpielt. Ottorino 
Refpighi, der vor zwei Jahren „Semi- 
ramıs“ brachte, fomponirt eine neue 
Oper, deren Tert dem franzöfifchen 
Drama „Marie BVictoire“ entnommen 
iſt. Ildebrando Pizzetti iſt damit 
beſchäftigt, Gabriele d'Annunzios 
„Phädra* zu vertonen. Ein Drama 
bon Albert Eoloutuoni® „Der Fels- 
blod" mird von einem W0jährigen 
Komponiften, Sabatei, in Mufil ge: 
ſetzt. Arrigo Boito, der Schöpfer der 
Fauft-Dper „Mephiftopheles“, foll end» 
lich aud feine Oper „Nero“ fertig- 
geitellt Haben. Umberto Giordano end: 
lich hat versprochen, Sarboug „Mabame 
Sans-Gene* in Mufit zu feßen. 
* * 


Mit intereffanten Zahlen führt Dr. 
Arno Günther im Leipziger „National: 
liberalen Vereinsblatt” ben Kampf 
gegen ben „Parfjifal-„ Schuß.” In 
einem Auffat, ber diefes Thema be- 
banbelt, ftellt er eine Rechnung auf, 
aus welcher klar erfichtlich wird, mie 
wenige überhaupt bisher den „Barfifal“ 
auf ber Bühne gefehen haben. Dr. 
Günther Schreibt: Man rechne doch 
einmal nad, twie niele Deutfche etwa 
bißher eine Aufführung bes „Parfifal” 
erlebt haben, um bie ganze Ungeheuer- 
lichteit jene3 Verlangen nach einem 
Schutzrecht dieſes Bühnenwerkes für 
immer zu begrteifen. Der Zufchauer⸗ 
raum bes Feitfpielhaufes Fakt 1650 
Perfonen. „Barfifal” ift in verfchiebe- 
nen?yeltfpieliahren fett 1881 genau 163 
Mal aufgeführt worden. Demnach 
wür den 260900 bis 270,000 Perſonen 
bi Aufführungen des „Parſifal“ 
erlebt haben. Von dieſer er ent⸗ 
fällt aber noch ein guter Teil, man lann 


TREE. 


— u Br 2 
graben betfeheg Mofa Die € 
ihütternde Wirkung die | 
jenen 160.000 befinden 19 Ao& auf 
jenen 160,000 befi 
nicht wenige, die die Bayreuther Feil- 
fpiele bereitö mehrmals befucht haben. 
Während fi an würdigen Aufführun- 
gen der amteren Meiftermerte Wag- 
ners jährlich Zehntaufende und Aber- 
zehntaufende erfreuen und erheben fün- 
* und immer von Neuem fich be- 
geifterh laffen (die Spielpläne ber 
deutichen Bühnen bemeifen das), fol 
ba3 übermwältigendfte Wert nur emem 
| winzigen Wusfchnitt des beutfchen 
| Boftes vorbehalten bleiden?.... 


* * * 


Ohne Widerſpruch kann das letzte 
Jahrzehnt mit ehernem Griffel in die 
| Tafeln der Geſchichte des deutſchen 

Männergeſangs eingetragen werden. 
In Europa ſowohl als in Amerika 
feierten taufendftimmige Sünger- 
maffen unter der LXeitung von Meilter- 
bänden mit dem deutfchen Liebe, und 
vor allem mit dem deutfchen Volls- 
kiede, gewaltige Triumphe. 

Die an diejen Orten zur Aufführung 
| gebrachten Programme dürften mohl 


I 
I 


| für die nächte Zufunft Wegweiſer 


| 
| 
| 


ı bilden, denen wir in der Pflege ber 
| Männergefangsturft folgen können, 
| und bie für ung bie folgenden Lehren 
| enthalten: Das moderne Kunftlied, die 
| Ehor-Ballade, melche Friedrich Hegar 
| und feine Schule vertreten, Toll wohl 
| genügende Berüdfichtigung finden, 
‚ allein unter feinen Umftänden darf 
| da3 Bolfälied, das eigentliche Kind des 
| Männergefangs, vergefjen merben. 
| Dürfen mir doch offen gefteben, dab 
| gerade diefes am beiten dem Pellimis- 
mu3 unferer Tage und dem Yutge nad) 
BVerfünftelung in der Melodie des 
Liedes entgeaenmwirtt. 

Leider nimmt das Volfälied in den 
Programmen unjerer Männergefang- 
berein3-fonzerte nicht denjenigen Play 
ein, der ihm ala dem tiefften und fein: 
ften Dolmetfcher deutfchen Gemüts- 
lebens gebührt, — und das ijt um fo 
überrafchender, ala osrade im unferen 
Tagen, dem Zeitalter überwältigend 
großartiger orchefiraler Zonfchöpfun- 
gen, auch für das WVolfälied eine neue 
Blütezeit entftanden ift; basfelbe hat 
fich dadurch feine Dafgnsberechtigung 
in den Honzertprogrammen aufs neue 
erworben, und der Erfolg der Vereinz- 
fonzerie wird mehr oder weniger bon 
ber glüdlihen Löfung der Frage ab- 
hängen, wie das Voplfälied dem Publi- 
fum borgeführt wird. Yür den Män- 
nerchor fommt entmweber ber einfache 
bierjtimmige Sab oder die Bearbeitung 
nad) modernenfompofitionspringzipien, 
| unter befonderer VBerücdfichtigung dei 
| Polgphonie in PBetradht. Friedrich 
Silder und V. von DOthegrapen find 





mwird fein Eindringen in die Bolfzjeele 
ermöglicht. Dieſe ijt Hauptgefeg für 
ben Stomponijien des Boltslieoes und 
| deifen Bearbeiter. Friedrich Silcher 
ı bat diefen Standpunft eingenommen 
| und kefolgt, und infolgeveflen könnte 
man ihn und feine Schule als Vorbild 
empfeblen.: Doch ginge das, wie mir 
des Weiteren zeigen iwerden, entfchieden 
zu meit. Gilder fchrieb im Geiite 
feiner Zeit im einfachen Stil nicht 


Sates, fondern mweil er den Gejchmad 
feiner nterpreien berüdfichtigte. 

Ohne Zweijel würde ein stomponift 
bon heutzutage, der nicht hier und dort 
in feiner Arbeit jagtehnifhe Schwie- 
rigteiten unterbringen würde, mit Ge- 
tingfhätung betrachtet. In vergange- 
nen Jahrzehnten erwartete man nur 
Melodie, und mit diefer einfachen Koft 
fonnte Silcher aufwarten und bedurfte 
dazu feines alademifehen Rüftzeuges, 
Außerdem mar er Komponift im 
Gegenfag zu unferen heutigen Be- 
arbeitern. Daher war e3 feine Auf- 
gabe, Weifen vorzubeingen, die im 
Kopfe und im Herzen des Hörers eine 
bleibende Stätte fanden. So benuhte 
er die vierftimmig gejeßte Melodie des 
erften Tenor? und mirfte in- feiner 
MWeife jo far und deutlich, daß auch 
iwir ung heute no an feinen Liedern 
| erfreuen. . 

Dabei nur ftehen bleiben, hieße die 
Bedürfnijfe der Zeit verfennen; Gtill- 
ftand gibt eö nirgends. Die neue Zeit 
bat im aefamten Stunftleben veränderte 
Ausdrudsformen gejchaffen, und aud) 
| die Männergefanastunft ift davon nicht 
unberührt geblieben. Auf diefe Weife ift 
ber moderne Volfäliederbearbeitungs- 
ſtil entſtanden, als deſſen bedeutendſier 
Vertreter A. v. Othegraven anerkannt 
wird. Dieſen modernen Stil einfach 
von der Hand zu weiſen, iſt ebenſo 
falſch als die alte Liedertafelweiſe 
Silchers zu vernachläſſigen. 

Die moderne Schreibart beruht auf 
der Anwendung höherer kompoſitions⸗ 
techniſcher Theorien auf den einfachen 
Stoff. Sie zeichnet fich vor allem 
durtch großen Formenreichtum aus — 
ein Umſtand, der von vielen nicht als 
Fortſchritt, ja ſogar als ein böſes 
Zeichen für die Schaffensfähigkeit 
unſerer Tage angeſehen wird. Be— 
hauptet man doch, daß gerade in Zeiten, 
in denen die Erfindungsgabe unbedeu— 
tend war, die Formenkullur in höchſter 
Blute ſtand. Sicherlich arbeiten beute 
biele ber bebeutendften Kompon ‘ten 
mehr mit dem Kopfe als mit dem £rr- 
zen. ebenfalls aber — um beiläufig 
das nur zu erwähnen — gehört Richarb 
Strauß nicht in biefe Klaffe, der an- 
erfannt tmegen feiner phänomenalen 
Beherrſchung des Orcheſters auch als 
—— nicht hintan geſetzt werden 





Da nun der Erfinder volkstüml 
Melodien nur wenige ſind, gehen 
Techniker auf bie alten Vollalieber 
aurüd und Heiden fie unter An 
dung bes mobernen polgphonen St 


Simm 


die Vertreter dieſer beiden Richtungen. 
Einfachheit der Kompoſition bildet | 
das Weſen des Voltsliedes; dadurch 


etwa aus Unkenntniß des komplizirten 


arten — rn 


Die Bearbeiter find ja auch meiftens 
Mufiter von äftyetiihen Gefühl, denen 
das tiefinnerfte Wejen eines Moltd- 
Tiedes heilig ift und benen bie tech- 
nifchen Mittel fo leicht Zu Gebote 
itehen, daß diefe nicht etwa flörend 
| wirten, fondern gerade zur Erhöhung 
; und Verbeutlijung der Melodie bei- 
| tragen. 

Wer eben diefes Gefühl micht befigt 
und weffen Herz von der Schönheit ber 
Volksweiſe nicht durchdrungen iſt, laſſe 
ſeine Hand von der Bearbeitung und 
ſchreibe nur ſein „eigenes“ nieder. 

Auch vom Fe 
ten wird beim Einſtudiren von Volks⸗ 
liedern in moderner Bearbeitung etwas 
mehr — wenn nicht viel — verlangt. 
Den melodiſchen Kern hervortreten zu 
laſſen, die Ausſchmückung ſo zu be— 
handeln, daß ſie ſich mit dem Kern 
zwanglos verbindet, daß ſie nicht zu 
weit zurückgedrängt wird, noch ſich 
wichtig macht, all das verlangt Stu- 
diem und liebevolle Hingabe. 

Wenn mir nun auch mit, ganzem 
Herzen an dem Schate unferer alten 
Volkslieder hängen und ebenfo die 
Bearbeitungen nach neuem Stil be- 
wundern, fo ergibt fich doc; für uns 
nch ein drittes, nämlich nach neuen 
Duellen fuchen, die ihre Waffer unter 
dem Bolte jammeln. Neben vielen 
trüben Wäffer‘ein möchte doch fernab 
ber Heeritraße aus verborgenen Tiefen 
manch filbernes Büchlein hervorſpru— 
deln. Die Voltäliever gehören feiner 
vergangenen Periode an; fie entjtehen 
zu allen Zeiten. 

* 


ie 


* 

&3 ift ein intereffantes ftatiftifches 
Kapitel, die Zahl der Opern, die be- 
rühmte Komponiiten gefchrieben haben, 
feitzuftellen.. Am meifien jchrieb 
Bellini, der 115 Dpern verfaßte; 


* 


bante mit 60 und Wuber mit 44 
Dpern. Rofini hat 39, Haleny 32, 
Verdi 27 Partituren in die Welt Hin: 
ausgeichidt. Petrella fchrieb 24 Dpern, 
Mozart 16, Menerbeer 15, Wagner 14 
und Gounod deren 11, Die anderen 
Komponiften haben faum die lehtere 
Bahl erreicht. 
* * * 
Bei der Hraufführung murde im 
DOperettentheater zu Wiesbaden ba3 
Qaudenille „Fräulein Detektive“ von 
Albert, Mufit von Albert und GSeel- 
horft, unter fharfem Protelt abgelehnt. 
Die Direltion gibt jeßt- befannt, daf 
fie nur auf die Drohung des Ber: 
ı faffer8 hin, daß er fich bei Nichtauf- 
führung feine „Lebensmwertes” das 
Leben nehmen werde, dad GStüd her- 
ausgebracht habe; Telbit das Angebot 
einer Abfindungsfumme habe den Ber: 
faffer nicht zur Zurüdziehung feines 
„Werkes“ bewegen fünnen. 
* * * 

Oskar v. Chelis, der Flügeladjutant 
des Kaiſers und Komponiſt von 
„Haſchiſch“ und „Die vernarrie Prin- 
zeß“, hat eine Vertonung »ded 121. 
| Pfalms für Soli, gemifchten Chor und 
| Orcheiter vollendet. Das Wert gelangt 

nod im Laufe diefes Winters zur Auf: 
führung. ’ 
* * * 


Am Hoftheater in Braunſchweig hat 


dann folgten Tonizetti mit 66, Merca— 
| 
ı 
| 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 


Die Sängerin errang mit ihrer Lei= 
flung einen geradezu riefigen Erfolg. 
* * * 


* * * 


Bedeutenden Erfolg hat der nam— 
hafte Chicagoer Komponiſt und Diri— 
gent Fred. Stock vor einem Berliner 
erleſenen Publikum erzielt. Er leitete 
ein Konzert, deffen umfangreiches Pro- 
gramm ausfchliehlich aus eigenen Kom- 
pofitionen zufammengefeßt war, Ginen 
ausgezeichneten Einbrud machte befon- 
ders eine Symphonie, welche ernjt und 
modern gehalten ift und der ein hoher 
Ylug innemwohnt, 


—— 


Hier iſt eine wirkliche 
Dyspepſie-Rur. 


„Papes Diapepſin“ regulirt verdor⸗ 
bene Magen, beſeitigt Unver⸗ 
danlichkeit in 5 Minnten. 


Bereiten Euch mande Speifen, bie 
Ihr eßt, Beſchwerden — ſchmecken 
gut, aber wirken ſchlecht; geraten als 
hartnäckige Klumpen in Gaͤhrung und 
machen den Magen krank, ſauer, gaſig? 
Nun, Herr oder Frau Dygpeptiker, 
merkt Euch dieſes: Papeſs Diapepſin 
verdaut alles, läßt nichts übrig, um 
ſauer zu werden oder Euch krank zu 
machen. Nie gab es ein ſo ſicheres, 
ſchnelleg und abſolut wirkſamesMittel. 
Ganz gleich, wie verdorben Euer Ma— 
gen ſein mag, Ihr erhaltet in fünf Mi— 
nuten glückliche Linderung; aber was 
Euch am beſten gefallen wird, iſt, daß 
es Euren Magen ſtärkt und kräftigt, 
ſodaß Ihr Eure Lieblingsſpeiſe ohne 
Furcht eſſen könnt. 

Die meiſten Heilmittel geben Euch 
zeitweilig Linderung — ſie ſind lang⸗ 
ſam, aber nicht ſicher. Diapepſin wirlt 
ſchnell, beſtimmt und verſetzt Euren 
Magen in geſunden Zuſtand, ſo daß 
das Elend nicht wiederkehrt. 

Ihr fühlt Euch anders, ſobhald Dia⸗ 
pepſin mit dem Magen in Berührung 
kommt — Beſchwerden verſchwinden 
einfach — Euer Magen wird ſüß, keine 
Gaſe, keine Blähungen oder Auf— 
ſtoßen von unverdauten Speiſen mehr, 
Euer Kopf wird klar, und Ihr befin⸗ 
det Euch gut. — * 

Geht hin und macht die 
Geldanlege, die Ihr je gemacht 


holt ii, alt 
30— J 9 N 5 pe 3 1 J 
* et ; 4m 


unan 
Man) 


6 Er 


ingefühl des Dirigen- | 


| Dantiani, genannt der 


Er 


a0 


Ohenter. 


Morgen Sioifiterabenb: „Minna 
von Barnheim“, 


L2efüngs befreiendes Wert. 


‘ 


Strauß’ Walzeropereite „Wiener Bint’‘ 
in neuer Rollenbefegung am Sreitag. — 
Tolftois „Macht der Finſterniß“ wird 
nächſtens wiederholt. 


Der Spielplan dei Deutichen 
Theaters wird bis auf Weiteres von 
der heiteren Mufe beherriäht. Heute 
Nachmittag findet die letzte Auffüh- 
tung des tollen Schwantes „Die blaue 


Maus“ ftatt, und heute, Dienstag und, 


Donnerstag Abend mirb iieder bie 
prächtige Operette „Ninon und Nanon“ 
gegeben. 
Einen höheren Schwung aber. wird 
tie Darftellung der heiteren Seite bes 
Lebend morgen und am Mittwoch) 
Abend, jomie am kommenden Sonn: 
tag Nachmittag nehmen bei den Auf- 


führungen des fünfaftigen Luftjptels | 


„Dinna von Barnhelm“ von Gotthold 


| Ephraim Leifirg, dem erften. deutfchen 


Klajfiter, der mit Schiller und Goethe 
das leuchtende Dreigeftirn der beut- 
fchen Litteratur bildet. Hätte Leljing 
weiter nichts geſchrieben, als ſeine 
„Minna“, ſo wäre er dadurch allein 
ſchon zur Unſterblichkeit gelangt, denn 


ı er hat mit diefem Werke die beutjche 


Litteratur zuerft auf ficy felber geftellt, 
fie von den fyefeln und Banden aus— 
Andiſchen, 
Einfluſſes befreit. Minna von Barn- 
helm“ iſt des erſte voll und ganz, 
ohne jedes Muſter und ohne jede An— 
lehnung, aus dem deutſchen Leben ge— 
ſchöpfte deutſche Drama, eine Groß— 
iat, die ihrem Schöpfer den Dank und 
vie Verehrung des deutſchen Volkes 
für alle Zeiten geſichert hat. 

Ein Lebensbild aus der Zeit Frie— 
drichs des Großen rollt der Dichter 
auf. Der wackere Major von Tell: 
heim wird vom Unglück verfolgt, er 
hat im ſiebenjährigen Kriege einen 
Arm verloren und iſt von Feinden un— 
redlicher Verwendung von Militärgel⸗ 
dern beſchuldigt worden. Man hat 
ihm deshalb, den Abſchied gegeben und 
eine kriegsgerichtliche Unterſuchung 
gegen ihn eingeleitet, deren Ausgang 
er, der auch in bitterer Geldnot iſt, in 
einem abgelegenen Neſt abwartet. Hier 
findet ihn ſeine Verlobte, Minna von 
Barnhelm, von der er ſich wegen der 
ſchliinmen Wendung ſeines Geſchicks in 
edlem Stolze zurüdgezogen hat. Durch 
erkünſtelte Kälte ſucht er, obwohl ihm 
das Herz darüber brechen will, einen 
Bruch der Verlobung herbeizuführen, 
aber Minna, Anfangs zwar aufs 
Höchſte beſtürzt, vermutet, daß das 
Erkalten ſeiner Liebe nur ſcheinbar ſei, 
und findet dieſe Annahme auch mit 
Hilfe einer geſchickt angewendeten Liſt 
beſtätigt. Das Schickſal des Majors 
wendet ſich, und mit der glücklichen 
Vereinigung der Liebenden ſchließt das 
Stück, das außer den beiden Haupt— 
perſonen noch die köſtlichen Geſtalten 


des ehemaligen Wachtmeiſters Werner, 
| Margarita Sylva in,Carmen“ gaftitt. | des 9 a met! 


des franzöſiſchen Luftikus' NRiccaut, 


ı der Bofe Franzista, des Bedienten 


Suft ufm. enthält. Gefpielt wird e3 
bon nachftehenden Künſtlern: 


Majer von Tellfeim, verabichiedet. ‚Uri Haupt 
Mina don Barnheim............Unna Sanders 
Sranzisia, ihr Mädchen. ...........Maud Blanlie 
Sit, Bedienier des Maiors.,..Harl Diederihs 
Paul Werner, gewefener Wahınciiter des 
Maiors Soie Danner 
Der Wirt Theo. Ehriiimanı 
Eine Dame in Trauer... .Einilie don Jagemann 
Ein Feldjäger i Robert iitger 
Niccaut de la Merliniere..........Greger Bareg 
Die Szene ift abiechfelnd in dem Caale ci: 
nes Wirtdhaufes und einem daran 
ftoßenden BZiminer. 
Regienenne een enenn seen DOfe Danner, 
„Wierer Blut‘, 


Zu den Operetten, die im borigen 
Spieljahre dem Publitum am bejien 
gefallen haben, gehört Johann Strauß’ 
MWalzeroperette „Wiener Blut”, eine 
beftridende Sammlung von Tanz: 
melodieen, gewürzt mit viel fpaßhaf- 
ten Vorgängen und glänzender Aus— 
ftattung. Der lektjährige Erfolg hat 
die Direftion veranlaft, das Wert 
für den fommenden Freitag, Samdtag 
und Sonntag Abend iwiebder auf den 
Spielplan zu fegen. Für Diejenigen, 
bie es im legten Jahre gefehen haben, 
tcird eS durch die Neubefegung ber 
Rollen erneutes Jntereffe gewinnen; 


fie lautet; 
Fürft Ppsheim-Gindelbah, Premierminifter 
von Reuß⸗Schleiz⸗Greiz 
WVilly Diedrich — Wellg Marz 
Balduin Graf Bedlan, Sefandter bon Neub- 
Shlelskälg u .sesiaepensreriecn Uleih Haupt 
Gabriele, feine Frau Kofel Frey 
Graf Bitomßli....,.....2......20e0, Chriitimann 
Demcifelle Yranzieta SKagitari, Tänzerin 
im Närtnertortbeater in x3ten nen 
eensenresseenserrernge nn KIaNe Weingärtner 
Kagler, ibrdater, Karouffelbefiger. .Jofe Danner 
Warauis de la Folfade.........KHarl Diederichs 
Lord Percy, Divlomat Rober! Unger 
Brineipe de Yugardo, 80. ........Heinrih Bend 
stomiejje Int Seesesoreesern nenn Ann BWühnter 
Romteile MM. ........ mer... Slaire Cha 
Komtelſe Mbuffa. Auny Auller 
Bebi Beininger, Probirmamſell. Emille Schönfeld 
Jofei, Kantmerblener des Graien Yeblau 
ausnnnegeignrag sonen pe Zaire » EEE LEHE 
Anna, Stubenmäbhen bei Demotielle Kan- 
liart Seleſlne Önrralfer 
Der Hausbofmeifter beim Grafen n. 
1 
Ein Fialerkutſcher . e 
Der Wirt vom Kaſino 


entrop 
Aler Grunau 
in Sleing. „Öretor Barcy 

Die Lift vom Hinmelpfordgrund, —* cher⸗ 
Die Lori vom Thurybrückel, do. . Elfe Schnibler 
Sali, de, Solanthe Prehbtr: 
LE Pen Tante 
a8 — — 
n Deutſchmeiſter . r en 

Mo — 


— PelnTi 
Sranz Geuber, genannt das pilfühe Hola...... 
Mayer, genanst Bivideri, Wölinipleler.. ee. 
‘ ek, ’ 
ein + aa} se dee Haare > » EEE ENDET 
Eiiter Rellmeksnserereneneenn VONd Echwarzg 
Spielt in Wien aux Zeit des Kongrefles und 
Ser —— * —— ein FRE 
urrah ern „Direltor Ma; k 
Dirigent, ‚Kapellmeifter Karl ee Wegern. 
Spielplan nächſter Woche. 
Auch Leo Tolſtois vor einigen Wo⸗ 


i 


namentlich franzoſiſchen, 


08 aufgeführtes Drama 


’ = * —— 


dem 3. November, geht 
„Ninon und Nanon“ die lehten Male 
in Szene, und für den Familienabend, 
ben 30, Dftober, jteht ©. v. Mlofers 
Zuftfpiel „Der Bibliothelar* auf dem 
Programm. Freitag, Samstag und 
Sonntag Abend, den 1. 2. und 3, 
November, wird „Kyrig-Pyrig", Volle 
mit Gefang und Tanz von 9. Wilten, 
egeben. 

Die Kaffe tft täcfich von Morgens 
halb 9 Uhr an offen. 

Vereine und Logen können für eine 
Woche Benefizporftellungen abſchlie— 
Ben. Bereine erhalten 25 Prozent der 
von ihnen verfauften und an ber Rafle 
eingegangenen Vilfets. Jeder Verein 
hat $3.50 für Die nummerirten lim- 


taufchbillets zu zahlen. Bei Benefizen | 


für nur einen Wbendb mirb für ben 
Drud der Eintritifarten nichts be- 
rechnet. 


Frauen⸗Mordprozeſſe. 


Am morgigen Montag ſoll vor 
Richter Burke der Prozeß gegen Frau 


Antonia Muſſo wegen Gattenmordes 


beginnen. Frau Muſſo behauptet, ih⸗ 
ren Mann, Peter Muſſo, in der Not— 
wehr erſchoſſen zu haben, nachdem er 
ſie mit einem Raſirmeſſer bedroht habe. 

Vor Richter Windes ſoll am Diens— 
tag der Prozeß gegen Frau Luiſe Lind⸗ 
loff ſeinen Anfang nehmen, welche der 
Vergiftung ihres 15jährigen Sohnes 
Arthur angeklagt iſt. 

Eine dritte angebliche Mörderin, 
Frau Luiſe Vermilya, wird vielleicht 
nicht zum zweiten Male prozeſſirt 
werden. Bei ihrem erſten Prozeß 
konnten die Geſchworenen ſich nicht 
einigen, und jeht liegt ſie im Counth— 
hoſpital ſo ſchwer krank, 
Aerzte an ihrem Aufkommen zweifeln. 


— Xanthippe. —Paulchen (der ſei⸗ 
nen Papa zum erſten Mal mit der 
Bartbinde jieht): „Papa, tft das der 
Maultorb, den Dir Muttchen immer 
umbinden rill?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Mehrere Uhrmacher; erfahrene 
Urbeiter; jtetige Stellung; guter Lohn; muffer 
Empfehlungen befigen. Boraufpreden von 3 bis 
ıl Uhr Borm. im Urbeitönadtweis- Departutent. 

bei Wir. Mepenberg. Gears, Roebud & Co. 

200t 1wæ 
Berlangt: Aelterer, alleinſtehender, reinlicher 
nech rüſſiger Mann für leichte Janitorarbeit. 

Alter anzugeben. Adr.: TU 351 Abendpoſt. 


Verlangte Junge im Schneiderſhop. 2047 Cort⸗ 
land Straße. omo 


Verlangt: Graveure; guter Lohn. Sofort an— 


| zu sagen: Chicago Hair Drnament Eo,., 358 @, 


D.udilon Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, am Milchivagen 
au arbeiten, einer der mit Plerden umgeben 
lanıt, 5505 Chicago Abe. 


Verlangt: intelligenter Lehrjunge, nicht ber 
17 Jabre alt, in_unerer Buchbinderei. Neivberry 
Kibrarb, Klar! Etr. md WBalton Blace. 


Berlangt: Porter umd Lunchmen. 5855 Sud 
Halited Straße. 
Berlanat: Junger Mann, um in Zagerhbans zu 
arbeiten. Sprebt nidt am Sonntag vor. 
2810 Warren UApe., nahe Madiſon Etr. und Ca— 
ittornia ve. 


Berlangt: Starier deutjher "Junge in Yigar- 
tenfabrit zu arbeiten. 1632 W. Mabifon Etr. 


erlangt: Einige junge Leute für einbringliche 
Rebenbeſchäfigung, und Gelegendeit engliſch zu 
erlernen. Adr.: E 350 Abendvoſt. frion 
Berlangt; Knaben, 16 Jabre alt; guter Lohn 
Stern Clothing Co. 613 North Avbe. irjalon 


Perlanat: Grfiahraner 
855 Blue land Ave, 


Accordion⸗Reparateur. 
ot18 26 


Verlangt: Breffers und Finifher3:! Ste die 
Stunde für eriliiaffige Arbeiter; Sadrgeid fir 
Eiienbabnfabrt boryeliedi. Man freibe en 
die Stanias Eity Terra Gotta W>. fejafon 


Gefuct: Steinhauer-Bolier (Deuticher) fucht 
für jegt oder ipüter Etellung. it in feinem 
30h, Jorwie im Ausaieben von »Ylänen und 
Koitenberegnungen erfahren, zuberläffig_ und 
una Seihuaii felbjtändig jüyren, Ude; E40 
Wendpoit. frſaſon 


BVerlangt: Schuhmacher, erſahrener Staher, 
Toſer, Foxing Stitser und „older, Yarao & 
Pyeips, 1701 N. Roben Str. irfafon 


Berlangt: Zransig Münn ır, fäir leichte Garten: 
erbeit; Sezaylung jeden abend.  Nabgufragen 
Morgens 6:50 Uhr. 224 Lincoln pe, End» 
punfl der Lincoln Abe.-Zttagendbadn. frfaion 


Derlangt: Stellmager; mus Srfadrung haben. 
Nadzıfragen hinien. 1710 Michigan Upe, 

fafomo 

Berlangt: Ein Meffingdrüder für Kronleuch⸗ 

terarbeit. 124 R. Zeiferfon Etr. ol15,10& 


Verlangt: Gin Meifingarbeiter an Kronleug- 
ter. Suter Lohn. 124 N. Jeſſerſon Etr, 
1501,10% 


Berlangs: 10 Butdher und Helfer Yleiih ausaus 
Inodhen, zwei Männer Pierde zu beforgen umd 
He Hausarbeit — friih eingewmanderte vorgezo⸗ 
gen. Batla, 2029 Grenigam Str, nahe 12, 
Straße und KRoben. 160110 


Verlangt: Schwellen⸗Arbeiter für Hochbahn. — 
417 S. Laflin Str. 15011mX& 
Verlangt: Ear-Garpenters ımb tirhtige Arbei- 
ter; bauernde Arbeit und guter Lohn. Beſondere 
Bergnünitinungen fire gute Männer, Bu erfragen 
Strcer’3 Weftern Stable:Gar Line, 48. ımb 
Morgan Etrase. 180k2wæ 


Verlangt: Geweckter, reinlicher Junge, der 
ern ein Handwerl erlernen möchte. Otto, 1886 
Wells Str, irſalon 


Verlangt; Ein Schneider. auf Kundenarbeit. 
464 Weſt 26. Str. 18011, 1w&ð 


Buſhelman, Brefſer: ſtetige Arbeit, 
Englewood Cleaners, 6343 South 
fefafen 


Verlangt: 
Gitter Lohn. 


Halited Str. 


VBerlangt: Guter Korbmader, ftetige Arbeit 
an Rohr. 1221 Elpbourn Ave. fafo 


— — — 


Verlangt; Agenten ſür Haushalt⸗Epegianüten 
au berkaufen. stleine Sanbiafhe ınit Borrat, 
Doscal GCo,, 180 N. Dearborn Str. fınodi 
Verlangt: Tapetendruder, ftetiger ob. 4856 
€, Haliteo Str. afonmo 


Verfangt: Yanitor, Tediger Mann. ". Milter 
& Son, 5443 S. Halited Str. fafon 


Berlangt: Parnters, Unionleute, 4114 N, 
Leaviit Er, fafonmy 


der 
it, 


Berlangt: Erfttfatii er Schneider. 
allen Urbeiten deriraut ift; guter to 
auiragen fofort. 2602 Weit Sir. 


nrit 
Na: 
laion 
muß guter 
und Retail 
icio 


38. 


Verlangt: n junger n 
Shoptender ſein tr W — — 
Martet. 648 Wells tr. 

Verlanat: Starter 26 18 ober dariiber, 


um autsablendes Sefhäft au erlernen. Iilmen, 
1051 N, Robeh Str. ſaſo 


Berlangt: ( fasjigieifer an egel, fomie Ho 
Fe ER NL *84 ah 

Berlangt: Ein Office e, aub Gänge au 
beisrgen; muB ©: —94— jet ben, Borzti- 
—en der Dflice, Fr. 172%, BWalbington 
Fir, li) bon 


th Ude, 3, Etad. Lichtner 
Berlangt: im anne deusicher oder böhme 
5 Zerrace 


fafo 
er Mann, for ann Feifh eingewandert 
(dm 3, Üaye $ * 


c,. 1444 Greenwood 
Were marveuer deven Loss & 


daß bie! 


— 


7 


Boys 
14-16 Jahre alt; 
Zu — Supt. Sifiee 


Verlangt: — —* 

und ——— er nn er 
yuient Office, 14. Sloor, vom 8 | 
hr Bormittag, Se 


Mandel Den Ehnbe 


State und 
Beriengi: Sletfiger, berheizatetgn: Rarın, we {e 
er. .felbitändi er eiben m — 
— Hoenbpah, ner Mae ur 
en: 55* a für. Bortera 
undrsom, muß en p hen. 
Fifth Averie. 


N 2 

Verlangt: Laufdurfde, Tann die Not 

kegerei erlernen. Se ‚ste 
m Dee 


2008, 2931 Flournoy Str. 
Verlangt: Tüch ng: 
liſch breche und 


er Bart muß 
pfehlungen haben. 3 — 
Morgan u 
Berlangt: Urbeiter für Bauholz. zı rn 
Griahrung nicht nötig. Yuter Lohn, r 
Kuuıbermene. Multadge., Aa 


Blue Teland ve. — 


Berlangt: . Eriter Mlajie Eleltriter- Mk 
ed) abren an Mamnialtur. 
Railway Uflity Eo., 721 Bultom —n — 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Unzeigen unter biefec Rubrif 1 Gent 55% 


Verlangt: Wickelmacher, Rollers eben! 
mn und ungen aum 2ernen, 5 Bebr: 
ool County Cigar Factory, 2743 W. Die 
&tr., nahe Humboldt Park. 16 
Verlangt: DOperatord, Männer unb 
an Bela-Goatd und oben; elettrife 
tige Arbeit. 1745 Milmaulee Abe... . 


Stellungen fuchen: Männer und Mzı 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gens baß 


Geiucht: Junger deutiher M 
Tracer und Defigner für Zur 
fann momentan feine Anitellung 
Sucht irgend eine Beihäftigsung; 


und fchreibt dentih und engliidh; ach. 

niffe in Buchführung; gute * 

Beſte Referenzen. Adr. W Abendp. 
Gejugt: _Bartender fucht dauernde Gielk 


3732 Soutbport Übenue, ! 
Gelucht: Bäder, gute 4 e an 
—S—— 

— 


Cakes, ſucht dauernde 
Southport Abe. 


ei — 
Geſucht: ZJunger Deutfcher SH 

ala Janitor in Privathaus gr 

1766 Gfie3 Ube., Rogers Bart. “N ALTER 


Gefuht: Junger Mann mit 
Stellung in Bäderei an Brot, 
Sedawif Straße. 

Geſucht: Gebjldeter Deutſcher, 
ters, ſucht Beſchäftigung leichterer 
fheidenen Anfprüden. Adr.: WB. 889 


Verheirateter Barporter, mittleren 
fetn Geihäft — Anzufragen i 
12—2% Uhr, 22 . Nort be, 3.86 


Sefuht: Buchhalter 
wünficht 
Woche. 


Gelugt: Ein Älterer Mann, selezuter te 
wiünicht irgend melde Arbeit. De 


Abendpoſt. 
— 


Iangiäpeige 


— — — 


Geſucht; Zweite Hand Bäcker an 
Gates fucht Arbeit in oder außerhalb 
Adr.: W 801 Abenbpoft. 


nn 


Geſucht: Butcber, eriter Klaſſe 


Büiher au führen, einige 5* 
Preis mie. Adr.: M 900 


wünfcht ftetige Etellung, befte Empieplemgehtn * 


Adr.: W. 897, Abendpoſt —* 


®Selucht: Bartender, erfahrener und — 
Arbeiter, fucht dauernden Pla { 
in legter Stellung; 
Mdr,: W 871 Abendpo 


Geſucht: G ſtstundiger Deutſcher der 
fifchen Sprade mädtie, längere Zeit im_ 
ihinen Shop gearbeitet, jucht ba 17 
irgend mwelder !rt. Kann SKattton fie R 
event. eimas in ein Gefhhäft einlegen, ' 
an M, 987 Abendpoft. 


Fi war 3 
— engliſch und deuiſch 


Geſucht: Bartender in mittleren en, rl, @ 
ebenfalls Porterarbeit tum fann, fu 
lat, Ar: U. E. Hoffmann, 624 


0m, 
. — laſon 
Gefncht: "Priich eingewanderter junger Manz, 
19 Sabre alt, forit, dentich, froascı ) 


rich, 5 Nahre Galebäder gelernt, fuct Set 
lung. Sultus Welony, 2414 S, Bart pe, 


Wadtton Str, 1. Floor. 


— — nn 


faſomo 
Gefucht: Ein — — deutſcher Man 
mwiniht irgendwelde Beſchäftlgung Aka. 
Gangnus, 1635 Walnut Er. - 
— | * Te Bee Seren» 
Geht: Bartender, nüchtern umb title, 
langiährtaer Erfahrung, wünfdt Gtellun E 
W. 301, Fbendpoft. 1% 
ut Wrheit Ale 
NK 583 poft, 
14 ; 


Gefuht: Ein auberläffiger, — 


Sefuht: Guter Brothäcker 
ertte oder zweite Hand. Abr.: 


ſucht Arbeit. Fred Ingold, 2024.% 


"Sofucht: Aofterer Mann fucht Stell * 301 
ter im Saloon, $20 monatlid, altes fr : 
E 364 Abendpoft, 


_ Gefuht: Bäderbormann an Brot 

feibhanbtg, De aus — i 

2814 Warſaw Abe. Tel. Humbo Ba 
fafonmo 


Gefucht: Helger, in mittleren Jabren, . 
Steliung, Kettel_ zu heizen, Sant &opp,,. 


Welt Madilon Str, 


Gefucht: Deutfher Bärtner und Handıman 
beriteht die Dampfbetzung, us‘ — Tung Di 
prfeblung, . SM 
X = 


einer. Brivatfamilie. Gute 
W. 870 Ubendpoſt. 

Geſucht: Mann in mittleren Jabren 
Barlender⸗Stelle; tut auch lelchte Vorte 

at gute Zeugnifſe. $- Mochl, 238 N. 
Ive. Zel,: Ieit 1783. 

‚Sefuät: Deutiher Blumen» unb Qanb 
gärtner, [priht engliih, vexftebt HüR 
just Stellung. Stadt oder Lanb. 
Adr.: W. 924 Abendpoft. 


4:8 


Sefucht: I9ähriger junger Mann fucht Irasmb 
eine aelmaftigung. A. nt, er > 
land Ave, a ” 


Berlangt: Franen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Anbrit 1 Cent das 


Läden und —́S 


SchruppeFrauen.. 

Rothbihild & Company? 
Wir bedürfen der Dienite 
Schruppfranen fürTagarbeit; 
Steffen und guter Lohn. Zu 


State Str., Jation Boulebard | 
Buren Str. 


— — 


Berlangt: 50 Enih Mädchen; | 
Girls und Bündelwirierinnen;-. 
üßer 14 Jahre alt fein; bringt Schul 
tifttat, Zu erfragen: Snpt.-Offiee, 

Bolton Store 


Verlanat: Sunges Mädchen, um 
techerei au. erlernen; leichte zend 
en 85.00. Gred 2003, : 29831 

aBe. % 35 


Berlangt: Mädchen, um Kleider evin 
beifen. Ielepbonirt: Deoder 2148. 

Berlangi: Mafinen:Räherinnen' und Bal 
rder Weſten. 2047 Gortland Stk... o 


Berlangt: nderi | 

usähnen. böcite Röhne machen BAR 
2 ! ne { 

&o., 1% 3. Superior Sir, 


Ferlangt: Damen für Etäde 
A 


Berlanat: 
ateſen⸗Sto 


= 


— ——— — — el TER — * 
Geſucht: Deutſcher Buchbinder ſucht Slella 

Frit Kosdy, c. 0. Acme Hotel, 811 ©. j 

Er. 





. Besn —— 


x t im 2 
Deuts 
Nanon“. 


ae — „Alias Jımmy Valentine.” 
Elan, & Larven of eiltad. 


BOpera HSoufe — „Abe Red 


Burlesflomdbte, 
A Winfome Wibom.” 
ers.“ 
lue ne 
r „Kiömet.” 
can Opera Houfe — 
jertal, — „he Penalty.” 


‚x — e Traveling Saledman.” 
—— ut jeden Abend und 


N ie Don 
ern jeden Abend und Sonntag 


= (Mortiegung von ber 5. Geite.) 


- Berlangt: 


ym 
e 


Frauen und Mädchen. 


f@inzeigen wuter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Räden und Wabriten. 


: 100 Mädchen verlangt— 
 Motpidhild & Gompanı. 
Wir wünjden Mädden von 16 bis 18 
Jahren für Offtce- und veridiedene an- 
yere fehr gute Stelinugen im Laden; Er» 
abrung nicht erforderlich; müllen Gram- 
narichnle durdhgemadjt haben und zubauie 
mohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge- 
werkte, ehrgeizige Mädchen, ji ald gute 
Berkünfetinnen auszubilden; jolden, Die 
tüdhtig iind, wird raiches Emporfommen 
offerirt. Zu erfragen in ber Office des 
denten anf dem 8. Floor um 
8:30 Vormittags. 
State Str., Zation Bonl. 6i9 Ban Buren 


en ber Dienfte von „Gafb 
was Yasıs 16 Jahre alt. Nadaufra- 

mit Alterd- und Schulzertifitat in 
—8 Emplonment-Dffice auf dem 8. Floor 
um-8:30 Bormittags. 

Rotyigilok Company, 
State Str., Iadjon Boulevard bis Ban 

BA Buren Strae. 


150*x 


—— — — — — — ———— 
ee erfahrene Nüherin. 3130 Hal 
LT ne 


Haußarbeit. 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Samilie; guter Lohn, MıS. D. Heros 
1245 Chicago ve. 


m nn 
: Ein ungartihes Mädchen für allge 
a oeteir: aus au gute Köchin fein. 
4933 igan Ude., 2. fontodt 
Berlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit 
in afte von dreien; lein lochen. 
zen Übenuc, 1. Blati. 


Berlangt: Ungariihe_ameite Köhtn; 
Eonntagarbeit. 312 3. Ban Buren Eir. 


t: Mädhen für allgemeine Hauzarbeit 
x ne 1625 sten Part Ave. — 
awndale 4837. ſomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit, 
Ken Lohn. Burdard, 424 Datdale Mve., 2. 
t. ®. 


Blat. 


— — 


eine 


Berlangt: Kindermäbdhen, Das hei ber 
en Arbeit mithelfen imn#. 5036 Ge 
is Ave. Telephon: Oakland 1535. 


t: 
— 4641 Michigan Pipe. 


; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

N en lan; autes Heim für die rich» 

Verfon. 1642 Melrofe Eır, Phone: Late 
Blem 5288. 


fomo 


Berlanpt: Ein Kindermädchen. Nahzufragen: 
7508 Nafefibe Terrace, zwifchen Birchwood und 
Howard Alte. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Ebait zwei in Familie. Anzufragen: 5601 
Ealmet Üvenue, 1. Apart. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
en: U. Friedman, 2235 N. Kedzie 
.„ ’Boone: Belmont 7250. 


ia VBermittlungS-Büro, 
7 are Übe.. EdeHalited Str., 1 Treppe hoc. 
Be Bee Ya eng su belemmen, 
ellun 
* een D# ” p18midojon® 
nenne 
t: Gute, ftarled, ehrlihes Mädchen 
a = Hausarbeit, fein Bufinchlund 
unb teine Kinder. 3634 Chicago Xlbe, fafo 


Berlangt: Alleinftehende Grau, 45—50 Jahre 
& — Saus halt für zwei Perfonen zu 
bmen. Vorzufprehen nah 6 lhr Abends, 

tag Den 7146 Etr., 
unten. fafon 
Berlangt: abrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; — der $amilie; weder waſchen 
bügeln; guter Zoe: ee werte 
Empfehlungen en. 5ii 

de oe —— 190ft,1m& 


t: Tuchtiges Auchenmädchen in llei⸗ 
— oma on. Sabrgeld bezahlt. 
File e, Winona und Sheridan. fafo 


gt: Bivet deutfde Mädchen, ein für 
e, bas andere für zweite Arbeit, eins 
toben verftehen, Empfehlungen. 1036 W. 
Blod. ſaſon 


ganzen Tag. ees 


t: Eine alleinſtehende Frau mittleren 


KKranlenpflegerin bet Alterem Herrn; 
: _ Heim. — Vormittags, 4646 
be, 1. Fl. ſaſomo 


t: Madchen fUur Sausarbeit, muß bu⸗ 
tn 414 Arlington Place. fafo 
Derlangt: Yeltere Frau sur Stüße ber Haus» 


arm, 55 Meilen von Chicago; guted 

9 zufragen bei Dreſſel, 1442 S. Aſh⸗ 

übe. fafon 

t: Mlletnitehende Frau bei älterer Da» 

me eine PIrbeiten gegen freie Wohnung 

unb etwas Gehalt. 3630 Maple Square — u. 
a! 


: Ein frifh eingemanderte3 Mädchen 
te Hausarbeit. 2710 N. Wbipple Er. 


ſaſon 
— —— — — 


noarifches_ Vermittlungs⸗Buro 
Kali. dihen *ür Hausarbeit, für Hotel und 
sont. 452 North !lde. Tagmidojoms® 


——.—————————— | — — 
ft Nette deutih-amerilaniihe Haus⸗ 
et 40 Sabre altem Wittwer mit zwei 

‚12 und 9 Jabre alt. Antwortet in ng- 
Gebt Einzelheiten. Adr, W. 850 a 
—X 


Derlanot: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Ebel: Steferenzen, gutes Heim, guter 
4957 Bincennes Ave. aſon 

t: Ein eine Mädchen Tür allge 
ansarbeit in einer Samilie von 3 Pers 

1910 %. Samber Ile. dofafon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Fa 

; ater Lohn; angenehmes Heim. Nacatte 

en fi Store, 701 ©. 40. Ave. friafo 

Berlangt: Stetiged Mädcben, älteres bevoraugt, 
—— 


Hausarbeit; feine Wäldhe; Lobi 35. 
Surrep Court. 


beis 


fafon 

t: Ein Madchen für zweite Arbeit; 
elle en erforderlich. Mrs. T. KHaufi- 
ar: 380 Glencoe. faion 
en — — 
t: Gute einfabe Köchin, mit oder obne 


mie! in der Familie, Empfehlungen erfor» 


5740 Woodlarmn Abe. 17011 


‚ Werlangt: Enali f ended Mädden für 
Saubarbeit u Hohen. 67 Norwood — 
afon 


— t: Madchen für allgemeine Hausar- 
i er Yamilie; leine Wäſche. 4000 
zen Hein 2 Sn fefafon 

a ahrene Köcin mit Referen- 


5 2 I > te von 4 Perfonen. 3744 
% ir Ada fafo 


ß KRodyin oder te ameite 
s ee eeiten Tagen —— aufs 
— — —7 
u 2 . Slat. frfafon 
ſprechende Köchin 
=“ tt t3“, ober eine, bie 
— gewi ter und Aind 
“ubeflfie, it Ungabe det Verhältn 
f iheo. Eibenbad, Eait Chicago Ins: 


e]. für — auter 
= a Bart Place ale 
. einen id) dom Grand Boul, 


st: Enalii 


fefaien 


5014 ars ! 


Gutes Mädchen für allgemeine | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort.) 
—— —— ——— — — U— 


Verlangt: Ein durchaus nüchterner. —J 
(predenber Miann in mittleren Jahren, 
Nadiclert im Hotel in —— muß etwad 
BE ng U ine Im 
Hotel Rorain, 846 ®. Madiion St. 

Betlangt: Ein Mädchen ober Ältere Grau 
allgemeine. Hausarbeit. 4046 Monticeilo ie 
’Bhone: Jrbing 5038. 


Berlangt; Habe em Platze far Kddinnen, 
Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit u. Ehepaare 
$0—$19.' 4215 Galumel Upe. LXoeb. odi 


Berlanat: Junges, Mräftiges Mädchen für 
Hausarbeit. 1945 Lincoln be, 


Berlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbelt, 
851 Oft 54. Str. Weber. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ebeit, 
gutes Heim, alle moderne Beauemlichleiten und 
uter Lohn; Empfehlungen. Anzufragen: 531 N. 
entral Abe. Auſtin. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie; Lohr $7; leine Wälde; muß qui 
iohen lönnen. I. Goldjmith, 4635 Midigen 
Upenug 3. Apt. 


"Berlangt: Mäbten für Yausarbeit. 6600 

S. Halited Str fafon 
verlan t: Erfahrenes Mädchen füur allgemeine 
— Lohn $7.00. 5126 Lexington Avbe., 
partment 1. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutſche Kranlenpflegerin ſucht Stelle 
als Pflegerin. — an Adr. W e872 Ubdpoſt. 


"Gefucht: Junge deutfhe Frau fucht Wald: 
oder Neinmachplipe. WB, Schaefer, 161 Goethe 
Straße. 5 

Gefuht: Gute deutfhe Ködin fuht Stelle im 
— oder Lunchtoom. 2216 S. California 
Avenue. Phone: Lawndale 16586. 


Geiuht: Kindererzieherin, peist deutf$ und | 


englifh, eriter Klaffe Empfehlungen, fucht Po» 
iten, reifen oder nad dem Süden geben bevor- 
augt. "Bhone: Belmont 1545, 


Sefuht: Alleinitehende junge Zittme, fucı 
Stelle al3 Haushälterin oder Köchin in Privai- 
oder Geihäftshaus. 2238 N. Halfted Str, Tel.: 
Lincoln 1782. Emploument Office. Mrö. Jung. 
Gefußt: rau fuht Wöchnerinnen aufzumar- 
ten. 1811 F Halited Str., 1. Flat. 5—— 


Geſucht: Praktiſche Krankenpflegerin wünſcht 
Wochnerinnen aufzuwarten. Frau Sophla Giricht, 
2302 Belmont Abe. fafon 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit 
Hein 5 feine aa Johnſon, 


in lleiner yami ie, 
1354 Bryn Mawr Abe. ſaſomo 


Seſnat· Angarjches Madgen priht auch 
etwas engliſch. ſucht Sausarbeit in lleiner Fa⸗ 
— Selber vorzuſprechen, 3559 et 
2. 8. tiafo 


Stellungen fuchen: Gbelente. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein linderloſes Ehepaar mittleren 
Alters ſucht leichte Janitorſtellez freie Wohnung 
und etwas Lohn. Mann verſteht Carpenter⸗Ar⸗ 
beit. Salob Fred, 1901 Home Str. frfafon 


Gefrihht: Melteres Ehepaar fucht leidhtere Ja» 
nitorarbeit. 512 Garfield Abe. 


Beriönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Handgemadte Bett-Duilts, aus Fe— 
dern nnd Lammmolle, alle Größen. Ar: 
beitölohn $4.00 und anfwi.rts. Gute und 
ichöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opinftil, 1920 ©. Aihland Ave, nahe 
20. Straße. 23jep,im 


Suche Iemanden, der mwillens und dazu geeig- 
net ijt, meinen Janitorpoften zu_ übernehmen; 
babe große, aute Wobnung mit Gas und SHeis- 
ung frei. Wtöbel genug für 8 Zimmer und 
mmtlihes ey für den billigen 
Preis von $300. Diefes ift die angenebmiteStelle 
an der Nordfeite; babe in 3 Jahren genug ber» 
dient, um eigenes Heim zu laufen. Al$ Lohn bes 
Iomme ih $50, babe jeht viel ertra. Bin willens 
Käufer anaulernen. Schreibt die ganze Woche 
unter Adr.: W 893 Abendpoft. 

Krebslranke werden erfucht, ihre Adreſſe anzu⸗ 
geben. Saban, 486 Eugenie Str. omi 


Druckarbeiten geſucht in Tauſch für erſter 
Klafſe zahnärztliche Behandlung. Adr.: WB 398 
Abendpoſt. ſomo 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee 
Etrabe. ol15didofonim 


Bupper - Hofpital, 
1653 N.California Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifrfonn* 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Maidinen; 
nur gute und reelle Arbeit. ———— 
deden auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln 
Uve. Telephon: Graceländ 110. Phil. Walger. 
8jep,friondi,* 


weglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
— — Briefſchreiben und ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arbeiten prompt und ⸗u⸗ 
berläſſig beſorgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 DViohamt Str, 
nabe Center Str. z 

Alle Diejenigen, melde in den lekten 3 Mo 
naien bon Louis Sun; glaſchenbier begogen ha⸗ 
ben, find erſucht, ihre AÄdrefſe ver Voft einzu⸗ 
ſenden, da in kurzer Zeit die Prämienliſte aus 
gefertigt wird. Achtungsvoll Louis Glung, 
1204 Wells Str. ſaſomo 


— — ——— os, alte Bein. 
wunden. otbele, 600 We Str, 
Pi . 200ft,fonmt,1om 


General Inpdeftigator, 
Griffin Potts, 
58 und 60 ®. Wafbington Str., Zimmer 620. 


of19-n03 
Pianoſtimmen, $1.20; Bufriebenpett garantirt. 


GSliot, 1245 Nelfon Etr. Dfpfiondidoim 


Bei Born, dem Neal Eitate Mann, 1955 Ab- 
dilion Str., Telephon Graceland 941, findet Ihr 
Bi ausermwäblte® Grundeigentum zu reellen 


reifen. Niht3 aufgedrungen. Ehrliche Bes 
andlung, etc. 2ofmifafo* 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Eine alleinſtehende Frau in den 
50er Jahren, mit jhönem Grundeigentum, fucht 
die Belanntichaft eines ebriihen Mannes in 
den felben Verhältniſſen, zweds Heirat. Biete 
ein gutes Heim. YUdr.: 388 Mbendpoft. 
Heiratsgefuh: Gebildete MWittve, 46 Jahre 
alt, mit drei wohlerzogenen Kindern, milnfcht 
die Belanntichait eines anftändigen, fleibigen 
Mannes, aweds Heirat. Adr.: W 848 Abdnoft. 





Helratsgefuh: Wrbeiter, 40 Jahre alt, ohne 
Unbang, fucht die Belanntidaft eines ülteren 
deutfhen Mädchens, amed3 Heirat. Keine Agen» 
ten. Briefe erbeten unter Adr.: W 838 Mbdpoft. 


Heiratögefuh: Mann, Mitte der 40er, mit 
etwas Vermögen, wüniht die Belanntihaft eines 
Mädchens oder Wittfrau mit etwas Vermögen, 
awed3 Heirat. Adr.: WE 828 Ubendpoft. dofon 


Heiratägefuh: Verinögender Deuticher, Mitte 
der Dreißiger, mwünfcht die Betanntibaf eines 
deutih iprehenden Mädchen oder einer jungen 
Wittwe zwecks Heirat. Vermittler verbeten. 
Ernit gemeinte Offerten unter Adr. & 55 
Abendpoit. difrfon 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeiıeinigungen in Ihr fönnt Tleine 
mödentlihe oder monatliche Ubzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Bir Peaaklen Eure Schulden. 
Sragt nah Mer. iger, 
Standarb Eredit many 
Dearborn 


(früher A. French & 
er 702, dartford Ding 8 €, 

el.: — 3015, 

27mat,&* 


tr., Sübwejt-Ede Madifon. 
Ei Roten für Möbel- und Piano-Dar 
25 für 7% monat: 850 1a ” 
monatlih; $75 für_$2.00 monatlid; u 
.25 monatlid. Gelb in ein paar 
eben alle Vorteile, die Undere offerirem, 
<elepbon: 5493 Central, » 
us m. —— 
’ €. Sreb Kellır. Dar.  Ireb as 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents ba8 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Heines 
Buch frei. Robt. Klok, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Str., Immer 1705.  ab2dibofafon* 


| Heiaofen. $12: geeignet für d- 


lunden. 


J 
er 


mittgetäinen, Rleidermacen, m Anopf- 
* man Jaden und Ku 
gut bügelt, nad — eit De 
abl Auch enbfurs. Bunf! ir 
Eollegung. Beihenturd — Nählurs die 
nen fi 1b " oRantel, Anzug. Wuft oder But 
nen ren 
unter mein bei ‚machen. Nur’ in 


näh-Scule. €. Ioman, 1382 N, Elart Etr,, 2 Sl. 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
—— en, an den jetzt innenden Zirleln im 
En tihen teilaunehmen, jollten fich jofort an- 
melden: 3 Monate $5.—Spreden, Schreiben, Le- 
Engineer-Ligend etc. Stellungen fofort und 
zei. linoiß Gebäude, 715 North. Avenue, 
nabe Halited Str. Stets offen, aud Sonntags, 


Lernt engliih ſprechen, leſen, ſchreiben, buch⸗ 
tabiren; Fein ausländifcher Sgent; 20-jährige 
tfabrung: beginnt icst. 1752 W. Mdams Sir, 
Robey oder Paulina Str. Car. ſomiſa 

———— für Carpenters, Bricklayers 
und Structural Ciienarbeiter von vraltiſchem 
Draftöman (Zeichner) im mehbaniihen Zeichnen, 
Lefen von Baupläne und Menge des Materials. 
Medill Abend Hohichule, 14. Place u. Throop 
Strabe. Anzufragen 7 Uhr Abends. fonto 


Gebildete Herren und Damen, welde das Stus 
Yeanie In @blenan aufnehaner wollen, Tonnen 
achtſchule in Chicago au men 
Näheres erfahren unter Adr.: E398 Abendpoft. 


Engl. Eyrabunterriht f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 6107. Dttilie Koehnle. 
28iep,iafomi,imt 

Zeiten Brivatunterriht im Englifhen erteilt 
Zobrerin Anfängern und VBorgefhrittenen billig. 
Leihte Methode. Wendt, 625 Belden Avenue, 
140t 1wæ 

Erlernt das Barbiergeſchäft — etliche Wochen 

crforderlich; leidie, ſaubere, beaueme Arbeit; 
Werlzeug, geliefert; Tag- und Abendllaffen; 
Traminationen u. Diplomas gegeben; —— 
für jeden Mann; tann etwäs Geld währen 
Lehrzeit verdienen. New Method Barber School, 
612 W. Madiſon Str. Chicago. 100f1im& 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Muß fofort verlauft werden: Einrihtung eines 
modernen Ylats, beitchend aus hübjhem Piano, 
fpaniiyem Xeder Warior suit, Wilton Rugs, 
feiner Ehzimmer-Einribtung, Ihiverem Meifing- 
Bett, Drejier und Chifoonter; alle wie neu; 
verfaufe auch einzeln. 1331 Madifon Str. 
3. #loor. fafon 


‚Bu verlaufen: Ein $40 Küchenofen, faft neu, 
für $20. Anguftagen: 209 N, Bine Ave., Auijtin, 
bintere Cottage. 


Bu verfaufen: Davenport, Rug und andere 
Monel, vargain. Thomas, 503 W. 60, Straße, 
2. Apartment. 


Bu verfaufen: Wegen Plagmangels, ein faft 
neues Zetiee (Diman), billig. 1950 Mobamf 
Str., 2. Floor. 

Bu verlaufen: Mittelgroßer Parlorofen. 423 
Sigel Straße, hinten. fafo 


u verlaufen: Feiner Self-Feeder Hartlohlen- 

Simmer lat; habe 
nur bier Tonnen Koblen vorigen Winter file 
Yeuerung des Heiz- und Kocdofens gebraudt. 
J. 9. Anoblod, 3116 Osgood Str. ſaſon 


Zu berfaufen: Möbel. de.. 
2. Plat. 


3320 Evergreen Plpe.. 

180ft,1m& 
Diniter Hetz- und Kodöfen zu Fabril-Spezial« 
preifen. 610%. Late Str. ot 171wæ* 


—_ 


Muß ſofort verſchleudern: Prachtvolle Möbel, 
wie neu: 880 Sideboard $35; $40 Rugs $18; 
$40 Nähmafdine $10; 8130 Parlor Set, $%: 
Piano, Kedercoud, Dadenportbett, Betten, Drefs 
fers, Zifche, Stühle, Spiegel, Bilder, Gardinen, 
Uhren, Silberwaaren und Gefihirt. 1214 N. 
Robey Str, nabe PDipifion. 150f110& 


—— Verlauf: Gute Möbel don 8-Bim- 
merflat, pradtboller Rarlorojen, Kiihenofen, Les 
der: Barlorfet, Bilder, Spiegel, Schauielſtubl, 
Couh, EBatmmer-Set, Drefier, Chiffonier, Mefs 
fingbetten, fofort verfchleudert wegen Abreife. 
2140 Gleveland MAde., nahe Lincoln Abe., bi Want: 

— fon 


Bianos, muiilalifche Inftruntente. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Hodfeines Piano fpottbillig au verlaufen. — 
3620 NR. Baulina Str. iafon 
Verichleudere $650 Piano für $125 und Mös 
bel von 7 Zimmern, Alles 3 Wochen gebraudt. 

922 Fullerton Apde., nahe Halited Str. 
1808,10 


iano8 reparirt, Exrbert-Arbeit, mäßtge Breife. 
Gliot, 1245 Nelfon Etr. 29fplomifaim 


Berl leudere. praditbolles $450 Mahagoni Up 

right Piano megen Abreife jebr billig. 2146 

Gleveland Abe., nahe Lincoln Ave., 1. giat. 
i—fon 


Nie $60 für ein fhönes Lyon & Healy Upright 
Piano bei Grob. 1549 Well Str., nahe North 
Ave. 11olt,im,& 
n $50 Laufen 9309 Uprigbt Blano. $5 monatiic, 
1956 Larrabee Ctraße. lofim£ 


'$75 lauft mein feines Uprigbt, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Abe., nabe — — 
27ſep⸗ 


Pianos zu verkaufen oder zu vernneten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete 83.00 per Monat. 20fb** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


1250 Pfd. geſundes, frommes Pferd für Ex— 
reß⸗, Abliefekungswagen oder Farm, nur 845. 
naufragen: 2031 Lale Str., im Store. 


Zu verlaufen: Engliſcher gene: und, 5 Mos 
nate alt, weiß und braun. 1423 N. Wejtern Ave,, 
Flat. mifon 
Bu verfaufen: 3 Pferde, 1 Topmwagen, 2 leichte 
Erpreßtwagen. 1443 N. Wood Str, 


Zur Beadhtung! 30 Pferde und Stuten im 
Gewidt von 1200—1600 Pfund, in auter Vers 
felfung für harte Arbeit, Alter 5—7 Jahre. — 
Keine vernünftige Dfferte wird zurüdgewieſen. 
Schaffe Auto-Truds ar. 1740 Ogden Ade., nabe 
Mood und Monroe Etr. 1601 1wæ 


Zu verlaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
ferde, Cith Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
Farmaebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
rten Pferde don größeren Firmen in Tauſch 
enommen. Offen Sonntag. of. Strauß, 1559 
ilmaufee Ave, 4ſpæ* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, qut fir Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufmärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Etr., nahe Mils 
taufee Ade., gegenüber Wieboldt’3 und Dioeller’3 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24jun,£* 


Geidjäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Stubril - Eents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Eintihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Ster_fünnt Ihr etiva 40 Genis am Dollar an 
allen Euren Store Fixture3 erfparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 5Bi5 911 Weft Madijon Straße, 
Zelepbon: Wontoe 1712, 
1tul,2® 


Store FSiztures! Store Fiztures! 

Wenn Ihr Store-Fiztures für irgend ein be 

ftebenbe efhäft benötigt, wird e3 von Borteil 

ir Sud fein, bei mir vorzufpreden, da ih um 

40 Prozent billiger verfaufe, al& irgend «ein 
anderes Gejhäft diefer Art in Chicago, 
J. Mansbach — 

628 S. Halſted Str. Tel.: onroe 1260. 


Verlaufe billig 1 Bierdeftärfe Motor, 1 Bill. 
preffe, Belting, Shafiing, Werkzeug und Grinder., 
g M., 2310 Lincoln Abe. 

Bu verfaufen: Zwei Rope-Mafchinen. 


1753 
Veit 21. Place. . fefafon 


Kanfs- und Bertaufsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Madt Enren Wein feldfti 


Zeauben” in” irgend einer“ Duamftät. 
en t t Quan 
Beim Bastet, in Bull oder Waggonladungen, 


"South Water Eiraße 
ou er 
cago, Ilinois. 
br über der Türe. 
26ip,dofondtimo 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—l 
119 Meit 
—$rße 


2: 


een 


hi ten, m 


.berb: t und angebaut. 
aa a m 


errel@-Ungsen, des | "Kite Serie 


— 
vermieten: 
EL RE 
1446 Gedg S 


i 
item Buitanbe, Re * 


Zu vermieten: 8, oben 5, unten 4 Piasmen, 

2 Xotten, Hühnerhaus, gebe Lenie auf 3 ober 
abre. Biite borzufpreden Sonntag oder Wos 
entag Abends, 4539 N. 40, Ave, 


Bu bermieten: 6 Zimmer und Bab. 1916 
Sremont Straße. 


A een nen ehe 

dermieten: Modernes 4 Bimmer Flat. — 
3001 Allen Ade,, nahe Milwauiee und Belmont 
Avenue. ſomo 


Zu vermieten: Ein 4 Zimmer Flat und Bad, 
große Zimmer, Gas und eleltrifhes Licht, ganz 
neu, an tleine Familie; Miete $i2 den Monat, 
1665 Eliton Wve., nahe North h 


Zu vermieten: Erftes Flat, 5 Zimmer, in einem 
modernen neuen Wohnbaufe. Nahaufragen 3840 
N. Central Barl Uve., nahe Irving Part Bivd, 


u bermieten: 5>-3immer $lat, Jurnace, elets 
teiihes Licht, dur: 3 modern. Spezielle Vers 
günftigungen bis Mai. 1770 Granville Avenue, 


Cottage zu vermieten. 1241 Monticello Abe. 
nabe Grand Ude. und Dipifion Str. fafo 


Bu dermieten: Feiner Ed-Qaden, paffend file 
Saloon oder Neitaurant. Eliton und Wddilon 
Avenue, fafomodt 

Bu bermieten: Flats, $9 bi3 $16, 5 Zimmer, 
möblirt und unmödblirt. 1811 Jeding Part Bob,, 
nabe Elart Etr, fafondo 


Zu vermieten: Laden in guter Lage, Ete W. 
Zablor und Olive Str., pallend für irgend ein 
Geihbäft; ebenfalld 5 Zimmer, fafon 


Bu vermieten: Schönes helles 6 Zimmer mitte 
lered lad, $22. Logan Square. 2457 Drafe 
Avenue. ſaſon 

Zu vermieten: Zwei feine helle 48immer 
Flats; Miete 510 und 811. 1100 Larrabee Str, 


frlafon 


Su bermieten: Sehr belle freundlie 20 
nung, die bdeite Nahbarfhaft, 5 Zimmer, $20. 
Gehimweite. 938 N. State Str., nahe Dal Str, 

Bu vermieten: Möblirte 2 
1513 Melroje Str, 


———— | 


Bimmer Cotta, e. 
fafon 


Bimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Ituorii 2 Gent das Wort.) 


VBermiete Zimmer für leichte Haushaltung; 
beite Huyrvervindung. 358 Wisconfin Sır., naye 
xXincoin Part, jodido 


Bu bermieien: Möblirtes Bimmer in moder- 
nem Apurimtenigebäude. Yabe Kaum für ein bis 
aivei Yerjonen, preisiveri, Yakhyaujragen im 2, 
vlal, 2434 N. Francisco Uve. 


Zu vermieten: Ein ſehr großes Zimmer ſowie 
anſoßende Kuche, 350.00. Mag School Str. 
Helles, gut möblirtes Zimmer bei Hamburger 
Famuie, min Betoſtigung, weun gewünſcht. 1140 
Cornelia Abe., Flat 4, nahe R. Tlart Sitr. 


+ 


Zu bermieter: Saubere Schlafzimmer an fo» 
liven Dann, 2248 N, palited Eıir., 2. lat. 


Zu bermieten: Möblirtes Schlafzimmer, mit 
Durmpfyeisung, nahe Humboldt %arı. „rs, Wei- 
senbojer, 2543 Potomac Ude, 


Vermiete großes Vordersimmer, laufendes 


Wafier, Bhone, alle Beauemuichieiten; mäßiger 


| Breis, nabe Arapenbayn. 2142 Eleveiand Yve, 


Wittwe miünfht einen anfitändigen Boarder. 
1421 Nord Wlbland Ave, 3. Flat, 


Zu vermieten: Schönes Vorderzimmer, in Pris 
bamfainttie, mit Betroltigung, gute Ktoit; $4,50 die 
Node. 3055 Sheffield ?lve,, 3. Ylat. 


Board und Room, mit Familtenanichluß. 936 
Greenwood Terrace, , 


et nich et ne 

3u bermieten: Zimmer mit Board. $5. 1631 
N. Halited Str. 

gu bermieten: Möblirtes immer, mit oder 
ohne Koit. 2139 Xeland Abe. fafo 
rau mit Kind findet Board, 1938 Home Etr. 
ſaſon 
2237 
fafon 


ömwei Brüder oder zwei Freunde lönnen ge- 
muilicbes Heim und gute Koit billig beiommen. 
2057 N. Samder Abe, fafo 


Zu dbermieten: Drei belle, möblirte"Frantzim- 
mer, mit wad. 19 eu» Str, 19ott,110& 


gu bermieten: Wöblirtes Zimmer; urnace, 
Heizung; alle Bequemlichfeiten. 2124 Fremont 
Straße. ſaſon 


Zu bermieten: 1—2 möblitte Zimmer, valiend 
für Eheleute bei älterer Dame,...3630 aple 
Sauare Mbe. fafon 


Warme Yrontzimmer für ein oder äiwei_ Ber: 
fonen mit oder Board, ebenfalls leichten Haus- 
balt; Dampfbeizung, beißes und faltes laufen» 
des Wafler, Bad. 1449 Daden Ave. fafon 

Zu vermieten: Frkundlih möblirte8 Zimmer, 
3356 N. Halited Str, Top Flat. 

Snrmann deutihe Hänfer; 153—155 
WB. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis: 
eonjin, gegenüber Lincoln Bart; Dampf, 
9. 8., Bad. Billig! olö,fafonmomi,im 


Zu vermieten: 2 belle Srontzimmer mit Bad, 
pajend für zwei Freunde, 739 Wells Str., 3, 
Floor, nahe Chicago Ave. * 160f,mıfafon* 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer, Bad, Zur 
nocebeisung, nahe Hodhbahn. 2i16 Fremont 
Strabe. friafon 

Zu bermieten: Großes, ftilles Srontzimmer, 
gr ür zwei Yreunde, mit Kojt, in guter 
Nachbarſchaft; aute Carverbindungen, nahe Hoc» 
bahn; eigener Eingang. Meutih, 2730 KRacine 
Udenue. frſaſo 
Boarders verlangt. 1842 Wolfram Str. 
Southport Ave., oben. 


Deutſch⸗ungariſche Boarders verlangt. 
N. Halſted Straße, nähe Lincoln. 


Nord. 


nahe 
Horimg 


Zu bermieten: Einzelne Rinne $1 die Was 
Ge. 731 W. Lale Str., öftlih bon Halited. 


ıni-fon 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, auf Wunfch 
Board; Dampfheisung. 1612 Cleveland Ave. 


— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; Anſtändiger Mann — 
ein Zimmer bei alleinſtehender Wittwe. Adr.: E. 
311, Abendpoſt. 


— — —— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen .ımter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erſte Hypothet. Chas. Schlöten 
Tõ., 602 North Abe., Zimmer 2. Soldtiajo* 

u leihen gefudt: $6000, für 5 Jahre, au 
— und Brick⸗Flatgebaude, wert A 
nur berantwortlide Perfonen. Adr.: N. 800, 
Abendpoit. irſaſon 


Bu vertaufen: Zwei erfte Hhpotbefen, $4000 u, 
$3000, don Pridaimann. Adr.: W 881 Abdpoft. 


Privatmann wünſcht Darlehen von $500 Bis 
$1000, aute Sicherheit. Adr.: W 834 Abendpoit. 
ſomo 

Zu leihen geſucht: 8300 auf ein Jahr, 7 Bro 

Binfen; beite Sicerbeit. Adr.: W 805 elodpe 
Cagt und, wa3 Ihr bauen mollt, wir fagen 
Euch, was es Loftei, ohne irgendweihe Wer: 
gütung- Darlehen und Pläne, oßne Kommiifion. 
ir bauen egira warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fabrung. Allifon Eonitructing Eo., 25 R. Dear 
born Str. 17d3*% 


Erfte 6% Hhpotbefen 

auf bebauies GChicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
KRihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. pe 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee F 
ſpis 

Geld zu verleihen, ohne Kommilfion, vo 
Privaimann, auf Grunde war auf. der u 


weitieite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 NR, Avers’ 
Uvenue. 2bap*t 


Geld zu leiten Bedingungen, weit: 
gpoibel” _ Obling, Bob Morih” Mpe., Free 
arrabee Str., zimmer 4. 1öms,x* 


dzreenebaum Sons Bant & Treu 
any 


: om 
berleiht Geld ui Grundeigentum und sum 


b 
Bauen. Niedrigiter ibelen, 


Eihere Eriie Hhpotbelen, in beliebigen Sum, 
men, auf bebautcs Ei ver Grundei 
verlaufen. Nordoit- e &ları und Rarbol ae 

Yulzs 

Geld zum Dewen, feine Kommi 
Udvofatengebühren: eine 3 —— 4 
auf Srundeigentum in Sika und tädten; 

aaa a 
e Er. Er 


e Shpothefen auf elgentum prompt 
ae EEE SE 
1 
Erite 


dolph 300 
Monro 


&re Zimmer 


& auli 138 salle St: 


Bde 
Krane: 


nen er — — 
Ri * wer 


5 


— 
* J 
A 4 
3 


— n 20. ı EN Peer PER j 


te: 


(Uingeigen unter diefer Rubrik? Tentd das Wort.) 


$465 oder beite Offerte 
etablirten, gu lenden 
elfen-Laden, fi r 
8 ten Leute, n 
Ka 
e 


ge 
X e 
Refidenz- haft, Laden bat 
2 —— nrihtung, National 
a ayton Berednungs:Waagen; gro» 
e einheimif und importirier San 
ten. Wenn Ihr e für Euer Geld erhalten 
wollt, berfäumt diefe Gelegenheit nicht. Kommt 
fertig, Montag, um Geihält abauihiießen und 
madt Dfferte. — 2958 Urmitage Üdenue. 


Bu verlaufen: Krankheitähalber ein 
des 12 Zimmer (@Me) rg 
alle Zimmer heil und befekt; ete 
DB 886 Ubendpoft. 


Gute Bäderei gu faufen gefudt. 4527 Union 
Übdenue, e m fodido 


Saloon, bietet für Gejihäftsmann gute Eri- 
ftens; lange Leafe; ichöne Wohnung; Billige 
Miete; muB Famtlienverhältnti ebalber jofort 
billig verlaufen. Adr.: E 389 Ubendpoft. 

Bu verlaufen: Delifateffen, Lincoln Ave., Bil 
tg wegen Krankheit. Adr.: 887 Abendpoſt. 


laufen meinen alt» 
ir = Delitat- 


Groce 
nd, Gold» 
— —Se ge⸗ 


tgehen · 
eſtſeite; 
380. Adr. 


u verlaufen; Rool und Billiard-Parlor, nebe 
Theater, Nozxdfeite. Auslılft unter Adr.: 2 
885 Abenbdpoft. fomo 


Verlaufe 35 fhön möblirte Simmer, zu Eurem 
Angebot und Bedingungen mit $150 Baar. Adr.: 
83 Abendpoſt. 


—— 
tauft weiten, fee Dilfie, Senrae Raer ben 

e Jehr ‚ beutihe Na t. 
Adr.: E 367 Abendboft. — 


Bu berfaufen: Zmwei gute Eder, auf der Süd» 
[site für Saloongeihäft, beide an Straßenbahn- 
inie, Anzufragen: South Side Brewing Co,, 
3700 ©. Halited Str, 


Ein 10: und ein Zimmer Roomingbaus an 
LaSalle Ave. billig au verlaufen. 3. 3. Iße, 
1331 LaSalle Ave, ‘ N u * 


u berfaufen: Gutgebendes Möbelgefhäft: an 
4J Gefhäftsitraße gelegen. 1421 Koch Ude. 


2. dofrſon 
Zu verlaufen: Grocery ⸗· und Delikateſſen⸗Store; 
altes Geiwuft; muß Franfheit3halber berfaufen. 


Mrd. U. Nanffen, 1821 Belmont Ave. Xel.: 
Graceland 7253, fafon 


u berlaufen: Wegen Todesfall, gutgebender 
er Klafie Saloon mtt Bufihehlund. Ste, 
1218 Sedgwid Str, nahe Eriterion Theater. 


fafon 


Bu verfaufen: Ein gutgehendes — 
afon 


421 W. North Abe. 


— — — 


EEE Here 
Da ung, be . 15 
Belt Erie Sirabe, "6, beides Faller. AMT 


— 00000000 0 

Bu berfaufen: Nahmwetsiih gutgehendes Re: 
ftaurant; tägliche Einnahme sie $30; 
niedrige Miete. 818 beit North Abe. fafon 


Bu, verlaufen: Kranlbeitshalber, Grocerh» und 
Delifateifen-Store; jehr billig; mit bier Bim- 
mern. 38310 Montrofe Ave, fafon 


Brillante Erijtenz. Gutes Einfommen 
bietet der Ankauf meines Boardinghaufes; 
$200 Reinprofit jeden Monat; $1500; 
Gaih nötig. Adr.: W 877 Abendpoft. 
Tafoy 

Sude guten Fleifcherladen in ober an» 
Herhalb der Stadt; muß mwenigiten 2—8 
Mann beichäftigen; beichreibt die Nadı- 
barichaft oder den Ort, wo derielbe iit. 
Zahle baar. Afr.: E 399 Abendpoft. 


afon 


Vertaufhe oder verfaufe Saloon 
obne Xisens, Auto und Teaming Sto 
vant, Weinraum, Rilntipla 
Sonntag Tanz oder Pilnif. 
poit, 


mit ober 
Reſtau⸗ 

* mit Halle; jeden 
Adr. M. 988 Abend» 
fafomo 

„du dberfaufen: Alt etablirtes, gut aahlendes 
sKtoblen- und Teaming:-Gefhäft. Adr t. 290 
Abendpoft. fafon 


Kauft ein Roomingbaus, e3 bringt ficheres 
Eintommen: chrlide Behandlung garantirt. 
50 Bimmer; Profit $300 monatlih; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein; billig; Zeilzablung. 
27 Zimmer; Miete $90; Einnapnme $250; $600 
Anzablung, Reit $50 monatlih dom Profit. 
25 Zimmer, Ede; Miete $90; billig; nut. 
15 Zimmer; Ginnabme $150; nur $600. 
109 immer; fpottbillig; Preis nur $275. 
Manche andere. —Lange, 704 Dearborn pe. 
. 180f1m& 


Yu berfaufen: 27 Zimmer Roominahaus, oder 
taufhe für Lleineres. 515 N. Clark Str. 


dofafomo 

Zu berfaufen: Store_ und Drhgoods-Geihäft, 
wegen Fortztehen bon Stadt, nahe 40. Abe, und 
26. Str, Paul Schulte, 167 Waibinaton Str. 
18011wæ* 


Zu berfaufen: Billig, 5—6_ Kannen Milcger 
Igert mit Haus und Lot. Näheres: 3642 ©, 
Lincoln Str. frfafon 


u verlaufen: Saloon, 20 Jahre etablirt, an 
Ede. Preis $400. Gegenüber großer Yabril,— 
Adr.: E. 390 Aiendpoft. frfafon 


Zu verlaufen: Jewelcuftore nahe Car Barns, 
8 Jahre etablirt; fchönes Waarenlager; nur 
tleines Kapital notwendig. 2509 Lincoln be, 


frfajon 
Häcderet zu verfaufen, wegen anderem Gefhäft. 
1402 Harrifon Str. frfafon 


Bu berfaufen: Griter &iafie modernes Hotel, 
40 Zimmer und elegant zahlende Bar, in_aller: 
beitem Zuftand, gegenüber &.& NR. ®. Depot, 
Waulegan, SI. ubergewöhnlider Bargatiıt, 
wenn tafch genommen. Wegen | uslunft febt Me. 
Kirmer, 2100 Eaitwood Üde., Chicago, II. 


170l1m& 
— —— a 
Zu verlaufen: Gutgehender Grocerhſtore, Um— 
tände halber. Nordſeite. 53400. Udr.: W. 885 
bendpoſt. 160f1m& 


Su berfaufen: Inpellering und Möbel-Repa» 
raturfbop. 4025 Alblanb pe, 1608,10 


Schuhreparaturſhop, eleltriſche Maſchinen, ver⸗ 
bunden mit Candy, Jcecream, Bigarren, mit 5 
immern u. Bad; beite deutfe Nahbarihaft; 
illige Miete; Leafe billig au verlaufen, Adr.: 
W 821 Abendpoft. 15011m% 


Wir mahen eine Gpesialität, allerlei Ge 
&üfte zu beriaufen, Sa be twas au berlaus 
en? Adreflirt: Lemon & &o., 35 &, Dearborn 
&tr., Zimmer 715. 24ſpæ* 


Saloonbeepeer!, Wir haben Kenntniß 
bon etlihen SaloonsLizenfen, die am 1. Robem⸗ 
ber 1912 zu gebrauchen find, do nur bon gilt 
ten beranmortliden Leute. — George J. Toote 
Co, Green und Madifon Gr. 10fep*z 


Geichäftsteilhaber, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


leißiger, guter Yarmer mit etwas Vermögen 
oefudht al3 Partner auf guter Farm, Briefe er 
beten an U. B, La Grange, Bog 88, R, 2. 


frfafon 


— — — — — r — ———— — — 
— —— —ñ —e —⸗ — — — — 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer, Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. PBratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Abe. 

Tib*Z 


308. 9. Edeljon, deutiher Redts- 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
vrattigirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str. Zimmer 1431. 

ol4,frfondt,3m 


RNihard U. Rod, 
Dentiher Advofat und Notar, 
a ge * 3 Flur. 

Alle Rechtsſachen auf da eſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North * 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18ſep æ⸗ 


Wagner & Bedman, 

* a > en. 
Praftiziren in allen Geriditen. Nects- 
ſachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat, 
105 Vionrve Str., Ede GCiarf, Zim. 1307. 
us 0 u deaæ 

Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
tozeffe in allen Gerichts hofen eführi. Alle 
ifte beſtens be 
Bir lat Satin 
ne 


n 
folleftirt. _Abftrafte egaminirt, Bert 
fehlungen. 1037 Sirit Ratlonal wen N 
ev,x, 


iger: lehte Mieter Berau t; 
ale Untorten nur $8.00. €. Oswald Ba an 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends under 
Sonntag Morgens borzufprechen. {bı8*2 


B.F.REummerom, deutider Adbofat. 
— 
u Serena Wanbolpp „ii Late 


Een En neuen nn nn 


1% —n 
—A 


F jmajchinen, Bicyeles u Der. 
Er a SP 2 m Rz ae a a 0 
* tr € J * 
a N 


(Anzeigen unter diefer Nubsil 2 Cents das Wort.) 
ch prei 

Na 
— ua a dreiftödigen 
Brid- und Frame-Hänfern auf der Nord» 
feite, Wer jchnell und vorteilhaft jein Ei- 
A verlaufen will, wende jich gefäl- 
igft an 


Lonis E. Safie 
Deutſches Grundeigentums Geſchaft, 
3547 Lincoln Ave., nahe —— 


Bargain! Mit kleiner Anzahlung, ſchö— 
ne 7 Zimmer, Bad; Cottage, Steinfunde- 
ment; nur $2950; nahe Lincoln Avenue 
und Grace Str. 

Oscar! Jofetti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave, nahe Halited pm 
’ alo 


Gute Geldanlagel Auf Ieihte Abzablung! — 
3-ftödiges Bridgebäude, Steinfront, 6 islats, 
4 und 5 Zimmer, ganz modern, borzüglihe Lage, 
Miete $180 den Monat; Preis $15,000. 
3:ftödiges Bridgebäude, drei er Flats, 
ganz mödern, Dämpfheizung; Miete $120 den 
Monat; vreis 811,000. j 
3:jtödiges Srame, amei 5- und ein 4-Bimmer 
lat, alle Berbefiecungen, Privat Straße; Miete 
$50 den Monat; Preis $4500. 
2itödiges Stelnfront, Heißwafierheisung, gana 
modern, 7:Zimmer Slats, Gebäude tit 3 Jabre 
alt; Miete $75 den Monat; Preis $7500. Vers 
&leudere diefes Gebäude für fofortigen Berlauf. 
dlot 374x110. 
u. Nelfon & Go, 
3118 Sheffield Wpe., nabe Belmont. 
120lfafomtiim 
Bu berfaufen: Ein 3-Flat Bridhaus, 5 Simmer 
im lat, modern, $6200. 
Ein modernes 3-Flat Bridhaus, 8 Simmer im 
Se it Brickh Sim im Slat 
n 4 lat aus, 4 mer im Blat, 
$4200 


Ein 3-Flat Iramepaus mit Store, an Lincoln 
Ade., modern, $7200 


. ‚Ein 4-lat Sramehaus, 4 Bimmer im Hat, 


00, 
Ein 2:Flat Haus, 4 Zimmer im Ylat, $2800. 
ey ottages au $1800 bis $2800. 

as find Bargains. 


afo 
DB. Mesger, 2750 N. Afhland une. ! ’ 


Muß derfaufen: Zmeiltöd. Brickhaus. zwei 
5»Bimmer Wohnungen; Yadezimmer, mit LTile⸗ 
Jupböben; bolittändig modern und nördlich von 
»Belmont %bde,, nahe Lincoin Ude., gelegen; muß 
ofort zum Preije von $3600 bertauien. Wir 
aben Sonniags offen. 
Steinbah & Co, 3808 N. Robey a7 
aſon 


Bu berlaufen: Nur $2750, nette große 8-Bim- 
mer Gottage; Bad, Bas; Furnaceheizgung; Hrid- 
Balement; an %. Hermilage tibe., naye Yddiion 
Ade.; nur $500 Baar und Weit auf leichte üb⸗ 
sabhlungen. 

Bohn Heim, 3148 N. Albland Abe. 


Bu berfaufen: Nur $3500, nettes großes drei- 
Fiats Webaude; Bad, Gas; zwei d« und ein 
&-Bimmer Hlat; an Barch Ude, nabe Lincoin 
Ude; nur 3500 Baar und Öteit zu leichten 
Badlungen. 

John Heim, 3148 N. Afbland Abe. 


Bu berfaufen: Keine Iransfer-Ete an Lincoln 
Ade., im beiten Zeile ber Straße; zwei große 
Laden und jehs Flat3; Preis $36,000; Hupotvef 
von $17,000, auf zehn „Jahre, zu 5 Brog.; nur 
$10,000 Baar, Heit auf lange Zeit. 

Sohn Heim, 3148 N. Uihlandb Abe. 

Bu berfaufen: Nur $3100, nette große 5-Bims» 
mer Gottage; Bad, Bas; Brid-Bafement; an 
N. Campbell Uvde,, nahe Irving Barf; nur $200 
Baer und Reft zu leichten Bedingungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe. 
Bu berfaufen: Nur $4000, großes 9-Bimmer 
Wohnhaus; Bad, Gas, Heibmwalferheizgung, elek: 
triſches Licht; nahe Nortäweitern Hohbahn und 
Eifenbabn; $1000 Baar, Reft zu leichten Bes 
dingungen; oder teilmetfer Taufch gegen neueites 
fünr »affagter Automobil, Mbr.: W. 899, 
Abendpoit. 


Yu berfaufen: Nur $3400, Ihönes aroßcd drei 
4-Zimmer Blatgebäude; Bad, Gas; an N. Leavitt 
Str., nahe Belle Platine Ae,; adphaltirte Strake; 
Preis $3400; nur 3400 Baar -und Reit $30 
monatlih, einihließliy Binien; Miete $34.50 
inonatlich. 


Sobn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 


2 berfaufen: 7 Zimmer Refidens, Steinfront, 
urnaceheisung. 312 Garfield PIdpe., Lincoln 
Bart, 

Mus fofert verlaufen: 6 Zimmer moderne 
Cottage, Yurnace, Konfretbafement. Eigentümer 
1849 Barrh Ate. 200f1m& 


Bu berfaufen: 1940 Grace Str., 7 Zimmer 
Srame-Refidens auf Bridfundament, durchweg 
modern, — Preis $4000. 
Stanley-Hoeppner „ 3357 Lincoln Abe, 


Yu verlaufen: 7 Zimmer-Refidenz in Rabends 
wood, Dat Kinifh, neu deforirt, drei Blods zur 
Suchbahn, 2800. $500 — eſt 
monatlich. Eigentümer. Adr.: M. . Wend⸗ 
poft. 26fpion* 


berlaufen: — Sridtzaus, mit 
Bad, $4200, F. Ruedel, 602 North Ave. 


200f1m& 


Wir laufen Bargaind in Nordfeite-Grundels 
genium gegen Baar. Chad. Shlote& Co, 
662 North Ude, Zimmer Nr. 2. Sot,dtinfon* 


35000 laufen Belisredt in dreiftödigem Brid 
Ylat nahe Hochbagn Station; Miete $1382+ 
Preis $10,000. Eonflin, 3936 Lincoln 
Abenue. 1701 102* 


Aweiftädiges vriadaus $4200 
be. 190112 


Bu bertaufcen: Modernes Bridgebäude an 
George Sir., Lot 37 bet 125, Preis $12,000, für 
Norofeite Zimmer Kefidens. Äorpe, PO North 
Avenue. ſaſomo 


Zu verlaufen: „Brickgebäude, drei 6⸗immer 
Flats und Bad, Van Buren Str. nahe Sacras 
mento Boulevard, 556300. Auguſt Torpe, 820 
North Ude, 190f1m& 


_Bargain! Schönes 2-Ylat Bridgebäude au 
Steiniundament, 5 u. 6 Zimmer, Surnace, au 
30 Buß Lot, 3726 Ward Str.; nur $5800 für 
‚jofortigen Verlauf. R, €. Ludwig, 3718 Nord 
lat! Straße. 190f1m& 


$500 Angzahlung laufen Zwel⸗Flat Gebäude 
in Rabensmwood oder GEdgemwaier. Brodfuebrer, 
118 NR. LaSalle Stk, Zimmer 509, frfafo 


Snap. 


Zu berlaufen: 
Baar. 602 North 


Bu_ verlaufen: Vollftändig moderne Cottage, 
mit Badezimmer, drei-Zimmer Flat oben; Brid- 
—— gute Lage; Preis nur 82800. 

teinbad & &o, 3308 NR. Robeh Ge 
afon 


1923 Mohant Str,, 2 Slats Sront, 4 immer 
Haus Hinten; Miete $44 Ha leidte Bes 
dingungen, Eigentümer, 2230 Biffell Sir, * 

ot 1w 


Au verlaufen: Bmetftädiges vier 4 Zimmer 
Bridgebäude mit hohem Bafement an N. Halited 
Str, auf leichte Adzahlungen für $5000,. Chas. 
Schlote & Eo., 802 North Abe,, R. 2. frfafon 
Wir münfhen Geld zu verleihen auf ameite 
Hypothelen auf irgendwelches verbeſſerte Eigen» 
tum in der Stadt, und können derartige in—⸗ 
leihen —88 abſchließen zum Betrage von $300 
und aufmwärts, 
Steinbad & Ca, 3308 N. Robeh eu 
afon 


Mub fofort verlaufen: 6 Zimmer moderne 
—— Furnace, Konkretbaſement. Eigentümer 
1849 Barrh Abe. 130f1mX% 


u verlaufen: Fünf-Bimmer Cottage, nebit 
Bad und Brid-Bafement; modern und in gutem 
uftande; $500 Anzahlung, Reit monatlich; 
reis $3000, 

„ Steinbad & Eo,. 3308 N. NRobeh 2? 
afon 


Bu verfaufen: Fünf-Bimmer Eottaı e, nabe 
Lincoln Ube.; Preis nur $1800. GSteindbah & 
€o., 3308 N. Robey Str. Offen Sonntags. 


fafon 


— Slatgebäube, Sat 27 Bei 125, 
ete $50, Preis $4200; fit. 1652 Orhard Str, 
gelegen. Auguft Torpe, 820 Nortd Apdenue. 


fafomo 


IT ET GREEN EEE DT — 
Bu berlaufen: North Avenue Gefhäftsaebäude, 
& 26 bei 125, nabe Ordhard und Larrabee 
tr., $15,000. Huguit Torpe, 820 North übe: 
afo 

Bu verlaufen: Zftöd, A Brid-Radenges 


bäude an Sedgwid, nördlih von Diviiion Str., 
Preis $15,000. Auguft Torpe, 820 North 


Ave. 
fafo 


Bu berfaufen: Modernes Brid- und 
bäubde, ds 6-Bimmer Flats, Rot 37 
Preis $4500; kt 4214 N. Latondale 
legen. Auguft Zorpe, 820 North Ude. 


Norbweitieite. 


Bu berfaufen: Von Privatmann, fehr billig, 
a gut Getauteh Bridhaus, ge modern; 
öne er u ; Alles vom Beiten; 

Lot; Preis $6700; $2UV0 waar: erites 

$25 bermietet, andere tit fertig 

au naiehen; Straße —— und bezabit; 
nabe Lampreht3 Kirhe; Eigentümer dafelbit an- 
utreffen Sams und nntag bon 2 bis 5 
rt. _ 1053 NR. „ awilden Kortez 
:Ihomas Str, fafon 


tameges 
ei 125, 
Ade. g& 
fafomo 


Bu verlaufen: Schöne 5 und 6 Zimmer Brid- 
latgebäube, toll andgelegt, Dal Yinifd, 
—5— —F—— 


Blod füdlih don Fullerton. 
Kir. an Bog Tie a9. 


(Uingeigen unter diefer Aubrif 2 Cents! 


& immer 

pottbillig ii zwei 4⸗ 

—— ns Ges j 

Buftande, nebft drei Xotten, in deutid 
tiaft, nahe Iching Zark und Monte 

Abreife fofort au verlaufen; Preis 


cdere Aus gr 
Aldgeivan unit Abends oder Sonn 


6-3immer ottage; Heikiva 
nabe dem Humboldt Bart; ei 
Hohbahnitation! Preis er 


200, 2 
Schaefers, 3531 North £ 


200 Baar, Reit mi, 
Si e Miete, ! 


Zu berfaufen: Moderne #-Zimmer Co 
Surnacebeisung, Asphaltitraße, A 
aahlt; Bargain. 4308 N. 1 re 
— [DZ 
Zu verlaufen: Großer Bargatn! 
ftöciges Wridhaus, G-Simmer | 
ol deiorirt, alle modernen Werdeffe 
henbolgbetleidung, eieltriihes Licht, 
u Mo — = * eſtibul, — 
richtung. 38600. 2 ._9a ertus, 
halben WBlod nörblih bon Sullerton a 
Ihompfon, Eigentümer. ve 
Ts 
Zu berfaufen: Schöne 6 Zimmer 
(Ede), bobes Steinbafement, Gas, Bahr 
Bäume und Raien ringsum, paffend für 
ter, Plumber, Sigarrenmader, um fid fe 
dig zu maden, fiir 83600, mit Teilzahlung od 
Baar. 901 MWonticello Ave., nahe Chicago 
Urjadde: alleinitehend. ſaf 


gu berfaufen: Brid-Cottage, enthaltend g 
4 Zimmer "lats, Steinfundament und Schtefe 
dad; nahe Kalifornia und Augufta Str, Pr 
2800. Adr.: W 895 Abendpoft. 


Br — — 2 
Verlaufe Cottages, Bridhäufer und gute Rob 

ten nahe Humboldt Barf. Chas. %. Wolf, @ 

weitede Grazıd und %. Kedzie Abe, 1901 


$2900, nur $500 Anzahlung, taufen 6 Simmed 
moderne Brid Cottage. 
Schaefers 3531 North Abe. 
fafon 


Zu verfaufen: $300 Anzahlung, $25 den Mose 
nat, 6 Zimmer Cottage, Zurnace, Laundru, Porch 
mit Glasfenitern, 3 Bio 8 von Hodbahnftatio 
1736 N. Tentral Park Ave. Tel. Deimont TAB, 


BWeitieite. 
Bu verlaufen: 3-Flat Gebäude mit Lot, 75 bei 
125, Surnacedeisung im 1. Flat; modern aus 
eitattet, Rente $57 per Monat. $5750. Beh 
Iod3 don Hochbahnftation. Eigentümer im 1. 
Slat. 5312 MW, 24. Str, Morton Barl. fafo 


Bu berlaufen: Cine 6 Zimmer Ban Buren 
Str. Eottage mit Badezimmer für $2200; $6500 
Baar, Reit wie Miete. Chas. Schlote &o 
602 Rortd Abe, R. 2. frfafd 


Süpfeite. 


— Wollt Ihr nicht ein — Heim beſthen ? 
Eine Unterſuchung wird Euch dabon überzeugen. 
Nur $300 Baakanzahlung, Reſft wie Mer 
laufen moderne 7 Zimmer Mejidenz, Brefieß 

Brid, Stone Trim, bier Dutfide Bett mm 

Empfangshalle, Hartholz Floors und Bad: alle 
neu dekorirt; angenebnte Nahbarihaft, halbes 
Blod von Grand Bivd., nahe „2“ Station uud 
Straßendahnlinien, Agent, 3816 Calumet ‚Ude, 
2 bis 5 Uhr Nadım., beute’ und morgen -——- 
Schleuderprei3 $3475. nti—for 


Bargain! $300 Baar erforderlich zum Ankauf 
eines amweiftücigen Gebäudes md großem Gtall, 
bringt über 50 Proz. netto an der Kapitalanlage, 
4756 Princeton Ave. Eigentümer 1. Flat. 


Voritädte. 

Bu berfaufen: Schönes, großes 7-8 
Wohnhaus; Bad, Gas, Furnaceheisung; Lo 
97x125 Sup: in Sinsdale, IU.; Preis $35005 
oder bertaufhe aegen Chicanver Grundeigentund‘ 
aufwärts bis au $3500, 

Yuh 2% Ader in Glen Elhn, SE, , mit 
[&önem, 6-Zimmer Wobnbaus; Bad, Gas; feine 
Srudhtbäume und ausgezeichnetes Waffer; etivg 
wei Blods bon der Mırrora und ElgimBabhne 
inie; PBrei3S $dbv0; oder bertaufche r en 
ae 7, Grundeigentum auf der Nordiwe te, 

obn Heim, 3148 N. Albland e. 


— w u — 
Hühner⸗ und Gemuũfe⸗Farmen. 
So groß wie zehn Stadt⸗Sollen. 
— Bum Preife don 850 per Lot, $2 per Yuah— 
— N Ur— 
Neun Metlen bon State und Madifon Steade, 
T%ac Sabrgelb. ; 
Bedingungen: $25 — 810 monatlich, fue 10 


ots. 
Vehmt Burlington⸗Eiſenbahn im Union⸗Bahn⸗ 
bof nach LaVerane Station (20 Min. Fahrt). 
DOgaden, Sheldun& Co, 
u. U, Adams, Agent. La Berone, JU, 
29malon® 


—r — e — —ñ m ts sans, 
Neun Meilen von State und Madtiſon Stratze 
Acre Lotten 

-3500 - 
— $25 Baar —, $10 mongtlidh 
—Reider, fhlwarzer Boden— 
Gerade pafiend für eine Hühner oder Ges 
müfe-Jarm, 
Nur 10 Minuten zu gehen zu Bahnzügen oder 
Straßenbahnwagen. 
Kommt heraus und beſichtigt ſie: nur noch 
einige übrig zu dem obigen Preis. 2 
78c. Fahrgeld ea cu 
Nehmt Burlington-Pabnzüge im Uftan'Depokg‘ 
fteigt ab_an der LaBergne-Station, ” 
Dgaden Shelvon & Co, 
u. U. Adams, Agent. Berioun, JUS. 
stpfon® 


Bu berlaufen: Acre Lots au $2,00 per Yubs 
nur 9 Meilen von State und Madifon Straße. 
$500 Acres 
20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
su laufen zur Bahn und Cars — reicher, ſchwar⸗ 

ser Boden — ideale Hühner: armen. 
Bringt Eure Gattin. 
DOgben Ave. Car bi3 Berwyn Var, fteigt ad 
an Dal Barf Ave. 
den, Sheldon & Eo, 
u. U. AUdamöd, Agent. Berioun, SI. 
2dagfon® 
Zu berfaufen: Norwood Park, 6 Zimmer mas 
dernes Haus, große Lot, Bargain; gute Kirhens 
emeinde- und öffentliide Schulen; Bahnzugs 
tenit alle 20 Minuten; deutihe Nahbarfhaftz — 
$1000 Baar erforderlich. Adr.: 3 884 Abendpoit. 


wei Lotten in Ylomoor, III., ungefähr 3 
Minuten Gang — 50, bei 202 Fuß 
ede; Sewer und Waſſer in Straße und Seilen⸗ 
wege macadamized: Bargain wenn ſefort $ 
nommen. Adr.: 1969 Burling Str. 3. 8. 
Hilbert. fafon 


u berfaufen: 12 Ader TIrudgardenland am 
Irbing Barl Blpd. und Desplainesfiver. Kleine 
Anzahlung. Oblbaber, 1519 PBarl Straße. 

: ol16mtfafolm 


Bu verlaufen: Große Kotten an Daden Abe, 
125 bei 130, fo groß wie 5 Stadtlotten aulame 
men, nur 3 ®lod don Straßen» und Eifenbahn. 
20 Minuten Sabrt nad der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. A. Adamö, gegenüber Berwhun Des 
pot, Berwun, ZU. 21il,fonmiia* 


Sommerrefortd 

Bu verlaufen: Eines der prädtigften Sommer» 
Neforts am Ditufer des For Lale, nahe Ex-Bür« 

ermeijter Bufie’3 Heim, hat 250 Fuß Lalefront, 
Frei ebäude, feiner Obitgarten. Dies ift eine 
gr Lage für guten Deutfhen. Zu erfragen: 

I. Razım, 116 S.Fifth Ave., 2. Sloor, Hinten 

0 


Farmländereien. 
be mehrere Sarmen_an Hand, 
mit GStod, von 1100 ®2ollard3 an. 
40 Acres Holzstand - für 900 Dollars; 
alles drei Meilen von Stadt. 
Sähmwarz, Fruitport, Michigan. 


Meine Ihöne Penna arm, 140 Acres, n 
Ligonier Sommerfrifhe; mürde taufchen 
Farm- oder Stadteigentum nahe Ehicago. Frank 
Marant, 222 ©. Canal Str. 


FloridasLand im Herzen der Obitkultur; $15 
Anzahlung und S15 per Monat für 10 Acres, 
€. Tittinger, 1338 Byron Str. 1Bof,mifafolm 


Deutihe Landwirte, melde _ mittellos maren, 
al3 fie vor zehn Jahren nah Süd-Dalota famen, 
ind jegt moblhabend. be fönnt bier Sand Hik 
ig laufen und innerhalb 10 Jabren reich mer 
den. Dies ilt die beite Gelegenheit für ärmere 
Leute, Schreibt an mich für foftenfreie offizielle 
Auskunft und ich jende Euch ein Pamphlet in 
Eurer eigenen Sprade, worin alles Nähere über 
diefen Staat Belag! wird. Yohn,;D. Deetd, Ein 
wanderungslommtifär, Pierre, ©. D. 10fim® 


Zu dverfaufen oder au vertaufhen: 80 oder 100 
Acres Wisconfin Farın (kein Sand), gute Ger. 
bäude, mit Küben, Pferden, Schweinen, gib: 
nern, Korn, Hafer, Getreide, Karoffeln, te 
TE AG Nele Ba 

ebört einem en Ma 
Bearbeiten fann. Nebf, 164 W. u { 
Straße. 1 


— —— —— — 
vertaufen: Eine 80 Acres Farm in 
he 2 Er 2 Kübe, 2 Schwein Sub: 

m 


e, 50 
ner, 100 el3 Kartoffeln, 400 Bufbela . 
ften für $8000; $1 
BEREEE 
Wenn Ihr eine Farm Faufen, 
Kran, Tide Sa eh 
erty, ſe as. e ® 
North Ave. R. 2, 15fepfomifa‘ 
at ‚ 180 Acres ei Wisto 
Stadt, Road auf awei 11; Breis $12,3 


Ucre; Bedin „es —* 
* ae 


aie ur gaub, Darm ober Rab 
Boll, mmen ie Ju Bro 


ZaSalle Str, 2 Er 





———— 
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Blüh'n wir zart in Feld und Hain. wurden eingereiht bon: fic- und Stallgedäude; Complete Artificial 
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—— Poſtkarte und 4 Ets. in Briefmar⸗ 
en einſenden. 


— 


wurden —S an: 


_— Willtam 3. gegen Annie Watlins, Berlaffen; | „.Zione Co, 35000. ., .,, j 
2. Phramide. Krangiöta gegen, Menzel iiher, Berlaffen; . giäte Str. 1.ſtöd. Steinfundament: %, 

tanhe gegen Siram Cuſhman, Veriaffen; 2) © $ i 9 
Vokal Edward gegen Laura Iherien, graufame Be» 2 lie: — I Fre Baditein-Bils 

Ausrxuf. bandlung; Lord gegen Helena „Matomwsta, Ehe: arbpalle; «1605, 326 ö 
bruch: Carrie gegen Charles D. Niholls Be 4765-6971 Lincoin 2. 2itöd. Baditein- 
Rorm des Waffers. | fatien. Moliie gegen Eomard Gridfon Srunk „„aben- u, Dfficegebäude; &. 3. Grab, 321,000, 
Bahlmort. nat: —— egen Joſenh Lecsisgrguſane * eos Semstlll. Ko Baditein-Gstinge: 

Metall. Bebandlun Clara gegen Michael Maurer, 8 S Vene . 
Verkehrsmittel Ehebrud; Dis gegen Vernice Rapne, Berlafien: —— —— * alt. Dadftein- 

Vertehramittel, , | Ebmars ’acarı Gägene 3, Mile Kernen; | „ahsfaets: Tine D,Been, SO: 2 nn. 
germaniiches Bolt. Mariila gegen Sohn Sriedlander, graulame Cab sebä d ° 30 « 85 500. u n 

Behandlung; Hazel gegen Robert €. Cumminge abengebäude; Q. ; teman, $85 

Bon der Spige beginnend ijt, jede] Sraufame eg 'g: Sermina gegen John R, | SL, R, Yumber Str., Konttet Kohlengewölbe; 
eitere Reihe immer durch Hinzufügung —— Verlafſen: Ethel gegen lin Beiton, Sterifp u. Berch, $1000. 
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inga Elizabeth 
ede” oder den „R. R.“ (Rätſei⸗Redat⸗ Bronide, Albert, 52 % 3135 Monticello ve, | 4029 Allein mas 4636 Babelmann & Yinion Arlier, Srances Herald, 35, 18 Salon... 


Wladyslam Karpinsti, Julia Gerlomsli, 24, 28 Moltereiproputte, werden,“ 
Frant Set, Della Harbied, 25, 21. Butter . t d 
Hermann I. Woebld, Mafllda Schenf, 26, 21. Greamerh”, extra, des PB. Drohung und Angriff auf Johnfon. liren.‘ Der Unterzeichnete un hun 
San Gienfus, Magdalena Pollowna, 24, 23, dir. 1, das "Ri uud.. dert And werben der Frau oder’ dem 
mess Redrrfon, Beridg az 23, >. us 2, 20° ‚Sen “ Menn der Preisfämpfer Johnſon ert Andere werden de —* 
te alle nna \ ale 53 u BE a3 Pfun . . ‘ 
Maivel Biaud, Karoline feriada, 29, 20, Bir. 1. d06 Mund. bislang in feinem Kraftivagen durd | Mann, fall ein folcher ber Züter Bi 
Agot 2. Zhurnell, Carrie M. Keffen, 22, 23. Naples" das »fund.. die Strafen von Chicago fuhr, fo bi3 zum Betrage von $500,000 * 
Adolob G EEE 31.28. — vu { folgte ihm ftets ei ” wundernde | Hilfe fommen. Antwort bezahlt. €; 
Adolph ©, ; — e r⸗ olgte ihm ſte eine bewundernde 
eines Buchitaben3 unter beliebiger Stel- graufame Behandlung. "Senn Bithingten, $35 re —— EIER Genen Kit. Glare Samrenee, S 3 * — Be ee Menge. Dies ift plöglich anders, aus Wafher.” Der Polizeihef hat üben 
lung der übrigen Buchitaben zu bilden. — 6123 ©. Yincoin Eir., ſtöck. Framo⸗Cottage; a Keil, x Obradobic, 23, 19. (Kiften zurüdgelandt).... 0.180.194 | der Bewunderung ift Hab geworben haupt feine Antwort gefandt. 
ER — John Uhrhammer, $1500. ven ehr more Metuziip. 24, 23. do. (Kiften eingeicioffen) 0.10 0.20 : . die 
3. Scherzfrage. — Mehnlichkeit. — „Die Frau des 1 De 31000. 1-itöd, Baditein-Eottage; zen e a Bontt —— * a das Dubend.. 021 —02 und Statt freumdfchaftlicher Zurufe InPoplar Vluff, Mo., Hatte 
ing. von Mar Cordula, Chicago. Bankier Goldberg jieht man nur tief | 18%0—22 £ ei 5 Eir,, gitöd. Baditein-Apart- | Parıb D Gluftolf, Gun D, Alperttein, 28, 21. en ER a hört er Drohungen, fo daß et fich ftet3 | Nachricht, daß die Mutter von Rueile 
x . u . . . S RX ey w W . . ” 
Wie fehreibt man Wildpret, fc und | beriäleiert.“ — „Genau wie feine Bis | 571 Salons Ar aychäd, Mudttein-Gorlage; | Charles I. Mettan, Eilnaberb Satin, 20,91 | abmtäfe, „Ziweing‘, b BR. 1734 | von fechs riefenitarten Leibmwächtern | Cameron Johnſon —— habe, zur | 
elsgeſchre W ant Hellberger, 3000, ee Grauer, Sattie A. Ehad, 26, 24. u — äßt. 
f Ban ut Be no langen — — * — Dan Ale aloe, "Baifies“, das Sind. e begleiten läßt. Geftern entitand jogar | Folge, daß Bürger in fünf M 


Iofepb Kopanec, $2500, Raul C. Ropinste, Nofe B. Chulk, 25, 28. Brit, das Pfund. . da3 Gerücht, dah er erfchoffen worden | $1000 aufbracdhten, um Frau Gomeren? 
2003 R, 43 Sr Ein, Baditein-Flatgebäude; | Throdore Xehel, Elizabetb Minnic, 55. 21. Schweiger, neu, da Pfund. - 9 ß [Hoff $ ' 


ü Neinbold Prunte, 85000. 
fungen zu den Aufgaben 19 Setzt * es es Zeit: 2535 ©. Genital Part ve., 2.jtöd. Baditein- 
. - Slatgebäude; Anton Nucera, 3300 
voriger Hummer. 3315 Belle Piaine Me, 2-töd. Sramehaus, 2 
44 9 * * Flats: Oscar Hanſon, "83200, 
MWorträtjel (4219). r. ErRAS GE un ob * b ‚Bazitein-Slatgebäube; 
eld, Fels. ® : IN uft. Lebine, $5000. 5 bie, das Pund......... 
Re: 105 NR. 52. 83⸗ſtöck. 14 ⸗ Alfiam Sanley, Ma ? 
E tig. gelöit von 78 Einfen®) —— 4301—05 N. 52. Ave. 8⸗ſtöck = Apart d, rge Ihbon, 22, di Eile > das Pfund.. 


— ... 0.13 ° 2 
& mentgebäude; €, Cardwell und 5. Bilfon, Milliom Kiehl, Anna —— 24, 20. ät af — .1i & 

—— — % $30,000, : ” f Aler 9. Petiigrew, Anna €. Brade, 29, 19. er ee un Berheiratet oder ledig ffene Yolksfprade. 

Scherzrätfel (4920). * 1519 Nelfon Str., 2⸗ſtöck. Frame und Stullo,, Edward Titoborsli, Sarah Rosman, 22, 20. 


Koferh Paul, Chriftine W Arnefom, 25, 26. Limburger, das Prund . fei. Geftern Nachmittag begab er fich | das Geld zu jchiden, Als die N 


Nozef S. Hofinsfi, Mary_. Br Inst 27,26 Geflügel und Katdileift. ä in et * 
u N, Maro, St. Yezcainela, 2 — — nämlich in ein Gebäude am der Süd | richt ſpäter berichtigt wurde, wurde 


Martin Kaufe, Frances Motedi, 29, 22. Hühner, daB Pfund. ....... y Dearborn und Weit Monroe Straße, | Geld an bie Stifter zurüdgegeben. 
Fred 788 Sufie Yonfer, 33, 34, „Springs“, das und... 5 


Roswell C. Smith, Hazel M.Gonnell, 2 16 rut b 
Charles ®., Bee Anrın Sof, 31 Sn Hühner ae zn 


— 
5 neues Fundament und Flatgebäude; Martin | Wotcieh Pienfus, Marh Armafis, 26, 21, ra das, Du ‚01 4 Mann oder Frau und aejunder Menidenveritand, von 9 ee 
Bier, bitter. x ae Beilman, $3500, Sunfrationen 


Eilsworth @. Hood, Amy Nouffeaut, 21,22. veimgs“, das, Wink‘... 0.1340. ee ee 
Richtig gelöft von 63 Einfendern. Ip 5316-18 Wiomirofe ng. amei 2.itäd. Baditein | Charles ©. Groder, 438 A. Sellors, 33, 31. Erumunner, Blum... 3 Alt oder Jung 168 In Herden); 200 Nesenie, 
—— * ⏑ —— Gi Selen En F —— Wer Sie auch ſind und wo — Sie auch ſein mögen, 
, 3 4 bäud 8 95 Stanf femas, Qe „21, 18, Iber „(sejglanıen — 
De x > : a e ae! (4321). n — — — en — Sun. — Sans. * 8 5 ia > Sie gebrauchen dieſes Buch. 
i ee aude orge u nna z3e s — 
Richtig gelöſt von 59 Einſendern. —— 10657, X — Ser. Ieitöd. Brame- gaben Bennielam —— Maryanna Dembrostt, 80— 1b. —— 4 F— — * Wollen glüdlihes Leben führen, — 
— S N, \ 2 "a — I N 
—— * len, $1900. giltlem ©, € I, El w 2, 
Stufenrätjel (4222). © BoBs Bl 80-8 Mugufta Ste, 1-Itöd, Bad- | Ioseh Midaler, Anna Harima, 87,18. — | zepiel, bad DaB. 
—* en 5 — im Spiegel; bes | "Tesin-Bavengebäud : ‘ 
Paul, Nar, Ur,2. It d $ Se3 tein-Qadengebäude; iFranl Larfon, $9000. 
Nichtig gelöjt bon 66 Einfendern. Ks — — * Ye 2 or 3 — ————— —— — 
— * Sie bob —— Mitelier 2— 1501 * Maplermood Ave., 2-1tdi. Badftein-La- 
Röffelfprung (4223) fprofien, Warzen oder irgendivelche den. ımb Slatgebäube; 5. Sreeman, $17,000. 
Bie hoch eines MenchenTugenden ragen, | Hautfehler. Dann ift e# Zeit, dab Sie VPE orRERR 
Panach mußt du feine Eltern fragen. diefem Uebel jofort abhelfen. Sie Iön- Grutetanz. 
And um zu erfahren feine Schwächen, nen e8 fertig bringen über Nacht, wenn 
Deußst du mit jeinen Kindern jpreien. Cie ng Helen Sanborns Rat einho- Einen Erntetanz veranftaltet ‘am 
Een A. Roderih. | Ten. Xefer  bdiejer geitung erhalten | fommenden Dienstag Abend ber Chi- 
Richtig gelöft bon 50 Einfendern. freie Auskunft, wenn jie jorort darum cagoer Kelnerberein in feinen Klub: nd 
; — ſchreiben und untenſtehenden Frei⸗Cou⸗ Nr. 7 St 4 Enlrat, det Rune F 
Bilderrätſel (4224). bon mit Namen und üdreſſe verſehen, räumen, Nr. 71 Weſt Monroe Str. 8 Reine Tomaten, bie Mile... ..... 
Gut3vermwalter. —52* Sale ge — wu — jeden — werben gebeten, wenn | | kom Eiobitedern  tanuen nicht eulfcen — Se: 
ichn ag viele Tauſen reiben in⸗ wie dee Bad. RN 
Rihtig gelöft —— —— —— alles bald bergriffen ſein moglich koſtũmiri zu lommen. FX Ben Best 2* Gelee ——— Sen der ses. Kenne 


: Selen Sanborn, * — 53 eib eterfilie, 
öfungen zu Den Mebencätfelu | Bi: Au cn, She ke | _ Aufklärung. — Bräutigam (bet Ag x — 
in voriger Hummer, Shi. eiite Braut im Verdacht t, dab; fie 
1. Silbenrätjel — Scheuer R : 1 * 
Ei —— Breier Coupon, | fh aud bon einem Srutnant die ae 
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Laden für das q die hohen Lebensunter-| 
"ntttoften zu ee 
Rothschild & Company 


© & 9. Grüne Stamps frei. Zweiter Floor Eingänge nach p Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


Eröffnet ein monatliches Anſchreibe Konto bei uns 


Die Bequemlichkeit eines monatlichen Anſchreibekontos mit dieſem Laden iſt einleuchtend. Applikationen wer⸗ 
den entgegengenommen in der Kredit-Office auf dem 3. Floor. Wir behalten das Recht vor, die Quantitäten aller 
MWaaren zu befchränten, welche während diefer Serie von Spezialverfäufen angezeigt werden, und fünnen feine Ga=- 
tantie geben, Pojt= oder Telephonbeftelungen auszuführen. 


Chicagos neneftes und populärftes Befaurant 


Bon den Taufenden von Leuten, welche hier gefpeift haben, wurde uns fehmeichelhaftesLob zuteil hinfichtlich der Ge- 
räumigfeit und Pracht des Speifezimmers, der vortrefflichen Küche und ausgezeichneten Bedienung. Nachmittags- 
Zee jervirt von 3 bi3 5 Uhr. 

ion m unfeer neue Se | O= HH 3530. einfache u. Hovelty Seide zu 35r 

Ungefähr 200 Stüde Seide in allen Arten Streifen, Ched3, Prints, Warps, Perfifhen Muftern und ein- 
fachen Geweben — Sorten, welche gewöhnlich für 50c biß $1 die Yard verfauft werden; Montag, Yard 35c. 

ee ihnen either ee ee — 

36301. Seide Poplins, reicher, eleganter Stoff für 


Ein-Stüd Kleider, drapiren fehr jchön,, Straßen- 
und Abendfchattirungen, reg. 89c Wert, Preis 65c. 


55. & 8." Grüne 
Stamps frei 


Montag als Haupt-Attrats 


36300. feine Princeß Imperial Meffaline, Ge- 
wicht von Satin, mit zartem Finifh der Charmeufe, 
40 Farben; $1.10 Wert, Yard zu 5öc. 


J 


Bequemlichkeiten in diefem Laden 


Mande find Neuerungen, alle werden bon dem 
Käufer oder Bejucher gewürdigt und haben ihren 
Plag in dem modernen, volllommenen Laden. 


ä EEE TREE RT TEE EEE ER 
Importirte Gomwns zu genau der Hälfte der Preife 


Eriter Floor. 


Die Damen-Wartezimmer, Ausrubs 
immer, Schreibzimmer mit freien 
reibmaterialien, Berubigungs- Zim⸗ 
— Auskunfts⸗Büro, Telegraphoffice, 

lephon⸗Buden, Boititation, Theater: 
tidetoffice, „Want Ad“-Büro, PBadets 
Aufgabe-Zimmer, Toiletzimmer, mit 
Kammermädcen, Hofpital mit graduir> 
ter Nurje, und Schuhpuß - Stand für 
Damen — alle auf dent 3. Sloor. 


Das Reſtaurant ug auf der jüdlis 
Hälfte des 8. oors. Männer⸗ 
in Verbindung mit Rauchzimmer 

und Toilet-Acceffories. Rrübftüd wird 
ertirt von 8:30—11; Zundeon von 11 
8; Nahmittagstee bon 3 bis d. 


Geichäftsleute merden den Erprei- 
Elevator (jüdöftliche Ladenede) jehr be> 
quem für ſchnelle Durchquerung zwiſchen 
dem 1. Floor und dem Reſtaurant auf 
dem 8. floor von 11:30 Vorm. bis 2 
- Uhr Nadımittags finden. 


Barber Shop auf dem 2, Fl. Haar» 
ſchneiden f. Kinder jorgfältig ausgeführt. 


Rechnungen der Peobles Gas & Cote 
o. u Commonwealth Ediſon Co. kön⸗ 
nen bier foftenfrei bezahlt werben. 


American Erprek Co. Geldanmweifun- 
gen und Zouriiten-Ched3 werden hier 
ausgeſtellt. 


Packete werden durch die Spiral Con⸗ 
vehors oder die Riemen-Conbeyors di— 
rett nach dem Verſandtraum geſchafft. 
Neiſtenteils ſind fünf Minuten nach 
dem Einlauf alle Vorarbeiten bejorgt 
und da8 PBadet ijt in dem Rerjandts 
raum abgeliefert worden. 


NReihhaltig und vollftändig ift unfer Lager von | 


Herbit-Waiits für Damen 


Speziell zu 50c, $1.00 und $2.95 
Ein wundervolle Sortiment von hübfchen Chiffon 
Mails in einer großen Auswahl von zarten oder halt: 
“baren Farben, zu den neuen Herbit Suits paſſend; bei 
Hand beftidt oder braided, hoher ober niedriger Hals; 
Ebenfall3 einhun= 
bert Mufter-Waijts ‚einfache feidene Modelle, meijtens 

in dunklen Yarben, $5.00 Werte, zu $2.95. 


manche haben feine Spiten Potes. 


, Das MWechjeln des Geldes bei Baar» 
einfäufen und Berpaden der Waaren 
gejchiebt in den Dept., mo der Eintauf 
erfolgt. Schnelle Vedienung. 


Zur Bequemlichfeit derer, die Dienſt⸗ 
boten ‚Juden, Zimmer mieten wollen, 
Stellungen ſuchen iſw. haben wir ein 
Büro auf dem 3. Floor etablirt, in dem 
kleine Anzeigen zur Veroöffentlichun — 
ehicagoer Tageszeitungen zu reg. 
ten ohne extra Koiten Enten 
men werden. 


26 eleftriich betriebene Traction 
Paſſagier Fahrſtühle, bequem veritreut, 
eine Bank in der nordöſtlichen Ecke, 4 
Bänke über die ganze Breite des Gebãu⸗ 
des, etwa in der Mitte, und eine Bank 
in ber ſüdöſtlichen Ecke. 


Der Hohbahn-Eingang auf dem 2. Fl. 
it eine große Bequemlichkeit für Leute, 
die den Laden per Hodbahn betreten 
oder verlafjen. 


Kindern wird arohes Vergnügen ! duch 
ein Befuch des Spielpla e3 im Spiels 
zeug-Dept. auf dem 7. %loor bereitet. 


Tägl. Beitun en aus Chicago, Nem 
Horf, Bolton, San Francisco, London, 
Berlin, Paris umd anderen Hauptitäds 
ten Tiegen auf Tifchen im Wartezimmer 
für Damen aus. 


Die neuen Jriſir⸗ und Manicures 
Barlor3 für Damen (8. Floor, nördr 
ih), befigen jede moderne Neuerung 
für erjter Klaſſe Bedienung. 


Ein Anfehreibetonto mit Rothichtld & 
Eo. ift eine große Bequemlichkeit. Ap⸗ 
plikationen und Arrangement fönnen in 
der Kreditoffice, 3. FI. gemacht werden. 


drigften Breifen. 


Kleider-Roben, Spißen und 
| Stichereien 


Tranz. Beaded Drei NRobes, der 
neue Panier Effelt, gemadt aus 
feinem Chiffon, Bugle und Bead 
Befak in Schwarz mit Weiß, Rofa 
und Sky; $15 Roben, $9.95. 

Ymportirte Beaded Roben, volle 
Kleidlänge, gemaht aus franz. 
Ehiffon und Buglearbeit in fanch 
Rofen- und Blattmujtern, in Weiß, 


Roſa, Sky uſw., $12.50; andere 


aufwärts bis zu 855.00. 


Echte Iriſh gehäkelte Spihen 


Waiſts in hübſchen Entwürfen, 
845.00 und herunter bis zu 812. 00. 


Veniſe Spitzen Allovers in 
Weiß, Cream und Ecru. Schöne 
kleine, mittlere und große Mu— 
ſter; Werte bis 85.00. Montag 
die Yard zu $1.15. 


Echte Iriſh Picot Edge, 10e. 
Echte Iriſh Spitzenkanten und 
Einſätze, Roſen oder Shamrock 
Entwürfe, 114 Zoll breit, Yd. 50c. 
Unvollftändige Set3 von Sha- 
dow und Valenciennes Spiten und 
Einfäten, 2 bi3 8 Zoll breit, biß zu 
25c wert, die Yard 10c. 
Anaebrodene Set3 GStiderei-Edges 
und Einjäbe, Beadingd und Bandings, 
auf Sheer Stoffen in zarten Babh- 


Muftern gearbeitet; die Yard Tec, 
10c, 15c, 19c und 25c. 


Gerade neben den Rubezimmern für Damen 
auf dem dritten Floor. 


Baby: Ausitattungen 


Diefes vergrößerte Departement ift überfüllt mit 
herrlichen Weberrafhungen für Mütter. 
beltie3 und Stapelmaaren für die Kleinen zu den nie- 


Hübſche No⸗ 


Baby Buntings ſind paſſend für Kinderwagen 
oder im Freien zu tragen, unten geſchloſſen 
und von feſt anſchließendem, warmem Eider⸗ 


die auf den Preiszetteln markirt ſind 


Alle Kleider die von lebenden Modellen bei unſerer Mode-Ausſtellung letzte Woche getragen, ſowie 
alle in unſeren Schaufenſtern ausgeſtellten eleganten franzöſiſchen Modelle ſind einbegriffen. 


Erzeugniſſe von Worth, Paquin, Bulloz, Paul Paerre, Callot, Beer, Drecoll, Paul Poiret, 
Premet, Perdoux, Jenny, Biehler, Cheruit, Berny, Dumay, Bernard, Groult und Labode 


Dies iſt eine der größten Gelegenheiten, welche jemals Chicagoer Damen geboten wurde, Pariſer Kleider zu genau dem halben 


Preiſe zu erhalten, und zwar zu Anfang der gefellfchaftlichen Saifon, wenn ſie ihre Galatoiletten noch kaufen müſſen. 


Nicht eine 


Dame unter den Tauſenden, welche in der vergangenen Woche die geräumigen Gänge dieſes Departements beſucht haben und die 
graziöſen lebenden Modelle im Style Show promeniren ſahen, die nicht den Wunſch hegte, eins von dieſen Koſtümen zu beſitzen. 


Solche wundervolle Kleider, wie hier gezeigt werden — ſo fein in ihrer künſtleriſchen Vollendung, ſo brillant, ſo zatt, ſo verlockend — die An— 
ziehung des ewig Weiblichen iſt das wiederkehrende Motiv in dieſer Symphonie von Toiletten — dieſe Wunder Pariſer Moden und franzöſiſchem Chic 


zu Preiſen abſolut niedriger, als von der „kleinen Kleidermacherin“ berechnet werben. 


Jedes noch vorhandene Kleid, welches von den lebenden Mo— 


dellen auf ihren Promenaden während der Style Show letzter Woche getragen wurde, jedes in den Fenſtern ausgeſtellte Kleid wird Euch für genau die 
Hälfte des auf dem Zettel markirten Preiſes überlaſſen werden. Pariſer Koſtüme für weniger als den Preis von ſolchen, welche zu Tauſenden in den 
umgetauſcht oder zur Begutachtung abgeliefert. 


Fabriken angefertigt werden. Nur wenige der Toiletten in dieſem Verkauf beſchrieben. 


$300 Agnes Modell, $150 


Rofa Utlas, verjchleiert mit Apron Tunic bon Ehif- 
fon, mit Silberfaden beitidt und Kryſtallperlen, um 
einen hohen Taillen Apront Front Effekt hervorzubrin⸗ 
gen, Tunic in der Mitte der Front mit elegantem Or⸗ 
nament bon Perlen u. Silber befeitigt; furge Yermel, 
mit Kchitall Ball-Ornamenten befeitigt. 


$300 PBaquin Modell, $150 


Eream und Gold Brofat, Gürtel vonKönigs blauem 
Samt, pracdtvolles eguptijches Ornament in Scarab 
Be Quadrat Schleppe, Kante mit breiten Band3 d. 
Veniſe, Spigenärmel und Unterrod bon mattem roja 
Shiffon; Aermel mit Goldperlen bejeßt und mit Ban 
Spigen drapirt. 


8300 Bulloz Modell, 8150 


Weißer und Silber Stahl File Brokat, Maline- 
Flounce Puffings über weißem Atlas-Unterrock, mit 
gelben Rojen und Eilberiträngen befeitigt. Taille in 
Seiten Drape Effekt über ARheinjtein bejtidtem Maiine, 
Seiten Saſh Enden von Maline Finiſh mit Rheinſtein 
Waſſerfall Quaſten. 

8200 Paul Paerre Modell, H100 

Shell Roſa boſſirter Samt auf Chiffon, über Chif⸗ 
fon⸗Unterrock, Bertha Effekt von ſpaniſchen Spitzen, 
elegante Rheinſtein Schnalle an Taille, Chifon Unters 
ärmel, mit Erminette kantirt, Chiffon Schleppe, mit 
Belz garnirt, um zu den Aermeln zu paſſen. 


$200 Eallot Modell, $100 


Veberfleider von Silber u. Kryſtall beaded ſchwar⸗ 
zem Chiffon über weißem Brokat, Yoke von mattem 


Keine werden 


875 Callot Modell, 837.50 


Handgemachte böhmiſche Spitzen über weißemChar⸗ 
meuſe drapirt, Spitzen beſtickt, in ge eblümtem Entwurf 
bon Krhitall und Perlen, lange Uermel von Spitzen 
und Chiffon, Bodice mit ſchwarzer Netz⸗Unterlage, ei⸗ 
nen ſchattirten Effelt hervorbringend. 


$150 Beer Modell, $75 


Shell rofa Mefjaline, mit Erepe Ehiffon drapirt, 
ſchwarge ſpaniſche re über Außentleid, breite 
Flounces von Krhitall Berlen am Stirt, hübjcher Jet: 
Gürtel und Enden an der Taille mit ſchwarzem Samt 
Boinjettia gehalten. 


$200 Drecoll Modell, H100 


meufe, Unterrod mit Erminette tantirt, breiter Benije 
Spiten Flowmce, Korallen Samtgürtel, Enden mit 
Verlen und Goldquajten befegt, YUermel mit Ermi- 
nette fantirt. 


$150 Paul Poiret Modell, $75 


Weißer Eharmeuje in Verbindung mit jchrwarzen 
Applique Spigen auf jchiwargem Neß, Silber und et 
beaded Poitillon, Königs blauer Atlasgürtel, Orna— 
mente bon Jet und Krhyitall an Yermeln um zum Bo- 
ftilon zu pajjen. 


$200 Premet Modell, $100 
Brauner Brofat Samt auf Ehiffon bojfirt, mit rofa> 
eo em Glanz, Unterbodice von Goldipigen, Goldroje 
aille. Ornamente bon Schildplatt, mit Berlen und 
Rheinfteinen eingejeßt, oben an der Schleppe von Chif- 


$150 Perbour Modell, 562.50 


Gold Brofat Eerife Chiffon über cream. jpanif 
Epiten, in Bannier Effekt; Spiten mit Eerije Roſe 
Inöspen befejtigt, Eloth von Gold Gürtel, mit ſchw 
zen Samtrofen bejegt, Eroß Bar Entwurf von Brillan- 
ten und Berlenjtiderei am Bodice. 


- $175 Francis Modell, $87.50 


Weiter Ehiffon über weißem Charmeuje, Krhitall- 
Stiderei auf Ne, jhwarzer Ne Ehour und Cajh- 
Enden mit hübjcher Rheinitein-Schnalle, Schatten-Ef- 
En. bon jhmwarzem Neß unter dem mweigem Ehiffon der 

aiſt. 


$90 Jenny Modell, $45 
Matter rofa Atlas, in Seide beitidt und Berlen 
über weißem Charmeuje Unterrod, Schatten Spiten 
Bertha Effeft und Aermel, Gürtel von Stiderer um 
zum Uußenjfirt zu pafien. 


$140 Biehler Modell, $70 


NRofa Satin Brofat Meberfleid über meigem Ehars 
meufe, mit Bela fantirt, Bannier Effekt, Cajh Enden 
mit Gold und Kerien Pendant bejeßt, Unterbodice von 
cream Spiken, mit Gold u. Perlenbejag bortirt, mit 
drei Strängen von Perlen bejeßt. 


$100 Drecoll Modell, $50 


Weißes Chiffon Heberfleid über weißem Erepe Me- 
teor, mit Kchitall und Goldperlen beitidt, Goldfranie, 
grüner Samtgürtel und Safh Enden, Schattenfpigen 


fon in Dolly Barden Effekt über weißem Char- 


roja Ehiffon, Coral Samt Seitengürtel. 


fon über Goldfpigen; weißer Charmeufe Unterrod. und Ueberärmel. j 


Damen, Kinder fönnen Geld erfparen an zuverläfligem Schuhmwer? aus unferer 


Neuen Dritte Sloor Schuh-Abteilung 


Unfere Vorräte find vollftändig und repräfentiren die beften Macharten de3 Landes. ine der beiten 
Marten ift die „Reb gr 3 Schuhe, melche mehr ‚Bequemlichkeit, verbunden mit Eleganz, geben, ala irgend 
eine andere Macdhart. ie biegen mit dem Fuß.” Wir führen fie in drei Sorten, $4.00, —— ”» .00. 

ritter Floor. 


Sammet Knopfichuhe für Da- 
men, gute Werte, alle Größen, 
morgen das Baar zu $1.75. 


Vierter Floor. 
$1.00 für Lingerie Waifts 

Kür den Gerbit pafiend, mit den neuen, engen, lans 
gen Aermeln und hohem Hals, mit feinem Pin QTuding gars 
nirt, Valencienmes, Malteje, Cluny umd irijde Spiken und 
feine beftidte Entwürfe, Uccordion Frillings oder Spi⸗ 
ben am Handgelenf, Nustvahl von Latun oder Voile, Ver» 
fauföpreis, $1.00. 

Geſchneiderte Waiſts, mit gebügelten gr unb fepas 
Bienen Fe Sen, Hk at, ige Atze | 4, Ze Beier, in Subac, fun. un) Orc 

und bo * Hals; einige fowmphl mit Spigen als Gtiderei hen a Sacon, viele bis zu $5.00 mert, herabgejegt auf 
‚50c. $1.00. 


daun, in matten, hübjchen Baby - Schattiruns 
gen, mit fpibzulaufender Kapuze, $1.10. 
Schlaffleider für Kinder, von hübjch gejtreiftem rofa 
und blauem Flannelette, Klondile Facon, mit Drop ik, 2 
bis 6 Jahre, reguläre 25c Werte, für 16c. 
Eorduroy Samt Eoat3, Gürtel, hoher Kragen, warm 
gefüttert, in blau und braun, mit Metallfnöpfen, $3.25. 
Eorduroh Kapuzen, zu den Coat3 pafiend, mit mwattir- 
tem Seibdefuiter, Cord und Rucing am Gejicht, mit hübjchen 
Mint » Köpfen und Bandichleifen garnirt, Yöc. 


Srei Stunden in Kunft-/Tadelarbeit 


IDerte in fancy Alrbeit 


Handgemachte Renaiffance Battenburg Lund 
Eloth3, 45 und 54 Zoll groß, mit Einjfah oder 
Dramn Wort Mitten, in hübfchen Entwürfen, 
54.00 Wert, herabgejett auf $1.95. 


Zünfter Floor. Patentleverne Damenfchube, in 


Knopf> oder SchnürsFacond, Tuch 
oder Kit Tops, dad Paar, $1.75. 


Gehäfelte Slipper? für Da- 
men, biegfame Sohlen, fpezielle 
Werte, Baar, 39c. 


Knopfjehuhe für Babies, gute 
biegfame handgemgndete Sohlen, 
Patent oder Vici Kid; fpeziel für 
Montag, Paar, 6%. 


| Damen Filz Juliets, verſchie— 
dene Farben, handgew. biegſame 
Sohlen, pelzbejegt, Paar, 69c. 


DOrientalifhe Slipperd für Da- 
men, hochfeine Qualität, viele Far⸗ 
ben, das Paar zu 39, 


Gunmetal talblederne Knopf: 
oder Blucher Schnürfchuhe für Da- 
men, alle neuen Leiften, marfirt am 
Montag das Paar zu $1.75. 


Sapan, Dramn Work Shams und Scarf3, 
in hübjchen Entwürfen, eine Verfchönerung 
irgend eined Heims, $1 Werte, zu 50c. 


$6 Lunch Cloths, 453Öllig, $2.95 


Reich befticdte Entwürfe und hübfche Drawn 
Wort Mitten oder Seitenborden, hohlgeſäumt, 
Muſter, die jeder Dame gefallen, welche jchöne 
Leinenfachen liebt, wert bis zu $6.00, fpeziell 
morgen zu $2.95. 


Geftempelte Doile Schürzen, 10c 


Pundmwork und franzöfifche Entwürfe, leicht 
und fchnell gearbeitet; das Richtige, die Arbeit 
an Meihnachtsgejchenten zu beginnen, 10c. 


Stamped fertige Corfet Covers, bollftändig 


mit Durchzugsfchnur, einfache, feicht zu arbei- 
tende Entwürfe, 25c. 


In unjerer prächtigen neuen Putwaaren-Abteilung zeigen wir 


I 2 ’r r ’ 
Elegante Winter-Hüte zu mäßigen Dreijen 
Mehr alz 400 Entwürfe von den berborragenditen Erponenten von Pubmaaren-Moden find zum Verkauf in 
ber neuen franzöfifchen Abteilung ausgelegt. Unter den Künjtlern, die dazu beigetragen haben, find: Efther 
Mayer, Caroline Rebour, Paul Poirei, Germaine, Virot, Caroline, Maifon Lewis, Louifon, Marie Louife, 
‚Georgette, Camille Roger und Andere; eine Menge prachtvoller Effekte in fehwarzen und meißen und farbigen 
Straußfederhüten und Paradieshüten, jomwie eleganten Pelzhüten. Vierter Floor. 


Speziell: Hübfhe Mufter-Hüte zu H15.00 


Die EhtHeit diefer eleganten Hüte wird durd) die Etiketten von tonangebenden Parifer Pubmacern be- 
ftätigt. Wir brachten diefe Hüte nach diefer Stadt, um unfere Eröffnung leßter Woche zu zieren. Biele davon 
wurden auf lebenden Modellen gezeigt und erregten allgemeine Bewunderung. Wenn regulär markirt, wiürbe 

| fih der Preis auf $25.00 bis $30.00 belaufen. Als eine Einführungs>„Feature“ in die neue Abteilung haben 
‚| wir den Preis auf $15.00 angejekt. 


Hoden Leggina für Kinder, der 
größte Wert der Saifon, 35k. 


„Educator” u. „Marvel“ Schuhe 
für junge Damen und finder, 
Knopf- und SchnürsfFacon; lohfar: 
tig und fhwarz; Paar, 9öc. 


Zhr Einfluß wird fich auf fommende Generationen erftrecden 


Großer Pure Sood Market u. Hrocery 


Männer und Damen fünnen jet hier bei ihren Eintäufen große Erfparniffe erzielen. 
ifches u. gerändtertes |||  Ortanulirter Zuder, mit Grocery-Beitellung von $2 | 

” la oder mehr (Zuder, Mehl, Seife, Fleifh und But- | —— SÜRRER. 

Morris & Co.’3 Su» || terine nicht eingefchloffen), 25 Pfd. Sad, 9öc. ı | „Port ob. Sherrumein, 

preme Schinken, 11— || 


— 
12 und im Eetlon, India oder Bas⸗ pdel Elu i ey, 
— Pfd. — ket Fired jap. Tee, 12 Pf. —56 89; 3 Flafchen, 
Morris & Co.’3 Su- || Pichfe, morgen, 75c. U. Holland Gin 
preme Cped, 2% bis | Ranch roter Masta Sal- o — 
3% Pfund im Durch⸗ mon, 3 Büchſen für bbe. Bi Ku ognac, 
ranlti —* 23%c. Morri3 oder Armours Flaſche, 8 
date Schulter || Youilon Cubes, Dußend, Import. Red Geart 
Steals * Native Beef 2öc; fünfzig für 98c. on nen Del Moni⸗ 
Pfund, 12%%c. Graham oder Oatmeal to, lajche, $1.15. 
Zarte Port NRoaits, Eraders, 3 Padete, Zöc. bart Drh Gin oder 
bon Native MBeef, per Leto Anti-Septic Clea- —— — — die 


Plan 11%c. ner, 4 Ag or 25c. Flaſche, 6 
8 —— — Broche 
Star⸗Schliff glocken⸗ u: Stücke Binner Kümmel, Flajche, 98c. 
Sp: Simonabe- od. | Set, weiße und Gold- | | ° Ih. — 3 


| Badete für 2 
ergläfer, jhön in | Vergierung, Kombimation Morris, Swift oder 
umburft- Stars cond, gegen in 6 fe. hund dc; 8 —— Voriehe vᷣ Butterine, 5 sp. B 
J 50 wert, ‚31.00 | Drum, Ic. a 
NE Gefiebt Fri e 4 


— —* gro 
[2 
—* ob ? er she Hr 
6 lchjen, 48 


Siebenter Floor. 


Kirk Umerican Family 
Seife, mit Veitellung bon 
$1 0d. mehr (Eeife,Quder, 
Mehl u Fleiſ ausgeſchloſ⸗ 
fen), 10 Stitde morg., 27e. 

Sliced Lemon Eling 
Peaches, 4 Na u 95e. 

deal Brea fait Food, 
5 Rfd.-Cad, 28t. 
4 Ra Boteni-Meit, 


«Sad, 
Swifts — — — 10 
Stude 
Swifts Pride 


für 32c. 
Ma = 
ulver, 
—— 


Hier ſind Chicagos beſte Werte 


Blaswaaren, China 


Wir kemeifen diefe —— durch eine 
Menge Artikel, darunter dünngeblaſene Stern— 
ſchliff Tiſchgläſee mit drei großen Sunburſt 
Sternen, nur ein Dutzend an einen Kunden, 
das Stüd zu 5c. Bajement.— North. 


In der neuen Kleider- Abteilung für junge Männer und Männer bieten wir 


| Befondere Werte in Männer-Heberziehbern zu $I7.50 


Dies ift ein Preiß, den der Durhfchnitt3-Mann bezahlen Tann, und zu bezahlen millens ift, imenn er Weber- 

iehet bekommen ann, bie feinem Geihmn" ortinrerhen, Die Uieherateber : 'n diefer Partie umfaffen die neueften 

Modelle in glatten oder rauben St: en. Mir zeigen ebenfalls eine prachtb le Auswahl von Chinchillas. Sie 
find entweder ganz mit Serge oefii rt ober ein Viertel mit Seide — Engl he Bor oder Belt Bad Yaconz, mit 
“ — ober Convertible Kragen. Vir erſuchen um einen Vergleich mit vie. leureren Ueberziehern — $17.50. 
Zmeiter Floor —nördlich. 


$15 und $18 Anzüg: fir Männer und junge Männer, $12.50—— 


5 re — aus reinen doppelten und Twiſt Worſteds, reinwollenen Caſſimeres —A— 
e ger „ie bon —* —— —* und — * die haltbare Qualität. Sie ſind perfelt 


3 große ar 


100% Stüd 





(Sür die „Sonntagpoft”.) 
Im uurechten Gehege. 


Derleſte von Albeet Weiße 


Wenn Freunde auseinandergeh'n, 
dann jagen fie auf Wiederſeh'n!“ 

Oft wird dieje Hoffnung zu Schan- 
ben, unb menn fie fich erfüllt, jo er» 
folgt das Wiederjeh’'n häufig unter 
Umftänden, an die bie -Scheidenden 
fiher nicht gedacht Haben. ch fand 
meinen alten Lehrer und Yreund Ga=- 
binsti, von dem ich ala Pennäler in 
meiner Heimat Abjchied genommen 
hatte, an der LZevee in St. Louis als 
Dodarbeiter mieber; ‘und Sarl 
Schmidt, der von feinem Spezi Ro» 
bert Baumann bei feiner Abreije nad 
Amerifa auf dem Hamburger Bahnhof 
in Berlin Xebemohl gejagt hatte, jad 
diefen Freund zum erjten Male zehn 
Sahre jpäter auf dem Trilchmarfte 
des Chicagoer Ghetto mieder, alß er 
fich mit einem erzürnten Fiſchweibe 
herumzantte. 

Kurt Schmidt benubte die pierzehn- 
tägigen ?Tyerien, bie ihm feine Firma 
gewährte, in diefem Jahre nicht, mie 
in früheren Sommern, um jih auf 
da8 Land zu begeben. dort eine Hun- 
gerlur durchgumachen, fich von biebe- 
son Schollenbrechern jchröpfen zu laf- 
fen, von Mosfitos ftehen und bon 
Wanzen beiten zu lafien, und die an 
deren Annehmlichkeiten der Sommer- 
frifchen zu genießen, jondern er blieb 
in Chicago, um biefe feine zweite Hei- 
mat grünblich fennen zu lernen. Er 
durchichweifte zu biefem Zmed bie 
Stadt nah allen Richtungen des 
Kompafles, und fam auf feinen Yors 
ſchungsreiſen auch nach dem Ghetto, 
das der Volkswitz das „Neue Jeruſa— 
lem“ getauft hat. 

Faſt jedes Haus in dieſem Stadt⸗ 
teil iſt ein Handlungshaus, wenn auch 
nur im Taſchenformate, und in jedem 
zehnten Hauſe befindet ſich ſicher ein 
Fiſchladen, denn die Einwohner des 
Gheito ſind große Fiſchliebhaber, und 
auch viele chriſtliche Hausfrauen der 
Weſtſeite kommen ſelbſt aus nicht un— 
bedeutenden Entfernungen nach dieſen 
Märkten, weil ſie hier eine größere 
Auswahl an Fiſchen haben, und ſolche 
auch billiger kaufen können, als in den 
Läden der Nachbarſchaft. Um ſich dieſe 
Kundſchaft zu ſichern, halten die jüdi— 
ſchen Händler auch die ihnen ſelbſt 
durch die moſaiſchen Speiſegeſetze ver⸗ 
botenen Fiſche, wie Aale und andere, 
feil. Der Freitag iſt aus bekannten Ur—⸗ 

Jachen der Hauptgeſchäftstag für den 

Ilſchhandel. Unſer junger Mann, der 
Ehicago Tennen lernen mwollte, tat alfo 
meife daran, daß er jich einen Freitag 
zum Befuch des Ghetto ausmählte und 
fi) bor einem großen Tyifchitore po- 
flirte, um das Gefchäft, das „Neu-e- 
rufalem“ berühmt gemadt, zu ftubi- 
ren. Die erite und durchaus nicht er- 
freuliche Schlußfolgerung, die er aus 
feinen Beobachtungen 309, mar bie, 
daß bie berüchtigte Grobheit der Yilch- 
bänbler feine Spezialität der europät- 
ichen Seeftäbte, fondern eine inter- 
nationale Untugend biefer Handel3- 
befliffenen fein müffe; denn die Aus 
brüde, deren fich hier die Verkäufer 
‚und Verfäuferinnen ihrer in Ungnade 
gefallenen Kundihaft gegenüber be— 
dienten, maren ebenfomwenig gemählt, 
mie die der Hamburger ifchmweiber, 
menn fie einen, an ihrer Maare oder 
ihren Preifen mälelnden Kunden zur 
Drbdnung rufen. 

„Denn Sie nichts von Xalen ver- 
ftehen!“ hörte er eine Filchhändlerin 
einen feingefleiveten Herrn anfchreien 
— feine Berfehlung beftand darin, ba 
er eine Anzahl Aale mit kritiſchem 
Auge geprüft, aber feine Auswahl ge- 
troffen hatte — „dann fragen Sie 

«doch die Mr3. Mepyer hier um Rat, die 

riecht jedem Fiſch an, wann er gebo- 
ren und ob er allein oder ala Zwilling 
zur Welt gefommen ift!“ 

Die Mr3. Meyer hatte einen Augen- 
id vorher dem Filchweib bie noch 
Hwerere Kränktung zugefügt, an 
einem Karpfen herumzuriechen, bie 
Naje zu rümpfen und ihn dann ber- 
ähtlih in die Vütte zurücfallen zu 
lafien! 

Karl Schmidt glaubte aus diefer 
und ühnlihen Szenen genügenbe 
Kenntniffe, tie e8 in den Filchmärkten 
im ©hetto zuging, gefammelt zu ha= 
ben; er verließ feinen Beobacdhterpoften, 
um fih nad) bem Pferbemarfte, ber 
ebenfalld eine Sehen3würbigteit bes 
„Neuen Zerufalems“ ift, zu begeben. 
Er fhlenderte Tangfam die Marmell 
Straße hinunter. Als er gerabe in 
bie Sefferfon Straße einbiegen mwollte, 
Hlopfte ihm Jemand auf die Schulter. 
Er jah fich verwundert um. Vor ihm 
ftanb ber Herr, den er foeben im 
Streite mit der fartaftifchen und übel- 
aelaunten Handelsfrau gejehen hatte... 

„Die Chicagoer Filchweiber find 
ebenfo gemeine Sreaturen mie ihre 
Kolleginnen bei und in Berlin!“ fagte 
diefer, ihm die Hand entgegenftredend. 
„Du haft doch beobadhtet, Karl, mie 
mich der Drache da vor dem Filchftore 
angefahren hat?“ 

Allerdings,“ erwiderte dieſer, er⸗ 
ftahnt darüber, daß er von einem 
Fremden bei feinem Vornamen ange- 
zebet wurde, „aber ich begreife nicht...“ 

„Wie ich dazu fomme,” fiel ihm. der 
Andere in’3 Wort und fehüttelte ihm 


eines Wi bens die 
Bene 
gen und mit Rarl 


Hand, „Die 
— 


zu duzer 
J 


ja Dein alter Spezi Robert Baumann, 
mit dem Du die legte Flafche Wein in 
Berlin vor Deiner Abreije nach dies 
fem gelobten Lande auf dem Hambur= 
ger Bahnhof ausgetrunten haft!” 

„sit’8 möglih? Ja, ja, jegt erfenne 
ich Dich troß Deines prachtvollen, Ian= 
gen Bartes wieder, Du bit mein alter 
lieber Freund Baumann. Do zu- 
nädhjft laß mich eine Dantesichuld ab- 
tragen. Du traftirteft die legte las 
fche Wein, die toir bei meinem Abichieb 
von Berlin zujammentranten .... .“ 

„Und Du,“ griff Robert vor, „willft 
die erjte, die wir in Chicago bei unje> 
rem MWiederjehen mit einander aus«s 
ftechen, fpendiren! Der Vorfhlag wird 
angenommen!“ 

Die Männer, die fich nach fo langer 
Zeit wiedergefunden hatten, wanderten 
jest Arm in Arm nad dem nädjten 
größeren Lofal, um nicht bei einer, 
fondern „diverjen“ Wlajchen ihre alte 
Treundfhaft zu erneuern und zu er= 
zählen, melhe Schidfale ihnen feit ih- 
rer Itennung bejchieven! E3 mar ih> 
nen Beiden recht wohl im neuen Lande 
ergangen; aber Robert Baumann mar 
doch der Glüdlichere von Beiden gemes 
fen. Er hatte, was dem Freunde fehlte, 
nicht bloß ein Weib, fondern, wie er 
behauptete (fie-maren bei ber dritten 
Flafche angelangt) ein Weib gefunden, 
das die Eigenfchaften eines Engel3 mit 
denen einer tüchtigen Hausfrau in fi 
vereinigte. Am Schluffe der, biß zum 
Abend ausgedehnten Sitzung mußte 
Karl dem Robert feierlihft geloben, 
ihn ſchon am nädhjjten Tage in feiner 
Wohnung, Clark Str. Nr. Soundfa 
zu befuchen, um fich davon zu über- 
zeugen, daß er da3 Lob feiner Yrau 
nicht übertrieben habe. Der Aal, den 
Robert zmeifellos in ihrem Auftrage 
bätte faufen follen, den er aber au8 
Uerger über die unperfchämte Yilch- 
bändlerin nicht gefauft, war in der 
Treude über das MWiederfehen feines 
alten Spezi feinem Gedächtniß ent— 
Thlüpft, und er fuhr mit leeren Hän- 
ben nach feinen ziemlich weit entfernten 
Penaten an der Nord Clark Straße! 

* * J 


Al Karl Schmidt am nächſten 
Morgen erwachte, kam ihm trotz ſeines 
nicht unbedeutenden Katzenjammers 
ein ausgezeichneter Einfall. — „Dein 
Freund Robert,“ ſagte er ſich, „hat 
geſtern ſeiner Frau den, jedenfalls von 
ihr gewünſchten Aal nicht gebracht. 
Das von ihm Verabſäumte holſt Du 
heute nach! Du kaufſt den größten, 
beſten Aal, der in Chicago aufzutrei⸗ 
ben iſt, und machſt ihn Fr bei deiner 
Antritt3pifite zum Präfent. Das muß 
einen großartigen Eindrud auf bie 
Dame machen!“ 

Um elf Uhr Vormittags ging er nad) 
der South Water Strafe—bie Filch- 
ftore3 im Ghetto find am Samftag ge- 
Ihloffen—und erftand um 21, Dol- 
larö einen GStaatsterl von Nal. Er 
brauchte nicht, mie geftern die Mr3. 
Meyer an dem Karpfen, an ihm ber 
um zu riechen, um ihn auf jeine 
„Briichheit“ zu prüfen. Der Yilch war 
nicht nur friſch, ſondern ſogar lebens⸗ 
froh und übermütig. Das bewies er, 
indem er mit einem kühnen Satze von 
dem Ladentiſche ſprang und am Fuß⸗ 
boden dann ſo kräftig mit dem 
Schwanze um ſich ſchlug, daß der Ver⸗ 
käufer und ſein Gehilfe ihre liebe Not 
hatten, ihn zu bändigen. Sie mußten 
den dickſten Bindfaden und das ſtärkſte 
Packpapier gebrauchen, um ihn ſo feſt 
zu verſchnüren, daß er ſich nicht rüh— 
ren konnte. Trotzdem traute Karl dem 
Frieden und dem Aale nicht. Damit 
das „Beeſt“ keine weiteren Sperenzchen 
machen konnte, drückte er das Packet, 
in dem der Revoluzzer ſteckte, feſt unter 
den Arm und ſtieg auf die N. Clark 
Str. Car. Nach etwa zwanzig Minu⸗ 
ten ſtand er vor der ihm von ſeinem 
Freunde angegebenen Hausnummer. 
Er hatte noch nicht den elektriſchen 
Knopf berührt, als eine junge Dame 
mit aufgelöſten Haaren und rotge⸗ 
weinten Augen die Türe weit aufriß 
und den Einlaß Begehrenden anſchei— 
nend in der größten Aufregung ins 
Haus zog. „Gott ſei gedankt!“ rief ſie, 
„daß Sie endlich kommen! Ich habe 
bereits mit Schmerzen auf Sie gewar⸗ 
tet! Ach Gott, wenn es doch nur nicht 
zu ſpät iſt!“ 

„sit denn ein —* geſchehen ? 
erwiderte Karl, vor Verlegenheit ganz 
aus dem Konzept ſeiner einſtudirten 
Rede fallend. 

„Kragen Sie boch nit fo...fo...” 
tief fie in porwurföpollem Tone. Koms 
men Sie! Helfen Sie!— Drinnen liegt 
er!” 

„ber geftern war er doch hoch ganz 
munter!” 

„sa, jas—aber feit heute Morgen 
tft er frant, und feine Krankheit ver» 
fchlimmert fich mit jeder Minute! OB, 
wenn er nur nicht ftirht!” 

Während fie diefe von Heftigftem 
Schluchzen unterbrochenen Worte her- 
ausftieß, hatte die troß ihres Jam- 
merd ehr refolute Frau unferen 
Freund durch den Parlor und das Eh- 
zimmer gezogen. Aus jehr erflärlicher 
Befangenheit - fträubte er mit aller 
Macht fi, ihr in das Voudoir zu fol- 
gen. Sie aber gab ihm einen träftigen 
Rud, daß ihm fein Padet- zu Boden 
fiel und er über die Schwelle in3 Zim- 
mer ftrauchelte, 

„Da! Da!“ Schluchzte fie, „da in je- 
ner dunflen Ede,neben dem Sofa, habe 
ich ihn aebettet. Seine füßen Augen 
fönnen icht vertra⸗ 
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Frau rief ihm faft ärgerlich zu: „Mein 
Gott, ftehen Sie doch nicht da, wie ein 
angefrorener Delgöge, fommen Sie 
doch ber und fehen Sie zu, ob denn gar 
feine Hoffnung ift!“ 

„Sch kann ja in dem dunklen Zim- 
mer überhaupt nichts ſehen!“ 

Mit einem Rud lieh fie das Rou- 
leau in die Höhe Tchnellen. 

„Muß er jterben?” 

Seht erft jah Karl — (maß denten 
Sie, verehrte Leferinnen?)—,daß der 
vermeintliche Todestandidat nicht, mie 
er befürchtet, fein nach zehnjähriger 
Irennung wieder gefundener Freund 
Robert Baumann, war, fondern ber 
allergemeinfte, abfcheulichite Mop8, der 
jemals den Mond angebellt hat. €3 
war ein richtige Scheufal, da3 da auf 
dem geftidten Sophafifjen lag, räudig, 
afthmatifch und dabei aufgeblajen mie 
ein Frofch. Aus feinen dummen Gloß- 
augen ſchaute die ganze Gemeinbeit 
und Arroganz einer verhätjchelten 
Hundefeele! 

Beim Betrachten diefed Ausmuchles 
einer edlen Rafje mußte Karl unmill- 
fürlich mit dem Kopfe gejchüttelt ha— 
ben, denn die rau padte ihn am Arme 
und fchluchzte: ⸗ 

„Sie ſchütteln mit dem Kopfe? Si 
haben alſo gar keine Hoffnung, ihn 
retten zu können. Oh, er muß ſterben, 
mein ſüßer, guter Fido!“ 

Völlig überwältigt vom Schmerz, 
warf ſie ſich halb ohnmächtig in Karls 
Urme, während der Köter ein fteiner- 
meichendes Geheul anftimmte. 

„Schöne Geihichte das!” dachte 
Ber wenn jet mein Freund Robert 

Be 

Diefer Gedanke veranlafte ihn, fich 
fofort auß der Umfchlingung der bei- 
nabe byiterifch gewordenen Dame und 
zwar nicht allzu fanft zu befreien... 

„sh bin kein Tierarzt,“ jagte er 
dabei in unmilligem Xone, 

„Sie find fein Tierarzt?“ fehrie bie 
Frau. „Was wollen Sie denn hier? — 
Mas haben Sie hier zu fuchen?“ 

„Ih bin ein alter Freund Yhres 

errn Gemahld! Mein Name ift Karl 
Schmidt. — Er hat mich geitern ein- 
geladen, ihn in jeiner Wohnung zu be= 


„Das ift nicht wahr! Mein Mann 
bat feinen Freund Namens Karl 
Schmidt... .“ .. 

„Ihnen mag biefe Zatfache unbe- 
fannt fein! Wir haben und geftern 
Abend nämlich zum erftien Male mwie- 
ber nach zehn Yahren bier in Chicago 
getroffen!” 

„Das ift eine Lüge, ein Schwindel! 
Mein Mann ift erjt hente nach vier> 
möchentlicher Abmefenheit nah Haufe 
zurüdgetehrt. — Sie dachten, er wäre 
noch auf Reifen, und ich befänbe mich 
allein in der Wohnung! Da haben Sie 
elender Schurke ich in’3 Haus einge- 
Ihlichen, um mir ein Leid anzutun! 
Uber bei mir find Sie an die Unridh- 
tige gefommen! — Ych habe einen Be- 
Thüßer, der Gie zerreißen würde, menn 
Sie mid anrührten! Mein Fibo... . ." 
Sie hielt plößlich inne, ftieß einen 
furchtbaren Schrei aus und ftürzte, bie 
Tür mit großer Vehemenz hinter fi 
zufchlagend, aus dem Bouboir, 

Ehe Karl fich noch von feinem Stau- 
nen über das fchredhafte Gebahren ber 
byiterifchen rau erholt hatte, öffnete 
fie wieder ein ganz lein wenig bie 
Tür und fchrie ihm durch die Tür— 
ipalte wütend zu: „Sie Teufel in 
Menichengeitalt, warum haben Gie 
die fcheußliche giftige Schlange in’s 
Haus gebracht? Dh, wenn fie meinen 
Tido beißt, ift er verloren! — Aber Sie 
fommen mir nicht au dem Haus. Ych 
erwürge Sie mit meinen eigenen Hän- 
ben, menn Sie verfuchen follten zu ent- 
wijchen, ehe die Polizei eintrifft!” 

„Wo — mo — ilt denn die Schlan- 
ge?“ ftotterte Karl, trogdem er feinen 
ganzen Mut zufammennahm, ängftlic. 

„Das jcheußliche Reptil Tiegt auf 
dem Gophaliffen, auf da3 ich meinen 
füßen Yido gebettet. — Es wird ihn 
fiher jchon gebiffen und ihm die To- 
beötwunde beigebracht haben! Aber Sie 
follen Jhre Schandtat büßen! Hu, hu!” 
jammerte fie, als follte ihr das Herz 
brechen. 

Karl warf einen Blid nad dem 
Sophafiffen. 

Und mas jah er? Lag da an Stelle 
bes efelhaften Mopfes lang ausgejtredt 
über da3 Sophafiffen und meit dar- 
über hinaus fein Urian, ber lebenz- 
frohe Wal, und Elopfte mit dem ge= 
Ichmeidigen und mie für den Ymedl ge- 
Ichaffenen Schwanze den Teppich aus, 
tie ein profeffioneller „Garpetcleaner”. 
Ein großer Blutfled auf dem Sopha- 
tiffen bewies, daß er auch dem Fido 
auf die Nafe geflopft haben mußte, 
vermutlich, um ihn von feinem Lager 
zu vertreiben. Langgezogene weh— 
mütige Klagetöne vom Sopha her, 
unter das fich der Köter verfrochen 
hatte, beftätigten die Richtigkeit diefer 
Annahme... .. 

Der Anblick des fich feiner mieber- 
erlangten Freiheit in folder Weile er- 

euenden Wales und der Yrrium der 

me, bie ihn für eine Schlange bielt, 

mwirften fo erheiternd auf Karl, daß er 

feine gefährliche Qage ganz vergaß und 

in lautes Lachen ausbrad. Er näherte 

porfichtig der Tür, hob bligfchnell 

eine Fußfpige in die Spalte und be- 
ch bie ermeiterte 


„Ein Aal?“ rief die Frau erftaunt. 
„Ein Aal — Ste fügen!” 

„Jsamohl, ein Aal! Und er Bat, 
wenn auch ohne e& zu —2* ein 
Wunder bewirkt. Durch einen Schlag, 
den er dem ſüßen Fido beim Kampf 
um das Lager auf dem Sofakiſſen mit 
ſeinem Schwanze verſetzte, hat er ihn, 
bildlich geſprochen, zur Ader gelaſſen. 
Nach dem Verluſt des trägen, ſtocken⸗ 
den Blutes iſt das liebe Tierchen viel 
munterer geworden. Kommen Sie her⸗ 
ein und überzeugen Sie ſich ſelbſt.“ 

„Ja, aber ich höre ihn doch ſo herz— 
brechend jammern!“ 

„Von dem Schlage ſchmerzt ihn 
wohl die Naſe ein wenig; ſonſt aber iſt 
er ganz wohl! Kommen Sie doch, 
bitte, herein!“ 

Das war natürlich eine himmel— 
ſchreiende Lüge, die Karl erſann, da— 
mit die Frau die Belagerung aufgab. 
Er wußte, die Liebe zu ihrem Fido 
konnte dieſe Hundefreundin zur Heldin 
machen. Er hatte ſich nicht verrechnet. 
Trotz der Gefahren, die ihr in ihrem 
Boudoir von einem ſchlechten Menſchen 
und einem giftigen Reptil möglicher- 
mweife drobten, fam fie, wenn auch jehr 
zögernd, hinein, Iniete vor dem Sofa 
nieder und z30g mit der größten Vor: 
fiht den Fido hervor. Was wir hof: 
fen, glauben wir gern! Dber hatte 
der Aderlap dem Köter tatfächlich gut 
getan und jeine Lebenzgeifter gewedt? 

„Er Tieht wirklich viel munterer 
aus!“ rief ſie erfreut, „aber, mein lie— 
bes Kerlchen,“ fügte ſie gleich wieder 
betrübt hinzu, „wie hat das böſe Tier 
Dein Näsſschen zugerichtet?“ Dabei 
drückte ſie dem Scheuſal gerade zwi— 
ſchen die triefenden Glotzaugen einen 
Kuß auf die ramponirte Schnauze. 

Dieſer Anblick war zu viel für Karl. 
Angeekelt wandte er ſich um. Dann 
ging er nach dem Platze, wo der Aal 
lag, packte ihn trotz ſeines heftigen 
Proteſtes an der Stelle, wo andere 
Lebeweſen das Genick ſitzen haben, und 
hob ihn in die Höhe. 

Ich tue das,“ ſagte er zu der Da— 
me, „um Ihnen zu beweiſen, daß die 
Kreatur wirklich keine Schlange, ſon—⸗ 
dern ein Aal iſt!“ 

„Ganz egal, Schlange oder Aal,“ 
gab die Frau wütend zurüd. „Wie 
tommen Sie dazu, ſolch' — ſolch' Un⸗ 
geziefer fremden Leuten in die Woh— 
nungen zu ſetzen?“ 

Verzeihung, Verehrteſte! Dieſer 
prachtvolle Fiſch iſt nichts weniger als 
ein Ungeziefer. Ich beabſichtigte, Ih— 
nen denſelben zum Geſchenk zu 
machen!“ 

„Mir?“ 

„5a, Ihnen! Sie hatten doch Yhrem 
Herrn Gemahl aejtern den Auftrag ge= 
geben, nach dem Ghetto zu fahren und 
einen Wal zu taufen; und da er in der 


Freude ded Miederjeheng mit mir ber- | 


| 

gejfen hatte, Yhren Auftrag auszufüh- 
ren, hielt ich es für angebracht, mich ala 
die Urfache feiner Berfehlung anzufehen 
und den angerichteten Schaden dur 
das Geſchenk dieſes Prachtaales wie— 
der gut zu machen. Ich hoffe, Sie 
werden ihm ſeine Vergeßlichkeit und 
mir meine Aufdringlichkeit verzeihen.“ 

Damit ſtreckte ihr Karl mit ſteifem 
Arm den faſt bis zum Fußboden her— 
unterhängenden zappelnden Fiſch ent⸗ 
gegen. Die Dame, die viel ruhiger 
geworden war, ſeitdem ſie ihren „Fido“ 
außer Gefahr glaubte, ſah Karl lange 
mit einem merkwürdig forſchenden 
Blick in's Geſicht. „Ach ſo“, ſagte ſie 
dann in einem Tone, aus dem er hören 
konnte, daß ſie mit ſich einig ſei, wo— 

für ſie ihn einzuſchäten hätte, „ch ſo“, 
und ging ohne ein weiteres Wort mit 
dem Köter auf dem Arme aus dem 
Zimmer. 

„Die hält Dich für verrückt“, dachte 
Karl, „da iſt es am geſcheiteſten, Du 
nimmſt mit Deinem Aale franzöſiſchen 
Abſchied von hier....“ 

Er hob das Packpapier, aus dem 
der Aal geſchlüpft war, vom Teppich 
auf und verſuchte, den Ausreißer wie— 
der darin zu verſchnüren. Während 
er ſich im Schweiße ſeines Angeſichts 
abmühte, dieſe ſchwere Arbeit fertig zu 
bekommen, ging plötzlich die Türe auf 
und herein trat ſein alter Freund 
Robert Baumann. 

„Sie hat wohl den Aal als Geſchenk 
nicht von Dir annehmen wollen, Karl?” 
fragte ganz umnvermittelt ber Ein- 
tretende mit Iuftigem Augenzwintern 
ben emfig Beichäftigten. 

„Allerdings nicht; aber das hätte 
ih mir benfen können“, gab biefer 
Inurrend zurüd. „Sie tft ja, wie Du 
behaupteft, ein Engel, und Engel efjen 
befanntlid; feine Xale!“.... 

„Da bift Du im Yertum, Karl. 
Meine Frau ift unzweifelhaft ein 

| Engel und ift troßdem unzweifelhaft 
gerne Yale. Dabei verfteht fie ein Xal- 

| gericht ebenfo I hmadhaft zuzubereiten, 
wie ber Chef im La Galle Hotel. 
Nimm alfo den miderhaarigen Bur- 
Then da am Schopf und folge mir... 
Sch werde fie Dir vorftellen.“ 

„Dante beftens! ‘ch Habe bereits 
hier da3 Vergnügen eigener Art gehabt, 
Deine engelhafte Frau gennen zu ler 
nen und verzichte auf die Yortfegung 
a 

„Hat fie Di denn fo fchlecht bei 
banbelt?“ \ * 


„Wie mans nehmen will. Als ich 
ihr Scheufal von Mops nicht tu 
tonnte und mollte, Hat fie mich einen 


in ihr Bouboir Hinfchleppte, beichul- 
bigte fie mich, ein Schurte zu fein, der 
die Abmwefenheit ihres Mannes benußen 
molle, um ihr Gemalt anzutun. Dar 
auf hat fie mir gedroht, mich mit eige- 
nen Händen zu eriwürgen, wenn id 
verfuchen follte, au3 dem impropifirten 
Gefängniß, vor bejfen Türe fie Wache 
ftand, zu entwifchen. Zum Schluß hat 
fie aber ihre Meinung geändert, mich 
für einen gefährlichen Werrüdten ge- 
halten und tft aus Yurdht: vor mir weg— 
gelaufen.” 

„Ja“, meinte Baumann ruhig, „und 
dann Tam fie auf mein Zimmer ge- 
prungen und bat mich, Dich fo fchnell 
tie möglich aus dem Haufe zu merfen; 
aber da3 fannit Du ihr alleg am Ende 
gar nicht fo fehr übelnehmen. Meine 
Yrau jagt, fie ift bi zur Hnfterie ner» 
vös und fieht. am hellenlichten Tage 
manchmal Gefpeniter.“ 

„Das jagt Deine Frau von fi 
ſelbſt?“ 

„Ss Gott bewahre; von der Mres. 
Peterſen, in deren Boudoir wir uns 
augenblicklich u 

„Wie, mas?!" fchrie Karl, aufs 
Höchfte erftaunt und erfchredt; „dann 
babe ich die ganze unangenehme Ge- 
Tchichte nicht mit Deiner Frau, fondern 
mit der Mr3. Peterfen durchgemacht?” 

„So ift e8“, ermiberte Baumann, 
fi vor Lachen fchüttelnd. „Du bift, 
wenn auch ohne Deine Schuld, in bie 
Zirkel diefer Tiebensmwürdigen Dame 
geraten. Peterfens wohnen bier unten, 
und mir oben in ber zmeiten Etage. 
Dod jet nehme Deinen Aal und 
fomme. Meine Frau martet fchon 
Ihmerzlich auf Dein Erfcheinen.“ 

x * * 


An diefem Abend wurde ber von 
Frau Baumann aufs Delikateſte zu— 
bereitete Aal verfpeift. Auh Mrs. 
Peterfen, die, nachdem fie über den 
Sadverhalt aufgeklärt war, fi hun— 
dertmal bei Karl entfchuldigte, mar zu 
dem Schmaufe geladen worden und 
ließ e8 fich fchmeden. Und der „Fido?“ 
Der Fibo, der — fomeit man das bon 
einem ajthmatifhen Mopfe erwarten 
fann — wieder munter und fiel ge= 
morben war, zerbiß bie Fifchtnorpel, 
da es krachte. Möpſe tun das 
gern! 


(Ende) 


Die neue Wohnung, 


Sumoredle von Käthe Selmar. 


„Iſt Herr Architekt Thale zu ſpre— 
hen?“ fragte der Rentier Langenbrück, 
als ihm auf ſein Klingeln die Mirt- 
ſchafterin öffnete. 
„Wollen Sie näher treten, bitte.” 
Der alte Herr wurde in ein großes 
ı Erferzimmer geführt. Xroß jeiner 
ſchlechten Laune mußte er konſtatiren, 
daß dieſe Junggeſellenbude ſeines 
Hauswirtes gar nicht ohne war: das 
ſah alles nach Wohlhabenheit aus. Bis— 
her hatte Langenbrück bei den Beſpre— 
chungen, die dem Mieten jeiner neuen 
| Wohnung in diefem Haufe vorausgin- 
gen, mit dem Architekten ſtets in deſſen 
| Büro verhandelt. Heute jah er zum er- 
fien Male die Räume, die Herr Thale 
bewohnte. 

Gejchnigte Eichenmöbel, mit Siten 
| und Lehnen aus Leber, waren zu bei- 
ı den Geiten be3 Tifches geftellt, den 
ı feine Intarfien zierten. Eine wunder- 
| volle alte Uhr, fchmere Marmorlampen 
| ftanden auf einer antiten. Sommobe. 
| An den Wänden hingen gute Porträts 

und Miniaturen — gewiß Familien- 
bilder. Alle Achtung— das Zimmer 
war was wert. 

Und das war wohl auch Ulla be— 
kannt: deshalb hatte ſie ihm zugeredet, 

den Architekten diesmal in ſeiner Pri- 
vatwohnung aufzuſuchen. Wahr⸗ 
ſcheinlich glaubte das Mäbel, die ſein 
Faible für alte Möbel und Bilder 
kannte, des Vaters ſchlechte Laune 
durch dieſe Sehenswürdigkeiten ein 
wenig abzulenken. Aber da ſollte 
ſie ſich getäuſcht haben. Uebertölpeln 


| ließ er fich nicht, wenn Ulla etwa badh- 


te, ihn fo zu faptiviren . 

„Buten Tag, Herr Langenbrid, — 
Bitte, nehmen Sie bodh las. Mas 
berichafft mir die Ehre?“ 

Der Architekt reichte feinem Mieter 
die Hand, die biefer nur fehr flüchtig 
berübrte. 


„Sie fühlen fich hoffentlich mohl m- 


Yhrer neuen Wohnung und Ahr Fräus 
lein Tochter auch? Ober follten Klei- 
nigfeiten noch abzuändern fein? — 
Fräulein Ulla ſprach, wenn ich nicht 


— 

Ich wüßte nicht, was Sie mit Ulla 
wegen meiner Wohnung zu beſprechen 
hätten. Das beſorge ich ſelbſt. Im 
übrigen möchte ich bitten, meine Toch— 
ter und überhaupt Privatangelegenhei- 
ten ganz au3 dem Spiele zu laffen. Xch 
bin gefchäftlich Hier, Herr Architelt.“ 

hate merlte, daß irgend etwas 
Thief aegangen war. Er verbeugte fich 
fteif und bat Herrn Langenbrüd mit 
einer Handbewegung um Mitteilung 
feiner Wünfce. 

„Sie willen, me3halb ich aus: meiner 
früheren Wohnung ausgezogen bin?” 

Allerdings; wegen des Terriers 


über Ihnen, der Sie durch ſein Bellen 
örte u 


„Und Sie erinnern fi, daß Sie mir 
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Mieter mit Hunden, noch foldde mit 
fleinen Rindern zu nehmen.“ 

„So? Sie halten fi natürlih an 
den Buchftaben?”“ 

Die Augen des alten Herrn funtel- 
ten hinter jeiner Brille, 

Thale öffnete den etfernen Schrant, 
der in einer Nifche ftand, holte aus ei- 
ner Kaffette den Kontraft heraus und 
breitete ihn vor feinem Mieter aus. 

„Wollen Sie mir nicht deutlicher Ta= 
gen, worum e3 fich handelt?“ 

Langenbrüd jchob das Papter fort. 
„Ste gaben mir die Verficherung, daß 

ich in Ihrem Haufe die größte Rube 
finden mürbe, 39 erkläre Yhnen aber, 

| daß in meinem Schlafzimmier höchjtenz 
Schwerhörige jehlafen fünnen bei dem 
Lärm, der über mir herrfcht.“ 

Thale jah eritaunt aus. 

„Ueber Ihnen mohnt doch nur eine 
alte Dame mit ihrer Gefelljchafterin.” 

„samwohl. Und wenn fie um 11 Uhr 
ichlafen geht, höre ich, mie fie fich 
macht — das ift ber Komfort ber 
MWarmimafferleitung in den Shhlafftu- 
ben! Nachts fteht die Dame ftünblich 
auf, mwahrjcheinlih um Verbrecher au 

| fuchen, die aber leider nicht vorrätig 
| find, und ich höre ihre Schleifiähritte 
über mir. Um 6 Uhr begibt jie fich zu 
| ihren Zanderapparaten; da geht oben 
das Reiten und Rudern [o8, bis mieber 
die Wafferleitung in Tätigkeit tritt. 
| Kurz—ich verlange, daß Sie mich aus 
meinem Kontraft entlaffen oder der 


Frau fündigen.” 

"rl Sie mal," fuhr Thale 
auf. 

„Gar nichts erlaube id. Ste haben 
mid in unerhörter Weife bemachteiligt 
und werben aud für den Schaden auf: 
fommen müfjen, den ich durch den toie- 

derholten Umzug erleide.“ 

„sch werde mit der alten Dame re» 
den, Herr Langenbrüd, und e3 laffen 
fih gewiß Mittel und Wege finden —” 

„So ſchlau war Ulla aud, nod 

ı ehe ich zu Shnen kam, Verehrteiter! — 
| Aber die alte Vogelfcheuche behauptet, 
die Benußung der Wpparate wäre ihr 
bon den Werzten verordnet morben; 
| und fobald diefe Mittel ihre Schuldig- 
| feit getan hätten, würde fie fie nicht 
| mehr benuten. Sehr beruhigend, biefe 
Auskunft! — Ufo — werden Sie dad 
Weibsbild rausjchmeihen oder... .“ 

„Das fann ich doch nicht, Herr Lan: 
genbrüd. Gie hat ihren Kontralt. — 
Aber vielleicht läßt e3 fich ermöglichen 
2... 1 will die Dame bitten... .“ 

Der alte Herr jtand auf. 

„But. ch fehe mich noch heute nach 
einer Wohnung um. Und menn Gie 
mir Schwierigkeiten machen, fommt’3 
mir auf einen Prozeß nit an. Em 
pfehle mich.“ 

| Der Urcitett blieb nahdentlih an 
| feinem Schreibtiich figen. Den heuti- 
ı aen Tag hatte er jich eigentlich anders 
| gedadt ... .. Er hatte oben feierlichit 
| Befuch machen und um Ulla Hand 
bitten wollen, nachdem er nun fchon jo 
lange fih um das Mäbchen beworben 
und endlich ihre Einwilligung erhalten 
hatte. 
| Vom FFenfter aus fah er Herrn Lan- 
genbrüd nach einer Weile fortgehen. 
Noch eine Viertelftunde fpäter ftand 
! Ulla vissa=vis vom Haufe und gab das 
Signal, dah fie ihn fprechen wollte. 
| Gleich jegte er den Hut auf und ging 
nach dem Bart, der ein paar Minuten 
entfernt lag. 

Ulla ließ nicht lange auf fich warten. 
Sn ihrem hübjchen blauen Koftüm, 
den Plüfchhut fed in dem vollen 
Haar, fam fie ihm entgegen. 

„Papa mar mohl mitend?” fragte 
fie. „Ich fomme bloß auf zwei Minu- 
ten ber, um Dir zu erzäblen, mas lo3 
war.” 

„Du haft wohl die Gefhichte extra 
Tchlau angefangen.“ 

„&8 fing jo an. Er Mlagt jet jchon 
mochenlang über die Störung in ben 
Nächten. Da bot ich ihm mein Schlaf» 
zimmer an. ber weil er durchaus 
einen Balton an feiner Stube haben 
muß, paßte ihm ber Taufe nicht. 
Hörſt Dur denn zu, Richard?” 

„sa, ja, ich höre jhon.“ Er nahm 
Ulfas Hand in die feine und jah ihr ir 
das hübfche, von der Erregung gerü 
tete Geficht mit den großen braunen 
Augen, dem feinen Näschen und ben 
roten Lippen, die wirklich zum Anbei» 
Ben waren.“ 

„Alfo, da dachte ich, e8 würde ihn 
am beiten befänftigen, wenn ich ihm 
fagte, mie wir beide flünden, und ihn 
auf den feierlichen Bejuch, den Du ihm 
machen mollteft, vorbereitete. ch fing 
damit an, e3 märe byh gut einen 
Hauswirt zum Verwandten zu haben.“ 

„Sehr diplomatifch!" lachte der Ar: 
Kite. „Er glaubte Dir natürlich 
auf’ Wort, daß Du Dich mit mir 
nur de3halb verlobt hätteft.“ 

„Bon Verlobung könnte überhaupt 
feine Rebe fein, erflärte er mir rund» 
meg. Einem Haugjpefulanten gäbe er 
feine Tochter nicht. Und hätte er das 
geahnt, daß ich ihn mit der neuen 
Mohnung bloß in eine Tyalle gelodt 
babe, wäre er nie umgezogen. Lieber 
folfte ich den erften beiten Schlofferge- 
fellen nehmen al3 einen Berliner Haus- 
befiter. Das mären die unfolibeiten 
Leute... Kurz und aut, Vater redete 
I) immer mehr in Wut und ging in 
folder Stimmung zu Dir. Hater Dir 
wirklich gefünbigt?” i 

Ja, und jet ſucht er gleich eine neue 


ter, Mb, ie 


i ung. 
„Sefag! 
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ic) Ubends „Seb moßl, du allen 
auf dem Klavier fpielen — dam 


* 


Der Architekt jaß den ganzen 
in feinem Büro, . Er hatte; eich 
gen bor fi, mar aber nicht mike 
zu arbeiten. Immer miebes Dom 
er; doch oben in ber Wohnung 
alles rubig zu fein. Gegen 
machte Thale die Xür zur E 
um nicht zu überhören, wenn jema 
unten die Haustür öffntte Denn’ 
die alte Dame vom brilien © 
Abends nit außging umb amk 
Mieter noch nicht im neuen Hat 
wohnten, fo fonnte daß nur Here 8% 
genbrüd fein. — 

Aha ... da kam er. Das Sum 
des Fahrſtuhls klang.nun 
er bald oben ſein, au hen und 
ſeinen ſchweren Schrititen dure 
langen Gang nach dem Schla 


8* Architekt a un 
er e X 
108 ... Jetzt würde Ula ſich 
noch ans Klavier ſetzen. —— 
Er borchte wiever. Da’ Hatte er’ 
der Uufregung richtig Das Schnap 
ber Tür überhört. —— 


Ober mar’8 —— 


—— 


zu — 
“ u 


geweſen? ... Aber man hatie doch 
Fahrſtuhl ſummen hören! — 
„Bortier! Portier!“ Uang ⸗ 
durch das ſtille Haus. 2 
Dann ein Andonnern mit ber Yaı 
an irgendeine Tür, und. mieber Mu 
nad dem Portier. Rn. 
Der Architelt ging zur Treppe, u 
zu fehen, was paffirt war. Er feel 
tete die Nachtbeleuchtung ein. — 
Verwünſcht! Da hing ber Wal 
ftuhl amifchen bem zweiten und beitk 
Stod und verfagte offenbar mitte 
drin. Die Notklingel nach dem Ba 
tier funftionirte jedenfalls auch wi 
ober der Sterl war ausgegangen, "7 
Und da® mußte aud) gerabe‘ 
Langenbrüd pafjiren, daß er mit Det 
| Lift fteden blieb! 
„Siten bleiben!“ rief Thale ihm zı 
„das Aufftehen ift gefährlich, und % 
bitte, nicht fo gegen die Zür zu hla 
gen. Sie beſchädigen den Fahrſtuhl 
„Quatſch!“ Der alte Hert 
nerte wütend mit den Füßen an 
Gefängniß. 2. 
‘m dritten Stod erfcfien am Nee 
pengeländer im lila Schlafrod bie al 
| Dame, unfrifirt, mit erjchen ten 
—— 


Glotzaugen. = 
I. „Hilfel Einbrecher!” ſchrie ſie 
fam einen Weintrampf und murbe di 
ihrer Gejellichafterin nad der BB 
nung zurüdgejchleift. :, v 
Ulla ftand vor ihrer Tür Mas 
doch bloß nicht folhen Hölleniaen 
Bater“, bat fie. „Der Bo n 
dir auch nicht helfen.” 4 
„Verwünfchter Komfort!” tobte de 
alte Herr. „Geh’ einen Schloffer Br 


| 


— — — — — 


„Wer weiß, ob wir Nachts ein 
Handwerker finden. Soll ih mi 
lieber an die Feuerwehr telephonizen 
„Zum Donnerwetter! ch bin Dog 
fein gefallenes Pferd, dem die yeuen 
mehr auf die Beine helfen foll! 9% 
einen Sclojjer, jag id bir. Wo 
überhaupt der Hausmirt. von — | 
Kulturwohnung?” ie: 
Der Architekt hatte Jich fchnell fein 
Urbeitsjoppe angezogen unb fam 
Handmwerfäzeug in der Hand, Ü 
Treppe hinauf. er 
„sch bitte Sie, fih zu i 
Herr Zangenbrüd”, jagte er in 
Käfig. „Sie fünnen dur 


beruht 


w 


donnern die ganze Leitung beſchä 


en.“ 
Als Antwort fam ein ungebuldige 
Irampeln . Ar - 
Richard Thale aing achjelzuden 
die Treppen wieder hinunter und be 
gann an ber Leitung zu arbeiten. „, 
ein paar Minuten find Sie befzet 
Wahrjcheinlich haben Sie die Tür mid 
gut gefhloffen, ala Sie herauffuhten 
Dadurch ging die Leitung tapıl.? 
Der Gefangene polterte immer 
te 


r. 
„Dater, fig’ doch ſtill fing AM 
wieder an. „Wenn jeht ber abe 
hochſchnappt, fällſt du nach hinten 
iſt ja gleich in Ordnung. geh’ 
terdeffen in die Küche und fiel 
MWafler auf zum Grog. = 
„Der eu ſoll das gan 
holen!“ Herr Langenbrück ſch 
einen Fluch nach dem andern 
auf einmal jentte fich ber Lift 
hielt bei der zweiten Etage. Das Der 
nen der Tür machte einige Schwiez 
feiten, aber den gefchietten Händen 
Architekten gelang e8 endlich 
ten Herrn zu befreien. i 
Langenbrüd ftand nor fein n% au 
mwirt, dem von der Arbeit zed it be 
geworden war. Ihale wollte ji) 
furzem Gruß’ entfernen. "Aber 
Langenbrüct hielt ihn an \ 
feft und mußte nicht recht, ob ex wer 
fchelten oder fich bevanten Jollte 
Komiiche Situation, daß ie 
ihn aus feinem © t 
hatte, dem er noch vor.ein 
den die "fchönften Grob 
batte! — 
„Das war wohl eine 
beit?“ brummte er. 
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* leine Gedanten, 2 elange 


& trat hinter die — — Bett⸗ 


ſtelle und ſchob das Päckchen durch 
die Hleine Iapetentür in ein niebezeh 
Gelaß hinein. 

„Öottlob,“ ſeufzte er, als er „bie 
Tür, die tmohl einen. halben, Meter | 
Höhe erreichen mochte, wieder jhloß. 

Er 30g fein Taſchentuch, ſich an⸗ 


f, Vater,“ fagte der * 


gewiß, ich tomme ſchen“ 
kimme in weit hellerem Ton. 
wurde der Echlüffel her- 


Mm Abend, Vater.” 
. da, mein Yunge. Er» 
Di auch mal Deines 


Gefühl, nicht nur äußeren Schmuß 
mit Diefer Handlung zu befeitigen. 
Dann reichte er die Rechte dem 

Bater zum Abfchied. 

„Adieu, Vater, ih kann mich dar= 
auf verlaffen, dab Du zu niemandem 
ein Mort darüber ſprichſt?“ 

„Mein Ehrenwort. Sofern Du 
findeft, daß Dein alter Vater noch 
ein Ehrenwort zu berpfänden bat.“ 

„Dein Wort genügt mir.” 

Der Alte faß noch Tange auf dem 
fhmierigen Sofa. Die Neugierde lief 
ihn nicht fchlafen. 

Er holte da3 Pädchen aus feinem 
Verſies hervor und beſchaute es von 
allen Seiten. 

„Geſtohlen? Nein; ſein Männe 
nicht. In Berivahrung von einem 
ı andern übernommen? Das tonnte 

fein. 


hören mal zujammen, Da- 
ich tue doch, mas ic) fann.” 
d, mein Sohn, freilid. Es 
beileibe fein Vorwurf für ' 
Nur eine leife Klage 
meine Worte: ih ieße 
\ felten.” 
alien hatte der Vater feine 
angezündet. Beim Schein der- 
ben murbe ein älterer, ehrimürdig | 
houender Mann fihtbar. Geine 
mar gerade, eö lag etmas 
ärijche: arin. Aus einem | 
feinen Gefiht fiel ein bis | 
ie Bruft wallender Vollbart ber- ı 
fer. Graue, noch jugenvlich bIif- | 
Be a Der Sohn Hatte ausdrüdlich be- 
D zu diefem fpäten Befuc fein | fehlen, die Hülle folle drum bleiben. 
ne. Doc fragte er nichts. Er | Konnte fie au. Schaden würde e3 
plite es nicht inbisfret erfchei- | indeffien Niemantem, wenn er die 
* | Berpadung für einige Yugenblide ab- 
e Ton, den er feinem Sohn ge- | rabın, wenn er fie nur Funftgerecht 
* ibe anfchlug, war ein Göfticher, | 


wieder drum legte. 
das ganze Gebahren tie Du lieber Gott, man ift doch neu= 
‚der Kleidung allerdings ber= 


gierig. Ind es fann einem Vater nicht 
ilbeteg | einerlet fein, auf welchen Wegen der 
hlöfigten Mannes, ein gebilde S 
Platz, lieber Sohn,” Tagte 


ohn wandelt. 
= ein Sofa deutend, das jhon 


Dbaleid — hm — er hatte kein 
Recht dazu. Nicht zum Deffnen des 
m Gaft beherbergt haben mod 


ihm anbertrauien Pädchend; und da3 
Net, das Tun und Treiben feines 
Sohnes zu fritifieren, hatte er am 
Ente auch vermirft. 

Na, aber einerlei. 

Vorfihtia war da3 Band gelöft; 
e3 hatte Mühe gefoitet; der Knoten 
mar, da dad Band nur dünn, fait 
unentwirrbar gemelen. 

Aus der Papierumbüllung tom 
ein Blechtaften zum Borfchein von 
ungewöhnlicher Dide. In araziöfem 
Wurf waren bunfelrote Rofen dar 
auf gemalt, die fi) üfer den Dedel 
binüberfchlängelten. Born unter dem 
guten dauerhaften Schloß mar auf 
einem mit fünftlichen Schnörkeln ge⸗ 
malten Schild ein Monogramm ein⸗ 
gravdiert. 

Ein O und ein M zierlich ver—⸗ 
ſchlungen. 

Na 


junge Mann ſcheute ſich offen⸗ 
—* dem zweifelhaften Ausſehen 
Sofas, u er jebte fih auf 
nen ‚ der am Fenfter 
md. Ein Heineß Pückchen legte er 
Jbe Fenſterbank neben ſich. 
len Herrn Augen hatten 
lange das Pädchen erblidt, 
2 er machte feine Anfpielung, ob= 
ae nah Art alter beſchäfti⸗ 
Zune, recht neugierig mar. 
& Uftändigte fchnell feine 
Eihafte Toilette, mobei er ent- 
md fagte: „Verzeib, ich kam 
aus bem Bett.” 
n habe Dieb wohl geftört, Va- 
agte Männt. 
nein, ich fchlief noch un 
Härte der alte Herr. „Ih fann 
ends ſo ſchwer einſchlafen. 
mein Junge, man wird eben 
| Aber dann ift e3 wohl aug 
fo jpät?“ 
e wie fuchend im Zimmer 
imber, obaleich er jehr mohl mußte, 
a fi Ba: in dem kleinen Raum feine 


n worüber,“ fagte Männe. 
mmelte * den ? en auf 
hen umber, e3 hörte jih an, 

e fh etwas Metallened 
Dapierbiille. 

. E bemerkte, daß fein 

Bst = in dem Herzen hatte 

"über die Verlegenheit 

Jaburch hinweg, dab er umabläflig 


‚Die Witterung hat  urplöglic 
blagen, e3 ijt mit einem Male 
| alt unb ungemütlich gemorden. ‘a, 
„ ber Winter fteht dor der Tür. 
| weiß gar nicht, ob ich hier in 
Bmiferablen Hunbeloch bleibe. Der 
raucht und der Wirt laht nicht8 
un Ben gut genug, 

| glauben.‘ 
R Se Gegend,” achte der 


ER u ftimmte in dieſes La— 
ben mit ein. 
Ra, fei e8 wie e8 wolle, ich komme 
f mit dem Bublitum aus, menn 
t ich auch Schon Hinter meinem 
üden ben verdrebten Baron nennen.“ 
Ihien Männe im böchften 
zu amüfieren. „Der verdrhte 
Bazon, ift gut,“ jagte er. 
De an, wie ſich auf etwas be— 
te er: „Du, Vater, bor- 
1 bleib Du wohl hier wohnen?" 
freilich, mein Göhnten. 
Ber mir der Dfen repariert mird, 
Bif alle Falle. Cs tommt bei bem 


ie nichts Geſcheites her⸗ 

— habe ich mich einge⸗ 

m Dfen lafie ich reparieren, 

mn bleibe ih, Männe. Dann 
nicht.“ 


* 


TER 


ja. 

Der alte mwürdige Herr mar bei 
diefem Anblid natürlich noch gerade 
jo lug mie vordem. Und natürlich 
wurde der Munfch in ihm rege, einen 
Blid in das Innere diefes Heilig: 
tum3 zu tun. Wenn einer der Schlüf- 
fel paßte, die er noch au3 vergangenen 
Iagen befaß, al3 er noch über viele 
Kilten und Kaften verfügte. — 

Eine ganze Stunde fuchte er und 
probierte er, denn vorfichtig mußte 
er zu Merfe gehen, um das Schloß 
nicht zu verletzen. 

Alle feine Verfuche aber fcheiterten 
an dem fomplizierten Mechanismus 
dieſes kleinen hartnäckigen Schloſſes. 

Der alte Mann wurde auch müde. 

Sorgfältig packte er den Kaſten 
wieder ein, und als er jede Spur 
ſeiner Indiskretion verwiſcht ah. 
ging er zu Bett. 


Fünftes Kapitel. 

Der Regierungsrat a. D. Max 
Ollenſchläger betrat geſenkken Haup— 
tes die Wohnung des Juſtizrates 
Polderer. 

Der Einblid, ben ihm tenfen ae- 
ftern naht in den Gefchäftäbetrieb 
feines Bruders gewährt hatte, erfüll- 
te ihn mit fchmerer Gorge. 

Mit dem PVrofuriften, als einer er- 
probten Kraft, hatte der Chef mans 
ches befprocden, was nicht direft mit 
dem Geichäftänange in Berbindung 
fand, Maghalfige Spekulationen 
aller Art. 

„Wie man fih fo hHineinreiten 
fann,” dachte der NRenierunadrat. 
„Und das alles für eine Frau.“ 

Menn der Zufammenbruh da war, 
und er fdien fait undermeiblich, mie 
wide Leonie das Chidfal traaen? 
Die arme Lifelotte würde einen 
[hmeren Stand befommen. 

Mar Dllenfchläger wurde fofort 
beim Suftizrat vor aelaffen, trogdem 
a bereit3 ein Herr bei biefem be— 
and 

E3 mar der SKriminallommiffar 
Vent, der, bevor er fih auf das 
Amtshureau des Landrichterd begab 
noch über die Vermögensverhältniſſe 
der Ermordeten orientiert fein mollte. 

Man begrüßte fi. 

„O, 2, 0," machte der AYuftigrat 
„ma® man auch alles erleben muß 
Bitte, lieber Herr Regierungsrat, neh- 
men Sie Plah. Die Herren fennen 
fih ja. Herr Kommilfar teilte mir 
foeben mit, daß die geitrige Unter- 
ſuchung am Tatort ganz refultatlos 
verlaufen. Unfere arme liebe Yrau 


bon Hunn. Meine Frau Hat vor 
Shred die Migräne befommen und 


* 
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FE wäre mir lieb, wenn 

ven igften borläufig wohnen bliebeft. 
ih möch Dir nämlich etwas in 
ci ihrung geben.” 

in mir if 


Du 


es wohlverwahrt, 


alich Dielen Kaften, Vater. Es 
d mir. baren, daß er in feiner 
le bleibt, und baß er an einem 
ben Drt verborgen ift.“ 


Alten Augen blikten lebhaft 
? Nichts Teichter als 
mit Tiftigem in er fete 
fe „Schau ber; Bier 
em er felbft hinein.” 
war: dad Wort des Alten 


flohen, ala er e3 auch fchon 
hatte fich wirklich nichts 


* ſein Sohn, ſein 


liegt noch Beute leivenb darnieder, 
ſonſt wäre ſie wenigſtens geſtern ſo⸗ 
fort ins Trauerhaus geeilt.“ 

Mar Ollenſchlãger hatte neben vem 
Suftizrat, der auf eine Chaifelongue 
ebettet in feinem Sprecdhgimmer lag, 

lab genommen. 

„Auh über meinen Bruber ift 
ſchweres Leid hereingebrochen,“ be- 
merkte der Regierungsrat. 

Inwiefern das?“ 

hn Bat eine Art Schlaganfall 
betroffen. Er liegt halbjeits gelähmt 
und befinnungs3los in feiner Som- 
merwohnung ‚auf ber Ublenhorft.“ 
„30, ja, ein Unglüd tommt felten 
allein,“ meinte der Yuftiz 
danten Bexfanen. 


ınas 


entfuht mir nur fo. ch 
miöt twänten. Wei \ 
‚bom De bis zur 


rat ln 


— 


— vor der Pforte Frau von 
Hunns ſtehen ſehen, aber dieſem Um⸗ | 
ftande felbftredend nicht das —* 
ſte Gewicht beigelegt. Ob Beſu 

mit dem Wagen gefommen * 
ob Frau von Hunn ſelbſt das Ber 
merf benubte, darüber habe ich N ähe⸗ 


dauernd die Hände damit wiſchend. res nicht erfahren können.“ 
s war, als habe er das inſtinktive 


„Unfehlbar war Beſuch bei meiner | 
Schwefter, wie aus den Audfagen des | 
Mädchens hervorgeht.“ | 

„Natürlich, das nehme ich aud) an. 
Und meines Erachtens iſt dieſer Ber | 
fuch verdächtig, da ein fremder bod | 
nicht hätte in ba3 Dun“ eindringen | 
fönnen.” 

„Es iſt jedoch noch nich feſtgeſtellt. 
daß der Vordereingang verſchloſſen 
gerrefen,“ gab der Juſtizrat zu 
bedenken. „Frau von Hunn war ſehr 
für friſche Luft. Es iſt nicht atıöger | 
Ichloffem; dat die Tür der Glasveran: | | 
da offen jtand und fo die Gelegenheit | 
porhanden gemefen, die Tat zu poll« 
führen, ohne den Hund zu alarmies | 
ren.‘ 

„Das Mädchen fand die Tür ver: 
ſchloſſen,“ warf der Regierungsrat 
ein. 

„Das mag auch tatfächlic) Jo gemer 
fen fein. Könnte der Mörder nicht 
aber born die Tür verfchloffen und 
den Geitenausgang als Rückweg be— 
nutzt haben?“ 

„Das iſt möglich, aber doch wohl 
ein wenig weit hergeholt. meinte der 
Kriminalkommiſſar. Frau von Hunn 
hätte unfehlbar aufmerkſam werden 
müſſen, wenn jemand den Salon und 
ſchließlich das Zimmer betrat, in wel⸗ 
chem ſie ſaß. Die Unterſuchung hat 
aber ergeben, daß die Dame abſolut 
in ihrer Ruhe verblieben, was, da 
ſie nicht ſchrerhörig war, ſonſt wohl 
nicht der Fall geweſen wäre.“ 

„Sollte der vermeintliche Beſucher 
der Täter geweſen ſein, könnte man 
am Ende doch auf einen Racheakt 
ſchließen,“ gab der Regierungsrat zu 
bedenken. „Wenn ſchon ich nicht glau— 
be, daß meine Schweſter mit Mens | 
Then verkehrte, denen ed Bedürfnis 
wat, fie aus dem MWene zu räumen 
— fie fand ja tatfähli nieman= 
dem im Wege.“ 

„Mit einem Raubmorb fönnte man 
e3 bier auch mohl faum zu tun ha— 
ben,“ führte der AYuftizrat aus, „da 
nad Xhrer Weußerung, Herr Kom: 
miffar, alles in einer tadellofen Orb- 
nung borgefunden murbe.“ 

„Au Hätte der Mörder fich 
fchmerlih fo viel Zeit gelafien, bie 
Verandatür gehörig zu verfchließen,“ 
entichied der Striminalbeamte. „Bei 
dergleichen Verbrechen pflegt e3 ber 
Täter eiliq zu haben. E3 Tonnte 
für den Mörder Schließlich egal fein, 
ob er zu feinem Rüctmege den Seiten- 
gang oder die PBeranbatür be— 
nußte. Im Gegenteil, der bordere 
Mea wäre, wenn er ihn zu feinem 
Einstieg benusgte, der einfachite ges 
mefen und hätte ihn am eheiten in 
Sicherheit aebradt.“ 

Der Auftizrat fagte lebhaft: „Es 
wäre auch unzmeifelhaft vergebene 
Mühe geweien, nad) "Geldern zu 
fuchen, und von dem Gilberzeug und 
fonftigen Wertfacgen, fagten Sie doc, 
Herr Kommiffär, murde nichts ver= 
mißt; denn tatjächlich hatte Frau von 
Hunn fein Geld bei fich lagern. X 
muß hierbei erwähnen, daß die Dame 
den aröhten Teil ihres MWermögend 
auf LZeibrente gefeht" — 

Der Regierungsrat machte eine jäühe 
Bermegung. 

„Wußten Sie das nicht, Herr Re- 
gierungsrat?“ 

„Nein,“ fagte Mar Dllenfchläger 
furz. 

„Dann verfügte Frau von Hunn 
allerdings nch über etima 60,000 
Mart, in Hnpothefen angelegt,” er= 
fkätte der Auftigrat meiter. „Sämt- 
liche Papiere befinden fich in meinem 
Gemahrjam.” 

„Sedenfall3 Tagerte von ihrer Rente 
doch eine größere Summe im Haufe. 
Frau von Hunn empfing die Rente 
do mohl halbjährlich und märe fie 
demnach foeben fällig gemefen.” 

„Da haben Sie reht, Herr Kom- 
miffar, allein auch die Auszahlung 
diefer nit unbedeutenden Eumme 
geht an mid. Frau von Hunn holte 
fich ihren Geldbedarf bei mir ab.“ 

„Demnadh mären aljo die zmei- 
bundertfünfzig Mark, die wir borfan- 
den, alles qeiwejen, was die Dame im 
Haufe hatte” 

„‚ebenfall3 alles. Mi mundert 
überhaupt, dab noch jo viei vorhan- 
ben war.” 

Der Regierungsrat hatte jchmeigend 
dageſeſſen. Ihm ging es wie ſeinem 
Bruder vor ein paar Tagen; auch in 
ſeinem Kopfe wirbelten immerfort bie 
Worte: Auf Leibrente. 

Das mußte er, nach der linterre- 
duna mit Senfen, äußerft peinlich 
empfinden. Gie erbten wenig ober 
gar midts; . mas den Regierungsrat 
für feine Perjon natürlich nicht meis 
ter berührte, Georg hingegen. auf das 
empfindlichite treffen mußte. 

Nun Vieh fih der Konkurs nicht 
bermeiden. 

Aus diefem Gedantengange riffen 
den Regierungsrat die an ihn gerich- 
teten Morte des Kriminalbeamten: 

„Ras ih Sie noch fragen mollte, 
Herr Regierungsrat, Sie find bo 
viel im Haufe Xhrer Schmwefter aus: 
und eingegangen, was Halten Sie 
perfönlich von dem Mäbden? Daß 
fie lange in Frau Hunns Dienften 
ftand und diefes offenbar jeht mit ihr 
zufrieden war, tut nichts zur Gade, 
Mir liegt Tpeziell an Shrem Urteil.“ 

„Dori® Gern ift treu wie Gold,“ 
erffärte ber Regierungsrat. „Und 
un verliert fie dur ben "od 


Be eine Stelle, in ber fie 


Zahre wößthetasben. 


ben fo, se -foroiefo Hi b, 1 
| nicht für fie Stellung, die fie 
einnahm, entchäbigen. Woraußge- ' 
ſetzt — * ein Kuno * ſie 
t | ausgefeßt, und ba dieſes 
mußte, mas ich noch fe —— 

„Es iſt ſo mederdrückend für einen 
Kriminaliften,“ fagte der Beamte mit 
einem jchrmachen Verſuch zu lächeln, 
„wenn man jo günziich ohne Anhalts«- 
pımft dafieht. E83 licgt nicht einmal 
die geringfle Spur vor, die verfolgt 
werden, auf bie man jeine- Rombina= 
tionen aufbauen fönnte. Nur fo viel 
Teint. mir unverrüdbar feftzuftehen, 
e3 fann nur eine Perion gemejen 
fein, die der Dame befannt mar. 
Sollten Sie, Herr Regierungsrat, 
etivas über den Bejuh erfahren, den 
Ihre Frau Schweiter am 6. Ottober 
gehabt, darf ich auf Benachrichtigung 
hoffen?“ 

„Ohne Zmweifel. Cs mwirb mein 
eifrigſtes Beheben fein, dafür zu fer» 
| gen, daß der Mörder meiner armen 
—— feiner Strafe nit ent» 
geht.“ 

Endlid war Mar Olenfchläger mit 
dem Juftizrat allein. 

„Ein Zeitament ift vorhanden,” 
fagte der Yuftizrat, „wir wollen das— 
felbe fofort nad. Frau bon Hunnz 
Beerdigung öffnen. E3 befindet fi 
in meinem Befig. ch bin leider meis 
nes kranken Fußes wegen genötigt, 
Sie und die Familie Ihres Bruders 
zu mir zu bitten.“ 

„Ich habe noch wichtiges über mei— 
nen Bruder mit Ihnen zu . kereben, 
ı Herr Juftizrat,” fagte Max Oliea⸗ 
Ichläger. „Sind Sie darüber orien> 
tiert, daß mein Bruder fih in Gelb» 
verlegenheit befand?“ 

a. Und amor muß ich Shnen 
erflären, daß er fein Erbteil bereits 
vorweg hat.“ 

„Herr Juſtizrat, das iſt bitler 
traurig. Dann iſt mein Bruder ein 
ruinierter Mann.“ 

„Das war vorauszuſehen. Aber 
da ſehen Sie, wohin Schwachheit füh— 
ren kann. Ein Mann wie Ihr Bru— 


der durch ein kleines oberflächliches, 


liebreizendes Weibchen ruiniert. Ja, 
ja, die Liebe und der Haß ſind zwei 
mächtige Faktoren, mit denen man im 
Leben rechnen muß. Sie können auf⸗ 
wärts wirbeln zu Glanz und Ehren 
und Ruhm, ſie können aber auch ver⸗ 
nichten.“ 

Wenn Max Ollenſchläger ſchon mit 
ſchwerem Herzen den Gang zum Ju⸗ 
ſtizrat angetreten, ſo ging er jehzt bon 
dannen, als ſchleppe er Galeerenketten 
an feinen Füßen. 

Er fuhr nach der Uhlenhorſt. Es 
war eben Viſitenſtunde vorüber; er 
fand Frau Leonie heiter angeregt. 

Sie kam dem Schwager in ihrer 
ſtrahlenden Liebenswpürdigkeit entge⸗ 
gen. 

„Wie nett, daß Du kommſt, lieber 
Max. Ich wolkte gerade ausfahren, 
aber nun bleibe ich zu Hauſe.“ 

„Wie geht es Georg?“ fragte ber! 
Schtmager. 

„Der Sanitätsrat äußerte fich nicht; 
gerade beunruhigend, Er meinte, #8}|' 
jet fchon immer ein Glüd, wenn der: 
Zuftand vorläufig der gleiche bleibt. 
Und da3 einzige, maß er immer mie- 
der predigt ift: Nuhe, Ruhe, Ruhe. 
Gott, Mar, die hat er ja au. Mehr 
Nude fann’3 ja gar nicht geben. ch 
fehe nur für einen Nugenblid ins 
Kranfenzimmer hinein, aber ich Tage 
Dir, diefe Grabezitille fallt mir auf 
die Nerven.“ 

„Alfo in dem gleichen Stabium ge 
blieben?” 

„5a. Und bas beruhigt mid). 
Das fagten auch die Damen foeben, 
die hier waren. Ab, das Mitgefühl 
der Welt tut einem jo’ wohl. An 
Scharen famen fie heute angefahren. 
Mein Salon ift feinen Augenblid leer 
gewejen. Wir fchmer Geprüften find 
augenblidlich ia ber Gegenftanb de3 
höchſten Mitleids.“ 

„Wird das ſo bleiben, wenn ihr 
erft eure prunkvolle Villa verlaſſen 
müßt, wenn ihr nicht mehr mitſpiel! 
auf der Bühne des Lebens?“ dachte 
der re Ti mit einem leifen 
Schauder ie bald ift der Menih 
bergeffen, den das Schidfal, ob durch 
eigene Schuld ober fremde, in ben 
Staub hinabreift.“ 

Wie follte er fie vorbereiten? nd 
mit diefem Entſchluß mar er doch ge- 
fommen. Frau Leonies tändelnder 
Leihtfinn erfehmerte ihm cine Mus- 
ſprache. 

Und Liſelotte? 

Alles auf deren Schultern abwãl⸗ 
zen? Gie war zwar jung und fräf- 
tig, aber fonnte fie die Laft tragen? 

„Laß Dih von Deiner Ausfahrt 
nicht abhalten, liebe Leonie,“ fagte 
der Regierungsrat freundlich. „Zange 
fann ich jomwiefo nicht. bleiben, und 
e möchte doch noch zu Georg bins 
über.“ 


Das ließ fich die fchöne Frau 
nit zweimal fagen. Sie hatte Ein- 
faufe zu machen, e8 fehlte bei ver 
gänzlihen Ummälzung der Xoiletten 
an allen Eden und Enden. hre 
Sungfer follte fie begleiten. 

&o verabfchiedete fie fih bon ih- 
tem Schwager mit dem DBerfprechen, 
zeitig draußen in Horn zu fein. Das 
Automobil tonnte jeden Augenblid 
fommen, e8 ivar alfo Zeit, fich zur 
me. fertig zu machen. 

dem Vorflur traf Mar Di⸗ 
tenfohl a: wi feiner Nichte zulam- 
men, 4 blah und — 
aus. Es Hein Wunder. * 
ihre Sorgen Mnein daB feichte 
plauber 2 dutier, es mußie —* 
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"ei —— Du — 
! en, und id) zeige Die meine Gchwä- | 
he jo deutlich.“ 

„Du weinft, liebes Find, weil Du 
ſeht angegriffen biſt und von Sor⸗ 
gen hin und her geriffen wirft, Aber 
Du * doch ſtark, Liſelotte, nicht 
ma 


br?“ 

Er forfchte ängfttich in: deö Mäd- | 
hen? Zügen, daß «3 ee mit : 
eifigen Fingern padte tete | 
ſich un auf. | 

„Du wirft Dich niemald in mir 
irren, Ontel. Ih bin flarl. Sptich 
offen mit mir, wenn Du: mir etwas | 
zu jagen Haft. breche nicht zus 
fammen. ‘Haft Du mit dem Sani- 
tätärat gefprohen? Hat er Feine! 
Hoffnung mehr?“ 

„Darüber kann ih Dir nichts fa- 
gen. Hier heikt ed mohl vorläufig 
abwarten.” 

„Alſo, was ift e8, Ontel?“ 

Liſelotte ſah flehend zu dem Re 
gierungsrat auf. In diefem Bid 
lag die bange Frage: „Bricht noch 
mehr Unalüd über uns herein?“ 

Die Troftlchiateit ihres Klides | 
fehnitt dem ernften Manne tief ins 
Herz. Da aber das Schiefal feinen 
Lauf nehmen mußte, jo mar e& bei: | 
fer, Lifelotte war von allem unter= | 
richtet, bevor die Teftamentderätt- 
nung ftattfand., Wenn aud) die 
Kenninid don einem gänzlich leeren 
1 eben in der Erbſchaftsſache an 

rt mar, fo blieb doch der arau- 


bes Haufes,. 

&3 mar dem Regierungsrat ziver 
em Kleines Troft, dem Ereignis nicht | 
wa. hilflos gegenüber zu fe: | 

Mieniel feine Schwefter ihm 
—2 wußte er zwar nicht, im⸗ 
merhin würde er doch zugunſten ſei— 
nes Bruders auf die Erbſchaft ver— 


zichten. 


Laß uns vorerſt zu Deinem Va— 
ter gehen,“ bat Mar Dllenfhläger, 
um noch etwas Zeit zu gewinnen. 
Hauptfächlich aber war e& ihm dar- 
um zu tun, daß feine Schwägerin 
ubor da3 Haus verlaffen hatte. Eine 
* wie Leonie ſtellte man am de— 
ſten einem fait accompli gegen⸗ 
über, da fie in ihrem kindiſchen Un—⸗ 
verftand bernünftigen Darlegungen 
und einleitenden Vorbereitungen dod) | 
nur ungulänglich blieb. 

Mar Dllenfchläger konnte fi, 
tie daß bei allen, bie mit rau Leo» 
nie zufammentamen, der Fall mar, 
aleihfalls dem Zauber nicht verfehlte: 
hen, der bon bem reizbollen Meibe 
ausging; allein in feinem Innern 
empörte fich doch etwas. gegen die 
Frau ſeines Bruders. Der Regie: 
rungsrat liebte ein gleihmäßiges ru- 
higes Weſen, ſanfte Weiblichleit 
und ein Verſtändnis flir alle Lebens⸗ 
lagen. Oberflächlichkeit und das 


Aufgehen in alle Nichtigkeiten des 
Lebens waten ihm zuwider. 


Und dennoch, wie ſehr konnie er 


ſeinem Bruder nachfühlen, wie ſehr 
begreifen, daß er dieſem glängenpen 


"alter, ganz verfallen mar. 

-Dnfel und Nichte Ttanben au 
Krantenbett. Friedlih Tag Georg 
Ollenſchläger da. Kein Tyieber, daß 
ihm bie Mangen rötete unb Unruhe 
im Blute erzeugte. Und bo hätte 
der Regierungsrat feinen Bruber lie 
ber fih in milden Fieberphantaſien 
mälgen fehen mögen. Es wäre doch 
Naturlampf gemefen, Diefes  ftille 


Daltegen mit den leeren Augen, das 


mar troftlos. 

Der gefunde Mann wandte fi mit 
einem Schauber ab. 

„Komm, Lifelotte, führe. m in 
Dein Zimmer,“ fagte er leife, feinen 
Arm in den bed jungen. Mädchens 
ſchiebend. 

Sie gingen ſchweigend hingus. 

Soeben jegte fh die Mafchine 
draußen in Bewegung; bie ſchöne 
Frau fuhr mit ihrer Jungfer in die 
Stabt, Einkäufe zu maden, 

Auf der Etage nad) dem Binteren 

Garten hinaus hatte Lifelotte ihre 
beiden Zimmer, Der Eleine Salon 
war ganz in hellblauer Seide gehal- 
ten, die Möbel aus Gatinholz, Tep- 
piche und Fenftervorhänge in ben lid): 
teften yarbentönen. Mlles in der 
zierlihen Form Maria Antoinette. 
‚sn der Gruppierung ber Möbel 
berrfchte eine Tapriziöfe Mannigful: 
tigfeit, die die Eleganz bed Raumes 
borteilhaft bob, 
- Die Türen nad) dem lleinen Bals 
fon ftanden meit geöffnet, - Lifelotte 
fhloß viefelben, denn das Wetter 
war raub und unfreundblid. 

„Seh Did, Ontel,“ Iub Lifelotte 
ein. Sie selber ließ fich auf einem 
zierlichen Seffel nieder, 

Mar Dllenfchläger —8 ſeinen 
Sitz dicht neben den der Nichte. Er 
ergriff ihre Hand und er fühlte, daß 
fie zitterte, 

„sh kann eigentlich nicht gut gro» 
€ Vorbereitungen vertragen, lieber 

ntel,“ faate Lifelotte eimad unge- 
bufbig. „Mach. alfo, Bitte, teine Ian: ' 
gen Umfchmweife. Ych fanri mir abfo- 
Iut nicht denten, was für ein Unglüd 
noch paffiert fein fünnte. Mich büntt, 
das fchiwerfte, was uns treffen Tonn- 


te, ift ** gänzlicher Niederbruch.“ 
Das iſt da 4 —* ſtimme 
— Ueber⸗ 
zeugung zu. „Und —* Kain bie 
Heine, lie te 


mürde mir bat, maß Dog | fi 
muß, 1 nicht fo ſchwer gefallen. 
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‚ich arbeiten. 


| nicht zu foraen. Ontel, 


‚nen Augen tief in den Hößlen 


"Dein He 


ne ne 
mungen berftridt, er‘ wollte euch ferne 
Einfähränfungen * handelte 
natürlich im beſten Glauben.“ 
2 „Ratüclich, der arme, gute, liebe 
apa 

And nun, Lifelote" — 

„Sind wir banferott.“ 

„So ungefähr. Das mochte Der- 
nem Vater wohl fon ftarf im 
: Kopfe berumgegangen fein. Neue Er- 
merbäquellen mußten gefunden wer⸗ 
ben, folch gefährliches Spetufieren ift 
und bleibt ‚doch nur ein Vabanque⸗ 
Spiel.” - 

„Der arme Papa! 
me, arme Mama.“ 

Dann aber Tchnellte fie Iebhaft em- 
por. Gie Iente ihre Hand auf den 
Arm des Regierungsrats. 

„Aber, Ontel, mag e8 ach pietäts 
los klingen, es iſt doch Tatſache, 
durch den Tod der Tante ſtehen die 
Eltern ja nicht ganz mittellos da.“ 

Meine kleine uneigennützige Lotte, 
immer nur die Eltern. Denkſt Du 
denn gar nicht an Dich?“ 

„Ich komme doch erſt in zweiter 
Linie in Betracht. Denn, Onkel, ich 
bin juna. Wenn es ſein muß, kann 
Und dieſer Luxus hier 
— ihre Blicke glitien über die ele— 
gante Einrichtung. — „freilich, er hat 
mir Freude gemacht. Ich liebe Ele— 
aanz, bin ja daran gewöhnti. Nichts— 
deftomeniaer fann ich da3 alles ent- 
behren. lm mich braucht Du Dih 
Und Pape, 
wenn er geſund wäre. käme wobhl 
wieder hoch. Doch Mama, meine 
arme, arme Mama.” 


D und die ar» 


„Das ift e& ja eben, maß au id, 


tief empfinde. Wie wird fie bie 
veränderten Verhältniffe ertraaen?“ 

„Schwer, Onkel, es wird ſchrecklich 
ſein. Aber ſind denn nennenswerte 
Einſchränkungen ſo unumgänglich nö— 
tig? Mit dem Erbteil“ — 

„Sprich nicht meiter, mein aute3 
Kind. Wir haben mit nennenömer- 
ten Einfhränfungen zu rechnen; mei» 
ne Schmefter ‚bat ihr Geld auf Le— 
bensrente gefeht.“ 

Lifelotte ariff mit beiden Händen 
nad ihrem Herzen. 

„Nichte — nit? — ruiniert — 
berarmt!“ 

„Eine Kleiniakeit, Tiebes Kind, tit 
da noch an Kapital; natürlich Toll «3 
zu eurer Verfügung ftehen. Ich 
brauche ja nichts, habe meine gute 
Penſion“ — 

„Daß Du uns nicht verläßt, On- 
tel, da3 ift ja todficher. Wa? follten 
wir mohl ohne Di anfangen? 
Slaubft Du nicht, Ontel Mar, dah 
wenn DVater wieder „völlig genefen 
if, er fih mit feinem Erbteil mieber 
in bie Höhe bringen könnte?“ 

„Mit feinem Erbteil, Lifelotte, die 
Sade tft nämlich die, Juftizrat Pils 
derer fagte mir, Dein Vater habe 
fein Erbteil bereitö vorweg erhalten.“ 

Lifelotte fant in fich zufammen. 

„D warum bat Papa niemals mit 
mir darüber gefprochen,” rief fie aus, 
„Es hätten fih mit fanfter Ueber: 
rebung Einſchränkungen machen laſ⸗ 
ſen, ſie hätien gemacht werden müſ— 
ſen. Tauſende hätte man. fparen 
fönnen. Seht fteht das bittereMuß 
por der Tür. Gott, ach Gott, Ontel, 
mad foll daraus merden!” 

„Ih verlaffe euch nicht, Lifelotte,“ 
fto!terte ber Regierungsrat mitleidig. 
„Suter, einziger Ontel. Wie dante 
Dir. 


Hand m Hand fahen Onfel und 
Nid,te neben einander. Beide fchmie- 
gen tebt, 

Tonn fagte der Regierungsrat: 
„Ropf Goch, mein Mädel.“ 

Da richtete fich Lifelotte auf. 

„Darf ich jebt bitten, Onfel, mid 
allein zu laſſen?“ 

Er Ollenſchläger erhob ſich und 


ging. 

Liſelottes Blick umfing ihr kleines 
Reich mit liebkoſenden Blicken. Sie 
ging ins Schlafzimmer und ſah faſt 
mit Rührung auf ihr Bett unter der 
lichten, weißen Himmelsdraperie. 

Wie ſorglos hatte ſie in den fei— 
nen Leinenkiſſen ſchlafen können, 
Vaterliebe hatte für ſie geſorgt, für 
ſie geſchafft; Vaterliebe hatte ihr jede 
rauhe Berührung der Außenwelt 
ferngehalten, hatte den Seinen die 
Hände unter die Füße gebreitet, da— 
Mn ihr Lebenämweg heiter und fonzıg 
ei 

Und er Katte geirrt. 

Arren if menſkrich. Es ließ ſich 
alles ertragen. fe'stt die bitterfte Bin 
mut, wenn die Liebe fie beherricht. D 
tie fie diefen Vuier !iebie, obzisth 
fie fi; fagen mußte, daß «r iz fe’ner 
arenzenlofen Schwäche gegen die Sei- 
nen ungerecht gehandelt hatte. 

Gab e3 feine Rettung au3 bdiefem 
Labyrinth? 

Sa, e8 gab vielleicht eine. 

Das. junge Mädchen Thloß Than: 
dernd bie Mugen vor biefem Aus» 
weg. 

Allein wenn ſie ſie auch ſchloß, ſie 
konnte doch nicht hindern, daß eine 
Menſchenruine vor ihr ſtand. Ganz 
deutlich ſah ſie dieſe Jammergeſtalt, 
ben alten Gecken mit dem wachsblei— 
chen Geſicht, in welchem bie erloſche⸗ 
la⸗ 
en; mit dem unfiheren Gang und 

etwas gebeugten Haltung. ener 
berlebte und verliebte Dann, der mıtt 
—* hr ng mr Jahten ſeine 
nd nach der Blume außftredte, die 
einem Leben den lehten Schimmer 


ih 


Du | von Freude, Sonnen'ein und Sir. 


nenraufch geben follte. 
Sie hörte feine Stimme, die von 
verhaltener . Leibenjchaft vibrierte, 


Zaille Iegen und melfe Lippen 
toten frifhen fuchen. 
Kifelotte meinte. 2 


* einen zitterigen Arm fi um ” 
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Sie I5* bie Tränen, > die noch 
an ihrer Tochter buntem: Wimpern 
Bingen, denn fie öffnete bereit ein 
Pädhen, aus melden: Srepp, Yet 
en und allerlei Fänbelftam zum 

orfhein. fam, der die Trauergeman- 

ung ber ſchönen Frau aufmuntern 

D > 

Mit arökter Wichtigkeit fehte - fie 
ihrem Kinde bie Veftimmung ber 
einzelnen Gegenftände auseinanber. 

tfelotte fand Gelegenheit, fich zur 

fammeln; e3 war ihr aber: —— 
auch nur ein Wort auf biefeg -Teichie 
Geplauder zu / erwidern. Diefem 
Tand, an mwelchem die ganze Seele 
ber Teichtlebigen Frau - Bing, Tollte 
hinfort entſagt werden, ach, weich 
ſchwere Zeiten würden zu burchtaften 
fein, bi3 Leonie Dllenfchläger fi 
zur ey any. burchgerungen. 

„Du faaft.ja gar nichts, Lifelotter 
Mürbden fich die Perlen auf biefem 
Krepp nicht vorteilhaft ausnehmen?” 

„Gewih, Mama. Doch verzeih, e3 
it mohl augenblidlich nicht die rechte 

Zeit, ſich ausſchließlich mit ſolchen 
nichtiaen Saden zu befaflen.” 

„sit mit Papa etwas paffiert? Du 
bift fo feierlich? DO Gott, es tft ihm 
Loch nicht fchlimmer geworben? Ich 
habe foeben mit Frau von Bohftebt 
gefprochen, fie geht wahrfcheinlich auch 

nach der Riviera mit ihrem Bruber. 
ie bat, fih uns anfohließen ‚zu dür- 
ten. Das wäre doch hübſch.“ 

Nein, war es wohl möglich, der 
Mutter beizukommen? Ihr den To— 
— zu verſetzen. 

Es hatte ja Zeit, bis 
der Teſtamentseröffnung. 


Sechſtes Kapitel. 

Um zwei Uhr ſollten Frau von 
Hunns irdiſche Reſte der Gruft über» 
geben werden. 

Es war ein großes Gefolge, prunk⸗ 
voll geſtaltete ſich der Leichenzug. Der 
ganze weit ausgedehnte Bekannten⸗ 
freiß der beliebten Dame verfammelte 
fihb Thon früh auf dem Ohlödorfer 
Sriebhofe, um ber fo plöglih aus 
dem Leben Gerafften das Iehte Ge- 
leit zu geben. 

Auch Trernerftehende ließen e8 ſich 
nicht nehmen, fih dem Trauergefolge 
Anzufchließen, und nah  Xaufenden 
zählte die fenfationslüfterne Menge, 
welche die Neuaier hertrieb, 

Lifelotte ftand mit dem Regie- 
tungdrat in der Meinen Kapelle am 
Sarge der Dahingefhiedenen. Der 
Geiftliche Tprach fegnende Worte; er 
gedachte des tadelloſen, mufterhaften 
Lebenswandels ver Gefchiedenen, 
denn Frau von Hunn hatte viel Gus 
te8 getan. 

Es waren ſchöne Worte und fie 
rührten den Kreis der Naheftehenden, 
au deren Ohren fie drangen, zu Trä- 


nen. 
Sie 


furz bor 


Lifelotte fand feine Andacht. 
hörte offenbar die Worte gar nicht; 
denn wenn fon aud ihr Körper 
trauernd am Sarge der Verwandten 
ftand, ihre Seele war daheim bei. der 
Mutter. 

Noch Hatte Lifelotte nicht den Mut 
gefunden, ihre Mutter aufzuklären, 
E3 mußte fofort nad) ihrer Rückkehr 
geſchehen. 

Frau Leonie hatte ſich hartnäckig 
geweigert, der Beerdigung beizuwoh⸗ 
nen. Es war niemals Selbſtbeherr⸗ 
ſchung von ihr verlangt worden, ſo 
hatte ſie auch heute nicht ſo viel "Ye: 
berwindung, ihre Schwägerin zur 
legten Ruhe zu geleiten. 

E3 mar durchaus feine Abneigung 
gegen die Schwägerin dabei im 
Spiel. ‚Sie hatte gegen bie Schwe⸗ 
ſter ihres Mannes niemals eine di— 
rekte Abneigung gehegt. Sie war ihr 
nur unbequem geweſen. 

Nein, das war es nicht; ſie würde 
ſich ebenfalls geweigert haben, Mann 
oder Tochter auf ihrem lebten Wege 
au begleiten. Xhr Gemüt war im 
Grunde weich, fie würde einen ber- 
artig troftlofen Anblid, wie ihn erme 
Veerbigung gemährt, lange nicht ver⸗ 
geilen !önnen. Die Erinnerung bar= 
an würde ihr den Schlaf einiger 
Nächte rauben, wennfhon fie tags- 
über den Eindrud übertäufchen fonn= 
te. Sie mar ja aud) burdh Lifelotre 
bertreten. 

Um fieben Uhr noch am heutigen 
Zage follte die Teftamentseröffnung 
bei Yuftizrat Polderer ftattfinden. 
Diefer Alt mar der Iebenzfroben 
Frau ungleich intereffanter. Hier 
durfte fie nicht fehlen, benn noch 
trübte nichts ihr Antereffe an der 
großen Erbichaft, deren Höhe fie in 
einigen Stunden erfahren follte, 

Lifelotte aber raubte der Gedante 
an bie bevorftehende Unterrebung mit 
der Mutter jede Andacht. 

Bloß und zitternd in ber großen 
feelifhen Aufregung, in der fie fi 
in biefen legten Xagen in ganz er> 
höhtem Maße befunden, ſtand das 
junge Mädchen hochaufgerichtet an 
ber Gruft, in ihrer dunkeln Klei— 
dung, das ftolze Haupt demütig uns 
ter den Schidjalsjchlägen gebeugt. 
Sie fah jehr jchön aus, fo daß mand) 
dewundernder DVlid bie hohe Geftalt 


ftreifte. 
Endlih mar alleg porüber. Viele 
ihr entgegenge- 


Hände hatten fich 

ftredt, — Phraſen wa⸗ 
ren gemurmelt worden, dann hatten 
ſich die Leidtragenden gewandt, und 
manche von ihnen hatten. wohi ihren 
Begleitern zugeflüftert: „Mo Tauben 
find, fliegen Tauben zu. Die Ollen» 
ſchlägers, ſchon an ſich ſchwerreiche 
Leute, werden eine ſchöne Erbſchaft 
moachen. Frau von Hunn war klotzig 


eich.” 

Onkel und .. fuhren (one 
gend zurüd, fein MWort murbe 

dem ne Wege gemechlelt, 


— hatte feine 
ir ‚geliebt tum 
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Nur für eine kurze Beit behandeln und kuriren wir ſchwache 
| franle, berfeuchte und entmutigte Männer au bem derabgefehten 
| Breife von $10. Wir laffen Euch diefelbe Behandlung umd Auf 
| merffamlett angebeiben, ala wenn Ihr den regulären Preis be 

sahlen würdet. Nicht für $1000 Tönntet Ihr eine beilere Bes 
bandlung haben. Wenn Ihe nur mit jenen sablceihen gebellten 
Patienten fprehen Lönntet, weldhe unfere Office täglich berlailen, 
dann würdet ihr dem Gerede anderer Deoltoren nicht mehr Tän 
ger Gehör fchenten. Scıb body nicht ein Sihmädling, ein Untaugs 
cher und madt Exer Leben nicht au einer elenden Eziftenz. — 
Weshalb übertrieben bobe Preife bezahlen, mern wie Bud eine 
beffere Behandlung zu biefer niedrigen Mate geben wollen? 
Wir find unferer Sache fiher; die Hetlung unferer Patienten If 
unfer erfter und einziger Gedanfe. In diefer Hinfidt unterlchel⸗ 
den wir uns bon ben aelbaterigen Doftoren, melde nur auf ba® 
Geld, nicht aber auf die. Wohlfahrt ihrer Pattenten bebadt find. 
Madht Euch diefe Offerte fogleih aunuße; wartet nicht bis auf 
ben Iekten Tag, an dem unjere Office gedrängt vol fein wird 
und Ihr daber den Arzt nicht zu Ipredhen befommen werdet. 


Habt Ihr irgend welde Nrin-Leiden? 


Leidet Wr an Harnbeihiverden, ein reißendes oder Breimendes Gefühl beim Uriniven, iter, 
Schleim oder Blut. Vlafenentzündung, mt Öfterem Prange aum Urinicen? Stechende Schmerzen 
im Rüden? Wartet nicht, bi3 dba8 Leiden die Nieren ereiht. Wenn bie Aranlpeitäfeime in beide 
Nieren gelangen, dann wird@uer Hal boffnungdlos fein. Biele werben b. dieferfKXtanideit befallen, 
und amwei aus bundert finden ven Zob. Glaubt ja nicht, daß diefes Leiden fo ungefährlih fet, 
wie eine gewöhnlide Erfältung. &8 verurfadht Herzleiden, Blindheit, fhredliden, beformizen- 
den und fhhmerzhaften Rheumarismus. Wir haben die befte Hellmethobe ber Welt für Harnleiden, 
Kommt zu uns, fo lange die niedrige Rate befteht. Konfultation frei. 


ri __ Benn Ihr mwunden Hals, fdhleimige Austläge, Pimples, Br 
Blutvergiftung pferfarbige Ausfoläge. Wunden und Geldmwüre, Schmerzen in 
den Gelenten, ausfallende Saare oder irgend ein Anzeihen einer Kranfdeit, oh nun im eriten, 
zweiten oder dritten Stadium, habt, Tonfulttrt uns und feid auf, immer geheilt. UnfereBehand- 
ung reinigt Euer GShfiem und entfernt jedes darin befindliche Gift und die Unzeinheit bes Blu- 
te8 und des Körperſyſtems. Das jahrelange Einnehmen von fhädlihen Minerallen heilt nie 
mals, Unfere Behandlung ilt eine gründliche, eine fihere Heilung; Ihr fühlt non Unfana an 
beifer und werdet bald dauernd acheilt, beiwiefen dur gründlide Unterfußungen bes Blutes. 


Wir heilen and) "oder 


Sifteln und Leiden bed Reltums, Mheumatismus, Ra» 


nadbaltig Bruch, Hemmungen, Nieren« und Blafen-leiden, Hämor- 
tarıh, Eczema und alle hronifhen, nervöfen, Blut», Haut- und fpeziellen Arankheiten der Männer. 


: 443 i naue Beſchreibung Eurer Symptome und Leiden, wenn Ihr nicht 
Schreibt Gebt eine ge a 


vorſprechen Tönnt. 


Sprecht Heute vor ober fchreibt wegen freier Konſultation. 


Die niedrigiten Preife irgend eined Doktors in Chicago. 
Größte Dfficed und Ausitattung. 


DR. FLINT, 322 $. State Str. 31... 


Zwiihen Jadjon und Ban Buren Str. Gegenüber Bothidild & Co. 


Sprehitunden: Jeden Tag bon 3 Borm. bis 6 Abends; Montags und Donnerflags bi 9 Uhr 
berds; Eonntag3 bon 9 Borm. bis 12 Mittags. Chicago, IL. 


(Für die „Sonntaapoft”.) 
Die Familie Gugelhopf. 


Kleine Bilden aus dem Altags-Familienleben, 


Ein Biano für Lizzties Au 
ftattung. 


Haben Sie fhon mal ein Piano ge- 
fauft? — Das ift feine leichte Sache, 
— mand’ Einer hat fon das Haar 
fich gerauft, — meil er nicht gemußt, 
wie man’3 mache. — So wird aud) gar 
emjig bei Gtüigelhopf — dieje wichtige 
srage beraten, — denn Lizzte hat fich’3 
gefegt in den Kopf, — weil fie liebt 
über alle® Sonaten. — Sie wünjht 
für den jungen Eheftand — fich jebr 
einen Klimperfajten, — meil jtet3 jie 
e8 jehr aefühlnoll fand, — ſich zu er- 
aeh'n auf den Taiten. — Mufit erfreut 
ia des Menihen Herz, — doch läftig 
auch wird fie empfunden, — weil fie, 
ſchon ft zu manches Mann’3 Schmerz, 

zumeiſt mit Geräufch ift verbunden, 
A138 Charlie Knopf diele Kunde ver- 
fimmt, — da bringt er einen Verwahr 
por; — doc ichleunigft wird er dann 
überftimmt, — meil’3 mär’ doch ein 
Schmudf für den Barlor. — Und ald 
er von Guaelhopf dann noch hört, — 
daß er e3 bezahl’, ijt er williq, — denn 
jelbit ein Piano hat niemand vermehrt, 

wenn er es befommt aar jo billig. 

-&p wird denn nun im YFamilienrat 
— der Guaelhonfs alfo befchloffen, — 
daß, weil man doch nicht viel Zeit 
mehr hat, — men. jehreite zum Kauf 
unberdrofjen. — Da wird denn nun 
in der Runde aefraat, — mas mohl 
das beite Klapier wär’. — Ein jeder 
hat etwa3 And’res geſagt, — daß ed 
dies oder jenes bier wär’. — Und fo ift 
man grad’ wie am Anfang fo jhlau— 
die Anfichten find zu verfchieden; — 
ein jeder jagt, da er’3 müßte genau, 
— und er wär’ mit dem Jeinen zufrie- 
den. — So mei man nicht recht, mas 
da zu tun. — Doc fchliehlich erfcheint 
es das Velte, — zu prüfen jelbft die 
Klaviere nun, — das man alle fie 
gründlich „teilte. — Zwar iſt dieſe 
Auswahl ’ne arofe Laft—und ift gan 
gewiß ein Vergnügen; — doc ift e3 
das einzige Sichere faft, — ein gutes 
Piano zu friegen 

Am nächſten Morgen in aller Früh’ 
— geht eö zum erften Gefchäft bin, — 
der Vater, er führt nun an alle fie, — 
denn er hat den meijten Gefchäftsjinn. 
— Man tritt in ’nen prächtigen Laden 
binein, — die Tür meldet an fie mit 
„Klingling“. — Und da fragt fie fchon 
höflich: „Was ſoll es denn fein?" — 
ein Außerft gejchniegelter Küngling. — 
Ein Jüngling mit glänzendem Loden- 
haar, — auf der Nafe nen goldenen 
Kneifer; — die Kravatte fchimmert 
ganz wunderbar, — und er trieft faft 
bon freudigem Eifer. — „Ein Piano? 
Sawohl, ich zeig’ hnen gleich — dag 
Belie, mas wir auf Lager — und das 
Beite aus dem Pianoreich!“, — er ant- 
wortet Vater, dem FFrager. — Und 
während er unerhört fhwadronirt, — 
führt Gugelhopfs er in dem Raume; 
— jein Mundmwerf geht grade, tie 
wenn e3 gejcämiert, — der jpricht fo= 
gar jelbjt no im Traume, — Bei 
mandem Piano, da bleibt er fteh’n, — 


gefagt diefer große Mann, — daß 
ihr Piano das befte. — Kommt jpäter 
man zu ’nem anderen Haug, — jo 
hört man gewißlich das Gleiche, — 
nur fpradh ein And’rer das Urteil aus 


| — aus Frau Mufita’3 großem Reiche. 


| — „Rein Piano, 


wie biefes!“, ber 
Süngling fährt fort, — „Ahr Herr» 
Ichaften, laßt e8 Euch) fagen, — das 
wird Euch Herr &. bier, Herr Yyfilon 
dort — beftätigen auf Befragen!" — 
Er richtet die Augen zum Himmel 
hinauf, — ala wär’ er ganz ftarr vor 
Entzüden, — und jhon fchlägt er daß 
Piano auf, — um fie mit ’nem Lieb 
zu beglüden. — „Ab, hören Sie nur 
diefen herrlihen Ion!“ — Und daß 
man den Worten genung trau’, — jeht 
er jich hin, dag fommt nun davon, — 
und fpielt daß „Gebet der Jungfrau”. 
— Gie hören es fih mit Graufen an, 
— das Spiel, e3 will garnicht enden, 
— benn unaufbörlich fptelt fort ber 
Mann — mit den jchön manifürten 
Händen. — Bi8 Gugelhopf ihn dann 
unterbricht, — daß dies jchon genug 
zum Bemweife; — fonft fpielt er noch 
fort Big zum jüngften Gericht! — Und 
dann fragt er ihn nach dem Breife. — 
„Der Preis? Ach, ſchweigen Sie da—⸗ 
von ſtill! — Es koſtet nicht mehr, als 
achthundert! — Das kann man be— 
zahlen, ganz wie man es will!“ — Der 
Vater zuerſt ſich drob wundert. — Er 
hatte doch früher immer gehört, — 
daß man's billiger könnte viel haben, 
— ſo ſehr er auch an der Lizzie ver—⸗ 
ehrt — ihre ſehr muſikaliſchen Gaben. 
— Nachdem er die Sache ſich überlegt, 
— meint Gugelhopf nach einer Weile, 
— daß er doch noch ein'ge Bedenken 
hegt, — und es häit' ja auch nicht 
ſolche Eile. — Es ſcheint faſt, als hätt' 
’3 jchon borausgefeh'n — der Yüng- 
ling. Er fpricht voller Feuer: — „I 
weiß fchon, ich fan es fürwahr aud 
veriteh’n, — dies Piano ift Ahnen zu 
teuer. — Den Schaben haben mir 
gleich reparirt!” — Go äußert ber 
Süngling fi willig. — Und fon 
werben Gugelhopf3 Hingeführtt — zu 
’nem andern, das „außerft billig”. — 
Der Küngling verfihert auf Ehr’ und 
Treu’, — wenn man da3 woll’, müf]’ 
man fich fputen. — ’3 mär’ billig und 
mwäre dabei faft neu, —gejpielt jei’3 nur 
dreißig Minuten. — €3 jei nur, wenn 
er es recht verfteh’, — gebraucht jüngft 
bei einem Feier, — be 3.8 
zu ’ner großen Soiree — zum Lieder: 
fange der Gäfte. — €3 war nur für 
menige Stunden dort, — und e8 fei 
doc ganz unbeftritten, — daß es an 
einem fo vornehmen Ort — unmöglich 
babe gelitten. — Dort hab’ man, fo 
wird dann tmeiter geprahlt, — für 
diefe wenigen Stunden — nicht wen’- 
ger al3 zweihundert Dollars gezahlt— 
und das noch dillig befunden. — Im 
Gefhäft aber fe: man jtet3 bereit — 
zum größten Entgegenfommen, — und 
fo würd’, mas aezahlt zu jener Zeit,— 
bom Kaufpreife abgenommen. — Als 
man fih auch dann zum Kauf nicht 
entichliegt — und fchon will den Fahr: 
ftuhl befteigen, — mas immerhin ihn 
nicht wenig verbrießt, — da muß er 
nen „Bargain“ noch zeigen. — Nen 
Bargain, mie nie noch zubor man ges 


auf daß er ’ne Zonleiter |piele, — und | jeh’n, — der n’rgenb3 fan werben ge= 


man fann eö dem braven Süngling 
anfeh’'n: — Er fpielt mit Herz und 
Gefühle. — Yet macht er bei einem 
Piano Halt, — das am liebften er 
möchte verfaufen, — und er meint: 
„est machen wir Aufenthalt, — da= 
mit Sie ein wenig verfchnaufen!“ — 
Er lehnt an dem Klimperfaften gra= 
308, — und erzählt mufitalifche Wie; 
— Dabei wirft auf Lizzie, die faft 
(bon nervös, — er funfelnde Augen 
blige. — Als er fich jo nun hat einge» 
führt, — da wird rajch hinübergeleitet 
— das Gefipräh zu Dem, mas ihm 
fehr preffirt — und dag Wirhtigfte für 
ihn bedeutet. — Er führt ’nen befann- 
ten Künftler an, — ber bier in ber 
Stabt fei der aröhte. — und .e8 babe 


funden, — den man zu jchäßen muß 
richtia terfteh'r. — So erzählt er noch 
anderthalb Stunden. — Sie folgen 
nicht willig, halb braucht er Gemalt,— 
doch Thliehlich ift er am Ziele. — „Wir 
nehmen’3!“ ichreit Water, .und ohne 
Halt — geht e3 hinaus in die Kühle. — 
Was fie getauft? Gie mwiffen’3 nicht 
mehr. — €3 dab einfad) gar fein Ent- 
rinnen. — Der Yüngling ruft: „Kom: 
men bald wieder Sie her!“ — ala ge- 
nidt fie ziehen von binnen. — Unb 
wißt die Moral Yhr von der Gefhicht”? 
— Bei all’ Eurem Suden und Lau 
fen — fauft Bas, was Xhr wollt, doch 
meiftens hr nicht! — Yhr kauft, was 
man will Euch verfaufen...... 


[ten gar nicht zu merten, dab ihr 


"Bater nicht einverflanden war. 


Der Grog tat übrigens feine Schul» 
bigfeit, und e3 wurde ein ganz gemüt- 


Klindiqung ber alten Dame , 
die ſich ſolchem nächtlichen Schred 
nichi mehr ausſetzen wollte, ſagte Herr 
Langenbrück kein Wort mehr gegen 
ſeinen Schwiegerſohn. Er ließ ſich 
ſogar auf Ullas Yureden die Klauſel 
aus feinem Kontrakt ſtreichen, die ſich 
gegen die Mieter mit kleinen Kindern 
richtete. Bloß den Fahrſtuhl hat er nie 
wieder benützt. 


Brahmos⸗ Streiche. 


Einen wertvollen Beitrag zur Ka⸗ 
tafteriftit von Johannes Brahmd et- 
hält die Gemeinde der Brahmäverehrer 
in Geftalt einer deutjchen Ausgabe der 
Fuller⸗Maitlandſchen Brahmsbiogta⸗ 
phie, die dieſer Tage in trefflicher 
Ueberſetzung von A. W. Sturm er— 
ſcheini. Neben der Schilderung. des 
äußeren Lebensganges bed großen 
Hamburger Komponiiten und einer 
gründlichen Analyſe aller. feiner Ton» 
werte enthält diefes Buch einen Ab» 
fchnitt, der Brahms im feinen Be 
ziehungen zu fernen Zeitgenojjen ſchil⸗ 
dert und unter anderem auch einige 
hübſche Brahmsanekdoten enthält. 
Brahms war als echter Norddeutſcher 
ſehr zurückhhaltend. Dennoch hatte er 
den Schelm im Naden, mie folgende 
Streiche bemeifen. - 

Einmal rubte Brahms in feinem 
Garten unter einem Baume aus, ‚als 
fich ihn ein Fremder näherte und ihm 
in mohlgefeßter Rede feine Berwundes 
rung für die Erzeugniffe der Brahm3* 
ihen Mufe zum Ausbrud. brachte. 
Der berufsmäßige Interviemer mar 
gar zu erfenntiich, und Brahms fonnte 
der Verfuchung nicht miberjtehen, ihm 
einen Streich zu fpielen. Er unter: 
brach den NRebefluß mit den Worten: 
„Lieber Herr, hier muß ein Yrrtum 
vorliegen. Wahrſcheinlich ſuchen Sie 
meinen Bruder, den Komponiſten. 
der iſt leider gerade ausgegangen. 
Wenn Sie ſich aber beeilen und den 
Pfad entlang durch den Wald auf den 
Hügel laufen, können Sie ihn vielleicht 
noch einholen.“ — In ſeiner Hambur⸗ 
ger Zeit hatte Brahms die Dirigenten⸗ 
ſtelle eines Damenchors übernommen. 
Für diefen Chor hatte er eine ganze 
Reibe Gefänge tomponirt, er hat aber. 
auch Vereinslagungen aufgeitellt, bie 


ber gezierten Sprache des 18. Yahrs |. 
nachgebilbet |] büibic zierun it 

- aim kbiäbe; pollitändige Auswahl von Größen; nie vorher im 
\ el Wen weniger als $1.50 verfauft; fehr jpes 93€ 
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to, Söhber weilen "es abjolute dem || Nr 


bunderi3 aufs prolligfte 
find. d 
Im Anfange heißt ed: „Anertintene 


Plaifire förderfam ift, wenn e8 fein 
ordentlich dabei einhergeht, ala mird 
denen curieufen Gemütern, fo Mit» 
alieder des fehr nuß» und lieblichen 
Frauenchors wünſchen zu werben und 
zu bleiben jetzund kund und offenbar 
gethan, daß ſie partoute die Clauſuln 
und Puncte hiefolgenden Geſchreibſels 
unter zu zeichnen haben, ehe ſie ſich 
obgenannten Tituls erfreuen und an 
der muſikaliſchen Erluſtigung und 
Divertierung parte nehmen können.“ 
Weiter unten in dieſen ſcherzhaften 
Satzungen wurden Strafgelder für 
Zuſpätkommen feſtgeſetzt, und dann 
folgte eine kleine Bosheit gegen eine 
Sangerin des Chores: „Ihrer großen 
Meriten um den Frauenchor wegen 
und in Betracht ihrer vermutlich höchft 
mangelhaften und unglüdlihen Com- 
plerion, foll nun hier für die nicht ge= 
nug zu: faborierende und mdorirende 
Demoifelle Laura Garbe ein Abonnes 
ment bergeftellt werben, meötegen fie 
nicht jedesmal zu bezahlen braudt, 
fondern aber ihro am Schluß des 
Quartal eine moderirte Rechnung 
präfentiret wird.” Unterzeichnet waren 
diefe merkwürdigen Safungen: „os 
hannes® SKreisler, jun, — alia®: 
Brahms — Gegeben auf Montag, — 
den 30ten des Monats Aprili. — N. 
D. 1860.” — 


‚Komplimente von Leuten, bie ihm 
feine zu machen hatten, wußte Brahms 
auf merkwürdige Weife abzulehnen. 
Einmal faß Brahms zum Beifpiel in 
beiterer Gefelljchaft an der Tafel eines 
Wirtshauſes. Er beftellte den beiten 
Wein, den der Wirt hätte. „Hier ift 
ein Mein,“ jagte der Wirt, „ber alle 
anderen ebenjo übertrifft, mie Brahms: 
Ihe Mufit alle andere.“ — „Na, dann 
nehmen Sie ihn nur mieder mit,“ 
jagte Brahms. troden, „und bringen 
Sie uns eine Flafche -Bach.“ 
Gefhichte von Brahms ift zu bezeich- 


nend für feine Geiftesart, ala daß fie | ' 


bier meggelaffen werben dürfte, ob- 
mohl fie die Bezeichnung Streich ganz 
und gar nicht verdient. Brahms mar 
bei feinen Eltern zu Befuch geivefen 
und fagte beim Abfchiede zu feinem 
Bater: „Du, Water, wenn ed Dir ein» 
mal jclecht gehen follte, ber befte Troft 
tft immer die Mufil.. Lies nur fleißig 
in meinem alten ‚Saul, da» wirft Du 
finden, wad Du braudien fannit.“ 
Brahms Hatte nämlich heimlich zmi- 
Then die Seiten von .Händels Saul 
ein Bündel Baninoten verteilt! 
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Damen - Kleider, Coals 


Kleider für Damen und Miffes — ans auter Cualität fei- 
dener Meffaline gemadit, eine Facon tvie die abgebildete; 
die Waift iit elegant mit Soutache-Braid in hübfehen Ent: 
würfen, braided Net Mole und Kragen, Iange Yermel, ein- 
fach en Skirt mit breiter Plait umd mit feideliberzoge- 
nen Snöpfen befett, Banel Bad; eine fchiwere Qualität 
Meffaline, welche nicht aus ‚ben Nähten reißt; in Schwarz, 
Navy und Grau; Größen für Damen umd Miffes, 14 b13 
44; moderne neue Kleider, die getd nlih im Retail für 
$15.00 berfauft werden — jpegiell, für 
Montag — jowett 100 derfelben reichen -66 97 
fir mır 
Eoats für Damen—EineMufterpartie, ans reinwollenen din- 
en Eloth3 mie abgebildet, in rauhen Gemeben, herge- 
tellt; hoch am Halfe zum Nnöpfen; mit feidenem Braid 
und dazu paljenden Knöpfen bejeßt; — Bath » Taichen, 
andere Facon3 mit Kragen, Manıcetten und Mever3, eins 
elegt mit Proadeloth; „belted” Rüden; auch einige mit 
elvet befegt; dies find die eleganteiten Facons diejer 
Saifon und murden bergeftellt, um für 313.00 verfauft zu 
werden — außergewöhnlich quite Werte — fi 
fpeziell für Montag die Auswahl 
zu nur 


D-ö.Charmenfe, 98c 


Für Montag offeriren wir anfergewöähnliche Werte in rei- 

ner Seide, doppeltbreite Charmeuje Satin?, die in diejem 

Herbit fo auberordentlich beliebte Mleider-Seide, fchöner, 

glänzender Finifb, weich und anfchnriegend, ein gute3 Cors 

timent von Farben, einjchliehlih Schwarz 

würde zu $1.50 al3 ein jehr guter Wert 

tradhtet werden — morgen die Yard 
403ÖU. reinfeibene Sa- Seidene Kleider-Poplins — 
tin Finifh Fonlards — doppeltbreit; 40 Zoll; feine 
in Navy, Gopenhagen, Cord gemwebte Tualität, Die 
und Braun, mit hüb- fih nicht zerfnittert oder 
fchhen weiten Noveltn Falten wirft — brillianter 
Borten und figurirten Slanz, weich und anjchmie- 
Effekten — die reguläre gend, neue helle und dunfle 
$1.00 Qualität — fpe- Herbitsfgarben, der gemöhns 


— die Hard 49% liche $1.25 Wert, 89e 


ür nur 


26-38l. reinfeidene Satin Mieifaline, reicher, nlänzender, 
weich herabhängender Effeft, in allen hellen und dimflen 
*arben; ebenjo 26-3011. reinicidenen fanch geitreifte Sas 
tin Mefialine, in einer Anzahl von hübſchen Facons — in 
hellen und Dunklen Effeften, gemöhnlih 7dc — 4 
morgen die Yard nur c 
2635. Novelty Kleider: 
Seide, Charmenfe Fin- 
ih, reiche „Teli“ farb. 
Iacquard-Entwürfe — 
mit weißen Punkten 
und, zarten Figuren — 
et wen Ar fehr 
hi u. bo ( 
billig, aa D2dc 


Schwarze Satin Meiinline, 
35 Boll breit — die Quas 
lität, welche überall in der 
Stadt für $1.00 verfauft 
wird — fehr eng gemebt — 
glänzender Fintih; it m 
diefer Saifon außerordent⸗ 
lich ER —— für 
morgen die Yar 

zu nur 69€ 


1.50 Jefe fijafis-Sfippers, 3 


„I.Strap Geiellihaits-Slippers, in England_gemadt, aus 
feinem Vici Kid Skin, bei Hand gewendete Sohlen — mit 
birbjchen Verzierungen an Bamp?, mit Leder überzogene 


‚Filz: befeßte Juliet für Damen, — mit Leder - Sohlen; 
in Schwarz, Vraun und Grau; Größen 3 bis S; 13 

reguläre 31.25 Werte; morgen für nur ® c 
The „Foot Raife“ Arch Support, für 
Männer und Damen, ein pofitiver Som: 
fort für müde, jehmerzende Fühe, ein 
fimjtlerifche Hilfe für gefallene ued für 
ſchwache Arches, ventilirt, leicht und 
dauerhaft, kann in jeder Facon Schuhe 


enarsck ar. — 


7 AR WE 
ED ee it notwendig; ftetd fiir 1.00 
* verkauft; hier für nur 


Knöpfſchuhe für Mädchen, aus Gun Metal Calf gemacht — 
High Toe Leiſten, breite biegſame Sohlen, eine vollſtändige 
Auswahl von Größen, 8%. bi8 2 — Standard 2 
$1.50 Sorten, morgen für nur 


Biankels, Comforter 


150 Paar Bett-Kiffen, mit gu | Große Sorte Bett-Blan- 
ter Oualität fanitäten federn | Jets, follener Finifh, in 
Be und mit blau und meiß I hir bi Bu: e 
geitreifte und Goblin Art Tid- | !Obfarbig, weiß und grau, 
ing überzogen; (von 8 bi3 10 | mit fanch majchechten 
Ulbr Vormittags) ; Sorten, aut „bound“” 
jedes Edges, $3.00 mert — 
Volle Größe Bett-Comforters; | a3 Paar 
mit reg überzogen und | für nur 
mit weißer fanitärer Watte ge= - 
füllt, bei Hand tufted die Aus | mellene Yes per murtee 
fet3; eng geivoben, in 
und Iohfarbig, weiß u. grau, 
Extra große Sorte Bett-Com- | mit netten PVorten und 
forters, mit feiner Qual. Silfo- | gut „bound“ Edge — 
Iine überzogen, mit einer Zuge | ein marmes Blanfet — 
gerollter Watte gefüllt, bei | wert $2.25 — jpeziell 


Hand tufted, jehr da3 Baar 
fpeziell, für - 1.57 nur 


Die Putzwaaren 


Hüte für Damen, hübich garnirt — 
in einer Anzahl von bübfchen Ef: 
feften; etwa 250 im Ganzen: die 
ganze Mufterpartie eines Jobbers, 
m nn — verkauft 
wurden; die Auswa = 
Montag für nur 52.97 
Eine große Gruppe fertiger Da- 
„ nenhüte, aus Velvet, Eatin und 
Roire gemadit, in vielen hübſchend 
—— — Ihr würdet ſie 
u $2.00 a illi ⸗ “or 
Inden, fpeziell - 1.25 
ancy Federn nnd Flügel, in allen 
Karben und Facon3, wert 10 
hi3 19c, Auswahl zu c 
Straußen-Federn, reiches, glänzen⸗ 


des Schwargz, 18 Zoll — 
fang, ein Bargain, au.. 5 l 37 


Hüte koflenfrei garnirt 


“ » ® 
Winter -Sloafinas 
inter⸗Cloaking 
56»3Öll. wollene Chinchilla Coatings, Navh hell⸗ 
Tans, braun, rot, Creum und ſchwarg ein Gebet —— au 
dernen Geweben, für Damen: und Si vat3, mittlere u. ſchwere 
Ouelkiäten, die, pexait für 2 De u berfauft 8 
en, bier die: Yar , B 
81.68 umd........ — > S $ , 


! 
— Br 


54- und 56-3Öll. wendbare Elonfings, in einfahem Cream und al- 
fen beliebten Farben, mit fchlichten, geftreiften, Tarrirten und laid 
Rüdfeiten, die allerdienlichiten umd falhionabeliten Goa 
ings der Gaifon, Werte barliren bon $2.00 Dis $4.50, s y 

te Yard, 82.98, 81.89, 81.69 und......... 
70.3 


ÖH. Polo Eloafings, in Cream, Rofe, Hellblau, 2 
zum. neuer Ba den, II ie Birtie eßzge 
a e 65, s 


— 
— 
ET SS 
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— —*— Sn 


— — 
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— ei 
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getragen werden, kein größerer Schuh 
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Damen-Skirls, Waifk 


a Te 
> x 


b 
Ts 
—— a 


r 
bi8 10c — für 


Bist 


27300. Stide- 
rei String — 
in hübſchen Eye⸗ 
let » Entwürfen 
— bie regulären 
29% Werte — 


bar. 19e 


Damen Stirts, gemacht aus reinwollenen Ci wie ti 
Mhipcords, eine Yacon abgebildet, einfaches ‚gote 
Modell mit Seitenfalten und Knöpfen bejegt, Janı 


Rüden, Ihön gejchneidert in einer jehr zu 
den Weije, hübfch finifhed. 


EDETL 


Skirts, 


die viel mehr koſten, wenn Ihr ſie ma⸗ 


chen läßt, hier Montag zu 


Damen⸗Waiſts, gemacht aus weißer, durchweg r ſt et 
Votle, eine Mode wie abgebildet, die Yront befegt m 
Spigen und Zudd, Kragen mit Spigen bejegt, Io 


Aermel mit tudeb und fpienbefehten Manſchetten, in 


Größen von 34 6i8 44. Eines der neueften Mo« — 
belle der Saifon, aus beftem Material gemadit, 6 8 
mäfcht fich gut, gut $1.25 wert, fpegiell. .... = 75 


40c Kleideritoffe, 298 


* 


Spesieller Baar-Einkauf von 50,000 Yarba Nieiberftuffe 
und Suttings, einfchlieglich feide finifhed Cafhmeren, Mei 
roſe Cloths, Mohair Brilliantines und zimeitönigen 


cord Suitings, in einem großen Sortiment der neuehim 
Herbft - Schatttrungen und Nobelty-Gemeben, 


ni: 


xeg. 40 


bis 50c Werte — fpeziell für Montag die rd gan, 


“.........n.n......„... 


54;Bll. Labied Gloth, in den 
gewünſchten Schatttrungen 
bon Grau, Braun, Nabh, 
Ben — etc., gut 60c 
3 c wert, 
die Yard 48c 
27581. reinwoll. Waiitings, 
in Schwarz und farbig, für 
Kinder- und es 
braud, ebenio Watit3 und 
* a wert 29; — 
ontag die 
Yard nur 19€ 


.ur tn nenn nn anne ... A. 


Schwere Melton GIoth Se 
ing3, in — und M 
.;teg. 2bc Werk 
100 Stüde für , — 
Montag, Yard 
54zöll. nene Herbft Nonelt 
Suitings, in einer große 
Auswahl bon neuen Herbie 
Narben, 7öc biß 8öc Werk 
fpeztell für den Monde 
kauf die Yard 26 


Fabrikreſter von reinwoll. Nuns Veilings, reinwo. 
reinwoll. Taffetad, ebenjo fanch geitreifte Getmebe,' 367] 
40 Zoll Hreit, in hellen und dunklen Farben, 

50e bis 60c Werte, die Yard mur 


Sweater Gate | 


Schwere gerippte Sweater Coats 
einfache graue oder 


für Knaben. 
rote mit farbigem Rand, 
reguläãr 75c, Montag 


Juvenile Sweater Coats, 


rot und navy, Andere 67 c 


verlangen $1, bier: au... 
reine 


ift der Prei3 anber- 
märts, fpeziell 


A 7 


gerippte Smeater Coats für 
Männer, mit V füapeb Hals, $2 1 N 


* 
weiß. 


Schwere gerippte Sweater Coats für 


Männer, 
fchungen, $1.50 Werte — 
fpeziell zu 


m. .......» 


fhioarze und graue Mi- 


91 


Zeit für Flannel 


| 27381. Velour Flanel, aus» 


ezeichneter Finifh, — für 
Frappers, Kimonos, Sac⸗ 
ques uſw., ein großes Sor⸗ 
timent der neueſten Muſter 
und Farben, überall für 11c 
verfauft, ſpez., rc 
Montag, Yard 
Babrif - Neiter dbun extra 
ag en gebleichtem Sha⸗ 
er Flanell, meiche, abjorbi: 
rende Qualität, wert 10c 
vom Stüd, in Zängen bis 
u 12 Yard3, 
Montag, Yard 


Der gutbekannte 
Flanell — alle die n 
Karrirımgen und Streif 
für Männerhemden, 
waiſts —* gut 19€ mert— 
fpeziell für Montag die Dar 
offerirt für 1 ihr 
4 . ⸗ 4 


Cream⸗ weißer wollener las 
nell — die nicht: einlaufend 
Qualität — gemöhnliä 
22c verfauft — ziel 

ard morgen 


Kleider für 


Ueberzieher für Kenaben, doppel⸗ 


brüftig, 


mit Convertible Kragen, 


au3 braunen und grauen diagona= 
len Cheviot3 gemacht, Aermel und 
Körper mit Serge ee wirk⸗ 


liche „Manniſh“ E 


fekte, mit Bel⸗ 


ted Back; für Knaben von 8 bis 10 
Jahren. Ein ſehr dauerhafter Win⸗ 


fer⸗Ueberzieher, gemacht. 
84. 50 verkauft zu 


um für 


werden, Montag ..42. 87 


Doppelbrüſtige u. Norfolk⸗Anzüge U 


für Knaben, mit 2 


Paar Knicker⸗ 


bocker⸗Hoſen, aus guten, ſtarken 
Stoffen gemacht, in braunen und 
Bene Karrirungen und Streifen, 
ıe doppelbrüftigen in Größen von 
8 bis 16 Kahre; die Norfoll3 in 


7 bi3 12 Jahren. 
$2.50 Werte, für 


Aniderboder Hofen für Anaben, gemant 
aus einfaben und fanch geftreiften Che» 
biots, metitens in duntlen Schattirun- 


gen, nie aubor für weniger alö 
50c verfauft. Spestell marlirt c 
Mooooosonnsnnnnnsnennebunssn uneee, 


Gute dauerhafte Arbeits⸗Hoſen, ange 


feriigt aus 


duntlen Schattirungen born 


rauen unb braunen Wiſchungen, in allen 


röhen, 82 bis 50 Walſtmaß, 
gute 81i.00 Werte — Montas 
au 


Mufter-Enden und einzelne 
Spiken-Gardinen, bi3 2% 
ards 5* von Gardinen 
tammend, die bis 88.00 das 
—— ze 
bon x), 4° 
jede nur 12%c 
Nottingham Spiten-Garbi- 
nen, 2% Yarbs lanc weiß 
und Ecru, auf guter Dntalis 
u * * weniger als 
c berfauft, » 
RE ai 2 1 c 


1175 Paar feine fchottlf 
a 


ic 


Gardinen, Drape 


5 
en 
w 


anch Gardinen Ne 
se und Ecru, o 
Edges, alles bopbelfablgs 
Nek, 12%c und ide Du 
täten — 2 
Montag, .... 

ine. peadhtoolle Prada 
em = 
Yeuftern umd farben, 


jet Die Da t 
— 2 


vi 





-. *8 un 20 .+ cn; — ——— * 


en * — — ſocuien 


82 —— St 


Hauptfloor 
42.00 Broadeloths, 
breit, in bram, 
farbig, Mole, Taupe, und 25 
Herbit- und Minterfarben 
Abpretur, geſchrumpft u. 
wieder appretirt, Montag, 
Die Yard für 


Weihe Willen 75 | 
—— — — — 


Muſtertelle von den beiten reiten 
Kammgarıı Wilton Rugs. Einige Fün- 
iien einander anfgepaht — um Er 
Sorten Ru machen. 

m. den beit —— 


—— — ——— u | ’ 


Der Radi — Biefe Darftelfung : 
: | auf Treu und Glauben Hin und Kieh | 
den Angeklagten ungeitraft ziehen. Die 
Wittib ſcheint aber Mißtrauen ge: | 
fhöpft zu haben. Ahr fommen die re- 
gelmäßigen Freundenräufche ihres 
Verlobten verdächtig vor; fie hat fich 
beshalb entlobt und ihm feine Bälle 
augitellt, jo daß er das nächte Mai | tige Wartie bon Allas⸗ 
vor dem Kadi wird erzählen können, et Rugs der Saiſsn, bis 88 die Yard wert 


habe Ttoſt ſuchen müſſen in der Fla⸗ ſpezieller Preis für Ron⸗ 1 1 00: 


Ich Pe — 
Großer halbjährlider Fass — von — Belheug, Walchſloſſen 
und Domeſtics: Großarlige Vargains And hier für Eure Auswahl bereit 


Der Sohn eines -befannten Ebica= 
Baiement, Rördliches Ende 


gcer ngenieurs hat fich diefer Tage 
Blantet3 und Comforters | 


mit der Dame verheiratet, die er ur: 
jprünglih jih zur Schwiegermutter 
1500 Paar baummollene 1200 Comforters, | 
re 
Mantete, erten groB, 1 eh bon Standard Quali | — lee Bi den 


gewählt hatte. Sein Verlöbnig mit 
be tät von Silfoline und | Karrirungen (20 yids. 


—— 


Sn IE z0)8- 31; one 
— Minuten an einer 
R von Danberine lönnt Jhr | 
t eine Spur non Säinnen 
oder ausfaflendes Haar auf ' 
finden, und Eure Kopf= | 


Die Wirkung ift wunderbar — Euer 
Haar wird leicht, zart und wellig und 
‚erhält das Ausfehen von Dichtigteit 
und einen unbergleichlihen Glanz, 
| Weiche und Straf, die Schönheit und 
nicht mehr juden; aber iva8 den Schimmer wirklichen. gefunden 
ft beten gefallen mird, ift, dab | Haares. 
paar Wochen Anwendung Yhr | Holt Euch) eine 25 Eents-Flafche von 
F neues Haar feht, fein und | | Rnotolton’ 3 Damberine auß irgend 
zuerſt — a — aber wirklich einer Apotheke oder Toilettenladen und 
ar auf dem ganzen Kopf. erprobt es jelbft heute Abend — jet — 
ig 9 Danderine berboppelt fo= | damit Euer Haar hübſch und weich iſt 
eit Eures Haares Ganz | wie irgend melches andere — weil es 
yo verblichen, br'.ca nt | buch Nachläſſigkeit oder ſchlechte Be— 
feuchtet einfach ein 2 ich nit | handlung geſchädigt iſt — das ift alles 
erine an und 3ieh: e3 ft :g- — Ihr könnt ſicherlich ſchönes Haar 
FE Euer Haar, eii.: £leine | haben, und zwar reichlich, wenn Xhr nur 
nach der anderen nehmend, ' ein wenig Danderine verfurchen wollt. 


— 


50 und 54 Jon 
grün, lohfarbig, rauch— 
nenten 


Domeitics und Waſchſtoffe 


2500 nohtloſe 
tfücher, gebleicht, 


81 


10,000 Nds, 
| feaa Ginabams, zum 


Amos⸗ Kiſſen-Bezüge, 
jaumt, 4 bei 
oder 45 b ei? 6, 
ble il, weiber N Intl, 

> Dualität (12 an 


ie den” Kine ie ; 


en, das 
3,2 500 Yards wa’ qhe hte Grepes 3, in hunder- # 
ten von Dinmennenfteri, yaiiend für imo 


nae, fowie einiah wein für lin 93 C 


terwäiche oder für Nabhtbemden, 
6500 VdS, Seide, 27 ZoU 


Belt» 
Die 
90 


ge 6000 geſtrickte Waſch⸗J 
36 tüder, weicher Finib & 
ge md regulär De wert & 
(12 am. ieden Sun 
den). feine Telephon- 8 
vder Reitbeitell. 
negeführt), 2: 


ti 


a 
2,000  Blan- 
fet3 für Ba— 


500 Kopfttiien, | 
mit reinen Fe— 
dern gefüllt, ans 
feinen: Art Tid- 
ing, mit guter 
reiner Federfül- 
Tung, 50 Bt., 
4 an einm Aun- 


abt- 
ans 
— „Core mac), 
+ 
NRugb einen Heldentod ftarb. Die 
dt Garh, trauert. — Die eebeisteilung 
jigericht. — Statiftif der Ehewirren. - 
aufche, bie vor Gericht Billigung fan« | 
F anderer Stelle nicht. — Bleibt in 


Eine Partie von 250 
Sateen Eomiorters; biete 
Eomforters aus 
Sateens don beiter Duali- 
tüt gemacht, in bitdfchen } 
Blumen =» Entwürfen, utit & 
ſchlichter Rücieite oder auf 
beiden Zeiten glei, md 
mit mweider Watte ge 


ı Nahruhm aus Erz oder Stein ebenfo | Über 30 Jahre alt. Die Liebe macht be- 
' wenig gedient mie anderen toten Zeu- | fanntlic mitunter auch für derartige 
; ten, aber es läßt fich nicht beftreiten, | Altersunterfchiede blind, leider aber 
daß ein Ruhm diefer Art eine gute | nicht immer für bie Dauer. —ss, 
Wirkung ausüben muß auf die Ums | 
melt und auf die heranwachfenden und 
tommenden Geſchlechter. 
x * * 


In unſerem vielbeſchäftigten Stadt— 
gericht iſt man bemüht, ein Syſtem 
zweckmäßiger Arbeitseinteilung her— 
auszubilden. Es gibt da außer den 
beiden Hauptabteilungen für Straf— 
und für Zivilſachen ſchon jetzt verfchie- 
dene —— Eine von bie- 
fen befaßt fi ausjchlieglich mit dem 
Kapitel „Saufekoller”. E33 werden 
darin nämlich die Falle verhandelt, 
welche die Mebertretung der Fahrord- 
nung betreffen. In einer anderen b- 
teilung, die nur Freitags in Sigung 
tft, befaßt man fich lediglich mit Er- 


blauen Bor: 
ders (6 anJe⸗ 
den) — 1%- 


S —— unſerer Vorſtadt jenſeits 
ie von Indiana, herrfcht 
s iſt dort ein Held geſtor-⸗ 

kn Seth, den man jahrelang nur | 
en berfrüppelten unbebeutenden | 
Bbuben gekannt bat, und ber | 
"dem Baradebtt liegt und bes ! 

zben wird mit allen Ehren, 
rm jelbftlofen Märtyrer der 
iftenliebe gebiihren. 

Sn der Bibel heikt es „Größere | 
se aber kann Niemand haben, ald 
Fer fein Veben läffet für feinen ' 

Unb über einen joldhen 

an Nächftenliebe hat „Billy“ 

Det ——— Straßenaraber 

Er Hat fi nicht in einer 

mblidlicen Aufwallung geopfert, | 
bern ————— Bedacht und nach— 
ausgibig Zeit gehabt hatte zu 
Es iſt darüber 
tungen berichtet worden. 


** ſind alle in dop— 
elter Größe und iperben 
u „ionit für $5 ver 


—— 
au 


— . .--_ —. 


Wert, — das | den, das Stüd 
Stüd für ni 
l fült, Scroll geiteppt 
Das KLottirielos, 


umd 85 nett, 2,98 1 0c : 25c 


bon Diefer gelöft morben, die fi 
pan befindet. Der aufgegebene Bräutt- 
ER ; 7. * n Weib, lobhfarbig oder 
united aus der Großftadt, | ebenfo qut oder auch beffer hätte aus- | lange tröften Inffen, bi8 er folchen Tro> ver Watte gefüllt; — | dem), Die Pi 
— American 
800 Baar wollene Blan- I ei nfach- oder Doppel-faced, und % 
verlanit au 
ben = Kombinationen 1000 Bolts Long: 6000 2 04 
tell, wert 506 fanch Herbitszarben, alles # 
her ntib, für alte fett in Gewebe und | 
— n, wert 25c und 7 


der Tochter war vor einigen Jahren 
bald darauf andermeitig perheiratete 
und jegt mit ihrem Gatten fich in Ja- 
| gaım bat fie) von der vermittweten 
| Strauchwert oder Bäumen minpeftens | Mutter der wantelmütigen Schönen fo efütt, bauumoll, Blanteie, am jeden Kun: m 
ee und mit feiner janitä- 
2 b ' | Varb, 
| gefüllt werden können. Dem toten | ftes —— mehr entraten zu können Sa wi $1. 50 und 9 — Wustiu, ke 
au; y bermein $ ; Kattune im heilen, mittleren oder dunflen 
„Billy“ ift natürlich au mit einem e. Sie ift 45, er nur wenig 16 Werte Farben; Yaumwollfianelis, nebleidt, 2 
tet3; diefe bübichen wolle⸗ | mer neftleßte Ontinnfinneite in DC 15€ Wert, Auswahl, die Yard 
nen "Blanfets find in allen | ler Ausw. v. Muit., alle Tee wt., No. 
2000 Vbs. wei- 
vorhanden, auch in fchlice | 10 Bettuch ebleicht ber mol. Fla⸗ breit, in ſchlicht punt firtem: 3 
her | Hei, 1 ich Verölegarden, adee | 
P die Hard, 2de; abritlängen von 2 bis 124 
——8 wert Finiſh, wert 280die 59 Flauell, Yards, aber leicht zuſam⸗IJ 
.25 das Bolt (2 Bolt Yard (nur 20 Ms. breit, y 2 
d., Eure 
Suermabl, die 214€ 


Bol 
werip 
—* mu 


And Grenze), 69€ an jeden 19€ | 25 € 


Fe Käufer). 
Schuhe für Kinder und Babies — Bis Main 


Auswahl 
Gardinen unter dem Koftenpreis zu 2.00 dad Baar wert — für nur 95r Floor. 


Vierter Sloor. 600 Baar Schuhe für Kinder und Babies, wurden jo Hoch wie $2 das Paar | 
Cable Netz und Nottingham Spisengardinen, mehr wie 40 acons, in bodh- | verkauft; morgen für Hdc. Nie zuvor wınden den Müttern eine folche Gelegenheit B 


modernen Mujtern. Breiten fchtwanlen von 45 bis 60 Zoll, und viele.jind 3% | geboten, qute Schuhe zu faufen; Patent Eolt, lohfarbia, 
Yards lang. Eine Gelegenheit für Hotelleute, wie auch Hausfenuen, Gardi- | Kid und Ealf; jedes Paar jtritt bei Hand ge- 95e 
wendet und auf Leiſten gegogen; morgen 
nen für weniger zu Taufen, ala der W I si 
falefoftenpreis beträgt — Werte bi3 zu 100 Ertra hohe Schuhe für Mädchen u. Kinder, nicht die 
— Montag, das PRaar bilfige, ordinäre Sorte, fondern die qute Qualität, die ge⸗ 


wöhnlich für 82.50 das Paar verkauft wird, 1 50 
Imbortirte Cable Netz⸗ 2 


| 
| + Aus! 
| Bon Ernft Edlerpbon der Planik. — 
| Die Dämmerung brach heute frü- 
| ber herein, denn es fchneite jchon jeit 

mittag, Das Rollen ver Wagen auf 
| der Straße Fang infolge der dicken 

Schneedede gedämpft und traulich, und 
| die Straßenlaternen tanzten ivie die 
| Leuchtfäfer inmitten des  riefelnden 
| Schnees. 
Alfred Brenner war in feinem 
Lehnftuhl ein wenig eingenidt und 
träumte den Roman meiter, an dem 
er jeit Stunden gefchrieben hatte. Es 
| Be der Roman zweier Brüder, von 
Hebungen bezüglich der Finanzlage | Penen ber jüngere den älteren haßte 
fauler Schuldner. Täglich = tun gibt | um ber Zreulofigfeit willen, mit wel⸗ 
8 dagegen in der Abteilung für häus- | cher der ältere und jtärfere den jüngeren 


3de ruffled Muslin- “Ger: 5 R 
dinen, 2% Br 
feinem ſchlicht 
Swiß gemacht — 
Montag, Paar, 


Feinſte Sorte Voile Gar⸗ DR 
dien - &tamine; in belieb- 4° 
ten Entwürfen und % 


jo lange fie vorhalten, morgen, Sa —2, zu 
gerbinien, ‚Dübidhe Maiten, $3 und $3.50 Schuhe für Tamen, zu 1.95. 


Der Reit von jenen Rice u. Hutchins hochfeinen 

33 und 3.50 Schuhen, morgen1.95. PatentColt ER 
Sunmetal Galf, Bici Kid und lohf. Kalbleder- 
Schuhe, neue kurze Vamp acons, jedes Paar 
ſtrikt bei Hand genäht u. geleiſtet, Dull i. 95 


berg » Ginfäße und Edge 
Entwürfe — reguläre '$6- 
Werte, — 
da3 Baar, 


Dotted und. gemuiterte 
Sir Salt =» Gardinen, — 
vollſtändig gemacht, fer⸗ 


+ 


liche Wirren. Diefer fteht gegenwärtig 
ı ber Richter Gemmiil vor, der bald nad 
| feinem Eintritt in die Abteilung Sorge 


inem Kranfenhaufe lag ein junges 

i Darnieber, das bei einem lin | 

ar Brandtounden erlitten | 

ug Tiere, daß nur dur; Haut- | 

agungen in einem ganz außerge- 

n Mabftab das Leben der 

atientin erhalten werden konnte. Da— 

m erfuhr „Billy“ Ruch, in Gemein 
mil-einem jungen Taubftummen 

et Inhaber eines Zeitungsftandes an | 

t Ede don Broadway und 6. Stra= | 

e. Unb „Billy“ dachte an fein ver- * 

Züppeltes Bein, das im Grunde ge- | 31 Warten bis 

— mebt ein Hinderniß als von , Men wurde. 

für ihn war. Er war bald im | 

mit jich und verjtändigte die | 
Beriwärtung, daß jein verfrüp- | 
ein, bezw. dejlen gefamte, | 
gefunde Haut ihr für 

Eh. das Mädchen mit ben | 

finden, zur Verfügung jtände. | 

a Hat ihın vorgeftellt, welche Folgen | 

Opfer fürähn haben tönnte, aber | 

Tuh bon feinem Vorhaben nicht | 

ng eu. Gelbit wenn er bei | 

& 1 hichte „draufgehen“ foltte, hat | 
ragt, jo würde das auch feinen | 
hied machen; er würde dann mit 
eben menigjtens etwas ge— 
Aachen, anderweitig habe diefes 

0 faum. einen vernünftigen | 


i porgejehen und entiprechend eingerich- 
; tet wurden. Den Richtern, welche vor- 


Kindern war, 


entweder ſtehend 
Korridor, oder 


auf den ſteiflehnigen 


ihre Sache vorgenom: 
RELILE: 


lich in ſeiner Abteilung ein ſtatiſtiſches 
Büro eingerichtet. Von dieſem ſoll 


den, welches die hauptſächlichen Klip— 
pen ſind, dürch 
zum Scheitern, oder doch in Gefahr ge— 
bracht werden. 
ſon iſt ebenfalls der Anficht, daß eine 
derartige Statiſtik großen Wert haben: | 
müffe. Man werde, meint er, daraus 


ertennen, als bieher und dagegen dann 
vielleicht auf dem nicht mehr unge: | 
wöhnlichen Wege der Geſetzgebung 
zweckmäßiger vorgehen können. 

Die Geſetggebung, im umſichtiger 
Weiſe gehandhabt, iſt natürlich ein gu— 
| te8 Ding. Das 
| ten. der wie müßte 3. B. ein Geſetz 


2 
E * * * 
Fund er sit zbei der Geſchichte drauf⸗ 
gen der arme Billy. Durch den 
let den er vor der Amputation ſei-⸗ 
e Beines hat einatmen müffen, wa— 
en. feine en an morbeit: | 
Bereit: e jJich eine Lungenentzüns 
$, und diejer hat er in feinem durch | 
e Amputation bewirkten Schwäche: | ER nn 
land nicht zu miberftehen vermocht, | ANgemelfener i 
A orben, und hat fchen ein oder | 7 bier Stimber Unterhalt jorge, hatte 
vn vor jeinem Xode gewußt, | eine Ehefrau ben Gatten dem Richter 
* bibmm benorftand. Wit lächelnder ı borführen Iafjen. Bei 
irge fing hat er das Ende an fig lung brachte ſie nun 
anfommen lafien, gehoben von dem | 
9 einer Tat. 
A Nußh var früh der Eltern 
kaubt morden. Eine MWohltätigfeits- 
Hellichaft hatte. dann ihn und feine 
eihimifter bei netfchiedenen, weit über 
18 Land verftreut wohnenden Fami- | 
unteräehraht. Dem verfrüp- 
ae" war. aber das Gtüd 
bei nicht beſonders hold gewe⸗ 
: fam zu braben, aber blutar- 
len Leuten in Kanfas City, 
auch jein Pflegenater, ein ge- 
cCabe, ſchon nach wenigen 
mit Tod abging“, da hat er 
einer Pflegemutter nicht län- 
in Anſpruch genommen, 
rich auf Hand durch die 
geimlagen jo aut oder fo fchle&ht 
; geben a An feinem Lei- 
ager in Garn hat num die aus 
abe Eity berbeigeeilte Pilegemut- 
jejfen, hat dem GSterbenden die 
gefüßt und bie Hände geftrei- 
— er ſich bemüht hat, ſie 
wöften über jeinen frühen Hingang. 
ir ‚jeßt „eine jchöne Leich’” ge- 
zur) und hoffentlich mehr, ala 
tan bat Fich vorgenommen, bie 
q em u erhalten an „Billy“ 
m Ibentum. 3 werden 
(den beranftaltet, um am der 
ened * er ſeinen Stand ge⸗ 
afel anbringen zu laf⸗ 
er Bf Anfchrift. Auch 
in dem Allgemeinen Kran: 
100 er fich geopfert hat, ein 
Hi zum Anbenten an ihn. 
fi - einem richtigen Denfmal 
mai, das für ihm im Sefferfon 
Ste —— ſollte. Vielleicht 
mi fen "Bineden yes 
s en n ver⸗ 
olchen Dent- 
er 


N iter ift, daß 
The, a berbient, in 


folgenden Fall, der dem Kadi neulich 
in der Praxis vorgelommen tt? 
Unter der Anklage, dah er nicht in 


aber nicht 


Kleidung verforge, jondern 
ſchwerte ſich, daß ber 
und Vater jeden Sonntag Na ichmittag 

allein auszöge, um in Vergnügungs— 

parks und dergl. herumzubummeln, 
während ſie mit den Kindern daheim 
ſitzen und Trübſal blaſen müſſe. Nicht 
Mangel an Unterhalt alſo war es, was 
der Frau Kummer bereitele, ſondern 
Mangel an Unterhaltung. 
| fuchte fein Verhalten zu rechtfertigen 
mit der Erklärung, das Borhandenjein 
der kleinen Kinder fchlöfie es aus, daf 
beide Eltern bummeln gehen fönnten; 
eineö müßte tmohl oder übel daheim 
bleiben, und da fich die Frau beffer 
zur Kinderwärterin eigne, als der | 

Mann, jo ergäbe es fich von felbft, dak 

das Daheimbleiben ihr zufomme. 

Der Kadi hat indejjen diefe Bemweis- 
führung nicht gelten lajfen. Eine Frau, 
meinte er, ei fein Arbeitspferd, das 
beitändig im Gefchirr gehen müfle. 
Das wollte ver Gatte nicht beftreiten, 
und als ber Mann auf dem Richter- 
ftußfe dann noch Andeutungen in Be- 
zug auf Haft» und Geldftrafen machte, 
beriprach der Angeklagte, fünftig feine 
Erholungstouren in Yamilienbeglei- 
tung vorzunehmen. 

* * * 


Eine wirkſame Entſchuldigung 
brachte in einer anderen, gewöhnlichen 
Abteilung des Stabtgerichts neulich 
ein Biedermann bot, der auf Betreiben 
feiner Zimmerwirtin verhaftet worden 
war, meil er jich einen gemaltigen 
Raufch zugelegt und verfucht hatte, das 
ganze Haus auf den Kopf zu ftellen, 
Den Raufh gab der Angeklugte zu, 
aber es ſei ein Freudenrauſch geweſen, 
verſicherte er. Er ſei nämlich mit ſei— 
ner Wirtin, einer feſchen Wittib, ſchon 
ſeit längerer Zeit verlobt, Jebesmal 


ine de t8t 
- | nie "fan & sr Sala ee 


be: 


fie 


‚24: 
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| getragen hat, daß einige Wartezimmer | 


die Natur aemiifer Ueselftände befjer : 


lat fich nicht beitreis | 


lauten, dag anwendbar wäre auf den | 


Meile für ihren und ih- ! 


Der Gatte | 


in feiner Hilflofigteit hatte fteden laf- 
jen. Ein Weib trat wohl auch bor- 


| übergehend als Leitmotiv hervor; allein 


! 


| 


Sifen im Gerichtsfaal Stunden lan DE ee. 
8 ee "s | mehr für ihn, jeitvern er hochaelommen, 


I 


Mehr noch als auf diefe erfte Neue- | 
rung tut Richter Gemmill fich auf eine | 
zweite zu gute, Die er joeben ins Werk 
zu Segen angefangen hat. Er hat näm- | 


fie hatte ven Haf nicht entzündet. Sie 
war nur der Spielball des Aelteren ge- 


weſen, der fie dann megmwarf, wie er 
ı ber in der Abteilung amtirten, war es ; les mwegwarf, wenn er e8 zu feinen | 
nicht genügend aufgefallen, ivelche An | 
firengung e3 für Mütter mit Heinen | 
im | 


jelbftfüchtigen Zmeden benüßt Hatte. 
Nun war er ein großer Mann, der an 
der Börfe wie ein Fürfi ummworben, in 
jeinem Haufe wie ein König umfchmei= | 
cheli wurde. Sein Bruder eriftirte nicht | 


und doch ftammten fie beide aus den: | 
jeiben ärmiichen Verhältniflen, durd | 
die jie einjt al3 Stnaben gegmwungen | 
wurden, zufaınmen in einem Bett zu 
ichlafen, fich jelbft die Stiefel zu rei- | 


| nigen und der Mutter die Kohlen aus 


; dem Keller zu holen, 
nun genau Buch Darüber geführt wer: | SDien en 
ı Mödern Strahe, 
melche Eheichifflein | 


Gerichtöpräfident DI: | 


da fie fi feine 
Dienfiboten halten tonntee In der 
in einem _elenden | 
Mietshaus, das Tag und Nacht vom | 
Lärın der vorüberraflelnden Bahnzüge 
erfchüttert und vom Rauch der Lofo- 


| motiven geichwärzt wurde, iwuchien jie 


| 
| 
| 
| 





der Berhand= | 
etwa 
vor, daß der Mann ſie und die Kinder 
darben laſſe, oder nicht genügend mit | 


ı operationen gewann. 


| 


| 


I 


2 


auf. Dann fam Heinz der ältere, zu 
einem Leinen Bantier ald KXehrling, 
Alfred, ver jüngere, in eine Zeitung 
als Depefchenjunge.. Durch eiſernen 
Fleiß und ununterbrochenes Studium, 
zu dem die Nadhtitunden und Sonnta= 
ge benußt wurden, gelang es dem leh- 
teren, allmählich in die Stellung eines 
Reporter3 und jpäter eine zmeiten 
Lokalredakteurs aufzurücken. Heinz 
machte ſich ſeine Entwicklung, wie er 
es nannte, bequemer. Auf allen Renn— 
plätzen, in allen Ballſälen und Mode— 
reſtaurants war er zu treffen. Ueber— 
all, wo die vornehme Welt — die 
wirkliche und die ſcheinbare — zuſam— 


und dank ſeiner Geſchicklichkeit, die Ge— 
wohnheiten und die Eleganz dieſer 
Welt zu kopiren, wurde er ſchließlich 
ſelbſt als ein Teil derſelben betrachte 
Aus der kleinen Bankſtube war 


da in das Pribattkontor eines der größ— | anderen abfonterfeite. 


ten Berliner Geldmänner gefommen, 
mo er ala — Einblick in die 
treibenden Kräfte der großen Finanz— 
Der Erfolg die— 
ſer Stellung war die Verlobung mit 
einer reichen, aber ſpießbürgerlichen 
Berliner Hausbeſitzerin. Und nun 
holte er zu dem lange geplanten großen 
Schlage aus. Ohne Mühe gelang es 
ihm, die Vermögenzperwaltung der 
MWittwe in die Hand zu befommen, — 
Durd feine Stellung war er über alle 
geplanten Unternehmungen des Welt- 
marftes auf dem laufenden, und als 
eiited Tages fein Ghef in Gemeinfam- 
feit mit einer Zondoner Weltfirma in 
aller Stille eine große Transaktion 


Sc heile Eud) ind Tagen 
Kommt zu mir, 
db heile Euch, daß 
Nr geheilt bleibt. 
1 ch heile Euch billi- 
ur und jchneller als 
oftoren in der un⸗ 
4 teren Stadt, die hohe 
4 Mieten und Unfoiten 
"1 au bezahlen haben, 
£ Ich gebrauche und 
made meine eigenen 
1 Medizinen; ‚die. Bes 
—— ſtandteile re 
N S importire i von 
Sopezialiſt, der heilt, berſchiedenen Teilen 
wenn andere fehl- nor Melt. Yett it 
ſchlagen. die Beit, meheilt 
werden, um auch aebeilt zu bleiben, 
Konfultation und Unterfugung je, ob She ın 
Behandlung Itetet oder nidt. n:006 Afs 
parat it une beite und vol ie te bei Blur 
re giftu a ge . dei m einer N lürze 
diehr bon furirt 
luiergiftung auf Be ae Gbunptome vct- 
minben em 8 seh ** * — meine 
heute bor oder fhreibt. Sa 5 


ne" REUFER, Spezialist. 
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D } Weib erfrantte, und er fonnte 
ı merfam, drängte er fich an fie heran, | 


| 


lär ugſt in ein großes Bankhaus und io n 
!teblofe Gatte | 


tig zum —— reguläre 


3dc-MWerte, — das 186 | 


qulärer 
Baar für 


lität, die Yard 


für Wohnzimmer, ERztmmer 
und Chamber, Gardinen res U — 


35c 


uch 


Meaufter von ein und zwei Paar Partien von —— N 1° * 


nen, zu einem Drittel und der Hälfte 


Rabatt; 7 5 c 
Montagsverfauf zn verichiedenen Preifen, $5 herab 


porbereitete, raffte er das gefammte 
Vermögen jeiner Verlobten zufanmen, 
faufte alle in Betracht fommenden Pa= 
piere unter der Hand auf und ging mit 


einem Riejenprofit aus dem Manöver 


hervor. Das Vermögen gab er feiner 
Braut zurüd, den Gewinn ftedte er in 
feine Zafche und etablirte fi. Die 
Verlobung hob er auf; denn er hatte 
jet höhere Ziele. War er doch ein ge- 
madter Mann. 

Seit dem Tage ging e3 Stufe, für 
Stufe aufwärts, während der jüngere 
Bruder fih um das tägliche Brod ab- 
taderte. Wohl hatte diefer in ber ek» 
ften Zeit wiederholt verfucht, an’ dns 
nahe vermwandtfchaftliche Band, das 
beide verfnüpfte, zu appelliten und 
ben reichen Bruder zu bitten, ihm bei= 
zuftehen, biß er jich aus dem „Merg- 
jten“ berausgearbeitet. Allein Heinz 
hatte nur Ohren für feine Freunde, vor 
benen er prahlen fonnte. Der Bruder, 
deſſen Unblid ihn an die Mödernftraße 
mit ihrem Elend erinnerte, war ihm 
fhon durch fein Weußeres zumider. 
Endlich gab es Alfred auf, Gefühle zu 
mweden, mo feine vorhanden maren. 
Mit übermenfchlicher Kraft arbeitete 
er bon- früh bis Abend und fchaffte To 
menigfteng das Nötigfte ins Haus, Da 
fam ein neues Mihaefhid. Sein 
nicht 
mehr regelmäßig auf die Redaftion ge= 
ben, da er niemand hatte, um bie 
Kranfe zu pflegen. So blieb er denn 
zu Haufe und änderte feine Arbeits- 
methode. Er jchrieb Stizzen, Novellen, 
und jet hatte er einen großen Roman 
begonnen, in welchem er fich ımd den 
Über die Ar- 
beit 309 fich hin und das Geld ehmolz 
zufammen. 

Nebenan Höhnte die Kranfe und 
verlangte nach ihrer Medizin. Mein 
Gott, die Flajche war jchon wieder bei: 
nahe leer. Und Kohlen brauchte er 
au, und Fleifeh und Eier und nod) jo 
vieles, wa der Arzt verorbnet hatte. 
Ich werde heute doch.noch einen legten 
Derfuch bei Heinz machen, fagte Jich 
Uffred, indem er fich erhob. Es ilt 
fünf Uhr. Er it jegt ficher in feinem 
Büro. 

Dann betrat er auf den Zehenfpigen 
das Aranfenzimmer, gab feiner Frau 
den Reit ber Medizin und rebete ihr zu, 
ein wenig zit jchlafen, biß er einen drin⸗ 
genden Gang gemacht habe. 

Drunten auf ber Straße fehneite es 
noch immer. Der nergrämte Mann 
beftieg eine Gleftrifche und fuhr nad 
dem Zentrum. Ye weiter der über- 
—* Wagen kam, deito größer murde. 

a8 Gebränge in den grell erleitchteten 

Straßen, defto langjamer fam man 
vorwärts. Endlich hatte Alfred fein 
Ziel erreicht, betrat ein großes Portal 
und frug im erften Büro nad dem 
Chef. Ein Lehrling führte den Fra⸗ 
genden in das Privattontot. 

„Ach fo, Du,” fagte Heinz mürriſch, 
als er ben Eintretenden gewahrt mur- 
de, „Und natürlich wieder Gelb! Aus: 
anderen Gründen fommft Du ja boch 
nicht zu Deinem Bruder.” 

Der jüngere ——— das Mißliche 
ſeiner Lage au ſchilde 

Der Bankier lehnte eich 
feinen Leberfeffel zurüd, e ſei⸗ 
ne Zigarre und fuhr fort, * auf 
Alfreds Worte zu Lied 
re ich nun —* 2 Tange - Dich: 

Immer die Statt 


4 
J 


Ein ſolcher erhält heutzutage zwanzig 
Martk die Woche. Oder Stiefelputzer 
oder Straßenkehrer, oder was Dir 
paßt. Die Leute haben alle ihr Aus— 
kommen. Nur Ihr verdammten Feder⸗ 
fuchſer kommt auf keinen grünen Aſt. 
Du denkſt wohl, weil an meiner Türe 
Bankier“ ſteht, liegt das Geld hau— 
fenweiſe bereit, um verbummelte Brü⸗ 
der durchzufüttern? Da ſieh' her!“ — 
Er ſchlug mit der flachen Hand auf 
einen Stoß Papiere, die vor ihm auf 
dem Tiſch lagen. — „Lauter feine 
Kunden, die ihre Hypothekenzinſen 
nicht zahlen können. Und dapon fol 
ih nun leben und dazu noch dem 
Herrn Bruder Hypothekenzinſen ab— 
geben!” 


Er hielt inne und nahm ein Lotterie- 
los zur Hand, das aus dem Stoß her> 
ausgeflogen war. Auch jo eine faule 
Sade,“ jagte er dann, das Los be— 
trachtend. „Habe ich für fünf Mark 
in Zahlung genommen, mweil der Kerl 
nicht genug bared Geld hatte, Wüer 
immer noch befler ala Gerichtävollzie- 
ber und Spefen. inter Brüdern ift 
e3 vielleicht feine hundertundzmangzig 
Mart wert. Lebte Serie, morgen 
Thon Ziehung. Was habe ich davon! 
Für Möglichkeiten gibt die Reichäbant 
feine Quittung. &8 ift Geld und it 
fein Geld, Wie man’ nimmt. Aber 
damit Du Jiehft, daß ich Verftändnig 
für Deine Lage babe, fchenfe ih Dir 
das 208. Berfaufe es noch heute an 
einen Loshändler, der bringt es jchon 
an den Mann; denn am legten Tage 
find die Dinger meift gefucht.“ 

Er reichte das farbige Blatt dem 
Bruder bin, ohne feine bequeme Stel» 
lung zu verändern. Diefer hatte ein 
bitteres Wort auf den Vippen, doch un— 
terdrüdte er e8. 

„111,111.” — 

63 war nur ein Blid aemeien, 
während er da& 2o3 an fi nahm. — 
Beinahe hätte er es feinem Bruder 
iwieder auf den Tifch geichleudert. — 
„Wenn ilt jemals ein Los mit jech3 
Einien gezogen worden! Seine drei 
Marf werde ich dafür befommen,” ſag— 
te er, halb toll vor Enttäufchung. 

„Dann laß Dir zwei geben! Zwei 
Mart find ein Kapttal, wenn man e3 
richtig zu nügen weiß.“ 

Alfred hörte nur noch halb. Dann 
ftand er draußen mitten im Schneege- 
ftöber. Plan- und. ziello® mie ein 
Sprrfinniger Tief er bie Häufer entlang. 
Mehr ald einmal hörte er Tautes 
Schimpfen neben fi, wenn er einen 
der Pafjanten angerannt Hatte. Plöb- 
lich fand fein Dauerfauf ein Ende in 
einem Knäuel von Menfchen, die fih 
vor einem taahell erleuchteten Schau- 
fenfter vrängten. „Lotterieloje” ftanb 
in Riefenlettern auf bem Yirmenfchilde 
und darunter in tleinerer Shrift: 
„Glück und Segen nur bei Leni.“ 

Nun, da konnte er wenigſtens den 
Verfuch machen, zei biß drei Mark zu 
ergattern. Er taftete nach bem zer- 
nitterten Qoje in feiner Paletottafche 
und tuberte nach dem Eingang. Auf 
einmal flugte er. Hinter dem Schau- 
fenfter auf einer Leiter fland ein jun- 
ger Mann und febte foeben ein Pla- 
fat an bie — * Staats lot⸗ 
—* las Alfre „Telegramm. Das 

208 ak w "Prämie gezogen 

ne 
sein Kreifel Deg begann fein Gehirn. 
| „us ‚mat ihm, 


Kid oder Cloth Tops, Knöpf⸗ u. Blucher 
— —— nn — — 


Erſparniſſe an Winte ‚Unter; eu 


erieh geripptes gebleichtes Baumivolle 
iehgefütterte VBeits und Pants; regu- 


läreer 39: Wert; i8c 


Montag, 
Verfaufd = Breis, 
nur 


zu 


Männer kurirt in 


IH wünfde jeven Mann zu furiren, der a 
giftung, nerböfer a wäche Waflerdruh oder 
da liberaie Offerte ift für jeden Dann, 
meitig für feine Heilung ausgegeben. zu beivei 


Kommt nad meiner Office und fpreiht vertraulich mit mir. 


Ihr, weidet deit beitendtat enıpfangen, Euch me 
meiner 14jährigen Praxis al3 Spezialifi bon 


Ich heile beftimmtMagen», Lun⸗ 
en-, Nieren u. Biafenleiden. 
erahlt nicht für erfolgiofe De- 
an,lung. Keine Heilung — 
ein Gelb. 


‚Rrivatfranfheiten der 
Männe. 


Beriuft der Mannestrait, Nie 
ren- u. Blajentrantgeiten Schnell 
ebeilt, permanent und abjos 
ut im Geheimen. Nerböfe Er» 
fhöpfung, a Krankheit, 


L u en 
Althma, in itis, aranthei⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neueſte Methade lurirt. 


Blutvergiftung 
und alle Hautltrantheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Sur 
den, Hämorrhoiden, geihowoi⸗ 
jene Dein, fhleigende Kran» 


DR. ZINS, 183 North 


MWie ein Trunfener betrat er den La= | 
ben. Als er über bie TZürjchmelle tau= 
melte und jich gerade noh am Labden= 
tifche feithalten Konnte, fam ihm mit 
erfichtlihem Untvillen ein fleiner alter 
Jude entgegen, der mit mehreren 
Schreibern im Hintergrunde arbeitete. | 

„sc möchte nur fragen, ob denn die | 
Ziehung Ion heute war?“ 

„Sie fehen e3 ja,“ erwiderte der Laz= | 
deninhaber arob und wandte fich nad 
feinem Pult zuriüd. 

„aber ein Bankier hat mir doch fo- 
eben gejagt, daß morgen... .“ 

„Dann hat fich Yhr Bankier eben ge- 
irrt.“ 

„Und das mit 
richtig?“ 

Herr Levi horchte auf. 
follte e3 nicht richtig fein?“ 

„E3 ift nur, weil ich zufällig biefe 
Nummer befitge.“ 

Ton allen Seiten fam man herbei- 
gelaufen und umringte den Frager. 
„Sie haben die Nummer?“ 

Jawohl.“ 

Alfred zog das Los aus der Taſche, 
legte es auf den Tiſch und ſtrich es 
glatt, ohne es los zu laſſen. Levi ſetzte 
ſeinen Kneifer auf und beugte ſich dar— 
über. 

„Wahrhaftig, 111,111. Na, ich gra— 
tulire. Ahtmalhunderttaufend Mark. 
Sehen Sie, das fommt davon, teil 
Sie e3 bei mir gefauft haben.“ 

„Aber ich habe es ja gar nicht bei 
Ahnen . 

Levi ‚hörte nicht3, Jah nichts. „Brat- 
mann,” rief er dem Plafatanfleber auf 
ber Leiter zu, „fofort noch einen Zet- 
tel an’8 Fenfter: „Das große Los 
abermals aus der SKollefte von Levi. 
Uebrigens“ — er mandte fich wieder 
an Alfred — wenn Sie taufend Mari 
Vorfchuß Haben wollen... 

„Sie beforgen alfo das Xntaffo?“ 

„Selbfiverftändlih. Zu den fulan- 
teften Bebinaüngen. Bluntel” — Seht 
rief er nach hinten. Schreiben Sie eine 


der Ar. 111,111 ift 


„Barum 


 Empfangsbeftätigunga über Los Nr. 


111,111 zum Infaffo und eine Vor- 


fhußauittung über ein taufend Marf,“ 


Leni tropfte förmlich von Lie- 
nswürdigteit, Dann holte er eigen- 


er ‚einen a —* und lud ſei⸗ 


— n 


az! 


Yh Heile dauernd, 


vezialarst für 
Dlänners und 


& > 
v 
+ 


Srauenttantheiten. 


Zwiſch. Randolph u. Laſe Str. 


8360 


m Haupt 
ı# Bloor, 


Schwere Sorte fein gerippte B aumivolle = 
gefliekte 
nıen, 
gemacht, reguläre 
Verkaufspreis, zu 


Veſts und 
Dazu pafjend 


Pant ıt3 
Sisfe 
erte, 


für Das 


“39 | 


59% 


— — — 
9 agel 1 und Waſſerbruch 
(Ohne Meſſer oder 
Schmerzen) 
n Krampfaderbruch Verengungen, Blutver- B 
fonitigen Kranibeiten. leidet. 
und wenn er auch noch fo viel Gelb ander 
fen, dab meine Methode permanent Furirı 
Ule Sprachen gefyrogen 
ine Erfahrungen gunuge machen, weiche 1 in 
Männerlrantbeiten gelanmelt habe.- 


Frauenkrankheiten 
Beckenkrankbeiten, Schmergen im 
Rreug unb andere Krantkheiten 
namyaltig gebeilt, After-, hro» 
ntine und nerböfe Krantbeiten. 
Sebermann fuhr nacıhaltischei- 
fung. Ih heile Euch voliitündte, J 
wenn Ihr mir Euren Hall an | 
bertraut. Meine Gebühren KR 
find mäßtg, und die Dedingum 
gen ſehr leicht. Kommt heute 
und werdet gehellt. 

Unterſuchung durch Berliner 
Spestaltiten frei. 


KRonfualtationfret. 


Sprehfiunden: 8 Born. 513 8 N 
Abends. Sonntags 8 Borm. 
bi 4 Nachmittags. 


Clark Sır. CHICAGO. 


=> area 
“öln.fon®? 
— — ñ— 


Zuverläffige Zahnarheit 
—I Schmerzlos 


Studer nten 


a PBreife,io niedri a: 

Goidfron., 228., ai iveviar Yrü idenarb. .53 

Goidfürungen. "50 Sil vberfuun gen 

Tollesler . Whalebone 
Zähne 4 Zähne 


mm: —— aundges = 
Zähne at, usa Frei 
Alle Arbeit jür 10 inhre marantirt, 

Tentidh geinrodien, 


Union Dental Co. 


19 Jahre rn R 
408 5.Wabash Ave. 5; x. danueen 
Etund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, Sonnt. 9- 


ieb4, fondifr* 


— — — — 


Wichtig ig für Männer. 


Wenn Nerite oder Araneien Euch nicht belien. 
beriucht unfere fiheren, & tobien Heilmittel, die 
memals feblichlagen, folgenden geheimen 
Siranibeiten: ——— Ar. 1 u. 2 furiren jeden 
roh fo barinidigen Fall von aebeimen Arants 
beiten und Ur inleiden. Brei $1.00 die Flafche. 
— Doitor Iunderd Blut Epecific lurirı Nuber. 
siftung in alien Etadien. Treiä $2.00 per 

lafhe. — »tof. Dedeois Baltilled Vigorateur 
eilen Männerſchwäche, ichlailoie Nächte, Ner- 
bofität, Eag im Urin, Melandolie und nicht au- 
friedenftellendes beleben. Preis $1.00 bıe 
Eıhadtel, 3 fur 2,50, Die obigen Heilmittel 
{ind nur bet uns au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


776 Süd State Straße, Chicago, IM. 
ſpufrſondie 


- Dr. F. KLEENE 


Spesialarzt für Augen-, Ohren, Nafen« 
und Halsfrankfheiten. 
et Building, 


Mittvaufee ımd Chicago Ave, 
— 9—11 Vorm. und 7-9 Ifbende 


olidibofen® 


— — 
Erfahrene 
— 
——— 


„Lieber Alfred! Ich * mir die Sache 

mit dem 208 überleat. Du mirft es 
wohl faum mehr anbringen. Sende e3 
mir daher umgehend noch heute Abend 
mit Eilbrief unter Nachnahme von 
fünfzig Mar zurüd. Ich werde dann 
morgen früh verfuchen, e3 Togzufchlas 
gen. Heinz.” 

Alfred lachte ein heiferes, furzes Las 
hen. Dann nahm er Bleritift und 
Papier und fehrieb folgende Depefche: 
„Sch Habe mir Deinen Rat ebenfalls 
überlegt und qut gefunden. Zmer Mark 
find ein Kapital, wenn man e3 rihlig 
zu nügen weiß. Alfred.” 

Seit diefem Tage haft Heinz; der - 
—— pa jüngeren — 





St 


— 
RES I 


. halten. 


Bon Hidert Wette 


und diefe Reife 
durch den Balten, die Sie nach Ihrer 
eigenen Angabe im Wuftrage ber | 
Orientaliſchen Gefelichaft, mie unfer | 
geehrter Herbergänater aber behauptet, | 
als jtromernder Handmwerfsburfche ges | 
macht haben, mar gewiß recht beichiwer- | 9 
lich. | 

Le dm ann: Det will id jrad’ nich | 
jajen! — Unfangs ftieß id zwar uff 
irobe Schwieriafeiten; aber als id erit 
an die buljarifche Xrenze in Otionopel 
war, jing et janz jlatt nad Adrianos | 
pel un’ von da nach Philipopel — un’ | 
fo mogelte un’ popelte if mir durch | 
bis nad Konftantinopel! — | 

Charlie: Da der feliae Wippen 
in Bernau an feinen Lügen erjtidt ifi, 
folltet Du Dich von einer Zeitung an | 
feiner Stelle als „Berichteritatter vom | 
Kriegsſchauplahe auf dem Balkan“ an⸗ 
merken lafien. Ziel mehr ald Du vom | 
Sriege, verjtshen die „War Eorrejpon= | 
dents“ der großen engliſchen Weltblät— 
ter jicher nicht, und jehr viel beifer lüs | 
aen, al3 Du, Tönnen Sie au niht!— 

Grieshuber: Die Befürchtung, 
es werde einen allgemeinen Weltbra nd 
eben, wenn ein Zunte in das Pulpers | 
faß auf dem Bultan fiele, jcheint alüd- 
licher Weile unnötig aemeien zu fein. 
Sekt ıft’S wirflicd; auf dem Balkan lo&: | 
aegaraern! — doch von vem Weltbrand | 
merkt man herzlich menig! Der kleine 
Montercariner bat dem großen Sir. 
fen bercit3 ein blaues Auge geihlagen; 
— aber feine eigenen größeren Brüder, 
die Griechen, Rumänen, Bulgaren mwa- 
ren noch bis zu diefem Donnerstag un: 
entfehlotien, ob fie dem fleinen Drauf: 
gänger gegen ben gemeinfamen Feind | 
folgen oder dei Muttern bleiben jollen. 
— ind die Großmähte?: — Fahrer 
bie etwa mit ztnem Do onnerietter zwi⸗ 
ſchen die Raufluſtigen? J, Gott be⸗ 
wahre! Sie wifſen, „Europa braucht 
Ruh“, und um diefe Ruhe zu erhalten, 
und fomeit fie jchon gejtört ift, mieber 
berauftellen, machen fie e3 mie der gut— 
mütige Schulmeifter, der feinen Ran | 
gen, die fh auf dem Schulhofe herum= | 
balaftı, aus dem Fenjter zuruft: „Yuns 
aens, behätt Eu!" — | 

Rehmenn: Meil in die janze Welt | 
die Erften Maden pflaumig find | 
(Duabbe: Sie mollen jagen: Pflau- 
men madia find) wird auch der erfte | 
Siena der Montenejriner for, bie Rab | 
find. Yin’ wat mich janz un’ jar nich’ 
iefallen hat, — marum muhte ihr Kö | 
nia in die Fukftappen von Napolium 
treten im’ fernen Lausiungen, mo noch | 
ebenio meria iroden hinter die Ohren 
i3, tote der Lulu Anno 70, die erfte 
Kanone abfeuern laffen? 

Duabbe: Gönnen Sie ihm doch das 
findliche Veranigen! Früher geitat> | 
tete ja auch falı jeder patriotijche Bürs | 
aer hierzulande jeinen Jungens, am 4. | 
Suli Kanonen’hläge und andere nod) 
gefährlichere Feuerwerkskörper abzu— 
brennen! 

Lehmann: So ſehe ick die Sache 
nich' an! — Gin König is em König, 
wenn er ooch bloß Unterhoſen anhat, 
ſagt ein Dichter. Aber ein König muß 
Jeſchichte kennen, un' aus die Jeſchichte 
muß er wiſſen, det ſich die Jeſchichte 
wiederholt. Sie können Jift druff 
nehmen; — weil er, wie Napolium, in 
demſelben Operettenſtiel den Krieg er—⸗ 
öffnet hat, wird et ihm am Ende des | 
Kriejes ooch To jehen mie e8 fein Bor: | 
bild jejengen is. Bloß, dat er nid’ | 
einfach, mie der Franzoſenkaiſer, von 
ſeine Feinde verhauen, un' von ſeine 
eijene Leute aus dem Lande rausje- 
ſchmiſſen i, Jondern vielleicht ooch od) | 
um 'nen Kopp kürzer jemasht wird! — | 
Mit Die Kefellihaft da Hinten, mo bie 
Völter zum bloßen Zeitvertreib uff | 
'n ander ſchl ajen, is nich zu ſpaßen; det 
weiß ick aus eijene Erfahrung. — 

Quabbe: Mein Lieber, Sie ſehen zu 
— 

Leh mann: 


Kann find, fann aber 
ooch nich’ find! 


Na, un wenn, 


bei die erwähnte Balfanreife in bie 
Schwarzen Berje un’ am Schwarzen 
Meere anjemöhnt! — 

Alle: Yu! An! An! 

Lehmann: a, jo jchreie id ooch, un’ 
for'n DOntel. Sam i8 et erft recht 
fchmerzlich, det der fleine Montenejri- 
ner den jroßen Türken — wenn auch 
foaufajen nur prontisriich — verfloppt 
hat!⸗ Jeder nernünftige Men kann 
fich an die fünf Finier abflabafiern, un 
feh'n, wie der Hafe jegt in die Kriejs- 
jefchichte Iooft! in alle die Kleinen Ra= 
der von Staaten i3 plöglich der Neift 
de felijen David jefahren, mo fich nich 
bor dem jroßen Koliath forchtete, fon- 
dern ihm mit einem Steine .bet Le- 
benzlicht ausblies. — Napan, mat zu 
meine Schulzeit nech jar nich’ uff die 
Landkarte zu finden war, hat det un- 
jeheuer jroße China un’ dann bald 
bruff -faktlächelnd den von die janze 
Melt jefürchteten ruffiichen Bären fo 
verbauen, det bie fibirifchen Wölfe 
Blut jefedt Haben; den paar afrifant- 
fher MWüfterftämmen un’ uff den 
Hund jefommenen arabifchen Kameel- 
treibern, haben Die on bie Mi der 
zw: Römer: ih” an 


Woche 


“4 
I o 
| ner, 


| vorfichtige Leute, 


I bert. 
| erachtet, 


| Flotte und ein mächtiges Kriegsheer 
zuzulegen! 


iſt 


ſind von die Piehs-Kommiſchen 


a1 ten 


| fiehft Du fie nicht. 


| ben und und mit der 


| Brüche gegangen ift. 
ı in Tolhem Falle 


plänen, linterfeebooten eic. ausgerüſtet 
waren, un’ die „Weltmacht“ Ytalien 
hat besmejen einen fchimpfliden un 
ſchan dvollen 
—— 


Frieden mit die Türkei 
müſſen. — Un' jetzt rückt 
det kaum ſo ville ſtreit— 


* un’  ftreitfüichtije Männer uffzu= 


| 
modernſten Mordmerfzeuje, tie Eu 


weifen bat, mie unfer Polizeideparte- 
ment, ven Sultan fefte uff den Leib! | 
Muß da denn Ontel Sam nich nad) | 
un’ nach oo Angit un’ Banje werben, 
det Nifaraqua oder eine andere Erb- | 


| bebenrepublit über ihm herfällt un’ | 


ihm den Jaraus macht? 

Grie2huber: Onfel Sam ift ein weit 
borausfehender und auf die Erhaltung 
feiner Macht bedachter Mann, Auguft! | 
Vielleicht aeht er in feinter Vorjorage zu | 
meit. hr Habt gelefen, daß in diefer 
die alljährliche Flottenparade | 
auf dem Hudfon ftattfand. Bei diefer | 
Gelegenheit ftellte der Attache einer | 
fremden Botichaft an den Marine 
fefretär Meyer, der mit dem Präfiden- 


ı ten Taft die Parade abnahm, die et- 
| ma3 naibe 


Frage: „Exzellenz, wozu 
braucht Amerika eigentlich eine ſo große 
und ſtarke Flotte?“ „Wir Amerika— 
erwiderte der Sekretär, „ſind ſehr 
Columbus hat die— 
ſes Land mit drei kleinen Schiffchen 
und einer Handvoll Abenteurer ero— 
Um es uns nicht wieder fortneh⸗ 
men zu laſſen, haben wir es für nötig 
uns dieſe ſtarke und große 


| 
Kulide: Was meine Sifter-in-Tah | 
die jagt, es tft do funnig, daß in | 
(quiet) Ieims die Päpers | 
im 
Bropofifcheng, mo | 


tweite 


Haaf und von die 


| fie beim Hohlfähl den Governments | 


macht, * der War mang die Näh- 
ſchens geſtoppt werden ſoll! Wenn es 
aber wirklich zum Feiten zwiſchen zwei 
oder mehr Countries kommt, dann wird 


von keinem Menſchen ein Wort von 


dieſe Pieskommiſchen gementſchent. | 
Mas ift der Riejen, daß fie dann nicht | 
interfiehrt und das FFeiten ftoppt? | 

Grieshuber: Die Gefelfchaft der 
Friedenzftifter im Haag ift, wenn auch | 
viel ipäter aeboren, 


I 


dem Geifte nad | 


| doch eine Amillinasichmeiter der Gefell- | 


ichaft unferer Orbnunasbüter. Wo | 
holder Friede, fühe Eintracht über den 
Chicagos meilet, da fiehit Du | 
die blauangelaufenen Orbnunashüter | 
und Friedensſtifter herumſchwärmen 
wie die Fledermäuſe in einer warmen 
Sommernacht; wo's aber Haue jeht | 
oder aat der milde Aufruhr tobt, do 
riiher fragten wir 
in jedem jochen Falle: „Wo ftedt denn 
die Rolizei?* Da mir aber niemals 
eine Antwort darauf befamen, jo ha- 
ben wir das nuklofe Fragen aufaeae- 
feftftehenden, 
wenn auch Sehr bedauerlichen Tatlache 
abaefunden, daß die Tonjt allaeaen- 


| wärtige Poltzei nur nicht da gegenmwär- 


tia ift, mo fie gebraucht wird. Aehn- 
Yich, mern auch aanz anders, verhält e3 


fich mit dem Srriedendaerichte im Heaa. | ferpiren. 
| &3 tft fortwährend mit Friedensitiften 

beichäftigt, nur nicht dann, wenn der 
| Friebe gefährdet ober aar fchon in die | 


Uebriaeng fraat | 
fein vernünftiger 
Menſch auber Deiner Tiebendwürdiaen 
Schmwänerin: „Wo ftedt denn das Frie— 

densgericht?“ 


herein überzeugt, —* Niemand daran, 
Hilfe zu ſuchen, wo er keine finden 
kann. 

Quabbe: Die Milwaukeer Polizei 
wird jetzt boöſe in Verruf kommen, denn 
lediglich ihre Schuld war es, daß es 
dem verruchten Attentäter gelang, ſich 
an den Exvräſidenten Rooſebelt fo 
nahe heranzumachen, daß er einen 
ſichern Schuß auf ihn abfeuern konnte. 

Nach dem eigenen Zugeſtändniß des 
Mordbuben haben ihm die Sicherheits⸗ 


u deren Städte jede Ge- 
denn babe id mir det Schwarzfehen | mwächter aller art j 


legenheit genommen, das Attentat aus⸗ 
zuführen! 

Grieshuber: Werfen Sie keinen 
Stein auf die Milwaukeer Feinſten. 
Kennen Sie nicht den zweiten Vers 
der preußiſchen Nationalhymne: „Nicht 
Roß, nicht Reifige ſichern die ſteile 
Höh', wo Fürſten ſtehn?“ Das meint, 
auf den vorliegenden Fall angewandt 
auch der beſte Polizeiſchutz kann einen 
Hochſtehenden nicht ſchützen, wenn ihm 
ein Cranf nach dem Leben tradtet. | 
Mit der Zähiafeit feines deranagirten | 
Gehirns, 
feftgefeßt, wird ein fo'her Menich im- 
mer, wenn nicht heute, jo doch morgen 
oder auch erit nach Wochen und Mo- 
raten eine Gelegenheit finden, feine ge- 
planten Anichläge in eine jcheußliche 
Tat umzufegen! Bor einem Erant 
fann einen Menichen nur ber Tiebe 
Gott oder eine gütige Vorjehung 
ſchützen! 

Lehmann: Ick war, wie Euch be— 
wußt iſt, immer uff die andere Seite 
A finden, wo Roſenfeldt nich ſtand, 
d. h. ick hab' meinen janzen bedeuten⸗ 
den politiſchen Innfluß jejen ihn uff⸗ 

ındt, Wber objleich id mir alfo 


au werben. too ben 


he a, 


Don der pollitändigen | 


| Ohnmacht der Gejellichaft von dorn= | zu fräufeln. 


| 


in dem fich feine fire Idee 


“N 


hielt, — nich j lee ind Selene 
teil, mir unfeheuer fal ch jemacht hat! 

Grieshuber Ich meine auch, daß er 
beſſer getan hätte, dieſe Rede nicht zu 
Das Schwingen der blutigen 
Weſte und des durchlöcherken Manu— 
ſtripts ſah einem Theaterkoup ver— 
zweifelt ähnlich; 


che Zäfarg die Bürger aufhehte, den 


Mord des gefallenen Führers zu rächen, 


. Charlie: Roojevelt bewies dadurch, 


daß er. feine Gegner und die ihn bes | 
fümpfenden Zeitungsſchreiber als die 
intellekltuellen Urheber des Attentats 
eine Unverfrorenheit, um 


bezeichnete, 
nicht zu ſagen Frechheit, die ihresglei— 
chen ſucht. 
ihn mit Glacéhandſchuhen anfaßten, 
hat er ſie ſo heruntergeriſſen, daß er 
auch nicht ein gutes Haar an ihnen ge— 
laſſen hat. Aber er iſt eben der Mann, 
der mit Steinen wirft, wenn er auch 
in einem Glashauſe ſitzt, und der von 
ſeinem Krankenlager aus noch Gift 
und Galle auf ſeine Gegner ſpeit und 
ihr liebenswürdiges Anerbieten, ſich. 
ſo lange er krank iſt, aller Agitationen 
gegen ihn zu enthalten, mit ſchnödem 
Undank zurückweiſt. 

Lehmann: Meinen Balbier, den 
ſchönen Fridolin, hat er voch mächtig 
jeärjert. Fridolin war bisher ein wü— 
tender Bullmooſer, aber wenn er jetzt 
den Roſenfeldt unter'm Meſſer kriejte, 
jing et ihn ſchlecht, jloobe ick. 

Quabbe: Was hat er denn dem 
Bartkratzer getan? 

Lehmann: Er hat ſich ſelbſt den 
Bart jekratzt, und det von jedem Bal- 
bier als Verbrechen jejen ihre Zunſft 
anjeſehene Selbſtbalbieren unter janz 
beſonders erſchwerenden Umſtänden be— 
ſorgt, indem er beinahe ſchon halb dot 
war un ſich ooch noch erſt das Balbier⸗— 
mefler nom Dber pumpen mußte 

Grieshuber: Won jeinem Stand- 
puntte hat der Barbier das allerbeite 


| Recht, fich au ärgern, denn das fchlechte 


Beifpiel, das Noofenelt gegeben hat, 
mag anftedend mwirfen und das Bar- 
bieraeihäft erheblich Tchädigen. 
Kulide: Das ift ja alles fuhlifcher 
Taht und ih bin fi und teierb da- 
bon! Beiler wir finifchen die FRonver- 
fäfchen; Charlie, bring ung bie Karten, 


— —— —— 


Für die Rüche. 


Gebratene Auftern (fried 
oysters). — Man nimmt die Auftern 
mit einer Gabel aus ihrer Brühe, legt 
fie auf ein reines Tuch, dedt fie mit 
einem anderen Tuch zu und läßt fie 
fo eine Kleine Weile liegen. Nun fpiept 
man fie wieder an die Gabel, wendet 
fie zuerft in Mehl, dann in Ei, denn 
in Medtrumen um, läßt fie eine halbe 
Stunde ftehen und drüdt die Krumen 
| gut an; fie müffen von legteren ganz 
bebedt fein. Zu 4 bi8 6 Stüd legt 
man fie in ein fogenanntes „Fıying 
Basket”, ein Drahtförbehen, dad man 
in fiedend heihes ett jentt, bis bie 
Auftern goldgelb find. Nun legi mai 
fie auf ein umaefehrtes Sieb, und wenn 
fie alle fertig find, üferftäußt man. fie 
leicht mit Galz und jerbirt fie mit 
Zitronenpierteln, Eatjup uſw. 

Auſtern-Cocktail. — 1. Man 


ı mifche zufammen: den burchgejeihten 


Saft einer halben Zitrone, 1% Tee: 
Löffel Eifia, S Tropfen Tabasco- 
Sauce, Ya Teelöffel Meerretiig, I; 
Teelöffel Tomaten-Catfup; zu biefer 
Miihung gibt man 8 Auftern, wendet 
fie darin um und laht fie 5 Minuten 
fiehen. Man folte die Auftern nicht 
zerfchneiden, fondern Eleine benugen. 
In eidfalte Glaret: oder Codtail» 
GStäfer füllen. — 2. Sieben Teelöffel 
Meerrettig, 7 Teelöffel Eifig, 10 Tee- 
föffel Sitronenfaft, einen Teelöffel 
Tabasco-Sauce, Salz nad Geſchmack, 
1Quart Auſtern; in eiskalten Gläſern 
(Für zwölf Perſonen.) 
Auſtern-Suppe (oyster stew). 
— Ein Quart Auſtern wird ſorgfältig 
gereinigt, in einen Seiher geſchüttet; 
| bie Brühe wird zum Kochen gebracht 
und abaefhäumt oder durch boppeltes 
Zeug filtrirt. Dann legt man, fobaly 
e3 wieder kocht, die Auftern hinein und 
aibt acht, Bis die Ränder anfangen, fich 
Nun nimmt man fie er 
aus, legt fie in die Terrine, aibt in_d 


| Brühe einen Löffel Butter, Salz 
Pfeffer, fügt im letten Augenblid der 
| Brübe foviel fohende Milh zu, day 


| man die richtige Quantität Suppe er⸗ 
hält (oder gleiche Quantität wie 
Auſtern-Brühe), ſchütiet dies über die 


| Auftern und ferbirt fofort. — Auftera 


dürfen nur fieden, nicht fcharf fochen, 
fonft werben fie zähe und unverbau= 
lich. Auftern-Graders dazu ferpiren. 

Suppe von roten Rüben. 
— €3 merden einige rote Rüben ge: 
reinigt, mit fochendem Waffer und 
etwas Eiftg beaoffen und an einen 
warmen Ort geftellt, biß fie ganz ge- 
fäuert find; in dem fauren Saft von 
den roten Rüben wird ein Stüd Rind: 


Hadifal. Heilung 
Nervenfe chwäche, 


B—— 

i it en, 
R Ken —S Base 
Trãum ol · 


hehe sn me for hen fabi fen Efel | „de; 


ara mung 


er marfirte treffend ; 
den Antonius, ala biefer über der Lei- ! 


Mährend Taft und Wilfon | 


=, 


> 
— Cr — — 
Samars, 


‚das Baar.. 


Männer Srbettsbanbfäh u —*2* u. Zu 
nige mit Gaumntlet mit 34e 
En vn. Werte * de, Baar, 


a 


chuhe, nur a 
8250 Werte, Baar, 


en 5% bis 6%: $ 
Winter:Unterzeug und Swecalers 


= 50 ——— —3 — we —*— ar oder 
* elbrüſtig, ſchlichte und fanch Gewebe, Shaw 
yron Kragen, beinahe alle Farben u. Größ., l. 79 
Norfolt Sweater Coats für Damen, 

aus feinſter Lammwolle gemacht, feey 


Gewebe, zwei Taſchen. Byron Aragen, 
in weiß⸗ get oder grau, alle 
* Größen, $5.00 Werte 
25C Dune Beisrgeng ſchwere fließ⸗ 
— Baumwolle, Iericy gerippt, c 
e Größen, in Grau, zu 
29 Damen-Unterzeug, — und 
Beintleider. Cream⸗Farbe, Ueß⸗ c 
gefütt. Baumwolle, ale Gr., Tpea., 
Männer-Unterzeug, Unterbemden und Inter- 
ofen, mittelihweres Merino oder ® 
chwer fie gefütt. Bauınmwolle, aue > c 
Größen, Werte bis Me, Auswahl, 
Mufter alien für Männer und Dauıen. Leiden, sein- 30 
Heider, Unterbemden und Unterbofen, forte einige Union +) c 
Suits, fo lange das Unterzeug borbält 
Murfter: "Unterzeun ie Männer und Damen, Unterhembden, 8 
Unterbofen, “eibden, Beinfleider. ‚Union Suits,. Wolle, c 
Borfted, Merino uſw 
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ae 


5 8 2, EEE Dr ee — 
a eu ne — a EEE EEE, 


se IE NE 


TÄATEST 


Seide —Lorduroy — Conlings 
Brinceh Seide Poplins: Volle Hard breit, 
der fo biel begehtte Seidenftoff fiir Stra- 
Benz und Abendkleider; unter den Rarben 
find Copenhagen, töntgeblau, Naoyblau, 
Rohal, Roſa, Ceil. Taupe, Tarı, :69 

Leder, jehiwz. u.Elfenbein, mt.98 c 


273811, enslifche Cordurons: F weitere 
große Partie gerade zeitig für Montags 
großen Verkauf; brami, Caſtor, navyblau. 
Copenhagen, Taupe, Mein, qrün, © 9 

md Elfenbein; Hard GPe md. ») c 
363ll. Sgtinfutter: Die gatantirte „2= 
Seaſon“⸗Qualität; jede gewünschte affr- 
be ımd jchwarz und Elfenbein; richtiges 
Evat- und Yadetfutter, die 98c= 69 

Qualität, extra Speziell, Nard.. c 


—— Rinter Goatitoffe —— 
54-3011. engliidhe Reit. Ertra warm und 
52-318. ihwarz. BonnSfin. danerh., twt. b. 2.98 


Da u en 1.79 Yard 


/ANRE” .22 er 


Urea 
STORE 


— GREEN A — 


febetiite Bros „ {chroan 
bis U breit, | 

de die sr 19 a 

für nur 


Torwon-Spiben und ‚Einf ae, einige 9 * n 
paliend, ten bo \ 
gefütt. und — Fer R 

79€ u in — 


onen * 
* — fe, 


$ Boll beeit, ! 
Moderne Bubwaaren für Herbfi 
Seide ımd Samımt und reinjeid. Sammt Toque Zi 
in ſchwarz und Farbenkombinationen — 
618 zu $5.00 — die Auswahl, Stück 
Importirte Wiener Hood Hüte in 
heiiem Finifh 
oderTricone Shape, in ſchwarz und 
all den reichen und jehönen Schatti- 
tungen, in melden diefe Hitte — 
macht twerden;jehr nlänt- i 25 
sender Fintjh, tvt.2.50, file > 
Chenille u. f'ey Braids, um 5 
Euren eig. Hut zu mach., Ip. c 
Kereiten- Tips, ſchwarg weiß und 
alle andern Farben, 3 tm %& 9 
Bündel, Montag für c 
Schattirte Bstönige franz. Straußen % federn 
breite fchwere X in viele ‚garden, Rrers 


Modern garnirte Hüte, die überall für $7. 60, 
53.00 und $10,00 verfauft werden... ..... NEAR: 


Hüte fuftenfrei — 


—* & 


| Niänner-Jeferziefer 12 


Sp gut wie jed. $12 Gont in Chicago 
Aus ſtrikt reinwoll. Dickey, Ker— 
ſeys, Meltons, Homeſpuns und 
Cheviots gemacht. Neueſte Muſter 
und einfache Farben — die neuen 
52⸗zöll. Convertible und 436il. 
Box Facons mit feidenem Sammt- 
Kragen, beſtes Futter, 4 7 m 
3644 Breitmaß: zu... Er 1 


Rſankels und Comſorlers 


1.25 Siltoline Somforterd, ge: 
blümte und Berfian Entwürfe — 
mit meißer Watte aefüllt, au weni- 
Baer ald den wirklichen Koiten des 
Stoffes, bejchräntte Anzahl an je 
den Stunden; leine Poſt- oder Te— 
[ephonbeiteitungen aus⸗ 
gefüllt, für 


Comfortables, große Sorte, mit weißer 
Watte gefülli uünd mit beſtem Silkoline 
überzogen, Auswahl von vielen feinen 
Entrürfen in bellen od. dunflen 

Sarden, wert $1,98, jett me 
83.00 Wolle appretirte Blanfets, fie volle 
Größe Beiten, dies tit ber größte ie ge: 
botene Blanfei-Vargain; blaue und roja 
Borderd, in Grau, lohfarb ig, i 49 

Weik: Auswahl, das Paar ze 
ollene Blanfet2, ausgemählte California 
Daare, enthalten genügend Baumwolle. 
um Ginlaufen zu Verbinden, toja 94 
blaue Borders einige Plaids in? 

der Bartie, wert bis $6.98, Paar 


C. B. a La — Korſets 


vekleihen Euch eine ſchlanke Fi— 
gur ohne Unbequemlichteit zu 
verurſachen. Denkt ja nicht, daß 
Ihr um die ſchlanke Figur de He 
Augend zu erhalten, ein fteifes, | ART 22 
einengendes, unbequemes Korfet ”®, 

tragen müßt. Style 529, ein fei- 
Modell für die 
fchnittöfigur, mittlere Biüfte — 


nes. 


Gloſſh 
Coth und reinwoll. | Modelle, 
Chinchilla Ff. Damen | bespierre Aragen in 
— reg. für $10.00 | 
verkauft — Größen Größ. 
14 bi3 44 


“ 


Hier find vier VBargains für 
den großen Montag Berfauf 


Sharmenfe, Serge 
und und Meſſaline 
Caracul Coats. Seiden-Kleider. 


3.98 4.49 


Pony Skin | Brachtvolle 1912 
mit Ro» 


SHindifte | 


abjtechenden Scatt., 


| fot., alle Farben. 


Durch⸗ 


außergewöhnlich lange Hüften, 
mit ſechs angenähten 


Supporters für 
Style 200, für die fhlanfe Fi— 
hohe Büfte, 
Hüften, vier Suppor- 


gur, 


ters, für 


Undere Modelle bi3 zu 5.00 


fleifch gefocht, die Rüben und fein= 
geſchnittene Zwiebeln werden mit— 
gekocht. Sit das Fleifch weich gemor- 
den, fo wich Y2 Zafje faurer Rahm, 
mit etwas Mehl. und 2 Eigelb verrühtt, 
in die Sauce gegoffen und unter ftetem 
Rühren das Ganze gut aufgelocht. 
Kürbisgemüje — Ein Kleiner 
Kürbis wird gefchält, forgfältig bon 
Kernen und dem weichen Marf befreit 
und in pajfende Stücde zerfchnitten, die 
man in jhwach gefalzenem Waffer fait 
weichfoht und dann abtropfen läßt. 
In 2 Eplöffel Butter röftet man einen 
Inappen Eplöffel Mehl aelblich, ver- 
quirlt 1 aroße ZTaffe fühe Sahne mit 
einem frifchen Eigelb, gießt dies zu ber 
Mehleinbrenne, falzt ein menig uno 
legt die abgetropften Kürbisftüde in 
die Sauce; hierin läßt man fie etwas 
durchaieheh, Ihmedt ab, fügt etma3 
Beefertraft dazu und richtet das Ge- 
müfe heiß an. — Ein anderes Reiept 
ift das folgende: Ein fopfgroßer Kürbis 
wird, nachdem er zerfchält und von 


"Samen und Tafern befreit ift, in feine 


Streifen gefchnitten oder gehobelt, Salz 
darüber geftreut und durchgemengt und 
zugedeckt. Dann gebe man in einen 
Kochtopf ein eigroßes Stüd Fett, worin 
man eine fetrgefchnittene Amiebel‘ weich 
fhmoren Täßt, Iene ben Kürbis bazu 
und Taffe ihm auaehedit meich bämpfen. 
Nun rühre man in einem Heinen Gefäh 
einen aehäuften Ghlöffel voll Mehl, 
vier Eßlöffel ſauern Rahm, einen 
Eßlöffel Eſſig. etwas Salz und eine 
Weſſerſpitze roten Pfeffer, ſowie elwas 
Waſſer. Nachdem dies alles gut ver⸗ 
miſcht iſt, gebe man es zu dem Kürbis 
und laſſe das Ganze noch eben auf— 
kochen. Gebratenes Fleiſch beſonders 
Geflügel, paßt am beſten dazu. 
Eintochen von Pilzen. — 
Nachdem die Pilze ſauber geputzt und 
in kochendem Solzwaſſer eiwas ab- 
gelocht worden find, aieht man fie auf 
einen Durchichlaa. [hußtet fie in eine 
Einmachkanne — am beften fuftbichter 
Selbſtverſchluß — und ‚gießt, Aal, 
iq darüber. 6 1 


Coof’5 echte 
ertra lange 


98 


Vard — 


würfe; 
nügend bon jedem 
Bimmer, alle 2 


doch fo, daß er 14% Zoll über venfelben | 
fteht. Die fo behandelten Pilze geben, 
an Saucen getan, diejen einen jehr 
pilanten Geſchmack und können auch 
wie friſche Pilze, in Butter gedämpfi, 
zu gebratenem Fleiſch gegeben werden. 


Pflaumen-Pie.“ — Man 
kocht 1 Taſſe ſüßen Rahm und gibt1 
Teelöffel Kornſtärke, mit etwas Milch 
glatt gerührt, hinzu, kocht e8 eben, tut 
1 große Iajje entfernte, friiche Pflau- 
men, bie man feingefohnitten hat, Hinzu, 
jomwie das Gelbe von 2 Eiern mit 3 
gehäuften Eplöffel Zuder und einer 
Prife Salz. Die Mifchung wird auf 
einer Unterfrufte gebaden und das 
Weihe von den 2 Eiern zu Schnee ge- 
Ihlagen, mit 2 Eplöffeln Zuder ber- 
mengt, auf den „Pie“ gehäuft und bie- 
fer im Badofen heilgelb gebräunt. 
Dan fann den „Pie“ heiß ober falt 
eſſen. 

Süßſaure Pflaumen. —Zu 
3 Pint feſten Pflaumen rechnet man 
Pint guten Eſſig, in dem man ein Ge: 
würzſäckchen ausgetkocht hat, in dem 
3 Körner Nelkenpfeffer, 1 Stückchen 
Mustatblüte, 12 Pfefferkörner, 4 
Unze Zimtſtange, 6 Nelken und 6 Lor— 


beerblätter, alles mit einem Stampfer 


etwas zerklopft, eingebunden fin). 
Dann gibt man 13 Pfund quten, mei: 
Ben Zuder hinzu, und wenn der Strup 
far gefocht ift, gießt man ihn kochend 
über die Pflaumen und vedf den Topf 


zu. An den folgenden Tagen toirb der | Hierzu gehören: 


14—44, $10 | 44: 


Cook's berüßmles Linoleum 
13 md I4 der regulären Preile 


Eoot8 Standard 60c bis 

Ba 80c Corte Linoleums — 
ADie ſchwerſte, dickſte und 
3% dauerhafteite Art. 
berjchiedene Mujter und 
Karben zur Auswahl; 
»ards breit u. genug bon 
A jedem Muiter, um irgend 
ein Zimmer zu bededen. 
Eoofs Linoleums jind in 


Inlaid Linoleums — 
$1.25, $1.35 und $1.50 Sorten — loſten im gan⸗ 
zen Lande im Retail 31.25 bis 81.50 die Square 
die Sorte, die lebenslang halt: 
geben durch bis zur Rüdfette; alle neueiten Ent- 
Mofail- und Holz-Muiter; ges 
Mufter. für jedes 
283, breit. 


| 


Quadratyard. Spe⸗ 


Bolle Länge 
Gloth 
Coats. 


3.98 4.98 


Aus reinmollenen | Dies find 
Kerſehs, Thibets, volle Werte. Farbe 
Broadeloths gemacht grau, Navy und i 
—in Größen 14 bis Kömarg; 
viele mit Sa— Data; 
tin’ gefüttert. bis 42. 


Große Bar 


für 


Schottiſche Gardinen, 
200 


Schott. Spitzengardine 
Gardinen, 48 bis 50 | 
Yards lang, wetb od. 
Barben-Sortiment, 
Seine 
Madrass : (fette 
breit, 3 
Spigen, Reit. Cream, 


2 


ufm,, 


der ganzen Melt 
etannt und koſten 
Oc bis 806 Die Breite und günge, 
Cream ımd Nrabları, 
ziel die Sue. 
Du 

ur. dd Reine Cable Nets, 
Nobeity ufm., are 
Befte ie offerirten I 


Standard 
er 


Farben J Battenber 


PBruffels, 
ſchönſt. Muſtern, 


de 
Co. Vd., od lang, wert bi $12, 


| $15 Winter Suits 


Damen und Mifles. 


wunder 


mehr 
rößen 14 


Eenters, netter Border-Entwurf, fehr dauerhaft und gut 
gemadt, weiße oder arabifhe Farbe, wert bi3 $1.25. Paat, 


Eorony und feine featt. 
bübiche 


palf. für Rarlor, 
mer ıfto., wert Bis $3.25, Baar, 


Sream, 50 Zoll breit, Ide lang, 
nette Muiter, wert 34.7 1b, 


Ducheß, JIriſh Point, 
Panport. dan, Be ufro,, 
die feintten gemadt. — “ in 


MWeik od 
50 8. Breit, 3 1.314 Db3. 
Br., 


a 


Heröfl: und Bitrnge 


$2.50 und 


für 
neuen Herb; —— t 


um fdneil da it que a“ 

Montag, das — 

Schulſchu * mäsaen, \ 

Ns &0.8id, un — Be 

at t * 

Re Sl e 5 tybere 

2 3 

Julle 

% befegt, — An 
ige Dal: en ... eg € 

en if 2 ee Bis au. 


Damen: u. — 


Finder Soats, auß 


* dla Eont 3 
ndget, 3 hepherd * 
efüttert, mit Braid en 
tagen und ae 
geanem Ehin 
ikfen und 
Effefte; te $4. 
—— 3 paffen⸗ 


u 
Pest tes 
en Bert, äu.. 


Reinmollene Coat3 ci Kin- 
der, aus Dobfon Chinchilla 
pepat, > Rüden, dbobpel» 

dpftg, mit Sammtlvagen 
berieben, 5 und bunfle 
wsarben, $5.00 


* 


+ 


Reinwoll. ſchwarze Jerſeyh Lege 10 

ginber, e ie Tamer, Gr Be 3 bt, 

Nalle ange Denken Efieid” ame 

Rolle ge Dame 

Flanell gemacht, in rofa und blau Me 

ter Saum und fanch Scalloped 

—— Gürtel, 39c Werte, 1e 
c 


n 
n 


Damen Gorns, aus Slannelette, 
tes Vote, nett befett, volle — 
und Preite, 50c Werte, au.. 


gains in Spibengardinen 


Scott. Spiken-Gardinen, 48 bis 50 Zoll breit, 8 Dards 
lang, weiß od. Urab, dopp. Fadenneß, neuejte Ent 
mürfe, reg. 98Sc mert, morgen das Paar 


50 Bol breit, 3 Varb3 lang, fhlichte 


79€ 


n und feine Gable Nep« 
oU breit, 3 
zab, „gro es 


jeht, da3 Paar, 
Episengardinen, 


in 
50 


Saga Rear, 


lang, Kopien JF 


Arab, Paar, 
Gardinen, ae 


Mufter, 98 
—— 
sum | I 


Sarony Nets, Clu 


nb 
®ardinen- werte, abfolut 4 


te, Weiß od 


2.48 
Baar, 
Hubſche Jriſh Pant 
Weiß oder Ara 
. Cream, | 3 Yarbs Kong, 
J —Se— Sur « 


Net, Battenber 
au eh 
5 98 * hl — 


Das große Stück 


in der 


Es iſt der eingige de einiger, zarc 
tirt ſo gut als andere, die für des 
boppelten Preis vertauft werben. 


— Cum us emayınungen." 


6108 zerfchnitten, beffer, wenn fie dur) 
ein Sieb getrieben wurben.“ 
Spinatpon wilbwadfen: 
ben Kräutern. (Der fogenannte 
Sammelfpinat oder Sammeltohl). — 
Melden, Difteln, 


Effig abgegöffen und ebenfalls fochend | Kletten; Gänfe- und Krebapifteln, ver» 
mieber auf bie Pflaumen gegeben; am | Ihiebene Ampferarten, Gänfefuß, Erb- 


dritten Tage aber füllt man alles, bie ı beerblätter, Brennefieln, 


Frucht wie den Sirup, in den Keffsel 
und fäßt die Pflaumen 5 Minuten mit 
durchlochen, füllt fie in Kleine Frucht⸗ 
fannen und verfchließt fie fofort. Zu 
dleifh und Geflügel gereicht, geben 
diefe Pflaumen eine pifante Beigabe. 
Kräuterfuppe — GSauer- 
ampfer, Megebreit, Löwenzahn, Gun» 
dermann und Neffeln werben, nachdem 
‚fie ee fein gemwiegt, mit 2 bis 3 


Semmelt — in Waſſer de 


—— 


Hopfen, und 
bon angebauten Kräutern und Ge 


müfepflanzen noch: Portulaf, Sellerie, | 


Kerbel, Eſtragon, ſowie verſchiedenes 
Grün von Kohl und Rübenarten. Die- 
fer Spinat wird, mie jeder andere, in 
ſie dendem Waffer abgebrüht, und iſt 
hierbei beſonderer Wert zu legen 


auf vielleicht beigemiſchte ſchädliche 


Kräuter; dann wird der Sammel⸗ 


ſpinat wie jeder andere behandelt und 


— Kitchen Klenzer 


a Dei allen Grscer-5 Gent, 


filien⸗ SRetbelz, Eftragon- und®& 

blätter, fomwie etwas Schnitt auch, 
Scalotte und einige Champig 
hinzu, läßt alleg einmal 

und fhärft die Sauce mit 2 

faft ab, 


| Für ben Dintere 


braud: Eine Leferin hm an⸗ *% 


„Die fann. man zum Win 

ı für Suppen aus Peterfilie, 

‚ und Stangenfellerie den 

—— Ein ſolches Rezept f 
iber nicht zur Verfügung, 

ift eine freundliche Befein 

Be damit auszuhelfen. 


— 
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— pl m. Si A 
AD bon ner aetie , \ ET» > 
unter feinen k Er fiel aus ‘ 3 Des | jährige | 
verlegt. tern herab und erlitt fo fehiwere innere | nacher-Hof3, Wortmann, ver feim 
[cher verlegte. Die Tochter del Ammenftadt. Der Bürgermeis| Verlegungen, daß er bald darauf ver= | Sohn fuht Hatte und mit bem- 
Kaufmanns Adrian hatte fich gegen | fter von Diepolz, Delonom Michael | farb. Iram nad Bafel zurüdfahren wollte, 
den Willen des Vaters mit dem mies | Keller, wurde von einem Radfahrer] Fröfchmeiler. Unfere Gegend |murde beim Ueberichreiten ver Stra« 
derholt ftellungslofen Kaufmann Koch | angefahren und zu Boden getoorfen.ift überfüet mit Gedentfteinen am|fe von einem Automobil überfahren 
verheiratet. Die Ehe mar keine glüd- | Er Hlieb bemußtlos Tiegen und mwourde | Heldenmut und geopferte Menfchenles ;und erlitt gefährliche Verlehungen. 
liche und die junge Frau fehrte mit | in den Gafthof zum Hirfch verbracht, ben, an treue Vaterlandslieb. und Gt. Galten. Der Wirt Mi 
ihrem Kinde unter Mitnuhme der | mo er an einer fhmeren Gehirner- j vergofienes Herzblut. Nun folien aud) | in Unterterzen am Mallenfee inurde 
Mobilien in das Elternhaus zurüd. | jhütterumg ftark. demjenigen Dank und Anerkennung |türzlic vom St. Galler Rantondate 
Darauf erfchien Koch in der Mo Württemberg. durch ein würdiges Denkmal zuteil richt wegen Brandſtiftung und fal⸗ 
nung der Schwiegereltern, um die Stuttgart. In einem Hauſe werden, der bis jetzt vergeſſen wurde. ſcher Anſchuldigung zu zwei Jahren 
Herausgabe der Mobilien zu verlan⸗ in per Senfferftr. iprang das 26 ©$ ift ein beicheidener Held, ein edler | Zuchthaus verurteilt. Der Verurteilte 


gen. Adrian lehnte dies Anfinnen | te #räulein Göller. in einem , Menichenfreund, der an jenem bluti- | hat fich feinerzeit durch das Ahfangen 
ab und mies dem Koch die Tür. Rei, Jahre — | 6. Nuauft- 1870 und feinen fol- |von Wutomobilen am Wallenfee bes 
dem entjtechenden Wortmechfel pileptifchen Anfall vom vierten Stoc | 9" uauf fonders hervorgetan. 


—— 30g | ie Eir sonen ofieh. enden trüben Tagen für Iaufende, 
Koch plößlich einen Revolver aus der | auf Die Sirafe, mo e$ tot liegen blieb. | ERPEN NO en h bu n. Bei der Station Stef- 
ing | hof sefchafft. |Tröfter in Qual und Todesnot ges fiaburg ftieß ein Automobil mit dem 


Tafche und feuerte einen Schuß cuf | Die Veiche wurde auf den Bragfrieb- | Dein) nn Ben — 
Serlbronn. Pas Echöffenge-, morden ift: Pfarrer und Schriftftel- | Berriter Raber zufammen, der eim 


i —— kn A N hchte NE 
| san 
fermeifter 
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Re ger 
" —— 
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N , > ort 
nen Schmwie 


nen ' Revolverfhuß ab, der diefen 


und wurde —* 


we 


| Nieter M. 
einer nähe 'von * 
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hier, iſt Maler⸗ und Gla⸗werden. 
Wilhelm Albrecht jr, hier, Elmbeck Ein 
zum Oberbrandmeiſter des hieſigen 
Löſchbezirks ernannt worden. Brand⸗ 
meifter wurde Landmann Paul Bre- 
denbed in Scharnhagen. 
Habderßleben. Ein Alter von 
99 NYabren erreichte am 12. Septem- 
ber die Haußbefiterin und Mittre 
Marie Kollerup am Klofter. Sie ift 
noch geiftesfrifch und förperlich rüftig. 
Heide. Beim Baben ertrant der 
16jährige Sohn Karl des Bädermei- 
ſters J. Maas bier. Er verfant in 
bie Tiefe, nachdem der DVBerfuhh von 
zwei mitbabenden Stnaben, ihn aus 


Kein Bud IB: De 
einza 

Sen — 

ter. 

Cohn. Die Mutter hatte das Kind 


unbeauffichtigt gelaf» 
ls bei der Rückkehr mit 
biou Bermut- 


furätbares Uns 
wetter entlud fi; unlänaft über 
ganz Südhannover und den Golling 
und richtete großen Schaden an. Bon 
den orlanartigen’ Sturm und bem 
moltenbruchartigen Regen murden 
ablreihe Bäume entmwurzelt und die 
der arg bermüfte. Die meiiten 
Hrüchte liegen platt am Boden. Das 
wenige Obft, da3 vorhanden mar, ift 
zum Zeil abgefchlagen. - Un mehre 
ren Stellen in der Stabt und lm- 
gegend Hat der Bli eingejchlagen, 
obne jedoch zu zünden. 
Yrovinz Weltfalen. 
Düren. Wegen rober Mißhand— 
lung ihrer Gtieftochter verurterite 
das hiefige Schöffengericht die Frau 


Halle der Ai bie todhenbe Miles 
ne bi i 
vom Feuer gezogen und ſich 
e über ben Körper gegoffen. Die 
Brandbwunden waren fo fchiverer 


 Matur, baß das Kind bald darauf 
; Eur — Die ee olte | 
- 8 und Ratluhn zu Hilfe dem MWafler zu ziehen, fehlgefchlagen 
beim Meichögericht ernannt |ivar. 
- umb vor bem vierten ‚Zinilfenat verei- | Kappeln. An dem Zermin zur 
digt worden. — An der Markgrafen- |Verfteigerung bes Gemefes des Waft- 


= 


\feinen Schmiegervater ab, der 


wurbe ber ſechsundzwanzigjãh⸗ 

tige Arbeiter Stefan Paterlos beim 
Shienenlegen von einem Straßen- 
babnmagen der Linie 17 erfaßt und 
tötfich verlegt. — Die fechszehniährige 
Tochier Zuife des Omnibustutfchers 
u verfuchte fich in ber elterlichen 
obnung Schwerinftraße 15 burd 
Einatmen von Leucdhtagad zu vergiften. 
Einem herbeigerufenen Arzt gelang 
e8, fie twieber ind Leben zurückzu⸗ 


mirt3 tber-Mormähöft gab das 
Höchftgebot mit 33,000 ME. die Fir: 
ma Horn-Schlesmig ab. 
Rrovinz Hchlefien. 

GHrlig. Ein fehwerer Unglüdd- 
fall ereignete fich bei den Kanalifati- 
'onBarbeiten auf der Landötronftraße. 
:Am Dresdener Plab merben von ber 
Firma Kabfhe au3 Halle Spreng- 
arbeiten vorgenommen, mobei and 
eine Bohrmaschine benußt wird. An 


Kobann Schnigler aus Wiſſersheim 
zu einem Nahre Gefänani3 und orb- 
nete die fofortige Verhaftung an. Die 
Frau hatte das jet 14 Zahrr alte 
ſchwächliche Kind fortgeſetzt mit 
Stocheiſen, Beſenſtiel und anderen 
gefährlichen Gegenſtänden geſchlagen, 
ſo daß der ganze Körper mit ſchwar— 
zen und blauen Flecken wie überſät 
war. Das Mädchen wurde von ſei— 
ner Peinigerin gezwungen, mit Geite 
und noch meniger aeniehbaren Din» 


rechte Auge trar und diefes zerftörte. 
Der jchmerverlegte Adrian wurde dem 
ftäbtifhen Krantenhaufe zugerührt. 
Koh wurde verhaftet. 

Sachlen. 

Dredden. In der Schofoladen- 
fabrif von Hartwig und Vogel mwur- 
de der 4Yjährige Arbeiter urig, ber 
fih aus einem Fahrftuhl herausge— 
lehnt hatte, mit dem Kopf zmifchen 
Fabrftuhl und Wand geflemmt, fo 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


viigt verurieilte ten Gursbefiter Karl | ler Karl Klein, der DVerfafler der les 
Har.mann in Fifchhaus, Gemeinne | bensvollen „Fröihmeiler Chronik”. 
Maltenburg, ON. Dehringen, ne, Das Ortsfomitee, beitegend 
gen Milhfälfhung zu einer Gelvitra- Herren Bürgermeifter Füllenwarth, 
fe von 40 Mark und feine Ehefrau |; Pfarrer und SKonfiftorialpräfident 
zu einer folden von 20 Matt. ı Horning, Förſter a. D. und Präſident 

Horb. In dem Anweſen der Wit- des Kriedervereins Weſtram, Orts⸗ 
we Gotth. Hipp in Wieſenſtetten 
brach Feuer aus, das ſich raſch auf 
dad Gebäude der Witwe Reinhard 
Gpple ausbreitete und beide Häufer | Mecdlerburg. 


läßt 3. 3. Zeichnunggliften umlaus 
fen. 


Shmerin. 


ſehr unruhiges Pferd ritt. 


— 


einnehmer Meyer und Lehrer Fiſcher, 


Das 
Pferd geriet unter das Fahrzeug und 


As den mußte auf der Stelle getötet werben. 


Der Reiter wurde ſchwer verletzt von 
etragen. 
nfelden. Der Brand in 
DOberhaufen bei ZTobel, bei meldhem 
für 24,000 Fr. verficherte Gebäulich- 
feiten eingeäfchert murben, iſt durch 
den Käfer Huber (von Buch bei Ueß— 
lingen) geftiftet worden. Der Käfer 
hatte 121 Laibe im abgebrannten 


vi in Aſche legte. Den beiden Witſpen iſ t sn Güfttom ber» 

Ehrenmeifter der Berliner uch die ganze Ernie mitverbrannt. | farb im 80. Lebensjahre nad kurzem 
Die Entilehungsurfache des Feuers Unwohlſein der Großherzogliche Mu- 
ift undefant ‚ffdirektor Johannes Schondorf. Mit „sin au können Der Täter ift ger 

Marbach c. N. Der bei den |thn ift ein Mann gejtorben, der ſich händig, , 
Bagoerarbeiten der Firma Gräher & m da° | Mufitieben Medienburgs, | 
Tötele beichkrisate 60 Jahre alte |In?beiondere um das der Stadt Gir 
Flöher Frenhardt tat von der Bag: | To, große Verdienfte erworben Hat. | 
gerrrafchine einen Fehltritt und ftürz-| Doisenburg Die mit Exntes| 
te in den Nedar. Er fchlug mit dem |Porräten gefüllte Scheune der Witwe 
Kopf fo ichiwer auf, dah er das Bes Meinde am Schwanherderweg brannte 


Auerbad. Die umfangreiche 
Gifengiehereit von Rob. Müller & 
Comp. am unteren Bahnhofe ift bis 
auf die Umfafjungsmauern niederge- 
brannt. x 

Niederhäslich. Dieſer F 


Gebäude. Huber befand ſich in fi— 
nanziellen Schwierigkeiten und hoff⸗ 
te, ſich durch die Verſicherungsſumme 


gen beſchmiertes Brot zu eſſen, und 
es wurde derart am Hals gewürgt, 
daß es die Stimme verlor. 
Hilden. Vor mehreren Wochen 
war bier der PVolizeiferaeant Kreuz- 
berg mit der Frau des Polizeiferae- 
anten Kraufe durchaegangen. Beide 
hielten fih in Qurembura auf. Kürz- 
Iich Tehrte das Paar auf Dränaen der 
rau zurüd, und zmar ainaen fie von 
Köln aus, mohin fie mit der PBrfn 


i ; \diefer war der Verbindunggichlaud, 
Te eroeden Der den Kompreffer mit ber Pumpe 
—⸗ fi — Kürzlid; Perbindet, umbict gemorben. Die 
wierter Stiofie —— 13 ya Reparaturarbeiten nahmen ber bei der 
—— en ——— Paut | tema befhäftigte und bie Arbeiten 
ne ein Branb aus, der Möber leitende Schachtmeifter Frit Chingier 
und Betten erfaßte und eine flarke |C4- Chemnig, vor. Plöblich plate 
ee hwiietung ger Nolge Hatte. | er Shilaud) und traf den Eitodit- 
Als bie —— die Wohnung ‚meifter ſo unglüdlich am Hals daß 
den die Mannfhaften ihm bie Schlagaber zerriffen murde. 

einbrang, fon * Der Mann wurde ungefähr drei Mes 


Oeſterreich⸗Angarn. 
Wien. In ſeiner Wohnung, Al⸗ 
bertgaffe 55, ift der Senatspräſi⸗ 
dent d. R. Morik Siegler Edler dv. 
Eberäwald im Alter von 72 Aabren 
geitorben. Gin tragiiher Zufall 


fand man den auf den Burafer Wer: 
fen beichäftiaten Steiger Käftner auf 
dem Windberge erbänat auf. "Er 
murde fchon mittags desfelben Tages | 
vermißt. Schwermut hat den Mann | 


bie anderthalbjährige Xochter Yrieba Iter meit 


der Familie bewußllos vor. Scherner 
ſelbſt war mit ſeiner Frau nicht an⸗ 
weſend; er kehrte erſt während des 
Brandes in die Wohnung zurück. Er 
brachte das Kind nach der Unfallſta⸗ 
tion in ber Koppenſtraße, wo der Arzt 
aber nur noch den Tob infolge ber 
Naucheinatmung feſtſtellen konnte. — 
Der 65 Jahre alte Rentner Joſeph 
Fuß wurde in ſeiner Wohnung zu 
Schöneberg von einem Einbrecher nie 
bergeichlagen und getötet. Der Räu- 
ber ijt ber EOjährige, au Sachſen 
ftammende Hanblungsgehilfe Ro⸗ 
bert Weterlod. Er bat bie Tat einge- 
ftanden. 
Yrovinz Ofipreuhen. 
Neuftubbern. Der hiefige 
Altfiger Hermann Neumann erjhoß 
fih in ber Vorratskammer feiner 
Wohnung mit feinem Yagbgemehr. 
Biiftigkeiten in der Yamilie follen 
ihn zu diefer Tat veranlaßt haben. 
"Der Vorfall ift der Staatdanmwalt- 
ſchaft zu Zilfit zur Anzeige gebrait 
worden. 
Nikolaiken. Einen ſchweren 
Unfall erlitt der Gaſtwirt Schröder 
aus Talten. Er fiel vom Heuboden 
lopfüber in den gepflaſterten Stall, 
wo er beſinnungslos liegen blieb. 
Außer ſehr ſchweren Kopfpverletzungen 
dal ſich der Verunglückte noch ſchwere 
innere Verletzungen zugezogen. 
pPpPpaſſenheim. Hier brannten 
die an der Mensguther Chauſſee lie⸗ 
genden Scheunen. Die Yreuermehr 
mar fchnell zur Stelle. So aelang 3, 
eine maffive Scheune, bie auch ‚bereit3 
bom Feuer ergriffen mar, zu refien. 
Verbrannt find im Ganzen vier 
Scheunen, eine ben ?rleifchermeiftern 
Groß Keber, zmei dem Kaufmann 
» Gayf und eine dem Schuhmachermei- 
fter DIE gehörig. Eine tragende Kuh, 
landivirtihaftlihe Mafchinen, viele 
uber Stroh und Heu, außerdem ein 
großes Warenlager bed Kaufmanns 
Gapf find ein Rauf de3 mit, tafenber 
Schnelligkeit um ſich greifenden 
Feuers geworden. 
Wrovinz Weftpreußen. 
Danzig Ein aud in Meft- 
preußen vielfah gekannter Waſſer⸗ 
bautechniker, ver jebt SSjährige Regie: 
rungsbaurat a. D., Geb. Baurat 
Hugo Natus, !ft in Königsberg, wo 
er im Nubejitande lebte, aeftorben. 
Natus war eine Reihe von Sahrzehn- 
ten Hafenbauinjpettor in Pillau und 
murbe al3 Gutachter bei der Requlie- 
rung von Sciffahrtzftragen (Haff, 
Nogat, Pregel) vielfah genannt. 
Eulm Die Gebrüder Lemon 
verkauften ihr Spebitionzgefchäft, 
das arößte am Plaße, für 60,000 
Mark an Herrin Neumann von hier. 
Karthbau?. Beim Schlachten 
eines Gtieres verlebte fich der Fylei- 
fcher Chlebba derartig mit einem 
Schlachtermeſſer, daß er jekt hoff- 
nung3lo® barnieberliegt. Chlebba 
fol außgeglitten fein, wobei ihm ba3 
Meiler in den Unterleib drang. 
Marienburga. Ein dem Guts- 
befiger Dyd in Willenberg gehöriges 
Dreifamilienhaus brannte vollftändig 
nieber. 
Yrovinz Yommern. 
Rugenmwalde Grofes Auf- 
feben erzeat der Tod des Privatierd 
Leopold Elb, Bruderd des Kommer- 
gienrat3 Elb. in Dresven-Kötfchen- 
droda. Elb war nah Schluß 3 
Siperantiften - Kongrefies nad) Rü- 
ee mürhe gefommen, um .fich 
tt mit feiner Familie zu erholen. 
Obmohl er jeit Jahren berztrant war, 
nabm er ein Bad. Doch fchon nad 
ientgen Augenbliden mwurbe er bon 
einer Welle ans 1lfer geworfen, mo er, 
fi in heftigen SKrämpfen minbend, 
das Bemwußtfein verlor. Der Srimi- 
nallommiffäar Klinghammer, der 
Beuge des Vorfall3 war, ftellte fofort 
Miederbelebungsverfuche an, die aber 
feinen Erfolg mehr hatten. 
opinz Schleswig: Kolflein. 
— ar m ſtedt. Im Zwangsver⸗ 
rungstermin wurde der „Holſt 
AR für 17,000 M. an Wme. Mee- 
rg in Wof a. %. verkauft. 
WBrunsbüttelflong Im 
mfee mwurbe bei einem fchmeren 


fortgefchleudert und ftarb 
nad) wenigen Minuten. Die Staat3- 
‚anmwaltfchaft gab fpäter die Leiche zur 
ı Beerbigung frei. Der Berunglüdte 
ift 58 Jahre alt. 

Liegnig. Der Magiftrat bat 
| befchlofien, eine Anleihe von rund vier 
Millionen Mark für fommunale Be- 
bürfniffe, die zum Zeil fchon ent- 
'ftanden find, zum Teil in abfehbarer 
| Zeit in ficherer Außficht ftehen, aufzu= 
nehmen. 1leber bie Betäten wird Fich 
die Gtaat3verordneten-Verfammlung 
noch jchlüffig zu machen haben. 

WYropinz Polen. 

Briefen. Dad Grundftüd Brie- 
fenblatt 71, Kr. Ezarnitau, wurde 
bon der Anfiedelungstommifjion an= 


: gekauft. 


Dftromo Der Gaftwirt Ezes 
falla au8 Kugnica wurde in dem ifo- 
tiert am Walde gelegenen Gehöft des 
Häusler Michael Diugomsfi v. dem 
17jährigen Wrbeiter Joſeph Dlu— 
gowski aus Dobrygosc ermordet und 
beraubt. Der Mörder ſchlug ſein 
Opfer mit einer Axt nieder, nahm 
ihm Geld und Wertſachen ab und 
vergrub die Leiche dann im Garten 
Da der Ermordete ein Hüne von 
Geſtalt war, und am Tatorte zwei 
blutige Beile vorgefunden wurden, 
muß der Mörder Mittäter gehabt ha— 
ben. Als der Mittäterſchaft verdäch⸗ 
tig wurde der Bruder des Mörders 
der Häusler Simon Dlugowski, ver⸗ 
haftet. 

Schmiegel. Drei junge Leute, 
die mit ihren Angehörigen in 
Nähe des zwiſchen Deutſch-Jeſecitz 
und Neu-Anhalt gelegenen Sees mit 
Kornmählen beſchäftigt waren, beſtie— 
gen während der Veſperpauſe ein am 
Ufer ſtehendes Fiſcherboot und ſtie— 
ßen es vom Lande. Schon nach ein 
paar Augenblicken kenterte das Boot 
und die drei Inſaſſen ſtürzten ins 
Waſſer. Die in der Nähe befindlichen 
Leute kamen ſofort mit Stangen u. 
a. zu Hilfe, doch konnten ſie es nicht 
hindern, daß die beiden Beſitzerſöhne 
Linke und Hähnelt vor den Augen ih— 
rer Eltern ertranken. Die Leichen 
wurden am Abend geborgen. 

Staimierzyce. Der Rangie— 
rer Miethe geriet zwiſchen die Holz⸗ 
ladewagen und einen rangierenden 
Zug, mobei ihm der Bruftforb zer- 
quetfht murde. Der PBerunglüdte 
murde in das Diakoniffenhaus nad 
Pofen gebracht, doch verftarb er be— 
reits in der folgenden Nacht. 

Provinz Hadlen. 

Neubaldensleben. In dem 
Arnftedtiichen Dampffägewert geriet 
der Zimmermann Lienede au Wed— 
ringen in da3 Getriebe der Riemen 
der Kreisfäge und ward tot im Rie: 
menſchachte aufgefunden. 

Schönebed. Der Bürgermei- 
fter Schaumburg ift plöglich an einem 
Schlaganfall geftorben. 

. Staßfurt. Zum Schluß der 
Mittagfehicht wollten die im Berlep- 
That tätigen Vollhäuer Himmelreich 
und Lehrhäuer Angerftein fi von 
der Wirkung der gefegten Spreng- 
Thüffe überzeugen, mobei fie bon den 
nob nicht völlig abgezogenen giftigen 
Pulverſchwaden betäubt wurden. 
Ihr Fehlen wurde am Schluß der 
Ausfahrt bemerkt und ſofort Nach— 
forſchungen aufgenommen. Nach ih— 
rem Auffinden bemühte ſich ein ſchnell 
hinzugezogener Arzt um die Bewußt⸗ 
loſen, dem es gelang, Himmelreich 
wieder zum Bewußtſein zu bringen. 
Beide Verunglücktie wurden nach dem 
Krankenhauſe gebracht, wo Anger⸗ 
ſtein wenige Stunden ſpäter ſtarb, 
Himmelreich jedoch ſich völlig erholte. 

Wiebe Aus Mieche ift Pafter 
Kler vom Evangelifhen Augendrat 
der Provinz Sachfen ala deffen We- 
ſchäftsführer und als Provinzialju— 
gendpfleger nach Magdeburg berufen 
worden. 

Frovingzg Sannover. 


Hannover. Der oberfte Lei- 
ter des Oberpoſtdirektionsbezirks 
Hannover, Geh. Oberpoſtdirektor 
Heydenreich, iſt geftorben. 

Altenbruch. Im benachbarten 
Dorfe Süderwiſch brannte der Hof 
des Landwirtes Martin nieder. Das 
Feuer entſtand in dem Heu⸗ und 
Strohlager, wahrſcheinlich durch 
Selbftentzündung. Die 
Ernteporräte und der 


aefahren waren, einen Teil des Me: 
aed. An der Nähe von Hau Forft 
Thoß Kr. auf die Frau und marf fie 
dann in die Ktter. Dann tötete er 
fih Telhft durch einen Schuß in bie 
Chläfe. Die Frau, die zuerfti be— 
mußtlo8 mar, vermochte fih Tpäter 
aug dem Maffer bHerauszuarbeiten 
und rief Hilfe herbei. Sie murbe in3 
Krankenhaus aebradht und ift nicht 
lebensgefährlich verletzt. 
Rhbeinprovinma. 
Benrath. Den Eheleuten Acke— 
rer Jakob Wimmer in Urdenbach iſt 
aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit 
vom König die Ehejubiläums-Me— 
daille verliehen worden. 
Duisburg. Der Elektromon— 
teur Johann Schroer aus Laar war 
auf der Hütte „Phonir“ mit Rera- 
raturen an einer Hocfpannunaslei- 
tung befchäftigt. Er fam dabei mit 
dem Draht in Berührung und murbe 
bon dem eleftrifchen Strom getötet. 
Düffeldorf. Beim Drahtzies 
ben auf einem Werk auf der Fichtens 
Straße murde ein Arbeiter an Händen 
und Unterleib fchwer verbrannt. Er 
mußte ins ojepbshofpital gebracht 
werden. 
Elberfeld. Die 
berjtorbenen Fräulein? Gelma von 
Garnap haben der Diakonie der re- 
formierten Gemeinde 5000 Marf mit 
der Beitimmung übermwiejen, daß ba= 
bon 4000. Marf zur Stärfung der 
bon Earnapftiftung und 1000 Mark 
für.den Schwefternfonds verwendet 
werden. Frau Beigeordneter Emald 
Abers hat dem Vaterländifchen Frans 
enverein zum Andenken an ihre Mut 
ter, Frau Mallindrodt, einen Betrag 
bon 2000 Mark zuaehen laffen. 
Herzogenrath. Don einem 
ausfahrenden Güterzuge wurde het 
der Station Rote Erde der Streden- 
märter Reif aus Eilendorf überfab- 
ren. Man brachte den Unalüdlichen 
in das Forjter Krankenhaus, wo er 
im Laufe des Tages ftarb. 
Provinz Seflen: Naffau. 


Franffuria. M. Ein 31jäg- | ® 


tiger Arbeiter erlitt einen Tobfuhts- 
anfal. Er riß einem Schumann, 
ber ihn beruhigen wollte, die Unt- 
form ir Stüde. E3 murbe die Ker- 
tungswache alarmiert, die den To- 
benden mit großer Mühe nad veı 
Srrenanftalt brachte. 

Hanau. Der Kreisarzt hat in- 
folge des berrfchenden Iyphus eine 
Befihtigung der Milchhandlungen in 
biefiger Stadt vorgenommen und 
feftgeftellt, daß bei einem großen Tei- 
le der biefigen Händler die Beichaf- 
fenheit der Milchverfaufs-, Verarbei- 
tung3= und bergl. Räume den an fie 
in fanitärem intereffe zu ftellenden 
Anforderungen nichi entfpricht. 

Herborn. Herr Lehrer a. D. 
3. 9. Zint ift im 68. Lebensjahr ge- 
ſtorden. 

Langenſchwalbach. 
Kriegerverein „Germania“ feierte 
ſein 40jähriges Stiftungsfeſt. Zu— 
gleich mit dieſem Feſte iſt auf dem 
Friedhofe ein Gedenkſtein mit den 
Namen der gefallenen und verſtorbe— 
nen Feldzugsbeteiligten von 1866 m. 
1870771 verbunden worden. 

Mitteſdeutſche Staaten. 

Braunſchweig. Oberſtleut— 
nant Hartwig Thomae ift in Rrcun- 
ſchweig hochbetagt geſtorben. Gr 
murde sm 18. Februar 1830 in 
Braunschweig aeboren. 

Eisleben. Ws die Arbeiter 
Schneider und Gelbte auf dem Mei- 
lingwerk bei Hettſtedt mit Ausſchach— 
tungsbetrieb beſchäftigt waren, löſte 
ſich plötzlich die Erdmaſſe und ver— 
ſchüttete ſie. Schneider war ſofort 
tot; Gelbke wurde mit ſchweren Ver— 
letzungen ins Krankenhaus gebracht 
Schneider hinterläßt eine Frau und 
12 unverſorgie Kinder. 

Gera. Der Lehrer Ernſt Hof⸗ 
mann hier konnte auf eine 25jährige 
Dienftzeit in unferer Stadt zurüd- 


bliden. 

Harzburg. Nn der Nadt ift 
bier die bekannte. Stiemenicheiben- 
fabrif von 9. S. Müller vollftänhig 
niedergebrannt. 50 Arbeiter find da- 
durch obdadhlo3 geworden. 


Zerbft. In Bornum wurde die 


Der 


Scheune des Landwiris Friedrich 


Erben des 


in den Tod getrieben. 

Rieſa. Der Füſſilier Richard 
Gabbeldt der erſten Kompagnie des 
Füſelierregiments No. 35 in Bran— 
denburg a. d. H. hat ſich in einem 
Grundſtück am Albertplatz hier, in 
welchem er einquartiert war, aus noch 
unbekannter Urſache mit dem Dienſt— 
gewehr erſchoſſen. Der Tote wurde bis 
zur Ankunft ſeiner Eltern im hieſigen 
Garniſonslazaret untergebracht. 

Weipert. Aus dem von Weipert 
abgegangenen Perſonenzug ſprangen 
in voller Fahrt die Brüder Oswald 
und Johann Wohlrab die ihre Sta— 
tion verichlafen hatten, ab. Der ältere 
Bruder Damald blieb mit zerichmet- 
terten Gliedern und fehmeren Kopf- 
verleunaen neben dem Geleife lienen. 
Sein Zuftand ift hoffnungslos. Der 
andere erlitt ebenfalla erhebliche Ver- 
Iehungen, fchleppte fih aber noch 
mühfam Ina des Bahndammes bis 
zum näditen Haus. Von dort wurde 
ein Arzt berkeiaerufen, der die lleber- 
führung des Verlehten in da Kran= 
kenhaus reranlaßte. 

Sseflen:Parmftızdt. 

Darmftadt. Der frühere lang- 
jährige Stadtverorbnete und jpätere 
unbejoldete Beigeordnete Philipp 
Kahlert ift im WUlter von 78 Jahren 
bier geftorben. 

Auerbach. Ein ınerhörter Vor- 
fall hat fich an der Beraftraße zugetra= 
gen. Nach einer von der Bürgermei- 
fterei in Auerbah an die Gtaat3an- 
maltfchaft meitergegebenen Anzeige 
bat der Lehrer Peter Härtel ven 
neunjährigen Sohn des Schreinermei-= 
fter® Spedhardt derartig gezüchtigt, 
daß der Junge wenige Stunden jpä= 
ter gejtorben tft. i 

Büdingen. Durch abftürzende 
Gefteinsmaflen wurden im Wlbrand- 
chen Steinbruche die Arbeiter Engel- 
bardt aus Noth und Langlit aus 
Molf erheblich verlegf. Namentlich 
trug Engelhardt jchmwere QDuetjchun- 
gen-am Kopfe und der Schulter da= 
bon. Zanglit wurde ein Fuß gebro- 


en. 

Eſchollbrücken. Infolge ei— 

nes plötzlichen Schlaganfalles ver— 

ſchied der Kriegsveteran Philipp Jo— 

ckel im Alter von 63 Jahren. 
Bayern. 

München. Ein ſchwerer Unfall 
ereignete ſich in der Nähe der Kiſten— 
fabrik von Spegel in Sendling. Der 
Kutſcher Karl Kühner, ſollte aus dem 
Fabrikareal ein mit großen Brettern 
beladenes Fuhrwerk hinausfahren. 
Außerhalb der Fabrik ſcheuten die 
Pferde und gingen durch. Kühner, der 
die Tiere zum Stehen bringen wollte, 
geriet unter das Fahrzeug, wobei ihm 
die Räder über den Hals hinweggin— 
gen. Bis dem Bedauernsmerten Hilfe 
gebracht werden konnte, war er tot. 

Augdburg. Infolge Scheuens 
des Pferdes wurde der bei dem Zohn= 
futfchereibefiger Hausmann angeftellte 
Drofchtenführer Ulrih Käsbohrer am 
Katzenſtadel vom Bode geichleudert. 
Er erlitt einen Schädelbruch und 
ftarb. 

Bamberg. Nah einem Verhör 
durch den Unterfuchungsrichter beim 
Landgeriht Bamberg murde der 56 
Jahre alte katholiſche Pfarret Joſeph 
Späth in Hertnsdorf, Bezirksamt 
Vamderg 2, wegen fortgeſetzten Ver— 
brechens gegen die Sittlichkeit, ſeit 
einer Reihe von Jahren begangen an 
ſonntagsſchulpflichtigen Mädchen, ver— 
haftet. Pfarrer Späth war ſeit kur— 
zem ſchon flüchtig; zur Verweſung 
| feiner Pfarrei wurde bereit3 ein 
' Kaplan eingejegt. Er ift 1854 in 
Scillingsfürft geboren und bereits 
feit dem NYahre 1888 Pfarrer in 
Herrnädorf. Die Pfarrei zählt etwas 
über 300 Ceelen. 
| Erlangen. Zmei fechzehn- bi 
achtzehnjährige Burfchen, der Amt3- 
fchreiberlehrling Georg Schmidt und 
‚fein Kollege Yalob Möhrenfchlager, 


brachen im Amtszimmer de Stan. | Bruder, 
desamtsbuchhalters Utzmang einen Schwaab, feſtgeſtellt und 
Tifh auf, in dem fi ca.-I300 Markt | Beide haben im Unterfuhunrgsaefäng- 
Privatgelder des Buchhalters befan⸗ niß in Edentoben ein Geftändnis ab-| 


den. Sie ftahlen bag Geld und fuc- 
ten mit einem Yuto das Weite. Der 
Diebſtahl wurtde jedoch bald bemerkt 
und bie Verfolgung der Diebe aufge- 
nommen, Yn der Nähe von Würzburg 
den fie ermifcht. Won dem geſtoh⸗ 


| 
| 
! 


| 


| Tıajor v. Schmid, nad; ausgebrad;- 


| 


wußtſein verler und ertrank. völlia nieder. Die Entitehungsurfache 

Neresheim. Infolge einez | ded Feuers ijt umdefannt. 
Schlaganfalls verfchied Hier pfögfich | DaTTom. Der Großherzog ber: 
Stadtpfarter Schuftheik. Der Ner: | lich dem Wrbeiter Heincich Bade zu 
ftorbene ift ım Rottweil al Sohn deg Neu = Vorwerk bei Dafjom, der 40 
vetftorbenen Büdermeiftere Joſeph schre ununterbroden im Dienite de3 
Schultheiß aeboren am 7. Januar Galtwirtes Callies bezm. deflen DBa- 
1854. Am Jahre 1879 vom Bifchof fer? ſteht, die Verdienſtmedaille in 
Karl Kofeph Hefele zum Prieſſer ge⸗ Bronze. 
weiht war er zuerit Vikar in Maͤr⸗ Kirdberg. 
— Augquſt 1880 Pfarrverweſer 
in Grchfuber. CHtober 1880 in Dies | j u 
a Kaplan in Dichinaen, |), 75. Lebensjahre plöglich geftor- 
Yuauit 1885 Pfarrer in «ichhalden. | Eu 5 
Bon dort kam er im September) TetlEbab. m der Nähe be3 
1893 al8 Stabtpfarrer Karlsbader Friedhofes 
Stadt. 

Rohrdorf, O.-A. Nagold. Hier 
fand die feierliche Amtseinſetzung des 
neugewählten Ortsvorſtehers ſtatt. 
Dem zurücktretenden Schultheißen, 
dem Vater des neugewählten, wurde 
von den Kollegien ein Ruheſeſſel als 
Dank und Anerkennung für ſeine 
langjährige Tätiakeit geſtiftet. 

Baden. 

Ahaufen. Hier wurde dad An 
weſen des Maurermeiſters Klonz 
durch Feuer vollſtändig zerſtört. Die 
Entſtehungsurſache des 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Der Schaden iſt ziemlich erheblich. 

Bruchſal. In Münzesheim 
ſtürzte der Landwirt Kern beim 
Pfuhlſchöpfen in die Grube. Er ſtarb 
3 Stunden darauf, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wieder erlangt zu haben. 

Elbenfhmwand. Die bei dem 
Mühlenbefiger Neff in Langenfee be- 
bienjtete 15 Jahre alte Martha Dörf- 
linger wurde in einem Schopfe ihres 
Dienftherrn erhänat aufaefunden. 
Was das junge Mädchen in den Tod 
getrieben hat, ift unbefannt. 

Hüngheim (WU. Adelsheim). Im 
Alter von 75 Nahren verjchied nad 
furzer Krankheit in Würzburg ver 
von bier gebürtige Profeffor Dr. Ch. 
Stodert, der wegen feiner MWohltätig- 
feit meithin befannt war. Die hiefige 
Kleintinderfhule — die Stodertitif- 
tung — ift ein Vermächtnis des 
Entjchlafenen für unfere Gemeinde. 

Springen (bei Pforzheim). 
In der Scheune de3 Landmwirts Ernit 
Stemmler brad Feuer aus, das jo- 
mohl die Scheune Stemmlerd als 
auch die MWohnhäufer von Stemmler 
und Goldarbeiter Hd. Granget in 
Aſche legte. Die Entjtehungsurfache 
des euers konnte noch nicht ermittelt 
werden. 

Pforzheim. Herr Adolf Eifen- 
menger, der frühere Inhaber der be> 
fannten ‚Bijouteriefabrif gleichen Ra= 
mens, ijt geitorben. Er war am 9. 
Dezember 1829 in Kirchberg a. d. 
Yagft geboren und fam im Alter von 
25 Nahren nach Pforzheim, wo er 
bi zu feinem Tode blieb. 

PBfullendorz. In der Nacht 
bom 11. zum 12. Sept. brach in dem 
Anmelfen von Siamund Mayer in 
Eihbed Teuer aus. Die Scheuer til 
vollſtändig, —das Wohnhaus teilmeife 
abgebrannt. Der Schaden beträgt 
etwa 12,000 Marf. Die Entftehungs- 
urfache ijt nicht befannt. 

MRbeinpfe'z. 

Homburg. Hier murde das in 
den oberen Räumen de3 Kirfterhaufes 
neben der — neu errichtete 
Militärheim eingeweiht. Zu der fei— * 
ig Brei hatten Sich (Sie eerifien und felbft überfahren, wäh- 
mititärtfeben, Maattichen, ftädtifgen oo die Rinder zur Gene Tpringen 
und firchlicen Behörden eingehunden.| fo Tenere Merlshurgen, daher vers 
Garnifonzpfarrer Füllfrug hielt die ftarb n —— 
Weihrede, worauf der Bataillonskom-⸗ * 
mandeur des hieſigen Bataillons, 


In Kirchberg in 


in unſere 


der Zentralbahnhof Joſef Burean. 
ı&r war meaen Fahrtartenfchminde- 
leten vom Amte juspendiert und be- 
gina, um fich der Rechenichaft zu ent- 
ziehen, Selbftmorb. 

Freie Htädte. 


Hamburg. Sm Sande Bei 


den beträat 100,000 Mart und vt 
durch Verficherung gededt. Vier Ar- 


aufgefpürt morden mar, in Haft be= 


der Nautiichen WÜbtellung der Woers 
mann=Linie und der Deutichen Oft: 


de3 Nautifchen Verein, die 25iahriae 
Miederfehr des Yaves. da er in den 
Dienft der genannten NReederei eins 
trat. Dem Aubilar wurden Ehruns 
aen in reihem Maße zuteil. Die 
Direktoren fait amtlicher Hamburaer 
Reedereien erichienen perfönlich zur 
Bealükmwünichung. — Die älteite Fin- 
mohnerin Hamburas, Fräulein Mas 
thilide Gchmabe, ift im Wlter von 
10214, Nahren aeftorben. Dem 
Träfidenten ed Senat3 Dr. Burdard 
wurden aus Anlaß feines 60. Ges 
burtstages zahlreiche Glückwünſche 
übermittelt, u a. vom Reichskanzler 
und dem GStaatäjefretär v. Kiderlen- 
Wächter. 

Bremen. Kinen empfindlichen 
Verluft hat eine Haushälterin aus der 
nördlichen PVorftabt erlitten. Sie 
hatte auf der Sparfafle 11,000 Mart 
erhoben. Da3 Geld, das fie in Taus 
fendmarffcheinen erhalten hatte, 
hatte fie in ihre Handtaiche aeitedt. 
Vs fie ein hiefiged Kaufhuu® betrat, 
bemerfte fie, dab die Handtasche offen 
fand. Das Portemonnaie mit Dem 
Getde fehlte in der Handtafche. 

Lühed. Der Birgerauafchuß ae: 
nehmiate den Antraa dee Eencat3, dag 
zur Miederherftellung der Falfabe des 
im Privatbeftib befindlichen Haufes 
Fiichitrake 34 eine Summe von 3150 
Mark ausStaatsmitteln zur Verfü: 
gung aeitellt werden fol. Es han— 
delt fih um ein Funfthifteriich ſehr 
mertoolles Haus. — Da2 Opfer einer 
edlen That wurde der 49 Yohre alte 
Gärtner Rehr. Er fab in der Israeſs. 
dorfer Allee ein Laitfuhrivert durd= 
aehen, wobei zahlreiche fpieıende Kin- 
der in die Gefahr des Ueberfahrenwer—⸗ 
den3 gerieten. Er marf fch den Pfer- 
den entgegen, murde aber zu Boden 


— 


Schweiz. 
Altdorf. Hier brannte die Mö- 
belfabrit und das Wohnhaus der Fir: 


tem Kaiſer hoch das neue Heim feiner | na Lu; & Co. nieder. Eine An: 


Beitimmung übergab. 


Maitamıer Hier wurde in : ; 
— gen erlitien Fabrik und Wohnhaus 
den Keller des Weingutsbeſitzers Ferd * — die Brandurfade ift 


Heilwech eingebrochen und Auſ Dez nhetannt 
—* Be —— — Baſel. Hier ſtarb im Alter von 
Din zater_murde außer MIST Sahren Pfarrer Dr. theol. Sam 
Arbeiter Julius Schmaab aud defien | mreiemerk, der 38 Jahre an der zur 
der _ berheirdteie ob. Miünftergemeinde aehörenden St. Al: 
verbaftel. | Sankirche wirkte, nachdem er vorher 
—** in Langenbruck —* * —* 
* einer der in vorderſten Reihe ſtehen— 
xelegt. Der Arbheiter Julius Schwaab. den Kaͤmpen, über —* — Ba 
der bei dem Gutsbeſiher in Arbeit | yore Richtung zur Zeit der heftigen 
fend, hat zugegeben, daß er die fcharz | gümpfe gegen die fich durchringende 
fen Schüffe auf feinen Arbeitgeber ab» Reform verfügte. 
gegeben hat. Biel. An der Bauftraße bier 
i ‚stlaß-Sotßringen. __ _|brannte ein altes Gebäude, in dem 
_Deutid-Oth. Einen femweren fich eine y 


2* 


Tirol iſt die Volksſchuldirektorswit— 
we Frau Aoliſia Schwabl aus Wien 


erſchoß ſich 


ber Ianajähriae Bortier am Karläpe: | jährige Arbeitsjubifäum. 


bilare find: Der Schriftfeger Kohenn 
Baumfalt und die Korteftoren Hein- 
tih Freund und Sofef Hanufh, 
famtlih beim „Neuen Wiener Tage: 
blatt“, 
' Maper, 
\ Volkszeitung” beichäftiat. 


halten wurde. — in feiner Vila in | 
der Claudiusftraße in Groß-Flottbet | N { ) 34 t 
feierte Herr Adolf Düsder, Direktor | der öffentlichen ftäbtifchen Schule ein 


zahl Perfonen haben leichte Verlegun: : 


y befand fl Andi 


mollte e3, daß furze Zeit nach dem 
Iode des GSenatspräfidenten fein ’m 


|Telben Haufe mohnhafter Sohn, der 


Dberpoftrat im Handel3minifterinm 
Otto Siegler Edler v. Eberswald, 


welcher ſehr ſchwer krank erſt dieſer 


Tage aus einem Sanatorium in ſeine 


Privatwohnung gebracht worden war, 


mit den heiligen Sterbeſakramenten 
verſehen werden mußte. Senatsprä- 
dent v. Siegler war ein Bruder 
des bekannten Feldmarſchalls Hein— 


rich Siegler Edler v. Eberswald. — 
Kürzlich feierten in Weigls Etabliſ— 


ſement vier Buchdrucker ihr fünfzig— 
Die Ju— 


und der Schriftſetzer 
bei ber 


Joſef 
Oeſterreichiſchen 
Alle vier 
haben den weitaus größten Teil der 


Bergedorf iſt die Stuhlrohrfabrik von fünfzig Jahre im Dienſte des Zei— 
Salomon niedergebrannt. Der Scha⸗ tungsweſens verbracht. — Hier ftarb 


in ſeiner Wohnung, Windmühlengafſe 
14, der Generalſtabsarzt d. R. Dr. 


beiter ſind unter dem Verdacht der Joſef Epſtein, Ritter des Franz-Jo— 
Btandes Brandſtiftung verhaftet woden. Drei | jef-Orden3 und Befiger der Vervienft- 
wurden wieder entlafien, mährend der | 
vierte, der durch einen Pol’zeihund 


medaille am roten Bande und der 
Kriegämedaille, im 73. Lebensjahr. 

Bodenbad. m Auftrage der 
Bezirfshauptitadt ftellte die Siahtge- 
meinde Bodenbac zur Unterbringung 


öffentliches Gebäude zur ‚Verfügung. 
Eger. Am 9. bt3 11. Septem- 


afrifa-Linie, gleichzeitig Worfihender | ber beging die Hiefige enangelifcde Ge .. 


meinde Augsburgiichen Bekenitnilfes, 
ihr 50jähriaes Beftehen in Gemein: - 
fchaft mit der 50. Yahresverfamm- 
lung des öſterreichiſchen Guſtav— 
Adolf⸗Hauptvereins. 

Jungbunzlau. Hier kam es 
zwiſchen einer Zigeunerbande, die 
Diebſtähle verübt hatte, und der Si— 
cherheitswache zu einem Kampfe, ſo 
daß Gendarmerie und Landwehr— 
Infanterie einſchreiten mußte, wobei 
ein Soldat verletzt wurde. Die 
Zigeuner wurden überwältigt und 
verhaftet. 

Trautenau. In der hieſigen 
Papierfabrik von Georg Glöckner 
ſollte eine Pfändung vorgenommen 
werden. Die Frau erſuchte den Ge— 
richtsvollzieher, in das Warenlager 
vorauszugehen. Als ſie aber nach 
längerer Zeit nicht erſchien, hielt man 
Nachſchau und fand ſie erſchoſſen in 
der Wohnung vor. Man glaubte erſt 
an Selbſtmord, jedoch ergab ſich bald, 
daß die Frau von ihrem eigenen Soh— 
ne erſchoſſen worden iſt. Dieſer 
wurde in Haft genommen. 

Luxemburg. 

Düdelingen. Auf dem hie— 
ſigen Walzwerke verunglückte der 
Walzmeiſter Guſtav Fabry. Als er 
im Begriffe ſtand, einen glühenden 
Block nach der Scheere zu bringen, 
ſchlug das Ende des Blockes, welchen 
er mittelſt Zange angefaßt hatte, in 
die Höhe; er erhielt durch den Stiel 
der Zange einen ſo heftigen Schlag 
an den Unterleib, daß er innerlich 
ſchwer verletzt wucde und auf mehrere 
Monaie arbeilsunfähig iſt. 

Eſchan d. Elz. Der 24 Jahre 
alte, in der Ehleringſtraße wohnende 
Arbeiter Karl Engel machte einen 
Selbftmordverfud, indem er fi eis _ 
ven Renolverfhuß in die Stirn bei= ° 
brachte und Tebensgefährlich verlehte, 
Er wurde ins Krankenhaus gebracht. 
Er hinterließ einen Brief, wonach 
ihn Liebesgram zu der Tat bewogen 
habe. 

Rodingen. Auf hieſiger Uſine 
verunglückte der 23 Jahre alte Ar— 
beiter Franz Peruchelli. Als er Mi⸗ 
nettſteine aus einem Waggon warf, 
fiel er aus einer Höhe von 8 Meter 
herunter in einen Füllrumpf und er⸗ 
lütt einen Schädelbruch. Der Tod trat 
zur Stelle ein. 

Wiltz. In der Schellgerberei der 
Gebrüder Lambert zu Niederwiltz er⸗ 
eignete ſich ein ſchreckliches Unglück. 
Dort waren vier Arbeiter beauftragt, 
au3 einem Behälter da3 übelriechende.. 
Dafler abzulaffen und ihn zu reinie 
gen. Alle vier fielen in den Behälter 
und fanden den Erftidungsteb dur, 
Einatmen giftiger Gafe. Die Veruns 
glüdten find: der 40 Jahre alte Nie 
colas Scheer, der 36 Jahre alte Thos 
mas Scheer, der 32 Jahre alte Nil 


Ins Scholler und der 27 Xu 
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pliffierte Nöde wieder Farbe, 
— wird überſchlanlien 


ngen Damen "gewiß fehr 
drud machen, angepaßt zu fein, find 
fie do nur aus alatten Bahnen > 
fammengefegt und erhalten erft dann 
orm, wenn fie dem Gurtband aufge- 
eigt find. Der Miederrod bleibt nod; 
eine Meile beftehen, aber bane= 
sen —— auch wieder der Gürtel 
mit Schnalle fein Recht zu behaupten, 
und wenn nicht alles teügt, wird e8 
ihm aud- gelingen, ta der Zaillen- 
Ihluß mieder auf feinen normalen 
Plag zurüdzufehren Scheint. 
‚Die Yadetts werden durchſchnitt⸗ 
li 28--32 Zoll Tang gearbeitet, alfo 
wieber Jünger als bisher. Andere Ab- 
meichungen zeigen fie aber nicht. Auch 
der Rüden bleibt ein paar Zoll über 
der Zaillenlinie durchfehnitten. Ein 
Merfmal des Direktoireftils find die 


fradähnlihen Schoßteile, de ſtark 
geichweift werden, und die Gtehum- 
legetragen, Diefe find vom Revolu— 
tionsftil ganz bejfonde:3 beeinflußt. 
Bezüglich der Hiie märe zu fa- 
gen, daß der große Hut für Nachmit- 
tagstoiletten angebracht bleibt. Daaer 
gen jehen mir eine Menge kleinerer 
Hüte, melche fehr hoch find, an die 
| Direktoirezeit erinnern- und unter bem 
Namen Robespierreht gekennzeichnet 
| werden. Gie werben entweder mit 
Marabu-Samt oder ZTülltufs oder 
‚mit Reiberfedern garniert. lm den 
Hut felbft wird ein Band gelent, das 
‚gemufert‘ Tevorzugt wird, aber auch 
h alatt recht wirkungsvoll ſein kann. 
Mas die Pelzmode anbetrifft; fo 
werben „echte“ Pelze in diefem Winter 
teurer Ten als je. „Schwarz und 
weiß“ Heißt die Lofüung. Stunfs und 
Hermelin find die beiden Arten, be- 
nen man eine herrfchende Rolle pro— 
phezeit, da Zobel feiner Koftfpielig- 
feit wegen für eine folfe faum in 
Betracht fommen wird. Auch ſchwar— 
zer und weißer Fuchs wird ſich gro— 
ßer Beliebtheit erfreuen und beſon— 
ders zu Abendmänteln viel verarbeitet 


wer; 
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II. 


werben. Ebenfo wie Zobei,:.; bleibt 
auch Chinchilla ftet3 elegant und mo= 
; bern, doch wird diejeö zartgraue, em= 
findlie NRauchmwert von Jahr zu 
—* ſeltener und daher teurer. Die 
immer noch ſich behauptende Pelzſtola 
iſt in dieſem Jahre ſehr breit. Her— 
melin gilt als das bevorzugte Rauch⸗ 
werk dafür; doch präſentieren ſich 
die neuen Stolen in ununterbrochener 
ſchneeiger Weiße, nur mit einer Ab— 
ſchlußfranſe von Schwänzchen ver⸗ 
ziert. Während Maulmurfspelz, Seal 
und rötlichgelber Yuds für ftolaars 
tige Kragen und Garnierungen bon 
Mänieln überhaupt nicht in Frage 
lommen, wird Silberfuchs außeror⸗ 
‚| dentlich im Gunft ftehen. - Auch hie, 
‚für dürften bie Preife entfprechend 
‚hoc fein. ür ganze Mäntel und 
‘Saden, die um bie Zaille Iofe. und 
nad) unten zu enger gearbeitet wer⸗ 
‚ben, wählt man mit Borliebe Breit- 
ſqhwanz und nimmt zur Verbrämung 
‚Ihwarzen Fuchs. Die Xermel an 
{ emänbern zeigen ausnahmalos 
Kimonofenitt, und beilfarbiger, ge 
j Samt dient ala Futter und 
bildet die Aufſchläge. 
Das in unſerem en (Fig. 
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ausStiderei in fontraftierender 
und ein tiefe "Schulterjodh 
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und Aermel-Aufſchläge aus wrrer 
Ecru-⸗-Spitze. Eine Reihe von Knöp⸗— 
fen ſchließt die Bluſe ein wenig links 
von der Mittellinie und findet ihre 
Fortſetzung auf der Tunika, aber 
rechts von der Mitte. Aus eigenfar— 
bigem Atlas ſind die Revers und die 
Streifen auf den Aermeln, ſowie die 
Umſäumung der Tunika. 

Reizende Handitidereien in den ber» 
Ichiedenjten Muftern findet man heuer 
feor viel an den Lingerie = Artikeln 
der Modedamen. Unjere Apbildung 
(Fig. 2) zeigt ein Nachtgewand, bei 
welchem dieſe Stickerei in dreieckigen 
Deſſins angebracht und in geſchmäck— 
voller Weiſe mit Valenciennes-Spihe 
kombiniert iſt. Der Stoff iſt feiner 
„Nainſook“, und in der Taillenlinie 
iſt durch den Spitzeneinſatz ein ſchma— 
les Atlasband gezogen. 

Velour in einer weichen Schattie— 
rung von Braun wurde als Stoff 
für das im nächſten Bilde veranſchau— 


lichte Kleid für ein Mädchen ben 12 
bis 14 Jahren verwandi, bei welchem 
als Beſatz der jetzt jo beliebte ſchot— 
tiſche Seidenſtoff zur Anwendung 
kam. Aus dieſem beſteht das Joch, 
die Einfaſſung der Manſchetten und 
die Einſätze am Schluß der Bluſe 
und des Rockes. Kleine, mit brau— 
nem Atlas überzogene Knöpfe und 
Schlingen verzieren Bluſe, Aermel 
und den unteren Teil des Rocks. 
Auch in dieſem Jahre ſind die wei— 
chen Filz- und Velour-Hüte wieder 
außerordentlich beliebt, beſonders die 
letzteren, zumal ſie gegen Regen, 
Staub und Druck gefeit ſind und 
die Trägerin der Benutzung der lä⸗ 
ftigen langen Hutnadel entraten fann. 
Bejonders begehrt find Hüte aus 
Belour in zmei Zonfchattierungen. 
Der bier (in Fig. 4) abgebildete ift 
grün, die aufgerollie Srempe mit 
Ihmwarzgem Samt eingefaßt und die 
Krone mit einem mattfchmarzen L2e- 
derband umaeben, mit einer Golb- 
fchnalle auf der rechten Seite, 
Foulardfeide mit meißem Grund 
und blauen Streifen wurde für die 
zunädft (in Fig. 5) vorgeführte Bluſe 


‚berwandi, die zu einem Nacdmittägs- 


Zailleurtleidgetragen wird. DerSchnitt 


if Kimonoftyl, mit breiter Schulter» 


bog) ift ber obere Zeil 


2 a4 Er 


Streifen m - M teif’ Kor 
laufen. Die Schu) 

mel find mit „aroße 
Sinöpfen befegt/ die mit hellblauer 
Seide, mit den Streifen im Foulard 
barmonierend, überzogen find. Aus 
derfelben Seide find die Mandhetten, 
der Gürtel und Einfaffung des Spit- 
zenfragens gefertigt. 

Das im lehten Bilbe (fig. 6) dar- 
geftellte unpretenziöfe Kleid tann 
aus irgend einem meichen MWollenftoff, 
aber auch aus Geibe oder Samt ge- 
fertigt werden. Die überd Kreuz ge- 
fohnitiene Blufe ift auf der Schulter 
ein wenig baufchig gehalten, die lan 
gen Uermel mit einer über die Hand 
fallenden, meiteren Manfchette verfe- 
ben. Den Halsausfchnitt füllt ein 
Schild aus Spike umd Geibe, ver» 
ziert mit Anöpfen. Der Rod meift 
einen befcheidenen Panier-Effeft auf 


‚und eine Geite der Blufe und der 


Zunifa ift mit einer Spiy...c.,ae Des 
feßt. Der fhmarze Samtgürtel Hat 
Iint3 eine große Nofette. ni 


Abgeblitzt. 


„Gnädiges Fräulein, darf ich Ih— 
nen Ihr Buch tragen?“ 
„„Donte, ich brauche feinen Buch- 


* 
hazter. N 


Kulturfortſchritt. 


: J ſag' Dir nur dös 
Dir die heutige Nummer 


Warum?“ 

Hiasl: „Da fteht eine feine Re 
zenfion drin über unfere Rauferei vom 
festen Eonntag!“ 

— 


Sonderbare Vergeßlichkeit. 


„Der Waldbach kommt mir g'rade 
recht, 

Ein Fußbad hier iſt gar nicht 
ſchlecht!“ 


N de 


Freund Lampe, deifen Neugier groß, 
Dentt: „Schmwerebrett, hier ift maß 
los!“ 


NL 


„Ei, du mein Schrech, ich ſah 
nie 
Solch unverſchämtes Haſenvieh!“ 


NR 


„Ha, in den Stiefel Triecht er rein! 
MWart’, Bürfchehen, wart’. Bald bift 
bu mein!“ 


ZW ar ))1R 
f ⸗ 


„seht ftrample nur, bi3 du erfchlafft 
Sn GEtiefel- und Gefangenichaft.“ 


Was feh’ ih? Er entwifcht mir doch! 
serflirt, der Stiefel hat ein Loch!” 


— 


— Erklärlich. Beſuch: Die 
Kleine iſt für ihr Alter ſchon recht 
vernünftig!“ 

Mutter: „Die ſtammt auch aus ei— 
ner Vernunft = Ehe!“ 

— Wus einer Gendarme 
rie = Unzeige. Die Leiche, mel- 
he ich geftern noch fpazieren gehen 
lab, fand ich in einem Schupfen des 
Knoller = Bauern in Vruderding 
heute morgens ganz entblößt und mit 
zahlreihen Wunden auägeftattet, 
bor. — 

— Immer derjelbe. Bäder 
meifter (feine ftattliche, überforpulente 
Frau auf ihr Bild von vor 20 Jahren 
aufmerffam machend, das fie jpindel- 
dürr darftellt): Wlte, du bift aufge: 
gangen tvie marmer Meizenteig! 
—Einfonderbarer&hmär- 
mer. „Warum gehen Sie denn in’3 
Konzert, wenn Sie an der Mufif feis 
nen Gefallen finden?“ 

„au „meinem Pergnügen. ie 
glauben nicht, ma3 für einen Heiden: 
fpaß e3 mir macht, glüdlich mieber 
braußen zu fein!” 


— —— — — —— — — 


Erkannt. 


* — ———— * — 
* Le — fe rn‘ 
TR EN a Er 0 a 2A ae 
er ae 7 \ < N rer ia‘ 


in fchmwebender Bein. 


Unbedadit. 


mir doch Keftimmt verfprochen, mir 
ein haar CSchmeindohren zu referbie- 
ten!” 

Shlädter: „Na, zum Teufel, 
menn feine mehr da find — ich Tann 
fie mir doch nicht felbft vom Kopfe 
ſchneiden!“ 


Köchin: „Heut ift mir mein | 
Schat untreu geworden, da muß ich 
fchnell die fette Gans zum Fenfter 
hinaushängen.“ 


——> 2 


Gute Ausrede. 


„Ds — Ja * 
‚wenn man fo db 
verbraut, fann man feine 7 


maps 


x 


grau: „Wie, Du gibft der Köchin einen Muß?“ | 
Mann: „Für den großartigen Gierkuchen, den fie uns 


baden hat, Liebehen!” 


— Engländer in Tirol 
Wirtm: „Bedaure, mein Herr, ich 
tann Sie beim beften Willen nicht 
unterbringen. Nur das Zimmer 
meiner Tochter ift noch unbefeht und 
Sie werden einfehen —“ 

Engländer: „Mell, dann bit’ ich 
Sie um die Hand von Xhr Fräulein 
Tochter!“ 


heuie ges 


— Verraten. Mutter (zu ih⸗ 


rem Hoffnungsvollen, der gera 

Düte mit Süßigkeiten gefchentt bes 
fam): Wie f 
Ich meiß nicht. 


agt man, mein Sohn! 
Die, du weiht nicht? Wie fagt M 


ma 3. ®. immer zu Papa, wenn 


ihr Geld zum Einkaufen gibt? 
At das Alles? 


Nachtwächterhumor. 


Nachtrat: „Ruhe, Ruhe, meine Herren! Nehmen Sie ſich ein Beis 
ſpiel am Monde: der iſt auch „voll“ und „geht doch ſo ſtille“!“ 


— Der Idealiſt. Wie, ge 
Abraham, Sie heiraten doch die häß— 
liche Witwe Abendſtern?“ 

Sie ſagten doch immer, Sie mer» 
den ohne Geld Heiraten, 

Abendftern: Nun, hab’ ich denn ä 
Geld? 

— Naid. Bauer (im Theater, 
ala der Held gu fterben droht): 
„Seb’n ma, Alte; fonft miiaß ma mit 
da Leich' geh'n!“ 


— Variante. A—.: Ich benei⸗ 
de dich, lieber Freund, alle deine Kin⸗ 
der ſind ſo muſikaliſch. 

B.: O, beneide mich nicht, ich hätte 
zu Hauſe einen Himmel, wenn er nicht 
voller Geigen wäre. 

— Eingutmütiger Gatte 
. +. Und treu ift meine Frau mie 
Gold! .. . Dreimal ift fie mir fchon 
durchgebrannt, und immer wieder ifl 
fie zurüdgelehrir 


„Enfant terrible”. 


ke 


Mama: „Kurt, milft Du mohl artig fein, mas mirde wohl Dein 
Herr Lehrer jagen, wenn Du bei ihm fo unartig märefi?“ 
KRurthen: „Der würde fagen, Kurt fei artig, Du bift doch hier 


nicht zu Haufe!” 


— YuheinBeruf. „Ra, Zus 
de, wat treibft 'n nu eejentliäh?" 

„IE fungiere als Flohthenterfut- 
ter!” 

— Gute Empfehlung. Kun— 
de: Haben Sie gute Haarwuchs-⸗Po— 
mabe? 

Apotheker: Ausgezeichnete! Wenn 
Sie diefe hier gebrauchen, fchauen Sie 
in drei Wochen aus ivie ein Affe. 


A 
EVEN J 
ee, 


[NN REEL REN 


VBrofejfor (am Stammtiih): Es 
jest nach Haufe ge5’'n und mir einen Schirm holen, fonjt werbe 
ud durch na, biß ich nach Haufe komme. 


Abjage. 


Lihbe Ahlwiene, 

Indem ich es mir überlegt habe das 

nu doch aus uns zweie nichs nich wer⸗ 

—A un das at ni 
un das. 

ut nachher "iin mejen bie Kinder 


BO —— 


Ri 


— Dieaufmertfame Sat 
tin. Mann (im Wirtshaus figend): 
„Was, Du magjt e3 fogar, mid a 
dem Wirtshaus zu holen?“ 

Frau: „Sch will Di gar nicht 
aus dem Wirtshaus holen, fondern ich 
dachte mir, meil «3 jet Gonntag 
morgen tft, fönnteft Du: frifhe Wä- 
fohe gebrauchen und die mill ich Dir 
bier bringen.” 


regnet, meine Herren, id erde 
ich durch 5 


mittailen und aud) da] ein Mädchen 
mo einen mürklich liept ihre | 
faffenbiecher nich giept unter fe 
Vierfepluß bei ihren Scheff, wenn 
einen 4. hatt der mo eim teäu 
— ** u uk il 
er un Lumpf. > 
Le *8 E 
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- North Ave. 
' „State Bank 


e / 


Schiffskarten! 
von und nad) Europa, 


— 
— 


— 


E 


JREMAN BROS, 
jeit- Kontos erwänfct, 


8% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


uuf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 


su den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Baulgeſchaft 
ſtapital u. $1,500,000 


Ucberihuß 
1Bfep,fonmtis* 


Wollen Sie rei) und 
jelbiifländig werden? 


Das Geheimniß Itegt in dem 
MWörkäien —* —* das 
gang gleich, wie eines 
—— * 
jet, Euer Geld gu Ipaten, 
er 
ſchrieben. 


— — — 
ſfen Sambotag ABend von 0 Uhr. 


Zinſen an Er⸗ 


ſparniſſen. 
sl sder mehr um 
angefangen. 


Bitte. ſprecht ber. 


ten? 


21.6% erſte Hypotheken 


zu verlaufen. 


Lawrence Nelson & Go. 


618, 39 ©. LaSalle Str. 
180f,eod* 


Geldjendungen, 
Bolmahteniunu 
Erbichniten A 


sogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Sale Strasse, 


Gonnta ven 9 vis 12 . 
en för Töifefone 


hiiistfarten 


Extra billig auf den Dampfern ber 


Uranium Steamsnip Co,, LTD, 


ori nah Rotterdam uf.io, 
uslunft wenden Sie fi an 


9. V. ZINNER & CO. 


Meftlihe Generalagenten. 

180 N. Searborn Etr., Ede Randolph, 
Dfien 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
Siliele: 619 W. North Avenue. 
 Diten 8 Morgens bis S Abends. Sonnt. 9—1. 

ian4.fonmomifr* 


Weinst den Namen und Nummer Eured Dfens, 
Wir haben für jeden Dfen 


HM. MARGOLIS, 
697 MilwaukeeäÄve. 


Gegenüber Huron Str. 


seyarist. — Defen nidelpfattirt. 
erfroxt für alle Defen.—Difen Anos. bis 9, 
. 24fepbidofongm 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäube. 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; in 

Bra feit 1891. — Die Xerzte diefer 
ftalt find erfahrene deutfche Epeziali- 
ten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre 
> enden Mitmenichen fo Ichnell wie mög» 
bon ihren Leiden zu heilen. Sie bet- 

ien eründlib und unter Garantie alle 
heimen Strantheiten der Männer und 
Brauer; Unterlerbsleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mäbden, Menitruationzitöruns- 
sen, Kropf, Plutvergifiungen, Abfondes 
zungen, berlorene Mannestraft, Herz, 
Rungen, Leber-, Nieren, Blaien-, Ma- 
ne und PDarmleiden, Nerbenleiden, 
—— Lähmung, NRüdaratberfrübbes 
ngen, Settluht, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentwidelte Bülte der 
uen und Mädchen, Stinderlofigfeit, 
beumatiämus, Beimvunden und Ges 
Stwüre (neue Metbode), Saarkrantbei- 

, Iudende Leiden u, f. mw. rauen 
erben bon Frauenarzt (Dame) beban- 
beit. Behandlung intl. Medizin 

Nurdrei Dollars 
Monat. Schneidet died aus. Sprech⸗ 
Kunden 9 Uhr Mora. bis 5 Ubr Nadım., 
ittmod3 u. Eamftags bis 7 Uhr Mbds 


Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


+++ 


Unterfucht 
"und fpart 


üllung u. — au 
tag v bis N 


MeCHESNEY BROTHERS, 


+44++ 
Privat- ? 


# 
: 
t 
t 
3 


5. 
iehen. 60 
eben. 
12: abenbs BI8 7. 
Inc. 
n0. 


Am neueften Heft von Nord umb 
Süd behandelt Dr. R. %. Günther- 
Bonn eingehend die Frage: Worauf 
beruht die Vorherrfchaft Der Drei im 
Menſchen? Er weiſt zunächſt nach, daß 
der Menſch unſtreitig unter der Vor⸗ 
herrſchaft der „Drei“ ſteht. Auf geiſti⸗ 
gem Gebiete und namentlich in Reli⸗ 
gionsfachen fpielt die Dreizahl feit 
ger Vorzeit eine berborragende 

De, fo daß fi der Menjc gerade 
fein Heilige, jein Hehres — feine 
Gottheit — in diefer Form vorgeftellt 
bat. Raum und Zeit zu begreifen, tft 
ber Menih nur nach drei Richtungen 
bin befähigt: Höhe, Breite, Tiefe und 
Anfang, Yortfegung uud Ende, „Als 
ler guten Dinge jind drei”, tft eineß der 
zahlreichen angeführten Sprichmorte. 
Drei Finger werden zum Schwur er» 
hoben. Deutfhland hat ein breimaliges 
Heirat3aufgebot, in manchen Gegenden 
breimaliges Läuten vor dem Gottes» 
dienft, ehemals breimaliges Untertau- 
chen bei der Taufe, heute breimaliges 
Beiprengen mit Wafler, dreimalige 
Aufforderung bei Verfteigerungen, 
breimalige8 Anrufen durch Wachtpo- 
ften. Der Dritte im Bunde ift fo all- 
täglich, wie die Einteilung von Pre- 
digten, Auffäten oder Neben in brei 
Teile, ebenfo wie die Dreiteilung von 
Rebrling, Gejelle und Meifter. Wie 
wir die Gefunbheit de Freundes in 
dreifahhem Hoch ausbringen, fo meihen 
wir ihm als allerlegte Gabe drei Hände 
boll Erde, wenn er brei Tage nad) dem 
Tode unter dreifacder Einjegnung zur 
etvigen Ruhe bejtattet wird. Yin der 
Vereinigung von drei Tönen, im Drei- 
Hang, erblidt die Zonkunft erft eine 
richtige Harmonte. Drei Farben, Rot, 
Blau, Gelb find dem Maler beitimmt, 
um durch fie in Verbindung mit dem 
unentbehrlihen, alle® beberrjchenden 
Meik eine unendliche bunte Yarbens 
reihe zu erreichen. Die alten Mathes 
matiter haben die Dreiheit von Vor 
audfegung, Behauptung und Beweis 
auf bie heutigen vererbt, Die Gram» 
matif lehrt uns drei Gejchlechter, brei 
Grade in der Steigerung ufm. Die 
Logik ſtellt Theſis, Antithefi3 und 
Syntheſis auf und ſpricht von drei 
Tätigkeiten des Verſtandes. Zahl— 
reiche Beiſpiele von der Herrſchaft der 
Drei in den Religionen und Mythen 
des Altertums haben Hermann Uſener 
zu dem Ausſpruch veranlaßt: „Es war 
im Altertum ein weitverbreiteter Trieb 
vorhanden, ſich die Gottheit in der 
Form der Dreiheit vorzuſtellen, ein 
Trieb, der mit der Kraft eines Natur— 
geſetzes gewirkt haben muß.“ Dieſes 
Naturgeſetz ſucht Günther zu ergrün— 
den, und er kommt nach eingehenden 
Unterſuchungen vom Standpunkt des 
Philoſophen und Naturforſchers aus 
zu dem Ergebniß, daß bei der aufge— 
worfenen Frage eine ſichere Antwort 
wohl verſagt ſei, daß aber durch Be— 
trachtungen über die Wichtigkeit von 
Sehen, Hören und Riechen, als den 
drei Hauptſinnen des äußern Gefühls, 
namentlich was ihren Einfluß auf die 
Entwicklung des Menſchen angehe, 
man wohl zu dem Schluß kommen 
könne, daß in der breiten Anlage die— 
ſer drei Sinne im urſprünglichen 
Menſchengehirn die Vorherrſchaft der 
Drei ſehr wohl begründet ſein könne. 

— —— i— 


Der Jäger im Luftſchiff. 


Wenn die Luftſchiffahrt erſt voll— 
kommen ſicher und zu einem gewöhn⸗ 
lichen Beförderungsmittel geworden 
ſein wird, werden ſich ohne Zweifel 
noch Verwendungsarten dafür erge— 
ben, an die man bisher kaum dentt. 
Eine merkwürdige Beziehung der 
Luftſchiffahrt zu einer Betätigung, die 
ſonſt gewiß noch niemals anders als 
vom Lande oder allenfalls vom Waſ—⸗ 
ſer aus betrieben worden iſt, hat Carl 
Deiker aus Düſſeldorf herzuſtellen 
verſucht. Der Jäger im Luftſchiff iſt 
freilich eine Vorſtellung, die etwas 
durchaus Fremdartiges an ſich hat. 
Deiker denkt wohl auch weniger daran, 
bom Luftballon oder vom Luftflug— 
ſchiff aus zu ſchießen, als eine Orien⸗ 
tirung des Jägers. Sein Jägerherz 
hat ſich beſonders daran begeiſtert, 
daß er auf einer Ballonfahrt auch an 
jagdlichen Eindrücken vieles in ſich 
aufgenommen hat, was ihm bei ſeinen 
Pirſchen noch niemals geboten worden 
war. Namentlich erinnert er an eine 
Fahrt in einer Juninacht, bei der er 
in der Morgendämmerung das Leben⸗ 
digwerden der Tierwelt während eines 
niedrigen Zuges des Ballons in wun—⸗ 
derſamer Weiſe zu beobachten ver— 
mochte. Der Ueberblick gewährte Auf—⸗ 
klärungen über den Standort und die 
Verbreitung verſchiedener Wildarten 
und beſonders über die Anweſenheit 
des Waſſergeflügels. Noch lehrreicher 
ober geſtaltete ſich für den Jäger eine 
Fahrt zur Winterszeit in der Gegent 
des Teutoburger Waldes. Wenn al— 
les von einer Schneedecke überzogen iſt 
und wenn der laubloſe Wald durch— 
ſichtig geworden iſt, wird faſt jedes 
Stück Wild deutlich erkennbar. In 
einer ſolchen Jahreszeit wird es viel— 
leicht ſogar möglich ſein, vom Luft⸗ 
ſchiff agus auf Jaadbeute auszugehen. 
Unter ſolchen Umſtänden kann man 
vielleicht auch rechtzeitig landen und 
ſich dann den geſichteten Bock in eini 
gen Stunden holen. Im einzelnen 
macht Deiker auch darauf aufmerkſam, 
daß die Fahrt am Schleppſeil für den 
Jäger beſonders intereſſant ausfällt, 
wenn das Wild dann zuweilen aufge— 
ſchreckt wird und in großer Zahl vor 
dem Luftſchiff flüchtet, das ihm 
wahrſcheinlich als ein großer Raubbo— 
gel erſcheint. 


— — — ñ— 


— Gerettet. — Lebemann (zum an⸗ 
dern): „Ich meiß nicht mehr aus noch 
ein. — „Wende Dich doch an Deinen 
reichen Onkel!“ — Nie wieder! Neulich 
ſchrieb ich ihm, ich müßte verhungern, 
wenn er mir nicht helfe.“Und hai 
er fich nicht erbarmt?"—,D ja — drei 
Bentner Kartoffeln, 2 Gäde 
Shinten und 2 Sped] bat er mir 


J Brogreſi. Veitauf. 


5 Progreii. Verlauf. 


Mehl, 1 


Ihr feld 2 
eingeladen, "\ 
ein 
Auſchreibe⸗ 
Konto 
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REAL ER 


De 


077,75 


$10,000 für Wohltätigkeit 


unfere Kunden, buch 3 


uchen 
eiden, mr Juſtitut 
ſoll. —— —— 


condy, oder —— er» 
faal auf dem fehften Floor, &8 Loftet nichts, da» 


rüber abauftin 


Shirt Wailt Shadteln 
Fortichrittl. Verlauf. M. T. Eoflind, Kapitän, 
Dritter Floor, 

Dies find große und geräumige Schadteln, 
außerordentlih gut gemacht. Alle find überzo- 
gen mit Matting. ES find Schadteln, die mir 
regitlär zu $2 das Stüd verlaufen, 
Große Werte morgen, da3 Gtüd 


56. Brocarded Seiden:Binfen, 
in elesa sten neuen Wodelen, 


Der fortfhrittlihe Verkauf 


1.00 


Coats für Damen in allen. belich- 


ten Dioden und 


& 


— BA 
er 


277 


« 
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RE TIRET TIER: 


5 


_ 2 Dieler Verkauf wird von unferen 
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Verkäufern geleilel 


Ein auferordentlider VBerfauf! 


Stoffen, für nur 


19.45 


Alles S25, 27.50, S30 und 32.50 Werte. 


nn 


\ 819.75 


ben 


93.90 


&. Schwirrath, Kapitän.” % 


Seit Nabren haben wir feinen ähnlidhen Waiit-Bargain gejehen, tatfächlich 


wurde er in unfjerer ganzen gejchäftl 


denft, die eleganteiten neuen Brofat» 
Ceide Blufen — die Sorte, die in der 
ganzen Stadt für $6 verfauft wird— zu 


Dieſe Bluſe 
und braun, 
nem hüuſche 


nie übertroffen. Bes 


3.90 


n fommen in weiß, fchwarz, gran 
mit Robespierre Kragen und ei=. 
n Drape von jchlichter Seide, fehr 


. Tatigfeit no 


hübſch durch die Front gezogen. Kryitallindpfe 


geben ihr cine Künftleriiches Ausichen. 


Nermel jind 


Die 
lang und hübich geformt und mit 


Frill von Spiten und Knöpfen garnirt. Gute 
56.00 Werte, Preis, zu 3-90. 


Mefjaline Ceide Blufen. Streifen, fchlichtfarbig, 
braun, marineblau und jchtwarz. Viele Modelle, alles 


feine Kopien v. 
Aermel und die 


Voile Bluſen, mit dem eleganten 
Viele Facons zur Auswahl. 
chleifen, in Farben, geben ein ſehr hübſches Ausſe— 
| Zange Mermel. Hohe Kragen. 
| Merte. Breig für morgen, zu 


A 
ben. 


J Caats und Kleider für 


Mädchen und Zuniors 
B. E. Claff, Kapirän. 


Chinchilla Coats f. 

\ Damen, hoher Halß. 
mit Chinchilla bejett. 
Andere aute Modelle 


in Cheviot; 2 
19.75 iot., 9,75 

$unior Cheviot 
Coat3, gerollter Stra 
gen und in halb belted 
Effeft, Größen 13, 15 


u. 17 Rahre 4.95 


7.95 tet., 
Serge u. Cheviot 


Suit f. Mifles— 
Notched Kragen db. 
Self Material, Gr. 


ah | 14-18 &,, 10 
Peg) | 820 iot., $ 
a 0 — Cerge u. Corduroy 
Kleider für Mifjes, gerollter 8* 5 
Kragen, 89 wert, für nur ⁊ 
Earacul Eoat3 für Mädchen, hober Rolls 


fragen, dopvelfnöpfige Effelte, Grö- « = 
Ben 6 bi3 14 Nabre. $6.50 Werte 3:9) 
Galatea-$tleider - für Mädchen, bober Hals 
und lange Aermel,. Efirts voll Biaited 51 
Moden. Gr. 6 bis 14 Jahre. 82 Werte,“ 


— 


Weine u. Tafel- Riköre 


A. B. Keſſel, Kapitän. 


Unſere Große Combing⸗ 
tion Bargain⸗ Offerte: 
EMm volles 
Duart 
Moncgram 
Whisley — 

Kentuckh, 

Bourbon, 

$1 Wert, 
4%» Gal. 
208 Calif. 

ortwein, 
$1 Wert, 
die awei 
aufanımen 


Reading Rye oder | Mumm’s Extra Drh 
oder Piper Heidjiet 
Champagner, Kiite, 12 
Quarts, ‚ QDuart 


Belle of Anderfon 
Burbon, volle Dts., 
1.25 Wert— 6 
für 


92: » 

Echter, imp. Hol. | Pint, e 
land$in, 3 Slafhen 12 Jahre alter Nne 
2.80; 14 95€C oder Bourbon, wert 
Gal.-Flafhe gu — Gall, Epes. 
Zueodmilt der rem Le 5 

Eoof’3 „Imperial“ 
ober Great Weſtern 


e, Kilt t 


Rondon Dry Gin — 
Biatae." 19e 
Tremium Scupper 


9C 
e * 
* 


Dr 


el 


den theurerenacond. Lange 
neueiten Stragen. 54 Werte, 


1.98 


Imperial⸗ 
Kleine Samt: 


32.00 81 | 
& 


— isses 


Ein Broarchiver Verfanf von elenanter neuer Seide 


Farbige Crepe de Chine, reinfeidene 
Qualität. Gute Auswahl von 29 
Schattir. 50-—75c wert, Yard, e c 


Reinfeid. Erepe Meteor und Erepe de 
Ehine, doppelbreit, Straßen= u. 19 
Abend-Schattir., 1.502 mt. IE 


Schwarze Ducheß Satin, Beau de Neis 
ne, Imperial Dreg-Seide und 88 
—— c 


Schwarze Pebble Bad 
armeuſe, 4236ll., Supe⸗ 


rior Onal., 3.50 w| 
tert, Nard, 1.95 | 


EEE 


Friſche ſamenloſe | 
Roftnen, in Bid. 
Badeten, 1 ba. 
1,00; fpezieli 
marfirt, drei 1» 
Yfd ⸗Packete 25c | 


für 
Extra große fühe Echter Frübftüd 
Santa Elara | Eocoa, in Bull, D- 
gmesicgen, 9 W. En Bartie #1; 
00, Mon dontag, 
a 12eI38⸗220 
eue, gedörrte Ich Early June 
Eramford Mirſi⸗ Erbſen und North 
e, _ extra ShereBrand Telc- |i 
alität, pbone&rbien, Hiite |81,® 
00; mit 2 Did. Püch- 
e 


Butterine, Selte | | 
„Good Qud”; öd= 

Bd. Drum, ine | 
tel marlirt für | 


‚ Montag, 
das d 
—— TE 


in 


ein, 


n 3.95; Dußend 
ücdfen 82, 
Büchſe 
Solid Rad 
maten, Dyd. Nr.3 
Büdfen 1.65, für 


Montag, 
n apan- | Bücdhfe 14c 
Zee, reg. für 50c Erdbeer - Prä- 
Sa ner are | fer Gatten 83.00 
.1.85, n, $3. 
te DBE| San. wert, Din 
Unfere eigene 
Eanitäre Bäderei 
2.Stelsner, Kap'n. 
* 1⸗Pfund⸗ 
— Brot 10e 


Kidney 
biſſen 
To⸗ be: 
Büchfe, 

hlriech unf 
Cehlon und Old 


$1,% 


Ne, 2 Büchfen zu |1. 
rer * Badet, 
ole Co 
reg. 10 

‚ gut in | Badete 

Del, Dub. bobe 


vůchſ 
1.85 Site LÖC 
Feine grüne od. 
JWachs ⸗Schnitt⸗ 
—— aueh 
Ba 0,12 
ge ge 
[hiverem © ‘ 


—— 


BET EEE BD TI IE 


A N 
% 
2 = 
u a Zu, 
% 4 WE * x a 
—— — —— ji + 
er [0) ET Ns 


— 
av) 


— — Fr 4 
Sn 
N 


— PR v 
— * SA 


| Eordurot Velvet3, 22, 27 u. 
36301. Breite Wale Qualität. 
1.10 bi3 82 Werte, 
Yard, 1.17, 


20 Bid, beiter gran. Zuder | 
Beftellun 
oder dar 
Butterine, 
Srüchte, 

weit eingeichlo 


Hazel mweihe Spars 
Vuͤchſ 8 8 
Büchſen $1.70, 
reg. 3bc Bü 429€ } 
anch Old Crop 
Santos und unſere 
44 — 
ee, 3) 


Auswahl aus Red 


echs Nr. 8 Büchſen 


Kombination Kaffee 
sr, „Be 
nch Boltizza 


Banc 
En 
1.60 

Belcome oder Dri- 


{ fi 
sr, DR 


ggad 
430. ab. 8 
ne 2 an 3 Pride 
oe ide g 


Eine Anfamm lung von 600 Goats, unter welchen 
fich Werte befinden, wie folche noch niemal® bei ber 
Eröffnung der Satfon geboten murden. 


Fortſchrittlicher Berkauf. 


ſchließen, wie 
Plüf 


Serges 


EEE EEE * 
— 


* 


815 „Cloſe dile“ 


85 


Alle ſehr | 


Fruit of Loom Aluslin 


Bortichr. Verkauf. A. E. Smeller, Kap. 
Fruit of the Loom u. Zonzdale Mus» 

Im, 4-4 Größe, gebleicht, 11c Qualität. 

10 Yb. am jeden Kumden; Feine 54 ec 

Poſt⸗ od. Telephonbeſtell., 

Ungebl. Muslin, 424 Gr., HYard 5e. 

Braunes Bettuchzeug, Sea Island Qual. 
81-3öllig, Yard, bee. 

12%%c Kifjenbezug, 42351., Yd. Se. 

18c Kifjenbezug, 50zöll., Yd. 12%6c. 

15c Kifien Tubing, 36301., Yd. Se. 

28c ungebl. Vettuchzeug, 9-4, Yd. 17c. 

Gebleicytes Bettuchzeug, 9:4 Größe, 30c 
Sorte, 19e- 

Fanch Art Tiding, 25c mwt., Yd. 121%. 


Bimonos und Hans- Kleider 


Forticr. Verlauf. A. ©. Bowers, Kap. 
Sapan. Seide Kimonos für > 95 
Damen, Empire Fac., $5 Wi. Mr -) 
Brachtvolle Satin Kimonos, reich ge- 
bliimter Border. Preis 3.95. 
Extra ſchwere baumw. BlanketLoung⸗ 
ing Robes, gr. Shawlkragen, 1.59. 
Leichte Sorte Blanket Robes, 1-19. 
Velour Flamellfiimonos,Emp. Fac., 89e 
1.25 baummw.Challi3 Iangestimonos, 69c. 
Flannelette Drejjing’Sacques, jeßt 22e. 


H. M. Hoffman, Kapitän. 


Bordered Ehiffon und Maraquifette- 
40—50 Zoll breit, auch einfache Far» 
ben u. jchtvarz, alle netten Schattiruns 

en u. ofimbinationen, 1.50 68c 


13 $2 reinjeid. Qual., Yard, 
| Schwarze Peau de Cygne, ſchwere 
garnaefär te Siual., gute 69c c 
| Sorte, die Nard für 


67€ 


87 und 


Begleitung einer Grocery | |gennor oder 


Santa Elauß 
eife — Montag 


fe 
10 Stüde 
fen), au für 280 
Fancy ganze 


F 
fide, 32 Uns. Glas 
De 
ars 2.75, 
per Jar, 48c 
Gray's imvortirte 
Scotch Marmelade 
Drei 20 Unzen Iard 


en  1Te 


N 2uD Sage 

roni und © agbetti, > 

* 10c Drig. Boz bon etiva | fer, 3:Pfd.- 
2.10, 1 


Dar, ipeziell 
ide 


25c Flafche 
White Bear Brüs 
ferden, Ausw aus 
Korinten, |Sirihen, Erdbeeren | Pt. jalde 
. Badete [und Himbeeren, drei | Pintflaihe 
4 32-Uny. Jar 9öc; |für 


Stück 35c 
en Blales, 3 | Snider’3 Odbfter 


c | Eodtail 
SE |Sintiurse, 21 


im Betrage bon $2 
er (Mebl, Seife, 
tifhde Gemüfe, 


yıclia nicht 8B5c 


3 Badete, 


Eider-Eifi 
afs Quartflaſche 

32e * 

Bohnen, Kür⸗ 


Trois), per 
u. Sauertraut Flaſche 


lerne, 
— ga 


9 Unfere delilaten 
c nd 


Büdien, Be en: 


Eoat8, melde ausgezeidmete Werte find, — vom 
= N prächtigem Style, welche tadellos in ber Herftellung 
“a find — Eoat3 melde die allerbeften Stoffe ein- 


Double Faced Kammgarnitoffe 
Broadeloths 


Neumodifhe Mifhungen : | 
nnd attraktive geitreifte Stoffe |E — in 
Hier find Eoat3 von voller Länge und breiviertel 

Länge Coats, einfache Modelle und hübfch ausge- 
ftattete Modelle. Alle Gröhen für Damen von jeber 
Statur. In beinahe jeder Farbe. Eine wundervolle 
Reichhaltigkeit zu einem mirkiih ungewöhnlich nie- 
AR drigen Preis, — Zei von diefen Modellen find hier 
7 $19.75 abgebildet. 


810 Bamen-Coats zum hals 
teife. Speziell für nur 


lüſch⸗ 
Coats für Damen zu nur 
Vlufhes, Caracul3, Meltons un. fancy Miihungen | Durdiweg mit Atlas gefüttert. Volle Länge Modelle, 

Dies ijt eine der fenjationelliten Offerten, die je, 
von unferer Coat-Abteilung gemacht wurde, und ift | röcden erfreut, machen diefe Offerte von außerors 


eine wunderbare Gelegenheit für jebe Dame, di- 
eine twohlfeile Auswahl treffen möchte. 


Die Beliebtheit, welche ji Plüfh in Winters 


dentlichemÄntereffe, denn die&oats find wirklich une 
nemwöhnl. Werte zu diefem Preis; elegante, volle 
bübfche, volle Länge Modelle. Viele durchweg ge- | Länge Modelle, mit Shatrltragen und gut gemacht; 


füttert. Alle Größen find eingeichloffen. perfekt pafjend; in allen Größen. 


Eorduron, 50 Zoll breit, rei- 
cher, jeid. Finijh; breite Wale. 


ee (17 


Der fortfchrillliche Verkauf reiner Nahrungsmittel rednzirt die Cebensunterhaltkoflen 


| @wift's Pride, | 


Lipton’3 Jelly 
Tablets (imposetirt), 
alle $labors, 


einer Yepfels» 
— bolle 


Import. _fr 
ale Eiftg 
Heinz’ Nepfelbuts 
To 


Öazel_ Dfiben-Del, 
r aus rein, bolle 


Be; % 


Sranzöf. Walnuß- 
alle3 ausge» 


New England oder 
de 


are ee tEongBr a BEAT 
J 


A. Pute, Kapitun. 


e Sealettes 


e aate zaae 


le 


Diefe freien Stamps werden ge 
geben als eine Anregung, um 
dem „Großen Saden“ weitere 
100,000 neue $reunde zu verfchaf: 
fen. Diefelben werden außer den 
10 Stamps gegeben, die gewöhn: 
lih beim Beginn von Büchern 
verabfolgt werden. Sammelt jest 
Stamps, um freie Artikel für 
Weihnachtsgefchente zu erhalten. 
Uniere Seiertags-Prämien: Aus: 
jtellung ift jest fertig. 6. $loor. 


1.83 für Serbit - Schuhe, wert 53.00 
a EEE 


Der Brogreilivde Laden. D Herman, Kapitän. \ 
„Neue Herbjtihuhe f. Damen, alle neuen beliebten Formen x 
für Herbit und Winter. Vorzügliche $3 Schuhe, gerade jebt : 
die beliebtefte Urt. Aus befiter Sorte Patentleder, matten 
Falf und, ſchwarzem Velvet gemacht, Größen 2% bis 8 und 
Breiten E, D und €. MNeuefte Rormen in 
Behen und forreften Ubjägen. Große Werte, 
morgen da3 Paar, für nur 
Velvet Slippers f. Damen, $1 Werte, paffend für den 
Hausgebraud), were Sohlen, ohne Ubi., Sa- 
tinfutter, jchwara, grau u. Wine, Gr. 3—8, 
Tan Ealf Knöpfitiee] Schwarze Filg-Stips 
e * — — pers f. Zee u. Mäns g 
an Auffian Ealfikin. | ner, graue?filz- nr 
Lederfohlen — breite, | jobl.,Ör. 3-11, 43c S —— 
hohe Zehen, Gr. von) Filz Damen-Juliets, S A 
D—5; ” Werte, für ar weiche bieg⸗ſ. a 
morgen das % | Sohlen 1.25 
Baar nur 1.13 Werte, Pr., 87e 
Knaben⸗Schnürſchuhe, Box Kinder Schnür⸗ u. nKöpfſchuhe, 81 
Sorten. Patentleder⸗Vamps 


ochf. 
Calf u. Oak Tan Lederarten c = 
33 u. farb. Tops, Gr. 2—8, Br., Die 


Größen b. 5, $2 wert, Pr., 

Bivet - Schnallen Iohfarbige | _ Gehälelte Gltpperd für] Türfiihe Toweling Slippers 
ehirm.enietel für naben, | Yamen 75c Werte, Geößen | fir Slänner und —— 
erira bad nefhnitt. Waffer- | 2 bis 8. das Ade | Extra föivere Qualität. Cine 
dicht. Paar zu 3 toße u" sum ſpegiellen 

* 


chlech erh 9 eif t 
echtem Wetter. Größen reife marfir 
5 3.00 Schuhe werden Yrompt und | morgen au, das 33€ 


bis € 
Werte, ad Paar 1.83 äufriedenitellend zeparirt. | Baar, 


Kleider : Formen 


Progreiftve Sale—®, €. Nedmond, Gapt. 


10 


armeufe Finiib Meffalines, $139 z 
er, —* — nal, c Bolle Kleiderformen 
alle guten Schattirungen, Yb., Serfeh über ene Vüfte, 

Charmeufe Erepe, und Erepe Meteor, um —J— Draht⸗Skirt auf ei⸗ 
$2 und $2.50 wert, 42-3Öll., 1 50 4 jernem Stand mit Caiters, 
für Hübfche Gomms, Yard, . 1912 Mobelle, Größen 32 


fl bis 44; $3.50 
Schwarze Satin Ducheh, reinfeid. und M Werte, = nur 1.85 
gute Qualität, $1.25 Wert, 36 67€ r - 
zöU., fpeziell morgen zu —— — — zen 
Dreß u. Bejah-Velveteen, > * 


44 Gr.; 1.50 ⸗ 
in allen beliebten Straßen⸗ te; — u Ic 
u. Abendichattiruns 4 > c nie EEE 1 4 ————— 
N. & B. Eoats beiter 6-Cord Mas 


gen, 75c wert, YD., 
ee *3 ie“ a nen) 
Spulen für 12c. Seine Boit- oder 
—— Telephonbeſtellungen ausgeführt. 


J. O. Kings 200 Yd.⸗Spule Maſchi⸗ 
nenzwirn. Weiß. 12 Spulen .. 1e 
12 ſeid. Allober Haarnetze, alle $., 10e 
Halen u. Oeſen,. 2 Diz. auf Karte. 1366 


Der Welt größter Market 


Brogzeifive Sale—G. W. Meredith, Capt. 


Hagel Marte Schinken, 
beiter in der Welt, jos 
weit 5,000 13 

reichen, Vfb., c 
(Keine Poſt⸗ oder Tele⸗ 


Edgar Sea Breege phonbeſtellungen.) 
ale — 


Brand, feh8 od 8 ! 

Büchfen $1, i S ‚2 . 

Sale s. 1Be uno er ——— u ade 

und Spa en echt Swifts Silver Leaflard, Nr. 5 B., 7de 

— Badete Qe Supar Eured Eornedb Beef, Pfund, 10c 5 

® Bade, a. meal, 5+Bfb. Swift „Bremium“ ger. Butts, Bf. 20e 
Durch» 


Büchfe zu 
Satlaröl, — 
aus zein, Saüsge Doit u. Gemuſe. Hagel Marke Brislet Sped. Extra 
üchfe 1.38; volle male Streifen, füß mie ei 

Side, be * Su ipea., Done, Brd., 14c 

1 | I Marfe fü öfeltes Salt 
a | —— 
Salz, Bader DE| "Sa Jar, 50c wert, jedes file 2er e 


Kirt’3 American 
Yamily Ceife — 20 
Stüde mit Ginlauf 
bgn a oder mehr 
Bull Tee, Kaffee oder 
Eocoa— f c 
für 


New Eenturh ır. 
ew Golden Horn 
—5* 
3 Faß⸗ 
3. 1.80; Y%s 
at-Saı 
—* 65€ 
EG. & Co. 


Scouring Seile — 
10 2 e in die 
em Ber» 

Herlimer Eounth 
ul Cream KRäfe, 


14 50% te. 1b 
—— 
25e 


25e 


Import. engliſche 
Ktppereb Häringe, 


33c 


30€ 
39 





